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Huferltehung .
Nach der christlichen Lehre ist Ostern das Fest der Aus

erstehung des auf Golgatha gekreuzigten Weltheilands . Wie

das Christentum bei feinem Vordringen in die Heidenwelt so
manche der altheidnischen Naturfcste mit seinen Kirchenfesten
verband und beider Grundgedanken vereinigte , so hat es auch

das altdeutsche Lenzesfest , das frohe Fest des Wiedererwachens

der Lebenskräfte aus starrer Wintersnacht , zum Auferstehungsfest
seines am Karfreitag gekreuzigten Gottes gemacht und dieses

Fest des keimenden neuen Lebens mit christlich - gespenstischer
Mystik ausgefüllt .

Gleich dem Erlösungssehnen des Urchristentums , dem

Motiv des Weihnachtsfestes , ist auch der christliche Auf

erstehungsglaube geboren aus dem Massenelend und dem

Verfall der Römerwelt . Aus der Trostlosigkeit der grauen

haften sozialen Zustände des kaiserlichen Roms flüchtete sich
die Hoffnung in eine bessere Zukunft , in den Glauben an ein

neues Leben aus den Trümmern der durch die göttliche Macht
des Messias niedergezwungenen Römerherrschaft : ein Leben ,

an dem alle teilnehmen sollten , die den Weisungen des Gc

kreuzigten folgten , auch jene , die inzwischen dem irdischen
Tode verfallen waren . Und dieser Glaube an ein neues

Leben in einem neuen tausendjährigen Reich unter der Herr
schaft des gekreuzigten , aber nach Bekundung judäischer
Propheten am dritten Tage nach seinem Tode aus

erstandenen göttlichen Messias fand in den armen

christlichen Urgemcinden um so leichter eine Stätte ,

als seit Plato der Auferstehungsglaube in der griechischen
Philosophie immer größere Verbreitung gesunden hatte und

fast ein Gemeingut aller jeuer zerstreuten Teile des Juden
tums gelvorden tvar , die gläubig auf einen Messias , einen

Erretter aus der Römerherischast und Wiederhersteller eines

neuen , mächtigeren judäischen Gottesreichs hofften .
Die Kunde , daß der Erlöser , nachdem er schon im Grabe

gelegen , vom Tode wieder auferstanden und seinen Jüngern
erschienen sei, dünkte den sehnsüchtig der Erlösung aus ihrem

Elend Harrenden nicht nur eine sichere Gewähr für die

Wiederkunft des Messias und seiner Aufrichtung eines neuen ,

herrlichen Reiches , sondern auch eine Bürgschaft dafür , daß

sie selbst , falls sie noch vor diesem nahe bevorstehenden Er -

eignis sterben sollten , wieder auferstehen würden zu neuem

glücklichen Leben in Gemeinschaft mit dem Gekreuzigten .
Wie eng der urchristliche Auferstehungsglaube mit den

jüdischen Hoffnungen auf die Aufrichtung eines neuen

messianischen Weltgottesreichs zusammenhängt , zeigt aufs deut -

lichste die in den Jahren 68 —69 unserer Zeitrechnung unter

deni Eindruck der Neronischen Christenverfolgungen nieder -

geschriebenen „ Offenbarung Johannes " , bestimmt

dazu , die „ Gläubigen " auf die bevorstehende Wiederkunft des

Erlösers vorzubereiten und sie zur Standhaftigkeit im Ertragen
der über sie hereingebrochenen Verfolgungen zu ermahnen .
Das göttliche Reich , das in dieser Schrift verheißen wird , ist

nicht ein Reich des Jenseits und die verkündete Auferstehung
der Toten nicht ein Fortleben unsterblicher Seelen in diesem
Jenseits . Auf Erden , auf den Trümmern des in gewaltigem
Ringen niedergeworfenen römischen Weltreichs begründet der

gekreuzigte Messjas sein tausendjähriges Reich , das

neue . herrliche I e r u' s a l e m : eine Riesenstadt , fast
300 Meilen in der Länge und Breite , aus Gold und Edel -

steinen erbaut . Und in dieser Stadt lebt der Messias als

Regent unter den Seinen , deren „ Erstlinge " und Aus -

erwählte aus 144 000 Juden bestehen , 12000 aus jedem der

zwölf Srämmc Israels . Um sie schart sich die große Menge

der Heiligen „ anderer Nationen , Stämme , Völker und

Sprachen " und die Gruppe der Toten . Auferstandenen , der

Gestorbenen , die das Wort des Messias befolgt und wegen

ihres Glaubens gelitten haben . Zur Belohnung sür ihre
Leiden ruft sie der Messias aus den Gräbern , teilzunehmen
an seines Reiches Herrlichkeit , während die Ungläubigen dem

Tode verfallen bleiben bis zum Ablauf des tausendjährigen
Reiches und dem diesem folgenden großen göttliche » Straf -
gericht .

Wie ein wundersames , phantastisches Märchen erscheint
uns diese Verheißung der Gründung eines irdischen Gottes -

reiches und der Auferstehung der Toten ; und doch hat der

Unsterblichkeitsglaube in dieser aus überhitzter oricntalifcher
Phantasie geborenen Gestalt bis in das dritte Jahrhundert
die Hoffnungen der urchristlichen Welt beherrscht , und eine

ganze Reihe der angesehendsten ältesten Kirchenväter , darunter

Jrenäus , Hippolyt , Tertullian , Papias , haben diesen Glauben

verteidigt , biS später die alexandrinische und die römische
Schule diese „ sinnliche Deutung " verdrängte ; konnte

doch die römische Kirche , nachdem das Christentum zur

Staatsreligion des rö/nischen Kaisertums geworden war . nicht

eine apokalyptische Lehre sanktionieren , nach der das kaiserliche
Rom als der Antichrist galt , dessen Niederwerfung die erste
Vorbedingung der Errichtung des irdischen Gottesreiches war .
So wurde das göttliche Reich in ferne Regionen über den

Gestirnen und die Auferstehung an das Ende der Welt , vor
das jüngste Gericht , verlegt , und später , nachdem von feineren

Geistern auch dieser Gedanke als allzu „ materiell " und „ roh

sinnlich " empfunden wurde . die verheißene Auferstehung als
das Weiterleben der Seelen in einem nebelhaften Jenseits
reich verstanden .

Und mit dem Auferstehungsglauben wandelte sich auch
die Abkehr vom irdischen Leben , die Hoffnung auf eine baldige
Erlösung aus dem irdischen Elend . Anfangs hatte diese Abkehr
vom irdischen Getriebe , diese Ergebung in das Walten der götb
lichen Macht , ihre Wurzel in der Zuversicht , daß jederzeit .
vielleicht schon in wenigen Jahren der Messias wiedererscheinen
und sein irdisches Reich aufrichten könnte . Hatte es unter

solchen Umständen einen Sinn , um eine Besserung der eigenen
und der fremden Lebenslagen zu kämpfen und sein Herz an
die Dinge dieser Welt zu hängen , die so vergänglich erschienen ?
Die Hauptsache war , sich auf die Wiederkunft des göttlichen
Erlösers vorzubereiten , der dieses ganze sündige irdische
Jammertal vernichten würde . Damm „trachtet zuerst nach

seinem ( nach Gottes ) Reich und Recht , so wird euch dies alles

zufallen " . So entstand die Lehre : Fügt euch in das . was

Gott schickt, entsagt dem irdischen Genußleben I Bald wird

sich alles ändern , denn das messianische Gottesreich ist nahe .
Doch je weniger man mit der baldigen Wiederkunft des

Erlösers rechnete und je mehr andererseits das Christentum

zur Religion der Besitzenden und Herrschenden , zur anerkannten

Staatsreligion wurde , desto mehr schwand die hoffnungs -
gläubige Entsagung . Aus dem christlichen Gcmeindeleben er -

wuchs eine herrschsüchtige , nach stetiger Ausdehnung ihrer
Macht trachtende kirchliche Hierarchie , die sich eine gewaltige
Stellung im Staate schuf und bald , auf ihre angebliche Ein -

sctzung durch Gott pochend , auch die Beaufsichtigung der weit -

lichen Gewalten als ihr Recht beanspruchte . Das Christentum
wurde praktisch . Praktisch nicht insofern , als es die christliche
Lehre in der Praxis des Lebens zu verivirklichen suchte ,
sondern indem es diese Lehren an die Wünsche des

TageS und derer anpaßte , die den Tag beherrschten ,
der Mächtigen und Besitzenden . Während das Christentum
ursprünglich den Verzicht auf Gewalt und Bcsitzesfülle forderte
und nach seiner Lehre eher möglich war , daß ein Kamel

durch ein Nadelöhr ging , als daß ein Reicher in den Himmel
kam . wurde die christliche Frömmigkeit mehr und mehr zu
einem Machtmittel , dessen die Herrschenden , vor allem die

kirchlichen Großen selbst , sich zur Niederhaltung der Massen
bedienten . Die Lehre von der Entsagung , von der stillen

Ergebung in Gottes Ratschluß und der Hoffnung auf ein

neues Leben nach dem Tode ward nun in der Hand der

Mächtigen , die sich selbst nicht an sie kehrten , zu einem wohl ?
feilen Bändigungsmittel der Massen . Ihr Elend ,

ihre gedrückte Lage wurde ihnen als in Gottes weisem Rat -

schluß begründet hingestellt , als ein Teil der von Gott

gewollten heiligen Ordnung , und die stille Unterwerfung
unter den Willen der Mächtigen als ein göttliches Gebot ,

für dessen Befolgung einst ihre Seele im Jenseits himmlische
Freuden genießen werde . Und wo die Menge diese Lehre
nicht anerkannte , wo sie sich gegen die ihnen als göttliche
Ordnung gepredigten kirchlichen Dogmen auflehnte , da griff
die kirchliche Hierarchie , wie einst die Kaiser Roms , zu

blutigen Glaubensverfolgungen . Zur höheren Ehre Christi ,
des einst als Erlöser aus irdischem Elend und Zwang Er -

sehnten , flammten die Scheiterhaufen auf und die Jubel -
gesänge einer in religiösen Wahnsinn getriebenen Menge über -

tönten das schauerliche Stöhnen der lebendig Verbrannten .

Heute ist diese Art . dem Zweifelnden und Unbotmäßigen
die Richtigkeit der kirchlichen Dogmen zu beweisen , nicht mehr
möglich . Die steigende menschliche Kultur hat jene Zeiten
überholt . Doch wenn auch die Formen der kirchlichen Herr -
schaft gewechselt haben , die Verwendung der kirchlichen Macht -
mittel zur Niederhaltung der Masse ist geblieben . Gerade

die letzten Wochen haben wieder gezeigt , wie sich die politische
Vertretung der römisch - katholischen Kirche , das Zentrum ,
im Dienste eines machtlüsternen Klerus bereit fand , dem

Volk seine elementarsten politischen Rechte zu versagen und

alle einst gegebenen Versprechungen schamlos zu brechen .
Und als aus den Reihen der katholischen Arbeiterschaft
Widerspruch erfolgte , da griff der Klerus nach altem Rezept
zu dem Mittel , die „heilige " Kirche für gefährdet zu erklären

und Entsagung zu predigen .
Nur bei einem kleinen Teil der ärmeren Volksschichten

gelingt es jedoch noch , das Aufwärtsstreben und Drängen zu
neuer Lebensgestaltung in mattem Entsagungsglauben zu er -

sticken . Der christliche Glaube ist im stetigen Schwinden be -

griffen , die Lehre von der stillen Ergebung in jdie von Gott

gewollte heilige Ordnung mitsamt der Vertröstung auf ein

besseres Jenseits verliert ihre Wirkung . Die Völker sind
mündig geworden , und tatkräftig suchen sie ihr eigenes Ge -

schick zu gestalten . Mögen immerhin die Osterglocken zum
alten Auferstehungs - und Entsagungsglauben niahnen ; nicht
mehr lauscht andachtsvoll das arbeitende Proletariat den

verheißenden Klängen . Es will nichts mehr vom alten Auf -
erstehungsglaube » der Kirche wissen , denn ihm selb st ist
in seiner Mitte ein neuer Aufer st ehungs »
glaube entstanden ' kein Glaube , der über Wolken

unerforschliche Gnaden - und Wunderwirkungen sucht , sondern
der Glaube an sich selbst , an die aufstrebende Menschheit .

Neues Hoffen , neues Streben beseelt die Gemüter und

läßt sie freudig den Verfolgungen trotzen , durch die , wie einst
im kaiserlichen Rom , die Herrschenden den neuen Glauben zu
unterdrücken suchen . Der Erlösungsgedanke des

Sozialismus hat allzu tiefe Wurzel geschlagen , als daß
sich die freigewordencn Geister wieder in alte Fesseln schlagen
ließen . Selbstbewußt fordert das Proletariat sein Ostcrrecht
— trotz aller kirchlichen Dogmatil und Mystik und aller

Widerstände des Staates .

vle liaflonalliberalen und dieAahIrekorm .
Eine Korrespondenz , die zuweilen gut informiert ist . behauptet ,

daß die ausschlaggebenden Parteien nicht geneigt seien , an dem

Wahlgesetz , wie es in der dritten Lesung angenommen worden ist .
bei der am 12. April erfolgenden Wiederholung der Abstimmung
noch eine Veränderung vorzunehmen . Man beabsichtige vielmehr ,
das Gesetz in seiner bisherigen Form dem Herrenhaus zugehen zu
lassen , das sich dann bereits am 14. April mit dem Gesetz befassen
werde . Das Herrenhaus seinerseits werde allerdings vermutlich
nicht auf alle Aenderungcn verzichten .

Wenn diese Meldung zutrifft , sind die Versuche der Konser -
bativen , mit den Nationalliberalen zu einem Einverständnis zu
kommen , bisher erfolglos geblieben . Entweder wollen sich also die

Konservativen mit der Zustimmung des Zentrums begnügen und

auf die Mitarbeit der Nationalliberälen verzichten , oder sie er -
warten , daß das Herrenhaus seinerseits den Natinal -
liberalen einiges Entgegenkommen beweisen wird .

Die Nationalliberalen gefallen sich einstweilen in der Rolle der

Unentwegten . Auch die „ National - Ztg . " versichert , daß die National .
liberalen dem weiteren Verlauf der Dinge mit Ruhe entgegensehen .
Wohl hätte die Partei alles getan , um die Erledigung der Vor -

läge zu beschleunigen und sie in positivem Sinne zu gestalten , wohl
habe sie zur Erlangung der Einigung auch schwere Opfer nicht
gescheut , doch habe sie auch die Schranken dessen gewahrt , was mit
liberalen Anschauungen vereinbar gewesen sei . Ueberschritten habe
sie diese Schranken nie und nirgends . So werde sie auch , gefestigt

gegen rechts und links , die Bahn innehalten , die sie sich von Anfang
an vorgezeichnet habe . Das werde ihr um so leichter sein , als die

Einigkeit in der Fraktion selbst eine vollständige sei .
Das klingt ja alles sehr schön und heldenhaft , nur entsprach

die Haltung der Nationalliberalcn leider keineswegs der Schranke

dessen , „ was selbst mit nationalliberalen Anschauungen
vereinbart " sein sollte .

Es ist richtig , daß �die Nationalliberalen anfangs durch ihre

Haltung das „ demokratische " Zentrum beschämen zu wollen schienen .
Denn die Nationalliberalen stellten mit ihrem Zehntelungsantrag
immerhin Forderungen auf , die dem Zentrum mit Rücksicht auf die

konservativen Verbündeten zu weit gingen und deshalb von

ihnen niedergestimmt wurden ! Ebenso erklärten sich die
Nationalliberalen bedingungslos für die geheime und
direkte Wahl , während das Zentrum durch seinen perfiden Verrat
die bereits gesicherte geheime Wahl durch die Wiedereinführung
der indirekten Wahl verschandelte . So hätten die Nationallibcralen

dem angeblich demokratischen , in Wirklichkeit aber agrarisch - reak .
tionären Zentrum gegenüber in der Wahlrcchtsfrage den Anspruch
auf den fortschrittlicheren , volisfrcundlicheren Standpunkt gehabt ,
wenn sie sich nicht doch bei der letzten Plenarbcratung eine schmäh -
l i ch e Blöße gegeben hätten .

Es war schon bezeichnend , daß die nationalliberale Fraktion
ihren Zchntelungsantrag im Plenum nicht wiederholt hatte .
Noch schlimmer aber war es , daß die Nationalliberalcn nicht einmal

die Einführung der direkten Wahl für das ausschlag »
gebende Moment erklärten , sondern durchblicken ließen , daß sie
trotzdem für das schmachvolle blau - schwarz « Kompromiß zu haben
sein würden , wenn ihnen der Schnapsblock nur auf dem Gebiete der

Steuerdrittelung entgegenkomme , das heißt in eine Steuer -

drittclung möglichst über den ganzen Wahlbezirk hinaus

willige . So hatte die nationalliberale Fraktion alle liberalen

Forderungen preisgegeben und lediglich an derjeni -

gen Forderung festgehalten , die Konservative und Zentrum
mit Recht als eine antiplutokratische Bestimmung be -

zeichnen konnten ! Daß das Zentrum die Interesse der nichtbczcich -
neten Klasse in diesem Falle nur deshalb wahrte , weil das in

seinem ureigen st en Fraktionsinteresse liegt , spielt
dabei keine Rolle .

Die Nationalliberalen können wirklich ihrem Schicksal danken ,
wenn sie die Bündnistreue der Konservativen den ultramontrancn

WahlrcchtSverrätern gegenüber vor der Schmach schützt , unter

Preisgabe aller liberalen Forderungen und um den

Preis einer weiteren Berschlechterung des Wahlrechts in den
Block der Wahlrcchtsräuber einbezogen worden zu sein !



Schnapsboykstt imd Mal/lrechtokainpf
ergänzen einander !

Seide treffe « die Junker , die schlimmsten Feinde des Proletariats !

der belgische RachlaßSkandal .
Brüssel , 15. März . ( Eig . Bericht . ) Unter allen Skandalen , die

die Herrscherlaufbahn Leopolds II . bezeichnen , ist wohl der aus -

giebigste und gediegenste der Nachlassskandal , über den neulich die

Interpellation Vandervelde gründlich Licht verbreitet hat . ES war
«in Epilog , den die verherrlicher deS „grossen Königs " kaum in seine
Biographie ausnehmen dürften .

In der Tat : was immer dieser königliche Jndustrieritter in

seinem geschäftereichen Dasein an zweideutigen Operationen und

unsauberen Manövern aufgeführt hat — eS wird entschieden in den

Schatten gestellt durch den letzten grossen Trick , den die

BermögenSIiquidation zutage gefördert hat . ES wird nach diesen

Einhüllungen schon ein geniales Fälschertalent vonnöten fein , um
der Welt noch immer die Legende aufzuschwatzen , dass die skrnpel -
lose vermögenZrafferei Leopolds nur im Interesse und zum Besten
der Nation betrieben worden ist . Man hat ja die Ausbeutung und

Ausplünderung der Neger , den Länderraub , den die Regierung deS

„ Unabhängigen KongostaateS " an den Negern verübt , damit zu ent »

schuldigen und zu beschönigen versucht , dass ja die Beute dem Mutter «

lande bestimmt war . Und wenn eS auch wahrlich kein Geheimnis
war , dass Leopold Millionen und Millionen aus dem Kautschuk - und

Elfenbeinhandel für seine höchstpersönlichen Zwecke verwendete , seiner

krankhaften , durch kcineRegung derMenschlichkeit oder eines künstlerischen

Geschmacks gemilderten Verschwendungssucht opferte , so blieb doch
immerhin noch Raum für die Illusion , dass Leopold mit seinen

Kolonialgeschästen Belgien „ bereichern " wollte . Konnte man über «

Haupt an dieser Voraussetzung drehen und deuteln ? Zwar war das

erste Testament , daS Leopold verfasst hatte , als er die grossen Pumps
im Parlament vorbereiten lieh , längst umgestossen : Belgien sollte
die Kolonie damals „ umsonst " haben . Aber die Grossmut Leopolds

hatte sich etwas verflüchtigt , als er die gewünschten Millionen in

der Tasche hatte , und so hat er sich bekanntlich im NnnexionSvertrag

noch eine recht anständige Abfertigung bewilligen lassen . Aber

auch nachdem die Kammer dem König die 5V Millionen

„ Indemnität " zugesprochen , mochten sich die Belgier —

die wenigstens , die sich auf die „ reiche " Kolonie freuten , sagen , dass

sie ihnen jetzt nun auch wirklich gehöre , mit allem , was

drum und dran ist , mit den Schulden , aber auch
mit den Aktive » . . . . Was die Schulden betrifft , so stimmt
die Sache natürlich . Und Belgien wird überdies die Millionen

kostenden Reformen im Kongo auszuführen haben - - nicht nur ,
weil eS Albert 1. will , sondern auch , weil es Leute ausserhalb

Belgien ? verlangen . Wie gesagt : so weit Belgien zu zahlen

haben wird , stimmt alle ?. Es stimmt nur in dem andern

Punkt nicht : nämlich , so weit Belgien etwa ? be -

kommen sollte . Die Liquidation des Leopoldischen Vermögens -

Nachlasses hat nämlich ergeben , dass der seltsame „ Wohltäter "

Leopold die Nation um 27 Millionen bemogelt

hat . die ihr von Rechts wegen , daS heisst : auf Grund des

Kongoannexionsvertrages zugehören . Nach diesem fallen den , belgischen
Staat alle Aktiven der Kolonie und der aufgelösten Krön «

domäne zu . Der König aber hat diese Fonds ganz anderen , nach

seinem persönlichen Willen bezeichneten Zwecken zugewiesen , und

Belgien ist möglicherweise auf den Prozcssweg angewiesen , um seine

VtrtragSmässigen Bcsitzrechte auszuüben .
WaS sich ereignet hat , ist kurz gcfasst folgendes : Nach dem Tode

deS Königs fanden sich in seinem Nachlass 23 Millionen Kongo -

weripapier « ( ungerechnet jener , die sich zweifellos im Besitz der

morganatischen Gattin Leopolds , der Baronin Vaughan befinden ) ,
die aus den Aktiven der Kolonie und der Krondomäne stammen und

die daher rechtmässiges Eigentum der Nation sind .

DaS erste Licht auf den Skandal ivarf ein aufsehenerregender Artikel der

demokratischen Brüsseler „ Gazette " , die von einer bisher un -

bekannten „ Fondation de Niederfüllbach " berichtete , die zweifellos

ans den Fonds der Krondomäne gegründet wurde . In dieser

Gründung wie in der „ Sociötö des Sites " , der „ Sociötü de la cvte

d ' Azur " stecken Jmmobilienwerte , die dem Kongostaat bezw . der

Krondomäne gehörten und demzufolge Eigentum Belgiens hätten

werden müssen . — Im übrigen zeigt sich, dass Leopold

nicht ganz so arm gestorben ist , als sein Testament

erzählt , in dem der verstorbene König bekanntlich er «

klärt hatte . dass er nichts besähe , als die

armseligen fünfzehn Millionen , die er von seinen Eltern

ererbt und die er - - wer lacht « bei diesen Worten in Belgien

nicht Z — trotz aller „ Schwierigkeiten " seines Lebens treu für seine

Töchter bewahrt hatte ! — Der Vermögens ! , achlah hat immerhin

gezeigt , dass die Armut nicht ganz so drückend war . Wobei noch zu
bedenken ist , dass niemand den ungeheuren Vermögensbesitz der

Baronin Vaughan kennt , in deren Taschen auch die aus der

Kongoschuld stammenden 30 Millionen ver -

sch wunden sein sollen , die der König seinerzeit von

Belgien entliehen hat und die einfach nicht mehr zu

finden waren ! Die Regierung hat im Jahre 1303 auf
die Interpellation deS Demokraten Janson über den

Verbleib dieser Summe eine grotesk - hilflose Antwort gegeben
und bis heute hat man den „ Rechenfehler " nicht entdeckt .

durch den Belgien um 30 Millionen gebracht wurde . Ein

klerikales Antwcrpener Blatt und der Brüsseler klerikale

„ Patriot « " — ein Blatt , das dem König Leopold eistigste Opposition

machte haben seinerzeit behauptet , ohne dass ein offizielles
Dementi erfolgt wäre , dass diese 30 Millionen im Geldschrank der

Baronin Vaughan verschwunden feien . — Eine Lappalie scheint da -

gegen die ebenfalls auf das Verlustkonto Belgiens fallende berühmte

luxuriöse Villa Vanderborght , die Leopold der Baronin

Vaughan eingerichtet hatte und die von der Krondomäne angekauft
wurde — also ebenfalls rechtmässiges Besitztum Belgiens wäre .

Die Regierung hat nicht die — UnHöflichkeit begangen , die Siegel
an die Schlotzpforten der Villa anzulegen . . . .

• In einer von Leidenschaftlichkeit freien , in ihrer Sachlichkeit

NU« um so eindringlicheren Rede hat Vandervelde in der

Kammer den ganzen Nachlassskandal aufgedeckt und die Regierung ,
al » den dafür verantwortlichen Teil , zur Rechenschaft gezogen .
Seine Rede hat den letzten blassen Schein der Legende zerstört , dass

Leopold „ Zeit seines Leben nur darauf bedacht war . Belgien gross

zu machen " . Um zu erweisen , was der König an Belgien Gutes

geübt , sagte vandervelde , mühte man uns die Rechnungen und

Archive des Kongo st aateS übermitteln ! Aber wir

werden niemals die Wahrheit wissen , denn

Leopold hat alles , eingeschlossen die Belege der

Aivilltste . vernichtet ! " l

Besonders anschaulich hat Vandervelde demonstriert , wie Leopold
seine diversen Gesellschaften gegründet hat , deren Gesetzlichkeit über -

Haupt zweifelhaft sei . Die Aktionäre dieser Gründungen waren
bekanntlich lauter Strohmänner , persönliche Freunde des Königs ,
wie die Barone Goffinet , Dr . Thiriar usw. , und das ganze
geschäftliche Arrangement , zu dem diese Herren herhielten , lief auf
eine Beschummelung deS FiSkuS hinaus . Die „ Sociötü
de la röte d ' Agur " hielt einmal eine „ Generalversammlung " ab , die

sich aus zwei Mitgliedern zusammensetzte . Diese zwei
Aktionäre , Leopold und fein Dr . Thiriar , beschlössen „einstimmig "
die Erhöhung de » Kapitals .

Dass freilich dieser Nachlassskandal möglich wurde , daran trägt
natürlich die Regierung und in , besonderen der Kolonienminister
Renkin die unleugbare und übrigens ungeleugnete Scbuld . Als
der Abgeordnete L o r a n d vor der Kongoannexion im Jahre 1908
den Kolonienminister interpellierte , ob ihm Einficht in
die Rechnungslegung der Kolonie gewährt worden sei ,
erklärte Renkin aufs bestimmleste , dass iPm über alle Summen

Rechenschast abgelegt wurde . Und was „erklärt " der

Minister heute , angesichts der im Besitz Leopolds vorgefundenen
23 Millionen Kongopapiere ? Dass er zwar nie einen Blick
in die Bücher deS KongostaateS und der Kron -
d o ' m äne geworfen , dass er aber in gutem Glauben gehandelt ,
als er , auf Grund der ihm vorgelegenen Dokumente erklärte , dass
alles in Ordnung sei . Jetzt , angesichts der „ neu aufgetauchten Tat -

fachen " müsse er zugeben , dass seine damaligen Erklärungen ungenau
waren . DaS heisst auf gut Deutsch : daß der gewichste Leopold den

vertrauensseligen Herrn Renkin angeschwindelt hat !
Aber ob » un der Kolonienminister nur ei » Betrogener oder ein

Mitschuldiger ist : waS soll man zu einem Parlament sogen , daS

nach einer derartigen Erklärung eines Ministers Ja und Amen sagt
und der Regierung daS Vertrauen ausspricht ? Es ist erwiesen , dass
die Kammer von Herrn Renkin getäuscht wurde , dass Herr Renkiu

sich vom König hat täuschen lassen , dass der Minister eS an den ei »

fachchsten Vorsichtsmassregeln bei der Uebernahme der Kolonie hat

fehlen lassen : aber die Majorität stimmt für die Tagesordnung
Woeste , womit die Kammer die Erklärungen deS schuldigen
Ministers einfach zur Kenntnis nimint !

Die Tagesordnung Vandervelde , die die Schuld der Re -

gierung feststellt und ihr das Misstranen darüber ausspricht , dass sie
eS bei der Uebernahme an den notwendigen VorsichtS -
massregeln habe fehlen lassen , un , Belgien den
vollen Besitz der Kolonie zu sichern , vereinigte auf

sich die 31 Stimmen der Opposition . ES stimmte Linke gegen
Rechte — bloss ein paar Klerikale , darunter Beernaert , zogen
die Abwesenheit einem direkten VertrauennSvotum vor . Dem

Nachlassskandal fügt fich so würdig der parlamentarische Skandal

an , dass die Majorität einer Regierung das Vertrauen ausspricht ,
die die Kammer in einer der wichtigsten Fragen , die je das Land be -

schäfligte , in unverantwortlicher Weise Himers Licht geführt hat .

Sie oberhausttage .
London . 24 . März . ( Eig . Ber . )

Die Auseinandersetzimg über die Oberhausfrage ist im

ganzen Lande in Fluß geraten . Sie dreht sich gegenwärtig
um verschiedene Resolutionen und Amendements , deren

wichtigste am 29 . und 30 . d. M. im Unterhause zur Beratung
kommen werden . . Im Oberhause wurde bereits das

Prinzip der Erblichkeit über Bord geworfen , aber noch
nichts an dessen Stelle gesetzt .

Wie bereits gemeldet , veröffentlichte der Ministerprasi
denk Mr . Asquith seine Resolutionen , deren Inhalt die

Grundlage deS kommenden Gesetzentwurfs bilden soll . Die

Liberalen sind von dieser Resolution befriedigt . Nicht so die

Arbeiterpartei . Sie wird mehrere Verbesserungsan -
träge stellen , die jetzt schon veröffentlicht werden . Sie

lauten !
„ Da daS Oberhaus eine unverantwortliche Körperschaft ist ,

deren Interessen notwendigerweise dem Gemeinwohl entgegen -
gesetzt sind , so erklären wir , daß eS ein Hindernis für den

staatlichen Fortschritt bildet und deshalb abgeschafft werden muß . "

Dieses Amendement wird von Barnes begründet und

von Henderson und Macdonald unterstützt werden .

Das zweite Amendeinmt der Arbeiterpartei lautet :

„ Finanzvorlagen werden zu Gesetzen erhoben , wenn sie das

Unterhaus passieren und die königliche Sanktion erhalten . " �
Der radikale Abgeordnete Sir Henry Del ziel

bringt folgenden Zusabantrag ein :
„ Um der Verschleppungstaktik der Lords vorzubeugen , soll

das Gesetz bestimmen , dass es den LordS verboten ist . gegen den
Willen der derzeitigen Regierung Anträge über Finanz .
vorlagen zu stellen . "

Dieses Amendement hat den Zweck , den Lords die Mög .
lichkeit zu nehmen , Finanzvorlagen an die Wähler zu ver -

weisen , wie dies mit dem letzten Etat geschehen ist .

Im Namen der konservativen Opposition beantragt
der Abgeordnete E. E. Smith :

„ Das Haus ist gegen die Antastung de ? unzweifekhaften
Vorrechts der Lords , die Finanzvorlage des Jahres ( den Etat )

zu verwerfen , da doch ihre Aktion bei den letzten Wahlen aufs
glänzendste gerechtfertigt wurde . "

Dieses Amendement wird höchstwahrscheinlich zu einer

umfassenden Debatte führen . Die Konservativen behaupten ,
daß es im neuen Parlamente keine Mehrheit für den jus -
pendierten Etat gibt .

Die Lords suchen dem Angriff der Regierung durch einen

Flankenmarsch zu . entgehen . Sie haben die Reform des

Oberhauses � wovon die Resolutionen der Regierung nichts

enthalten — selbst in die Hand genommen . Sie bieten eine

Aenderung der Zusammensetzung des Hauses an , um seine
Befugnisse voll aufrechtzuerhalten . Die zu diesem Zwecke von
Lord Rosebery eingebrachten Resolutionen lauten :

1. DaS Haus der Lords ist der Ansicht : Eine starke und
tüchtige Zweite Kammer ist nicht nur ein fester Bestandteil der
britischen Bersaffung , sondern auch eine Notwendigkeit für daS
Wohlergehen deS Staates und für das Gleichgewicht des
Parlaments .

2. Eine derartige Kammer kann am besten geschaffen werden
durch eine Reform und Neuordnung des Hauses der LordS .

3. Die notwendige Vorbedingung einer solchen Reform
ist die Anerkennung des Grundsatzes , daß der Besitz eines PeerS -
titels nicht mehr das Recht auf Sitz und Stimme im Hause der
LordS in sich schließt.

Die Lords haben vorläufig den Absatz 3 mit 175gegen
17 Stimmen angenommen . . Diese Preisgabe des erb -
lichen Prinzips durch die Lords selber , die auf Grund dieses
Prinzips ihre Macht ausüben , ist gewiß bezeichnend für die

Lage . Indes wollen die Herren nur ein äußerliches Moment
ihrer Macht opfern , nicht die Macht selber . Um die aber

geht es . wenn den Liberalen der Kampf ernst ist .

politische ( leberfobt .
Berlin , den 26 . März 1910 .

Gegen Wahlrechtsdemonstrante »
gehen auch die Breslauer Richter fast täglich vor . Aber
während sie in den ersten Tagen ein „ Hoch " mit 10 M. be¬
werteten , kostete es am zweiten Verhandlungstage bereits
1-5. am dritten 20 M. und am vierten gar schon eineWoche
Haft ! Die ersten Strafbefehle lauteten fast durchweg —

sie waren vom frischem Zorn diktiert ! — auf 4 bis 8 Wochen
Haft ! ! Und ganz wie in Berlin und anderen Polizeizcntren
werden auch in Breslau als Zeugen nur Schutzleute
vernommen . Da man diese Staatsstützen nicht zu Wähler »
zweiter Klasse machen will , bewertet man sie als schwörende ,
sich nie irrende Zeugen um so höher . Die ,.Volksmacht " hat
bereits festgestellt und öffentlich angenagelt , daß die Staats -
anwaltschaft Zeugen , die in der Voruntersuchung bereits ver -
nommen worden waren , einfach nicht hat laden lassen , weil
ihre Aussagen — der Polizei sehr ungünstig waren ! Die
Anklagebehörde reagiert darauf gar nicht . Dafür aber be °
kommt sie folgendes fertig : Sie beantragte in ein und der »
selben Gerichtsverhandlung gegen einige Hochrufer 4 bis
8 Wochen Haft , dagegen gegen einen Trunkenbold , der Radau
gemacht und allerlei Unfug getrieben . Sachen demoliert und
dergleichen Straftaten begangen hatte — 15 M. Geldstrafe .
Man kommt also wesentlich besser weg , wenn man es mit dem
Schnaps der Junker anstatt mit den Forderun »
gen des Volkes hält . . . . Auch die Polizei in der Oder «
residenz schützt den Fusel . Sie hat einen Abstinenten in
Strafe genommen , nur weil er Plakate : „ Trinkt keinen
Schnaps ! " herumgetragen hatte . « Trinkt den Fusel
unserer Junker ! " ist jedenfalls erlaubt .

Und das verlangt Vertrauen und Respekt vom Volke !

Nntionalliberal - konservativer Zwist .
Wir gaben kürzlich die Ausführungen deS konservativen Ab¬

geordneten v. G e s ch e r über das blau - schwarze Kompromiß und die
Stellung der Nationalliberalen zu ihm wieder . Die Nationalliberalen
hatte Herr Gescher dabei mit alten Weibern verglichen ; sie
seien immer wieder mit neuen Forderungen gekommen , bis die
Konservativen nicht mehr hätten mitmachen können . Die . National »
liberale Korrespondenz " ist darüber schwer gekränkt und schreibt :

« DaS wäre scbon an sich eine arge Entstellung der Tatsachen ,
da ja die Nationalliberalen ihre Forderungen von Anfang an in
der Kommission festgelegt hatten und von ihren ersten Anträgen
nur in unwesentlichen Punkien , keinesfalls aber unter Verschärfnng
ihrer Bedingungen , abgewichen sind . Abgesehen davon muß es
aber Verwunderung erregen , dass ein Abgeordneter überhaupt ouS
vertraulich geführten Verhandlungen allerlei „ auszuplaudern " sich
für berechtigt hält . Wenn das nun noch in ganz ungehöriger ,
schroff beleidigender Form geschieht , wie sienach den Zeitungsberichten
der Herr v. Gescher beliebt hat , dann wird es anderen Parteien
allerdings unmöglich werden , mit den Konservativen
sich in irgendwelche Verhandlungen ausserh - alb
des Plenums und der Kommission einzulassen . "

Der nationalliberale „ Hanno v. Courier " seinerseits fügt
hinzu :

„ Nach den bisherigen Erfahrungen und der gegenwärtigen
Stellung der Konservativen wäre eS allerdings sehr verständig ,
wenn auf alle weiteren Wahlreform - Berhand «
l u n g e n mit den Konservativen „ ausserhalb des Plenums und
der Kommissionen ' seitens der Nationalliberalen ein für
allemal verzichtet würde . "

DaS Vernünftigste wäre , wenn die Nationalliberalen sich mich
im Parlament selbst mit dem blau - schwarzen Block über die Wahl -
reform nicht mehr zu verständigen suchten . Schon alle bisherigen
Verhandlungen haben sie aufs schwerste kompromittiert .

Weltmisfion .
Am ersten Ostertag soll von allen Kanzeln der preußischen

Landeskirche ein von der letzten Generalsynode einstimmig be «
schlossener Aufruf verlesen werden , der für die „friedliche Welt¬
eroberung auf dem Wege der Weltmission ' Stimmung macht . „ Eine
entscheidungsvolle Zeit in dem Reiche Gottes, " heißt es in dem Auf »
ruf , sei es , in der wir lebten . Die christliche Religion sei zur
Weltreligion berufen und müsse ihren Anspruch mit aller Kraft
geltend machen . Namentlich in den deutschen Kolonien müsse für
eine kraftvolle Belebung der evangelischen MissionSarbeit gesorgt
werden . Dort sei daS Christentum durch das mächtige Vordringen
deS Islam bedroht . „ Soll Deutschland christlich oder
mohammedanisch werden ? " usw .

Unsere christliche Kirche ist ausserordentlich bescheiden , wenn sie
damit zufrieden ist . den KreiS ihrer äusseren Herrschast ans -
zudehnen und die Eingeborenen unserer Kolonien für die äusseren
Formen deS Christentums zu gewinnen . UiisercS ErachienS
läge für daS offizielle Christentum die Pflicht viel näher .
endlich einmal für die Verwirklichung der
sittlichen Grundsätze des Christentums einzu -
treten ! In Deutschland nicht minder als in
den Kolonien ! In Deutschland freilich verliert die christliche
Kirche in ihren beiden Konfessionen unaufhaltsam an Ausehen
durch die völlige Gleichgültigkeit , mit der sie
die politische und soziale Unterdrückung der Massen nicht
nur teilnahmslos mit ansieht , sondern sogar noch zu fördern
sucht ! WaS daS offizielle Christentum so im Mutterland
verliert , glaubt eS in den Kolonien gewinnen zu können . Aber
auch hier ist sein Wirken , die pomphast angekündigte „ Weltmission " .
ergebnislos , so lange daS Christentum der schmachvollen Unter »
drückung und Ausbeutung der Eingeborenen gleichgültig zusieht .

Die Weltpolitik unseres Christentums ist noch ein hohleres Tmg »
gebäuds als die Weltpolitik unserer „ gepanzerten Faust " !

Ucber die RcichSfinanzreform
fäven die „ Jahrbücher für Nationalökonomie
und Statistik " folgendes Urteil :

„ Der objektive Beurteiler finanziellen Geschehens , dessen
Blick durch Parteigeist und ' P arkeiinteresfen nicht ge »
trübt ist , wird diese Löiung bedauerlich finden müssen .
Die grosse nationale Aufgabe fand kein Geschlecht , das ihr



gewachsen war . Schon nach der ganzen Struktur fehlt dem

? anzen
Bau eine feste und einheitliche Grund -

a g e. Die gewählten Steuern , Kinder eines launischen
Augenblicks , sind mechanisch nebeneinander ge -
stellt , ohne organische Verbindung . Vor allem läsjt
die Reichsfinanzreform den sozialen Ausgleich auf
dem Gebiete der direkten und indirekten Steuern , die

Balanzierung zwischen Aufwand - und Besitzsteuern � vermissen .
Was auf dieiem Gebiete geleistet war , ist das Ergebnis
politischer Scheingründe , getragen von der

� Abneigung
agrarisch gerichteter Jnteresien gegen Handel , Industrie und mo -
biles Kapital . Der Ausgleich als wirksame Steuerreform für den

Grundbesitz fehlt . Noch erheblicher aber erscheinen die

steuertechnischen Mängel , die durchaus erklärlich sind ,
wenn wir uns an die Ueberhastung der Steuervorschläge
erinnern . ES wird darum der Finanzchronist nur mit M ist «

behagen und unbefriedigtem Gefühl auf diese

Etappe deulscher Finanzgeschichte zurückblicken könnend

Der Verfasser dieses Artikels ist nicht genannt . Umso -
mehr ist anzunehmen , daß das Urteil die Auffassung der

Herausgeber der Zeitschrift widerspiegelt , nämlich der Pro -
fessoren Conrad - Halle , L o e n i n g - Halle , L e x i s -

Göttingen und W a e n t i g - Halle .

Der Kampf um das Posener Ncichstagsmandat .
Um das durch den Rücktritt des Abgeordneten v. CharnowSki

erledigte Reichstagsmandat ist in den letzten Tagen ein heftiger
Kampf innerhalb der polnischen Partei entbrannt . Während die

„ Demokraten " unter den Polen den Gewerkschaftsführer Nowicki
als Kandidaten proklamierten , sind die konservativen Polen mit
einer Gcgenkandidatur Sosinski hervorgetreten . Während der

letzten Tage gab es in allen polnischen Wählerversammlungen
heftige Debatten um den „richtigen " Kandidaten . Der „ Kurier

Poznanski " richtet sehr scharfe Angriffe gegen die Posener Jen -
tralleitung , der er vorwirft , dast sie die Mehrheit der polnischen
Wähler sowohl als auch das Wahlregulativ vergewaltige . Die

Leitung hat in allen Versammlungen eine Abstimmung für und
wider Nowicki vorgenommen , und obwohl Nowicki die gröstte
Stimmcnzahl erhielt , versucht es die Zentralleitung , doch dem
Gegenkandidaten das Mandat zu verschaffen . Die Wahl ist am
8. April , und wenn nicht noch im letzten Augenblick eine Einigung
erzielt wird , wird man es mit zwei polnischen Kandidaten zu tun
haben . Da » genannte Polenblatt kündigt zedoch „ einen Kampf mit

rücksichtslosester Erbitterung und ohne jeden Pardon " gegen daS
Wahlkomitee an , das aus einigen adligen Rittergutsbesitzern und

Pröpsten besteht . Die konservativen Organe „ Dziennik " und
„ Goniec " sind jedoch mit dem Vorgehen der Leitung sehr zufrieden ,
„ weil dadurch dem zersetzenden Ferment , der
Anarchie , der „ V o l k s p a r t e i ", ein Riegel vorge »
schoben werde . "

Die deutschen Parteien haben als „ gemeinsame deutsche Kan -
didatur " den Posener Oberbürgermeister Dr . W i l m S aufgestellt .
Für unsere Partei kandidiert Gewerkschaftsführer Genoffe
MatuSzewSki - Posen , für den eine rührige Agitation ent -

faltet wird . In voriger Woche hielt Genosse Redakteur Albert auS
Breslau eine Anzahl Versammlungen im Wahlkreise ab . An
Waffen fehlt es unseren Genossen nicht , denn daS Verhalten der
Polen bei der Reichsfinanzreform hat ihnen diese in reichem Maße
geliefert . Daher auch die Uneinigkeit der Polen diesmal , die jetzt
das Zurschautragen „ demokratischer Allüren " für erforderlich
halten . _

Mitten in der Arbeit zur ReichstagSwahl find bereits unsere
Genossen im Wahlkreise LandeShnt - Janer - Bolkenhain , wo infolge de «
Todes de « Abg . Hermes eine Nachwahl stattzufinden hat . Die
Parteileitung beruft iür den 10. April einen Kriegsrat in Form einer

Wablkreiskonferenz ein . in welcher des SchlachtplanS Einzelheiten
festgelegt werden sollen . An Stelle des aus dem Kreise verzogenen
Genossen Krätzig kandidiert für uns der Genosse Gust . Proll in
LatldeShut . Die Situation wird jetzt noch besonders interessant
dadurch , dast die Freisinnigen ( man merkt die Absicht ) mit ihrer —

Feindichast gegen die Sozialdemokratie kokettieren und den Kon -

scrvaliven und christlichen Arbeitern zu beweisen suchen , dast sie, die

Freisinnigen , schärfere Gegner der Sozialdemokratie seien als das

Zentrum . Der Freisinn , der geeinigte , fortschrittliche , bleibt also
dabei : Mit der Front nach links ! Mager !

Zum Wiederaufnahmeverfahren des Essener Meineids -

Prozesses
wird uns noch geschrieben :

Die Nachricht , dast da » OberlandeSgericht in Hamm das Wieder -
aufnahmeverfahren im Essen er Meineidsprozeh angeordnet
habe , ist von der gesamten Bevölkerung des Jndustriebezirks , soweit
sie über die Vorgänge orientiert ist , in der freudigen Erwartung
aufgenommen , dast nun recht bald jenes krasse Klassenurteil beseitigt
und den vor aller Welt schon jetzt glänzend gerechtfertigten Opfern
endlich Genugtunng gegeben werde .

Als seinerzeit das Urteil gefällt wurde , war man in weitesten
Kreisen der Ueberzeugung , dast die Verurteilung der letzte ver -

nichtende Schlag sein sollte , der an sich schon so stark geschwächten
Bergarbeiterorganisation vollends den Garaus zu machen . Schrieb
doch selbst damals die „ R h e i n. - W e st f. g t g. " von dem „ letzten
vernichtenden Schlag " , der jetzt den alten V e r b a n d

getroffen . " Charakteristisch war der Ausspruch eines Ge -

fchworenen während des Prozesses auf der Heimfahrt : » Die
Kerle müssen verurteilt werden , darüber brauchte
ich keine drei Tage zu sitze n. "

Vom Proletariat sind die Opfer des Prozesse « von Anfang an
als unschuldig betrachtet worden . daS ging schon daraus hervor , dast
die für ihre Angehörigen eingeleitete Sammlung die Summe von
beinahe 60000 M. erreicht halte .

Von den Verurteilten hat der Genosse Ludwig Schröder ( der
alte Lux ) die Strafe , die er im Zuchthause zu Werden verbüßte ,
am besten überstanden . Der Genosse Johann Meyer ist durch die

schlechte Behandlung in den Zuchthäusern Hamm und Münster
lörverlich total ruiniert worden . Der Genosse Graf , der während
seiner Zuchthausstrafe wegen einer angeblich „stechen " Antwort
auf die Vorhaltungen eines Werkmeisters gepeitscht worden war ,
diese Scheußlichkeit nach seiner Entlassung der „Rheinisch - Westf . Ar -

beilerzeitung ' zu Dortmund mitgeteilt hatte und darob wegen „ Be -

leidigung " zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt wurde , ging nach
Brasilien und ist dort verschollen . Der Bergmann Imberg ist später
nach Schottland ausgewandert und dort in der Grube tödlich ver -

unglückt . Ueber den Verbleib der übrigen ist zurzeit nichts bekannt .
Nur ein Freispruch kann der Justiz wieder ihr schwer ein -

gebüßtes Ansehen zurückgeben . Die Verhandlungen werden voraus -
sichtlich im Juni d. I . erfolgen .

Die mit großer Ausdauer betriebenen Bemühungen des Ver «
teidigerS Rechtsanwalt Dr . Viktor Niemeyer in Essen verdienen An -

erlennung . _

_ _

Tenunziantengeschmeiss .
Durch den Eintritt der im letzten Herbst gewählten fünf sozial -

demokratischen Vertreter in das Altonaer Stadtverordneten -
kollegium ist zweifellos in daS bis dahin sozialistenreine Stadt -
Parlament ein frischerer Zug gekommen . Während früher die
HauLagrarierdebatten von keinem sozialpolitischen Gedanken ange -
kränkelt waren , werden jetzt , angeregt durch unsere Genossen ,
Dinge erörtert , die bis vor kurzem den meisten bürgerlichen Stadt -
verordneten ein Buch mit sieben Siegeln waren . Manch ein
Sesselwärmer hat plötzlich in der ticfinnersten Falte seines Herzens
etwas wie Arbeiterfreundlichkeit entdeckt ; zaghaft stimmt man hier
und da einigen Anregungen unserer Genossen zu , oder , was aller¬
dings billiger ist . man drückt dafür seine Sympathie auS .

Bei der Etatberatung hielt Genosse Dr . Herz eine groß -
zügige Rede , in der er auf die vielen früheren Begehungs - und

llnterlafsungssündca kjimvicS und vorausschaund einer gesunden

Eingeineindungspvlitlk das Wort redete , um so gegenüber dem

großen und reichen Hamburg ein wirtschaftlich und finanziell
leistungsfähiges Gemeinwesen zu schaffen .

Dast der neue Oberbürgermeister von Altona , Herr Schnacken -
bürg , in manchen Punkten mit Genossen Dr . Herz übereinstimmte ,
ja sogar — wie schrecklich ! — die Sozialdemokraten auch für —

anständige Menschen hält , deren Gesellschaft man nicht zu meiden
braucht , gingen dem schäbigsten oller Scharfmacherorgane , den
„ Hamburger Nachrichten " , über die Hutschnur . In mehreren gift -
geschwollenen Artikeln — „ Morgenröte in Altona " , „ Ein Herz
und eine Seele " usw . — suchen die „ Hamburger Nachrichten " das
Bürgertum und auch noch andere Stellen gegen den Magistrat und
die Vertreter der Sozis scharfzumachen . Auch die bürgerlichen
Stadtverordneten bekommen einen Hieb ab : „ Auch die Mehrzahl
der bürgerlichen Stadtverordneten scheint der Sozialdemokratie
gegenüber völlig mit Blindheit geschlagen zu sein . ES gibt viele

bürgerliche Stadtverordnete , die immer noch betonen , daß die

sozialdemokratischen Stadtverordneten „ ihre Kollegen " seien und
daß sie in ihnen nur Stadtverordnete und keine Sozialdemokraten
sähen . " —

Daneben sind noch andere Mächte am Minierwerke . Im Kreise
Pinnebcrg , der bei einer Eingemeindung der Elbdörfer in Altona

Haare lassen müßte , „herrscht " seit langer Zeit der scharfmacherische
Landrat und Geheime Regierungsrat Dr . Scheiff , den man in Ein -
gesandt » in der Kreispresse und sonstwie zu bearbeiten sucht , nach
wie vor ihr „ Gebieter " zu bleiben , d. h. die Eingemeindungsfrage
zu hintertreiben .

Und das hat in wenigen Wochen das rote Quintett ange -
richtet ! _

Bierkrieg in Baden .

Die Biersteuererhöhung führt nun auch in Baden zur Er -

höhung des Bierpreises . Die vereinigten Brauereien verlangen
einen Aufschlag von 2. 50 M. pro Hektoliter . In Karlsruhe und

Heidelberg haben die Wirte de » Aufschlag akzeptiert und bringen
daS GlaS Bier fi/ip Liter ) um 2 Pf . höher zum Ausschank . In
Mannheim hat sich eine Einigung zwischen Brauern und Wirten

zerschlagen . Die Wirte wollen in eine » Ausschlag von 2 M. pro Hekto -
liter eilnvllligen , aber den Konsumenten einen Aufschlag von 6 M. ab -

nehmen . Durch einen auf die Dauer von 10 Jahren gültigen Vertrag sollen
die Brauereien dafür sorgen , daß daS Bier nur noch durch Wirte
und Flaschenbierhändler bezogen werden kann , Regiebier an Bauten
und bei Sommerfesten der Bereine soll eS nicht mehr geben . Die

Vorschläge wurden von den Brauereien abgelehnt , worauf die Wirte
die Verhandlungen abbrachen . Ab 1. April wollen nun die
Brauereien den Ausschlag von 2,50 M. von den Wirten verlangen ,
so dast von diesem Zeilpuntt ab in allen Städten und Ortschaften
llnterbadenS und der vorderen Pfalz der Bierkriea entbrennen wird .
Die Vertrauensleute der Gewerkschaften und der sozialdemokratischen
Partei nehmen eine abwartende Stellung ein .

Stadtverwaltung für Samoa «

Die Pflanzer in Samoa haben an den Reichstag eine Ein -

gäbe gerichtet , in welcher sie bitten , der Kolonie die Selbstverwal -
tung zu gewähren . Sie weisen darauf hin , daß die Kolonie Selbst -
Verwaltung hatte , ehe die deutsche Flagge gehißt wurde und dast
diese Selbstverwaltung den Vorzug der Billigkeit hat . Außerdem
beschweren sich die Pflanzer über verschiedene Anordnungen des

Gouverneurs , namentlich auf dem Gebiets der Verteilung der
Steuern .

_

8cbwdz . .
Ein Borstos ; der Ehristlichcu .

In der k- tzthin in Zürich tagenden Sitzung des BundeSvor »
standcs des Schweizerischen ArbeiterbundeS . dem be -
kanntlich neben den sozialdemokratischen Organi .
s a t i o n e n auch katholische angehören , haben die Vertreter
der letzteren , insbesondere der bekannte Dr . DecurtinS . An -

griffe gegen das Arbeitersekretariat wegen seiner
Tätigkeit im Dien sie der freien GewerkichaftS -
bewegung gerichtet , wodurch die „ Neutralität " verletzt würde ,
da nicht auch gleickizeitig die christlich « Gewerkschaftsbewegung ge -
fördert werde . Deshalb sollten die Beamten des ArbeitersekretoriatS
sich in Zukunft jeglicher gewerkschaftlichen Agitation enthalten .
Unser Genosse Greulich , der Leiter des ArbeitersckretariatS .
wandte sich entschieden dagegen und konstatierte , dast der Anstoß
zur Gründung der christlichen Gewerkschaftsbewegung von oben ,
0. h. von der katholischen GeisUichkeit oder der Kirche ausgegangen
sei und dast die christliche Gewerkschaftsbewegung dem Arbeiter -
Sekretariat keinerlei Mitteilungen über ihre Mitglieder und Kassen -
Verhältnisse machen , was aber die fieien Gewerkschaften tun . Nach
längerer lebhafter Debatte wurde der Decurtinssche Antrag , der
offenbar einem Auftrage deS Schweizerischen Katholikentages ent -
sprach , abgelehnt , worauf Dr . Decurtins sei ' nen AuS »
tritt aus dem Bundesvorstand erklä ' - te . Beschlossen
wurde , auf dem Arbeitersrkvetaria » eine Verteilung der Arbeiten

vorzunehmen und das Programm zu revidieren . '

frankrelcb .
Die Sozialisten aegen das Uenza - Shndikat .

Am Donnerstag haben die Sozialisten in der Kammer eine

Durchpeitschung des Gesetzentwurfs über die algerische
Uenza - Eisenbahn ( die mit der Ueberlassung der Ilenza -
Erz m inen an ein internationales Syndikat zu »
sammenhängt ) durch Obstruktion vereitelt . Ein Sozialist nach
dem anderen meldete sich zum Wort , um die Vorlage zu b e-
kämpfen . Auf Antrag der Sozialisten wurde üb « r einen Antrag
auf Schluß der Debatte namentlich abgestimmt . Da
die beschlußfähige Zahl von Mitgliedern nicht vorhanden war ,
wurde die Sitzung aufgehoben . Nach Wiederaufnahme der
Sitzung wurde der Antrag auf Schluß der Generaldi ' S »
kussion über den Gesetzentwurs mit 166 gegen 139 Stimmen

angenommen .
Damit ist indes für die Befürworter des Gesetzes nicht viel

gewonnen , da die Sozialisten ihre Taktik bei der Einzelberatung
fortsetzen . Die „ HumanitS " schreibt darüber : „ Der „ maß .
volle " Gesetzentwurf ist begraben . Man kann vielleicht noch einen

Bormittag lang darüber schwatzen . Aber ihn durchzusetzen , besteht
nicht mehr die geringste Hoffnung . Die Uenza - Leute haben
zwar einen Scheinerfolg davongetragen . Sie haben mit
26 Stimmen Mehrheit erreicht , dast die erste Beratung geschlossen
wurde . Aber dieser Pyrrhussieg hat sie aus einer Selbsttäuschung
gerissen . Die Abgeordneten , die gegen den Debattenschluß gestimmt
haben , werden Gegenvorschläge und Verbesserungsanträge zu jedem
Artikel einbringen und werden immer wieder die Erörterung und
die Abstimmungen erneuern . Viele Radikale , die nicht gewagt
haben , gestern offen gegen dieHaifische aufzutreten , werden
mit den Soziali st en gehen , wenn eS sich darum handeln wird ,
wirkliche Verantwortlichkeiten auf sich zu nehmen , über die sie den
Wählern nächstens Rechenschaft zu geben haben werden . DaS
Scheitern der Uenza - Vorlage ist ein s ch ö n e r S i e g d e s S o z i a -
liSmus . Wir wollen , daß Uenza für Algerien und Frankreich
ausgebeutet werde . Zu diesem Zwecke mußten die Machenschaften
der goldenen Internationale aufgedeckt wcxden . Das ist ge¬
schehen . "

Der Grund des Widerstandes unserer französischen Genossen
ist also , daß die Regierung die Minen einer intcrnattonglen Aus¬
beutergesellschaft zur Privatnutzung ausliefern will .

Marokko - Rechuunge « .
Die Kammer nahm am Donnerstag NachtragSkredtte

für Marokko mit 462 gegen 74 Stimmen an . In der Debatte
erneuerten die Sozialisten C o n st a n S und I a u r tz S die Proteste
gegen die Marokkopolittk . Die RcgierungSvertret « antworteten ihnen
mit den gewohnten Argumenten .

Der Zolltarif .
Im Senat wurde am Donnerstag die Streichung des

von der Kammer angenommenen Artikels 9, wonach die Gewerbe »

treibenden , die mehr als fünf außer halbd er Landes -

grenze wohnende Arbeiter beschäftigen , eine b e «

sondere Steuer zahlen sollen , mit 267 gegen 12 Stimme «

beschlossen und sodann das ganze Zollgesetz mit 231

gegen 5 Stimmen angenommen .

Von den Liquidatoren .
Paris , 26 . März . Das AppellationSgcricht zu AmienS hat den

Liquidator der Kongregalionsgüter Desreumeaux zur Rück «

erstattung der von ihm zu Unrecht berechneten Honorare und Kosten
im Betrage von 450 000 Frank verurteilt . — Ob man das Geld

noch von ihm kriegen wird ?

ScKtvecleu .

19 sozialdemokratische Stadtverordnete in Stockholm .
Die diesjährigen Stadtverordnetenwahlen Stockholms haben

nun mit der Wahl im 6. Kreis abgeschlossen . Die Auszählung der
Stimmen ergab , daß in diesem Kreise von 2854 sozialdemokratischen
Wählern 20117 Stimmen , von 1080 freisinnigen Wählern 18 789 ,
und von 676 konservativen Wählern 16 046 Stimmen abgegeben
waren . Gewählt sind im 6. Kreise vierSozialdemokraten ,
zwei Liberale und zwei Konservative .

Das Endergebnis der Wahlen ist , daß von den 59 Mandate » ,
oie diesmal zur Wahl standen , die Sozialdemokraten 16 erhalten
haben , die Liberalen 12, die Konservativen 22 . Von den 16 Sozial -
demokraten sind 2 wiedergewählt und 14 neugewählt . Unsere Ge -

uossen haben den Liberalen 8 Mandate , den Konservativen 6 ab -

. genommcn . Im ganzen haben für die sozialdemokratischen Listen
15185 Wähler gestimmt mit 160 707 Stimmen , für die Liberalen
8240 Wähler mit 142 206 Stimmen , für die konservativen Listen
10 424 Wähler mit 281283 Stimmen . Im Durchschnitt komme »

auf jeden konservativen Wähler 24 Wahlstimmen , auf jeden libc -
raten Wähler 17, auf jeden sozialdemokratischen Whäler nur 10 ' / »

Wahlstimmen . Hätte die große Wahlrechtsreform auf kommunalem
Gebiet statt der Herabminderung des hundertaradigen auf das

vierziggradige Wahlunrccht , die WahlrcchtSgleichheit gebracht , so
würde die Sozialdemokratie fast ebenso viele Mandate erhalten
haben , wie die beiden bürgerlichen Parteien zusammen .

In Stockholms Stadtparlament sitzen nun außer den 50 neu -

gewählten , 50 Vertreter , die noch nach dem hundertgradigen Stimm -

recht gewählt sind . Bon ihnen gehören 3 der Sozialdemokratie an ,
die also jetzt 19 Sitze inne hat , 31 den Konservativen und 16 den
Liberalen . Diese Hälfte des Stadtparlaments wird im nächsten
Jahre neugewählt , und da werden unsere Parteigenossen jedenfalls
dafür sorgen , daß eine noch größere Zahl von Vertretern der kapl -
talistischcn Parteien den Vertretern der Arbeiterschaft weichen muß .

Frauen sind , da die Frauen nicht nur als Wählerinnen ,
sondern zum ersten Male auch als Wahlkandidaten auf -
treten konnten , zwei gewählt . Außer unserer Parteigenossin
Fräulein M a n s s o n im 4. Kreise , für die alle sozialdemokratischen
Wähler stimmten , wurde im 5. Kreise Fräulein Palmgren gewählr
als siebenter Kandidat der Konservativen . Sie stand ursprünglich
an fünfter Stelle auf der konservativ « » Liste ; ihr Name war auf
vielen Stimmzetteln gestrichen , so daß sie bei der Auszählung auf
die siebente Stelle rückte . Da jedoch die Konservativen in diesem .
die wohlhabendsten Stadtteile umfassenden Kreise 7 Kandidaten

durchbrachten , während die Sozialdemokraten sich mit einem , dle
Liberalen mit zwei Vertretern begnügen mußten , konnte sie glück -
lich noch hineinschlüpfen in ? Stadtparlament .

Serbien .

Eine Kundgebung der Proletarier des Balkan » .

Belgrad , 26 . März .
lPridatdepefche de » „ Vorwärts " )

Morgen , den 27 . März , werden auf die Jnitiattve des int er -

balkanischen sozialdemokratischen Komitee »

große öffentliche Volksversammlungen in den Haupt -
städten der Balkanländer abgehalten werden . In Sofia spricht
von der s e r b i s ch o n Sozialdemokratie Genosse Laptschewitsch ,
in Belgrad der bulgarische Genosse K o l a r o w. In den

Versammlungen wird ein gemeinsamer Protest gegen
die imperiali st ische Politik , in erster Linie gegen die

Rußlands auf dem Balkan im Sinne der Resolution der ersten

sozialdemokrattschen Balkankonferenz beschlossen und die Solidarität
der Proletarier aller Nationen des Balkans proklamiert werden . . .

Amerika .

Ein Protektorat über Liberia .
Washington » 25 . März . Präsident Taft ließ dem Kon -

greß in einer Sonderbotschaft die Vorschläge der amerika ,
nischcn Kommission , welche jüngst Liberia besucht hat , zugchen .
Danach sollten die Vereinigten Staaten zu einer schnellen Bei »
legung der Grenzstreitigkeiten beitragen und Liberia in den Stand
sitzen , mit Hilfe einer Anleihe bei den Vereinigten Staaten seine
Gläubiger zu befriedigen . AIS Garantie dafür sollten die Ver -
einigten Staaten die Kontrolle über die libe -
rischen Zölle , Mitwirkung bei der Regelung der
Finanzverhältnisse und bei der Einrichtung
einer ausreichenden Polizei und endlich die Wieder -
aufnähme von Verhandlungen wegen Anlage einer Kohlen - -
station in Liberia verlangen .

�

Die Botschaft vermeidet zwar das Wort Protektorat , doch ist
klar , daß die Ausführung der Vorschläge Tafts die Negerrepublik
an der Nordwestküste Afrikas unter die politische Vormundschaft
der Union stellen würde . Der amerikanische Imperialismus streckt
seine Fänge schon nach Afrika aus , wozu die europäischen Kolonial -
mächte sehr sauer sehen dürften . — Liberia ist eine amerikanische
Gründung . Eine Gesellschaft zur Ansiedelung amerikanischer Neger
in Afrika schuf die erste Ansiedelung an der westafrikanischen Küste
im Jahre 1819 .

_

DaS zollpvlitische Verhältnis zu Deutschland .
Washington , 26 . März . Der Präsident hat eine weitere Prvklä -

mation erlassen , durch welche den Erzeugnissen aller deutschen
Kolonien und Schutzgebiete der amerikanische Minimal -
tarif eingeräumt wird .

Sozialed .
( Siehe auch 1. Beilage . )

Krankenkassen als Gesamtschuldner .
DaS Landgericht Berlin ll hat in einem Urteil vom 89 . No »

vember 1907 angenommen , eine Hilfskasse sei zum Ersatz des von
der Ortskrankenkasse ihrem Mitglied Geleisteten verpflichtet . DaS -
selbe Landgericht hat nunmehr in einem den Parteien sitzt zu -
gegangenen Urteil voin 23 . Februar 1919 mit Recht im entgegen .
gesetzten Sinne entschieden . ES hatte die ( Schöneberget OrtS -
kranken lasse gegen die Kranken , und Sterbekasse aller gewerblichen
Arbeiter für Schöneberg und Berlin auf anteilige Zahlung dessen
geklagt , was sie für Personen gezahlt hatte , die Mitglieder beider
Kassen waren . Die Patienten httten zur notwendigen Heilbehand¬
lung nur die Ortskrankenkasse in Anspruch genommen . Die Klage
stützt sich darauf , daß beide Kassen Gesamtschuldner der Behau -
delten im Sinne der ßZ 421 , 426 B. G. - B. seien . DaS Urteil
lehnt �die Annahme einer Gesamtschuld ab , weil sid « der Kassen die
Heilfürsorge nur nach Matzgabe der von ihren Vertrauensärzten
getroffenen Anordnungen leisten . „ Daher sind, " heißt es im Urteil ,
«die Leistungen , zu denen jede Partei verpflichtet ist , nicht die
gleichen , sondern sie dienen nur als ein — in jedem einzelnen Falle
abweichend geartete » — Mittel zur Herbeiführung eine » gleichen
Erfolges , die Bewirkung solchen Erfolge » ist aber nicht die Leistung .
die jeder Partei obliegt . "
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Zahlen gegen Catfacben .

Die neueste Nummer des „ ReichSarbeitSblatteS� veröffentlicht
»ine Zusammenstellung der Streiks des Jahres 1303 für die

wichtigsten Länder Europas . Da sich zufällig eine überragende

Ziffer für Deutschland ergibt , druckt die Unternehmerpresse die Zu -
sammenstellung natürlich sofort eifrig unter der aussichtsreichen
Ueberfchrift : „ Das streikreichste Land " ' ab . Es gibt sich dabei doch
die schönste Gelegenheit , den freien deutschen Gewerkschaften eins

auszuwischen . Die Ziffern lauten für 1908 :

Deutschland . . . 1317 Streiks
�rankreiw . . . . 1073 ,
Oesterreich . . . . 721 ,
Endland . . . . .399 „ (einschl. Aussperrungen )
Ungarn . . . . .201 „
Holland . . . . .108 „
Belgien . . . . .101 „
Schweiz . . . . .93 „

Vesonders der krasse Gegensatz zwischen den deutschen und

den englischen Streikziffern wird weidlich für die artigen eng -
lischen und gegen die streiklüsternen deutschen Gewerkschaften aus -

genutzt . Hier muß aber den Herren ein gründliches Quantum Waffer
in ihren Wein geschüttet werden . Der Bericht der General

Federation « f Trade Unionsfür daS Jahr 1907 an das

Internationale Sekretariat der freien Gewerkschaften sagt zu den

amtlichen Zusammenstellungen — von dort kommt die Ziffer der

399 Streiks — das Folgende :
„ Die Berichte des Handelsministeriums enthalten nur

die Fälle , wo zehi , und mehr Personen beteiligt
sind . Im Jahre 1903 hat der Verband 897 Streikfälle ver -

zeichnet , an denen er beteiligt war , es befanden sich aber darunter
nur 195 Fälle , wo zehn und mehr Personen beteiligt waren . (I)
Eine Statistik , welche eine so große Zahl von Streiksällen über -

geht , ist von zweifelhaftem Wert . "
So urteilt die englische Landeszentrale über die amtlichen

Ziffern . Schon das eine Beispiel zeigt , wie fragwürdig derlei amt -

liche Erhebungen sind . Ganz abgesehen davon , daß in den einzelnen
'

Ländern die Erhebungsmethoden recht verschieden sind . ES ist ja trotz -
dem möglich , daß Deutschland in den Ziffern der Streiks — und nicht

zu vergessen , auch der Aussperrungen — an erster Stelle steht , dies

ist aber noch kein absoluter Beweis für die . Streiklust " der deutschen

Arbeiter , um diese festzustellen , müßten die Ziffern mit der industri -
ellen Produktionsdichtigkeit in Vergleich gesetzt werden . Und dann

dürfte auch die Eigenart des deutschen Unternehmers nicht außer

Acht gelassen werden , der gar zu gern die Politik des Herrn im

eigenen Hause befolgt , eine Politik , die man in anderen Ländern

in dem Umfange leicht , möglicherweise nicht kennt , und die für

Deutschland ja auch dahin geführt hat , daß es , wie wir schon fest -

stellten , auch die größte Ziffer der Aussperrungen hat . Diese Tat -

fachen hinzuzufügen , hat natürlich die Unternehmerpreffe wohlweis -

lich vergeffen . _

Berlin und Qmgezend .

Achtung , Sattler ! In der Sattler - und Lederwarenfabrik von
Gebr . Wassermann , Sebastianstr . 71, haben sämtliche Kollegen
wegen Nichtanerkennung der eingereichten Forderungen die Arbeit

niedergelegt . Zuzug ist streng fernzuhalten . Die Ortsverwaltung .

verband der Maler usw . Die Differenzen bei der Firma
L. Panzeuhagen in Spandau sind am Donnerstag vor dem Orts -
tarifamt beigelegt ivorden . Fahrgelder usw . hat die Firma nach -
zuzahlen , sowie die Kosten der Sperre überhaupt zu tragen . Die

Sperre über diese Firma ist somit aufgehoben . Die Bezirksleitung .

Die Differenzen in der Hofwagenfabrik der Firma Zimmermann
in Potsdam sind beseitigt . Die Sperre ist daher aufgehoben .

Zentralverband aller in der Schmiederei beschäftlgten Personen .
Verwaltung Potsdam .

veuvkcbes Relch .

Zur Beachtung !

vom 1. April d. I . ist die Adreffe für den unterzeichneten
Zentralsekretär : Berlin SO. 16 , Engelufer 15 IV .

Der Verstand der Zentralkommission für Bauarbeiterschutz .
I . A. : G. Heinke .

Streikfonds des Verbandes der Lithographen , Stein -
drucker und verwandten Berufe .

Die Unruhen im Steindruckgewerbe , über die wir laufend in

letzter Zeit berichtet haben , sind zurzeit soweit beigelegt . Durch
getroffene Vereinbarungen mit dem Arbeitgeberschutzverband hat
der Verband der Lithographen , Steindrucker und verwandten Be -
rufe eine Riescnauösperrung abgeschlagen , die sich über ganz
Deutschland ausbreiten sollte . Wohl selten ist von einer Unter -

nehmerorganisation eine Generalaussperrung so grundlos an -
gedroht worden wie in diesem Falle . Es lag nichts weiter vor , als

daß die Berufskollegen mit einer vom Arbeitgeberverband heraus «

gegebenen Arbeitsordnung nicht einverstanden waren , und daß in

München die organisierten Gehilfen Forderungen stellten , die selbst
nach dem Organ des Unternehmerverbandes nichts weiter enthielten
als . die Fixierung der tatsächlich bestehenden Lohn - und Arbeits -
Verhältnisse ". Durch die einmütige Protestbewegung der Gehilfen
in allen Städten gegen diese Zuchthausordnung sah sich schließlich
der Arbeitgeberschutzverband veranlaßt , diese „ Normalarbeitsord -
nung " zurückzuziehen . — Als diese frivole Aussperung vom
„ Schutzverband deutscher Steindruckereibesitzer " angekündigt wurde ,
hielt der Verband der Lithographen , Steindrucker und verwandten

Berufe in Halle eine Konferenz von Vertretern aller größeren
Städte ab, welche beschloß , die vom Arbeitgeberverband heraus -
gegebene Zuchthaus - Arbeitsordnung unter keinen Umständen anzu «
nehmen , sondern die angedrohte Aussperrung herankommen zu
lassen . In diesem Falle sollten sofort ähnlich hohe Extrasteuern
wie bei der großen Aussperrung im Jahre 1906 ausgeschrieben
werden . Damals wurden je nach den Löhnen wöchentlich 1, 2, 3

und mehr Mark erhoben , vielfacki >0 Proz . ves LobneS . Diese bohen

Extrasteuern sind nun , nachdem durch die beiderseitigen Abmachun -

gen soweit der Friede im Gewerbe wieder hergestellt wurde , vor -

läufig nicht nötig . — Weiter aber hatte sich die erwähnte Gehilfen -
konferenz auch mit der Gründung eines Kampf - Äb -
wehrfonds beschäftigt , um gegen die fortgesetzten scharfmacheri -
schen Drohungen der Unternehmer misÄussperrung finanziell ge -
sichert zu sein . Die Konferenz nahm einen Antrag an , wonach , falls
es nichä zur Aussperrung kommt , ein Jahr lang eine kleine

wöchentliche Extrasteuer erhoben werden soll . Hauptvorstand und

Ausschuß des Verbandes der Lithographen , Steindrucker und ver -
wandten Berufe , denen dieser Antrag zur Durchführung übertragen
wurde , schreiben nunmehr folgende Extrasteuer aus : Von jedem
Mitgliede ist ein Extrastenerbetrag von 10,40 M. zu erheben . Dieser
soll in der Zeit vom 1. April 1910 bis zum 1. April 1911 bezahlt
werden ; er kann auf einmal , in mehreren Raten oder wöchentlich
mit 20 Pf . bezahlt werden . Ueber die Art der Erhebung , ob in

Wöchentlichen Zuschlägen zum Verbandsbeitrag oder in besonderen
Beiträgen entscheiden die einzelnen Zahlstellen für sich selbständig ,
nur muß von jedem Mitgliede am 1. April 1911 der erwähnte
Betrag von 10,40 M. bezahlt sein . Bei der jetzigen Zahl der Ver «
bandsmitglieder wird so ein Grundfonds von rund 200 000 M.

geschaffen , der nur bei größeren Kämpfen zur Unterstützung der

kämpfenden Llollegen Verwendung finden soll . Das Vorhanden -

sein dieses Kampffonds wird den Herren Scharfmachern im

graphischen Gewerbe klar machen , daß die Arbeiter stets die richtige
Antwort finden . Die Schaffung dieses Schutzfonds wird von den

Kerantw . Redakt . : Richard Barth , Berlin . Inseratenteil verantw . :

Gehilfen gut aufgenommen . Aus vielen Orten waren schon früher
solche Anregungen an die Verbandszentrale gekommen . Zum
anderen wird es jedem einsichtigen Kollegen klar sein , daß es viel
bester ist , bei sicherer Zeit die nötigen Wwehrmittel beiseite zu
legen , als erst im Ernstfall unter viel ungünstigeren Umständen ,
und dann in viel höherem Maße Mittel zum Kampfe gegen Unter -
nehmerwillkür herbeizuschaffen . Wjohl ist der regelmäßige jetzige
Wochenbeitrag des Verbandes hoch ; er beträgt 1,30 M. , mit Orts -

zuschlügen in manchen Städten 1,50 M. und mehr , doch werden die
Gehilfen auch noch diesen Extrabeitrag zahlen als Versicherungs -
Prämie auf die zukünftige Ruhe im Gewerbe und zur eigenen
Sicherstellung . _

Der Miihlcnarbeitervcrband zählte am Schluffe des Jahres
1909 4482 Mitglieder gegen 4341 im Jahre vorher , er nahm also
trotz der Krise , in der sich die Mühlenindustrie befindet , um 141 Mit¬

glieder zu . Die Gesamteinnahmen des Verbandes betrugen
112 520,15 M. ( 1908 : 108 612,59 M. s . Die Einnahmen der Haupt -
lasse betrugen 87 893,14 M. ( 85 040,20 M. ) . Die Gesamtausgaben
der Hauptkasse betrugen "76 478,30 M. ( 75 120,19 M. ) , so daß der

Kassenbestand der Hauptkasse sich um rund 11 000 M. auf insgesamt
74 668,13 M. vermehrte . Der Verband verfügt über ein gut aus -

gebautes Unterstützungswesen , um seine ziemlich verstreut ar -
beitenden Mitglieder an die Organisation zu fesseln . Die Haupt -
lasse zahlte im vergangenen Jahre an Notunterstützung und Um -

zugsgeld 1854,90 M. , an Sterbegelder 6325 M. , an Streik - und

Gemaßregeltenunterstützung 8000 M. , an Arbeitslosenunterstützung
8643 M. , an Krankenunterstützung 19 762 M - an Reiseunter -
stützung 1942 M. Mit den Beständen in den Zahlstellen verfügt
der Verband über 91 000 M. Barvermögen . Der Verband war an
44 Lohnbewegungen , Streiks und Aussperrungen mit 1802 seiner
Mitglieder beteiligt . In einen besonder ? heftigen Kampf wurde
er verwickelt durch eine von den Unternehmern durchgeführte Aus -

sperrung sämtlicher Mühlenarbeiter in Mittelfranken , die vom
Verbände erfolgreich abgeschlagen wurde . Erreicht wurde durch
die Bewegungen eine Arbeitszeitverkürzung für 330 Personen von
1134 Stunden pro Woche , Lohnaufbesserungen wurden für 1307
Arbeiter 1909 M. pro Woche erzielt . Sonstige Verbesserungen der

Arbeitsbedingungen traten für 908 Arbeiter außerdem ein . Der
Mühlenarbeiterverband steht im Begriff , sich entweder mit dem
Verbände der Brauereiarbeiter oder dem der Bäcker und Kondi -
toren zu verschmelzen , um dadurch größere Agitationsmöglichkeiten
zu bekommen .

Ter Fabrikarbeiterverband nahm ' in den ersten beiden Monaten
dieses Jahres um 5000 Mitglieder zu .

Achtung , Tapezierer , Polsterer ! Die Tapezierer der Möbel -
fabriken von Stuttgart stehen seit dem 23. März im Ausstand ; in
den Kleinbetrieben läuft der Vertrag am 1. April ab . Da die
Arbeitgeber bis jetzt jede Verständigung abweisen , auch die An -

erkennung der Organisation ablehnen , ist zu erwarten , daß sich der
Kampf noch weiter ausdehnt .

Von dem Ehr - und Pflichtgefühl der Kollegen an allen Orten
erwarten wir daher , daß sie Stuttgart streng meiden .

Verband der Tapezierer . Filiale Stuttgart .

Im Holzgewerbe in Dresden ist es noch zu keiner Einigung
gekommen . Der Unternehmerschutzverband , Bezirk Dresden ,
lehnte die von den Vorständen der Organisationen vereinbarten
4 Pf . Lohnerhöhung ab . Neue Verhandlungen werden eingeleitet .

Abermals Streik bei Krupp .

Im Betriebe der Kruppschen „Friedrich Alfred - Hiitte " in Rhein -
hausen haben am Donnerstag plötzlich sämtliche Maschinisten und

Heizer die Arbeit cingestelst , weil die Firma den Wunsch der Ar -

beiter , die im Jahre 1907 gezahlten Löhne wieder einzuführen , ab -

lehnte . Während des letzten Jahres sind die Löhne im Kruppschen
Betriebe verschiedentlich herabgesetzt . Die Firma wollte nun wohl
auf Grund der Vorstellungen einzelnen Arbeitern etwas zulegen , was
aber von den Maschinisten nicht akzeptiert wurde . Von den in Be -

tracht kommenden Arbeitern sind zirka 200 im Heizer - und Maschinisten -

verband , 11 im Deutschen Metallarbeiterverband . 11 im christlichen
Metollarbeiterverband und 5 bei den Hirsch - Dunckerschen organisiert .
Der Betrieb ruht vollständig . Es wird ersucht , den Zuzug von

Heizem , Maschinisten und Kranführern nach Rheinhausen zu unter -

lassen . _

Die Steinarbeiter in Augsburg haben auf dem Wege friedlicher

Verhandlung einen sehr günsligen Tarifvertrag mit den Arbeitgebern
abgeschlossen . Außer einer Verkürzung der Arbeitszeit wurde eine

Lohnerhöhung von 1 bis 8 Pf . pro Stunde durchgesetzt , eine weitere

Lohnerhöhung erfolgt ab 1. März 1912 . Weiter wurden noch verschiedene
Verbesserungen durchgesetzt , der 1. M a i wurde seitens der Arbeit -

geber als Feiertag anerkannt . Die Steinarbeiter Augsburgs
sind sämllich im Steinarbeiterverband organisiert , woraus auch der

günstige Tarifabschluß resultiert .

Die Schuhmacher ( Schoßarbeiter ) von Frankfurt a. M. stehen
nun seit 8 Tagen im Streik . Aller Voraussicht nach wird der

Kampf ein langer und hartnäckiger werden . Die Meister zeigen
sich zu keiner Verhandlung geneigt . Dem Vorsitzenden des Gewerbe -

g- richts gegenüber erklären sie , noch kein Bedürfnis zur Ver -

hundlung zu haben . Eine größere Anzahl Streikender ist bereits

abgereist ; nach den Feiertagen werden deren noch mehr folgen .
Es stehen noch 250 Arbeiter im Streik , über 100 sind abgereist . Die
Arbeiter sind entschlossen , den Kampf mit aller Energie solange

zu führen , bis von feiten der Meister ein Entgegenkommen ge -
zeigt wird . Sollten die Meister den Kampf noch lange hinziehen ,

so dürften ihnen die besten Arbeitskräfte verloren gehen , weil gerade
oiese überall sehr gesucht sind .

Abermals die Wohlfahrtsplage der Gerresheimer Glashütte ,
Aktiengesellschaft ( vorm . Ferd . Heye ) . Wir berichteten kürz -
lich, daß das Düsseldorfer Landgericht entschieden hatte , daß
die Firma kein Zurückbehaltungsrecht an den Spargeldern der
Arbeiter habe , weil diese Spargelder als ein Teil des Lohnes
gelten . Die Firma löste darauf die „ Sparanlage " auf . Man
sollte nun annehmen , daß mit Auflösung der „ Sparanlage " die
Arbeiter auch ihre eingehaltenen Groschen ausbezahlt erhielten .
Bei einigen , die nicht mehr auf der Hütte arbeiten , war das denn
auch der Fall . Doch als die übrigen Arbeiter ihre Gelder haben
wollten , erklärte ihnen der Betriebsleiter , die ersten Auszahlungen
seien auf einen Irrtum seinerseits zurückzuführen , es würden
keine Spargelder mehr ausbezahlt . So bleibt denn den Arbeitern
weiter nichts übrig , als zu klagen , was die Mehrzahl von ihnen
natürlich nicht tun wird , um nicht aus Arbeit und Wohnung ge -
warfen zu werden . Das Düsseldorfer Gewerbegericht hatte sich
mit fünf Klagen von Arbeitern zu beschäftigen , denen die Glas -
Hütte die Auszahlung der Spargelder verweigerte . Es handelte
sich um Beträge von 139,75 M. , 46,60 M. . 39,55 M. , 68,58 M. und
52,75 M- , also um für Arbeiter sehr hohe Summen . Auf Grund
des Landgerichtsurteils mußte das Gewerbegericht die Millionen -
firma zur Zahlung verurteilen .

Wie die Firma „ ihre " Arbeiterinnen schätzt , geht aus einer im
selben Termin verhandelten Klage einer Arbeiterin der Abteilung
Hülsenfabrik hervor . Auch für diese Abteilung besteht eine be -
sondere „ Spareinrichtung " , eine „ freiwillige " Leistung der Firma .
Den Arbeiterinnen werden 10 Proz . ihres Lohnes einbehalten und
gutgeschrieben . Der Vertreter der Firma erklärte bor dem Ge -
Werbegericht , die Firma habe diese „Wohlfahrtseinrichtung " ins
Leben gerufen , weil die Väter der Mädchen deren Verdienst häufig
vertränken , so daß bei einer eventuellen Verheiratung die Mädchen
mittellos daständen . Die Klage des Mädchens auf Auszahlung
ihres 130 M. betragenden Sparguthabens wurde abgewiesen , weil
der Vater als gesetzlicher Vertreter des Mädchens sich unter -
schriftlich mit dieser . . Spareinrichtung " einverstanden erklärt halte .

Bemerkt sei noch , daß die Glashütte auch die vom Landgericht
so arg mißhandelte Zwangssparkasse auf „ anderer Grundlage "
wieder weiterführt .

ltz . Gl «cke . Berlin . Druck ». Verlag : Vorwärts Buchdr . u. BerlagSanstal »

Die Gärtner und Gärtnereiarbeiter in Nürnberg waren am
22 . März in den Streik getreten . Infolge nahezu einmütiger Be »

teiligung — es waren von etwa über hundert nur sechzehn stehen

geblieben — sahen die Unternehmer , die vordem alle Verhandlungen

abgelehnt hatten , sich genötigt , nun doch zu verhandeln . Am dritten

Ausstandstage fanden die Einigungsverhandlungen statt und nach Ver -

lauf von vier Stunden kam es zur Vereinbarung eines Tarifvertrages
mit dem Allgemeinen Deutschen Gärtnerverein . Nach diesem wird

die Arbeitszeit im Jahresdurchschnitt auf W/o Stunden normiert ,
die bisher 11 Stunden betrug und teilweise noch ganz ungeregelt
war . Die Löhne werden um 1 —2 M. die Woche erhöht .

Ausland .

Doch nicht ganz wie bei uns !

Anläßlich eines Streiks in Bethlehem ( Pennsylvamcn ) war einer
der Streikenden durch einen Schutzmann erschossen worden . Dieser

ist nun auf Grund der durch die Gewerkschaften erhobenen Klage
verhaftet und wegen Mord unter Anklage gestellt worden .

Versammlungen .
Gesetzlicher Schutz gegen die Gesundheitsgcfahren im Gießereigewerbe
ist dringend notwendig . Dies ist bewiesen durch die Erhebungen ,
die der Metallarbeiterverband über die Zustände in den Gießereien
veranstaltet hat , deren Ergebnisse dem Reichstag als Denkschrift
überwiesen worden sind . Am Donnerstag beschäftigte sich eine

zahlreich besuchte Versammlung der in den Metallgießereien Berlins

beschäftigten Former und Berufsgenossen , die im gioßen Saale des

Gewerkichaftshauses stattfand , mit der Frage des Gesundheits -
scbutzes . Der Referent Dr . Grünspan schilderte auf Grund der

Erhebungen die Zustände und hob dabei immer wieder hervor , daß
besondere Vorschriften , wie sie der Bundesrat und die Landes - so -
wie die Polizeibehörden nach Z 120s der Gewerbeordnung zwecks
Durchführung der in den übrigen Punkten desselben Paragraphen eut -
haltenen Grundsätze erlassen können , rür die Gießereibetriebe mindestens
ebenso oder gar noch notwendiger sind wie für die Bucbdruckereien ,
Schriftgießereien , die Tabakindustrie usw. , für die sie vorhanden sind .
Von den 102 durch die Erhebungen untersuchten Gießereien liegen 22 im
Keller nnd in 10 diente der Keller neben anderen Räumen als
Arbeitsraum . AuS dem Keller kann der Dunst nicht abziehen .
Für die Tabakbetriebe und für die Buchdruckereien bestehen Vor -
schriften , wonach die Fenster ausreichend geöffnet werden und
danach eingerichtet sein müssen . In den Schriftgießereien muß der
Brennraum von den übrigen Arbeitsräumen getrennt sein , damit
wenigstens die übrigen Arbeiter von den besonders giftigen Dünsten
dieser Arbeit verschont bleiben . Für die Metallgießereien bestehen der -
gleichen Vorschriften nicht , und die Zustände sind auch danach . Es gibt
Betriebe , wo die Fenster überhaupt nicht geöffnet werden können
oder dürfen . Uebrigens ist es notwendig , daß für die Metall -
gießereien , in denen ausreichende Lüftung nicht möglich ist , besondere
Vorschriften über die Anwendung von Ventilatoren erlassen werden .
Jetzt sind Ventilatoren nur hier und da vorhanden und erfüllen
ihren Zweck nicht . So geben die Erhebungen über diese Frage bei
einem Betriebe die Auskunft : „ Ventilator vorhanden , funktioniert
nicht " , bei einem anderen : „ Der Ventilator darf beim Gießen
nicht angewendet werden " . Mit der Reinigung wie mit
den Fußböden , Decken und Wänden ist es nicht minder
schlecht bestellt . Da gibt eS Betriebe , wo eigentlich
überhaupt nicht reinegemacht wird , und in dieser Hinsicht schweben
den Gießereiarbeitern die Vorschriften , wie sie in den Buchdruckern « »
gelten , eben auch noch als ein schönes Ideal vor Augen . Das
gleiche gilt von Ankleideräumen , Kleiderschränken , Wasch »
einricbtungen , Speiseräumen . Auch an diesen Dingen fehlt
eS. Wenn sich vier oder fünf Arbeiter in einem Eimer waschen
müssen , der noch dazu zu anderen Zwecken dient , ziehen sie natürlich
in vielen Fällen vor , ihren Arbeitsschmutz nachhause zu tragen und
sich dort zu reinigen . Besondere Räume zum Waschen und Ankleiden
sind überhaupt seltene Dinge in den Metallgießereien . Als Kleider -
schränke dienen selbst in einigen größeren Betrieben alte Kisten , die die
Kleidungsstücke keineswegs vor dem Staub und Dunst der Arbeit schützen
können . Besondere Speiseräume wären ja in Betrieben , die so gesund »
heitsschädliche Dämpfe entwickeln , ganz besonders notwendig , aber
wo sie wirklich vorhanden sind , reichen sie meist nicht aus . S� wird
aus dem Großbetriebe von Julius Pintsch berichiet , daß für die
1200 Arbeiter ein Speiseraum da ist , der nur 20 Personen Platz
bietet . Da müssen die Arbeiter natürlich auf die Benutzung ver -
zichten . Es kommt in Gießereien gar nicht seilen vor , daß Arbeiter
ihre Mahlzeiten einnehmen , während in demselben Raum gegossen wird .
— AuS den ganzen Erhebungen geht hervor , daß geradezu unerhörte Zu »
stände in den Gießereibetrieben zu finden sind , und man frägt sich
unwillkürlich , warum denn die Gewerdeiilspektion dort nichl kräftig
eingreift . Aber es sind in den letzten zwei Jahren in Berlin und
Umgegend nur 47 Gießereibetriebe einmal revidiert worden , und
dabei wurden die Inspektoren oft über die Zustände getäuscht . Wohl
ist hier und da ein wenig Abhilfe geschaffen , aber es fehlt eben an
jeglichem wirklich durchgreifenden Schutz .

Gründliche Besserung zu schaffen , dazu ist selbstverständlich vor
allem fester Zusammenhalt in der Organisation notwendig . DaS
wurde namentlich in der Diskussion über den Vortrag betont .
Zeigen die Behörden und die gesetzgebenden Körperschaften kein Ver »
sländniS für die dringende Notwendigkeit ausreichenden Gesundheits »
schutzeS, so müssen eben die Gießereiarbeiter selbst mit um so
größerem Eifer dafür sorgen , daß sie dieses Ziel aus eigener Kraft
ermchen . _

Letzte Nacbncbtcn und Dcpcrcbcn .
Lohnbewegung der Tiamantarbeiter .

Hanau » 26. März . ( B. H. ) Die hiesigen Diamantarbeiter sind
in eine Lohnbewegung eingetreten . Es wird eine einheitliche
Lohn , und Arbeitsregelung angestrebt . Die Arbeiter haben
einen Vertragsentwurf für drei Jahre eingereicht . Die Diamant -

schleifereibesitzer haben bereits einige Zugeständnisse gemacht . Die

Verhandlungen dauern fort .

Znm Bäckcrstreik .
Frankfurt a. M. , 26 . März . ( B. H. ) Die Lage deS Bäcker -

flreiks ist noch unverändert . Die Zahl der Streikenden betrögt über
500 . Was die Zusammenstöße mit den Streikbrechern
anlangt , so teilt die Organisation der Bäckergehilfcn mit , daß nach
den genaueren Nachforschungen die Vorkommnisse der letzten Tage
weit harmloser gewesen seien , als sie geschildert wurden und jeden -
falls in keinem Falle von den Streikenden ausgegangen seien . Im
übrigen werden auch heute von den Außenstadtteilen vielfache Aus -

schreitungen gemeldet .
_

Durch giftige Gase getötet .
Hannover , 26 . März . ( W. T. B. ) Im hiesigen Gas » und

Wasserwerk sind heute der Betriebsleiter und ein Arbeiter

infolge Einatmens giftiger Gase in den Ammoniakwasserbchälter
gestürzt und ertrunken .

Grostfeuer .
Stuttgart . 26 . März . ( B. H. ) In Leonberg bei MalmS «

heim find heute fünf Wohnhäuser nebst fünf Scheunen abge -
bräunt . Fünf Familien sind obdachlos .

Ausstand in Tunis .
Algier , 27 . März . Nach einem Telegramm auS Tunis sind

die Hafenarbeiter heute in den Ausstand getreten , nachdem sie ver -
nommen hatten , daß die Frage der Uenzabahn von der Kammer
noch nicht erledigt worden sei . Sie veranstalteten Straßenkund -
gedungen . Die Gendarmerie besetzte die KaiS . Bisher ist eS zu
keinen ernsteren Zwischenfällen gekommen .

Paul Singer & Co. , Berlin SW , Hierzu 5 Beilage « ,
"
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AiNichsktllcher Vochenberichl .
Berlin . 26 . März 1310 .

Krieg im Vaugetverbe . — Materialsperre alS Kampfmittel . —
Mitleidende Gewerbe . — 2 Millionen Interessenten . — Kriegs «
riistnagen . Aehlspeknlation der Unternehmer . — Der politische
Faktor . — Kampfziele . — Borbereitungen der Unternehmer . —

Soziale und wirtschaftliche Folgen .

Krieg im Baugewerbe ? Die Situation ist nun so , daß man
für die Verneinung der Frage kaum noch Momente finden kann .
Die Unternehmer haben auf der Hauptversammlung des Ver -
bandeL der Baugewerbe am 22 . März in Dresden eine Entschliehung
votiert , die eine Kriegserklärung an die Arbeiter darstellt . Bleibt
eS bei dem Ultimatum der Unternehmer , dann scheint der Kampf
unvermeidlich . Und er würde nicht auf das eigentliche Baugewerbe
beschränkt bleiben .

Die Baugewaltigen wollen die Materiallieferanten zwingen ,
durch Materialsperre über solche Geschäfte , die sich einem eventuellen
TuSsperrungsbeschluh nicht fügen , in den Kampf zuungunsten der
Arbeiter einzugreifen . Fügen die in Betracht kommenden Liese -
ranten sich solchem Begehren , dann beschränken sie den bei ihnen
Beschäftigten willkürlich die Arbeitsgelegenheit . Das könnte die
Arbeiter veranlassen , auch ihrerseits Abwehrmahnahmen ins Auge
zu fassen . Sie würden die Verletzung ihrer Interessen nicht ein -
fach als gottgegebene Abhängigkeit von Bauunternehmer Gnaden
widerspruchslos hinnehmen .

Aber , ob mit oder ohne bewußter Mitwirkung der Material -
lieferanten : ein Kampf im Baugewerbe würde auf jeden Fall eine
Reihe anderer Gewerbe ganz erheblich in Mitleidenschaft ziehen !
Eine umfassende Aussperrung oder ein allgemeiner Streik der
Ma >rer legt naturgemäß auch in ganz erheblicher Weise die Pro -
duktion im Ziegelgewerbe lahm , beeinflußt das Transportgewerbe ;
die Mörtelwerke müssen aussetzen ; den Zementfabriken bleibt ein
gewichtiges Absatzfelo verschlossen , ebenso den Gips - , KieS - und
Kalksteinlieferanten , desgleichen den Dachziegeleien , Schieferwerken .
Töpfereien und Eyamottewerken . JSer Holzhandel stagniert ,
Zimmereien mangelt es an Arbeit , Steinmetzen bekommen Feier -
tage , der Betrieb stockt in Bauschreinereien , für Tapezierer , Kleber ,
Glaser , Stukkateure , Anstreicher , Bauanschläger vermindert sich die
Arbeitsgelegenheit . Auch den Trägerwalzwerken dürfte ein großer
Kampfs im Baugewerbe sehr ungelegen kommen ; noch mehr gilt
dies für die Baueisen liefernde Kleineisenindustrie .

Selbstverständlich würde die Zahl der direkt und indirekt Be -
troffenen von dem Grade des KampfumfangeS bestimmt . Wieviel
Arbeiter in den mehr oder minder unmittelbar beteiligten Ge -
werben beschäftigt sind , darüber erlaubt die nachstehende Zusammen -
siellung ein Urteil . Nach den Angaben der Berufsgenossenschaften
waren im Jahre 1S08 durchschnittlich versichert :

Berufsgenossenschaften : Personen
Töpferei

. . . . . . . . . .

83 005

Ziegelei

. . . . . . . . . . .

277 955
Steinbruck

. . . . . . . . . .

439 719
Sächsische Holz . . . . . . . .37 849
Norddeutsche Holz . . . . . . .288 225
Bayerische Holzindustrie . . . . .43 218
Südwestdeutsche Holz . . . . . .69 461
Hamburgische BaugeiverkS . . . . 82639
Nordöstliche „ . . . . 231 398
Schlesiich - Posensche . . . . . .118 398
Hannoversche „ . . . . .100 980
Magdeburgische „ . . . . .47 457
Sächsische . . . . . .117 185
Tbüringische „ . . . . .48 280
Hessen - Nassauische „ . . . . .81 853
Rbeinisch - Westsäl . . . . . . .212 872
Württembergische . . . . .,49 686
Bayerische . . . . . .102 221
Südwestliche . . . . . .67 451
Tiefbau

. . . . . . . . . . .

306 276
Staatliche AuSführungSbehörden , Bau -

Verwaltungen

. . . . . . . . .

61 595
Provinzial » u. Sommunal - AuSfübrungS -

bebördsn

. . . . . . . . . .

109 915

Hdölf Glaßbrcnmr .
So schwer CS gegenwärtig wird , Satiren nicht zu schreiben ,

5o
leicht ist ' S zumal in Preußen — als staatsumstürzlerischer

Zamphletist verschrien und proskribiert zu werden . Adolf Glaß -
brenner , dessen Geburtstag sich heute zum hundertsten Male jährt ,
hätte eS sich gewiß nicht träumen lassen , noch vierunddreißig Jahre
nach seinem Tode für gefährlich zu gelten . WaS hat beispielsweise ,
neben einigen anderen Humoristika , der „ Eckensteher Nante " ver¬
brochen . daß er beinah acht Dezennien nach seiner Entstehung noch
immer vom BureaukritiSmus : — „ Kgl . Hofbibliothek " genannt —
unter Verschluß und Siegel gehalten wird ? Zum wenigsten trägt
er den ominösen Stempeldruck : „ Se k r e t i c r t " , womit gesagt
werden soll , daß der Eckensteher nicht ganz stubenrein sei und allen -

JollS
nur unter dem Vorgeben „wissenschaftlicher Zwecke " mit aus -

>rücklicher Genehmigung der Direktion verliehen — oder auch
nicht verliehen werde . . . . Derartige Witze gehören dorthin , wo
der Pfeffer wächst . Doch ich vergesse , daß ich im Polizei - nicht
Kulturftaat Preußen lebe , wo die häßlichsten Unkräuter nebenein -
ander wachsen . Und so ist ' s denn auch nicht verwunderlich , wenn
sich die bürgerlichen Preßorgane in ihren Jubiläumsartikelchen
ängstlich gehütet haben , von Glaßbrenncr dem Satiriker zu
reden . Er war ja nur ein „ Spaßmacher " — Sela . Gewiß , Adylf
Brenngla ? hat unzählige Witze gerissen , die die ganze Harmlosigkeit
des vrirmärzlichen Spießertums zur Schau tragen . Allein er hatte
sich ja vorgenommen , die Berliner genau so hinzustellen , wie sie da -
malb waren . Konnte er ihnen denn politische Anschauung ein -

impfen , — wenn ihre geistige Kultur über harmlose Ziegenbocklein .
spränge nicht hinauskam ? Wann sich ihre „ gesinnungsvolle Oppo -
fitton " in Wortspielerei , in witzigen Antithesen verpuffte ?

Ttc � französische Julirevolution hatte nicht vermocht , das
preußische Bürgertum aus seinem Schlafe zu wecken . Das Mettcr -
nidrfcbe Bcvormundungsfystem , die Kleinstaaterei mit ihrer eigen -
sinnigen Grenzensp - rrung durch allerhand lokale Privilegien ,
Monopole , ungebührliche Zölle , Mauthgefälle usw . lag wie Mehltau
auf jedweder freieren Entwickelung . Es war die trostlose Periode .
von der Friedrich Rückert sang :

„ Neununddreißig bunte Lappen —
Wie soll das zusammenklappen ? "

Preitßen - Deutschland starrte voller Zollschranken , Grenz -
Schlagbäume . Oktroi - und Chausseehäuschen . Zwar wurden durch
den ' 834 gegründeten Zollverein alle innerhalb der norddeutschen
Bundesstaaten aufgerichteten Zollschranken beseitigt — nicht aber
die Zerrissenheit der Zustände . Dieser Zersplitterung entsprach der
kleinliche Geist des BurgertumS . Allerdings dürfen wir auch nicht
die Ursachen hierfür in Betracht zu ziehen vergessen . Mit ihren
feudat - absolutistischen Landesvätern mästeten sich die Junker und
die Kapitalisten um die Wette . Der Bureaukrat schwang die Geißel ;
der Zevsor hielt jedes freie Schrifttum drakonisch nieder . Das Volk
war prc . letarisiert und durch den Polizeibüttel zum Widerspruchs -
kosep G>ehorsaui gezwungen . Die Lächerlichkeit der Bevormundung
de « Bürgertums im vormärzlichen Berlin läßt sich beispielsweise
durch bas verbot des Tabakrauchens in den Straßen , vornehmlich
„ Unter den Linden " , sowie durch das Nichtgestatten der Beteiligung
des roeiblichen Geschlechts am Turnen oder Schwimmen , und andere

lltungsmaßregeln erweisen . ,, «

Das sind insgesamt rund 3 Millionen Personen — ohne die
in Betracht kommenden Betriebe der Eisenindustrie und des Trans -

Portgewerbes — , auf deren Beschäftigung ein Kampf im Bau -

gewerbe wenigstens einen gewissen Einfluß ausüben würde .
Kommt es zu einem Kampfe , dann wird eS zweifellos ein bei -

spielloS umfassender und erbitterter werden . Darauf lassen die

Kriegsrüstungen auf beiden Seiten schließen . Die Bauarbeiter
sind schon seit einiger Zeit dabei , ihren Kampffonds zu stärken .
Wichtiger ist . daß die ernste Situation die Differenzen innerhalb
der Bauarbeiterschaft wie mit einem Zauberschlage beseitigt hat .
Einen erfreulichen Beweis dafür sehen wir in der bedingungslosen
Solidaritätserklärung der Akkordmaurer . Diese Wendung dürfte
den Bauunternehmern sicherlich sehr unangenehm sein . Rechneten
sie doch damit , die Akkordmaurer als liebe Kinder — das heißt als

Arbeitswillige — bei dringlichen Arbeiten verwenden zu können .
Nun hat die Rechnung ein böses Loch bekommen . Den Diplomaten
des Arbeitgeberverbandes ist das Konzept erheblich verdorben , ihr
strategischer Plan bedarf schon einer gründlichen Korrektur . Von
viel größerer Bedeutung für die Bauarbeiter ist jedoch die Soli -
darität der gesamten organisierten Arbeiterschaft . Da » ist sicher :
kommt es zum Kampfe , dann stehen alle Gewerkschaften wie ein
Mann hinter den Bauarbeitern ! Zwei gewichtige Faktoren wirken
diesmal als Solidaritätsstärker . Zunächst die politische Situation .
Die aus Anlaß der Wahlrechtsfrage in Preußen ausgelöste Er -

regung ist von so nachhaltiger Wirkung , daß sie bei einem Angriff
der Bauunternehmer eine Machtkonzentration der gesamten prole »
tarischen Massen gegen die Angreifer direkt herausfordert !

Ueberall im Lande drängt und stürmt es nach schärferen
Mitteln im Wahlrechtskampf . Die Entfesselung eines Wirtschaft -
lichen Kampfes durch das Unternehmertum würde naturgemäß der

hochgespannten Erregung ein Auspuffrohr leiben . So wirkte der
politische Faktor als starke unwiderstehliche Unterströmung bei der

Solidaritätsbekennung für die in den Kampf gedrängten Bauarbeiter .

Welche Formen , welche Dimensionen das Ringen annehmen würde ,
das entzieht sich jeder Vorbeurteilung . Wenn die Erregung der
Stunde das Wollen gebiert , trotz Polizeiverbot , trotz Androhung
der bewaffneten Macht , das Recht auf die Straße einfach zu
nehmen , wenn viele hunderttausende Menschen fast plötzlich mit

stolzem Selbstbewußtsein öffentlich den Willen bekunden , ihr Recht
zu ertrotzen , wer will dann im voraus sagen , was geschieht , wenn
das Unternehmertum ein Kräftemcsscn geradezu provoziert ?

Zudem weiß die Arbeiterschaft nur zu gut , daß es sich in dem
in Aussicht stehenden Kampfe im Baugewerbe um mehr handelt ,
als um ein bloßes Ringen wegen einiger Tarifpositionen . Nirgends
herrscht darüber ein Zweifel , daß die Ausspielung der Mächte der
Entscheidung gilt , ob den Arbeitern überhaupt eine Mitbestimmung
bei Festsetzung der Arbeitsbedingungen eingeräumt werden soll
oder nicht . Die Unternehmer sagen „ nein ! " . Den Organisationen
soll neben dem Recht , die Bedingungen der Unternehmer namens
oer Arbeiter akzeptieren zu dürfen , die Pflicht auferlegt werden ,
die Beachtung des Unternehmerwillens mit Hilfe der Gewerkschafts -
mittel zu garantieren . Kurzum : für das formale Recht , auf der
Grundlage der von den Unternehmern präjudizierten Bedingungen
Vertrüge abschließen zu dürfen , sollen die Gewerkschaften materiell

zu Instrumenten der Unternehmerinteressen degradiert werden . Die
Bauarbeiter dienen als Objekt für den Versuch des auf der ganzen
Linie vereinigten Unternehmertums , die Gewerkschaften an die
Wand zu drücken . Wenn daher die Gesamtarbeiterfchaft in den
Kampf «mgretft . dann nicht nur aus selbstverständlicher Klassen -
solidgritäf� sondern auch aus wohlverstandenem gewerkschaftlichem
Sxspstststeresse , in Wahrnehmung ihres Mitbestimmungsrechts , auS
dem Bewußtsein , daß sie das Fundament ihrer Existenz zu ver -
»erdigen hat .

Dem Kampfziele entsprechen auch die Anstrengungen , die das
Unternehmertum macht . Die über die Absichten der Unternehmer ,
über die scharfmacherischen Triebkräfte gut informierte „ Rheinisch -
Westfälische Zeitung " plauderte kürzlich — Nr . 304 — folgendes
aus :

„ Die 22 000 Arbeitgeber , die 300 000 Arbeitnehmern gegen »
überstehen , haben versucht , ihre Stellung durch Abschluß von
Kartellvcrträgen mit den Arbeitgeberverbönden Oesterreichs , der
Schweiz , Frankreichs , Belgiens , der Niederlande , Dänemarks und
der skandinavischen Staaten einen festeren Halt zu geben . Die
abschließenden Verbände lagen sich gegenseitig weitgehendste Unter -
stützung für den Fall eines allgemeinen Ausstandcs zu . Auch die

Immerhin konnte sich ein Schriftsteller damals schon unliebsam
macken , wenn er auch nur die Rückständigkeit der bürgerlichen Ge -
sellschaft , nebst deren Helfer : Sankt BureaukratiuS , artig beim
Zopfe scküttelte . Und das tat Glaßbrenner , lange bevor sich die
Unzufriedenheit endlich in revolutionären Kundgebungen auf der
Straße Luft machte . Ihn selbst aber sehen wir von dem Zeitpunkte
an , wo er sich in Neustrelitz — also im „ Auslände " aufhielt .
fckärfer und bestimmter vom mehr oder weniger witzboldigen Ge -
fellschaftSstickler zum politischen Satiriker emporwachsen .
Und als solcher stellt er sich in die erste Reihe aller satirischen
Schriftsteller jener Jahre , wiewohl ihm die Wucht eines Heinrich
Heine abgeht . Er sah die politischen Zustände nicht wie dieser von
der Weltwarte des revolutionären Kosmopoliten , sondern eher durch
das Brennglas des mehr und mehr sich demokratisierenden Bürger -
tums . Di « kleineren Bilder , die sich da seinem Auge zeigten , be -
leucktete er allerdings mit ziemlicher Schärfe , die nur wieder durch
bumoristische Gesten gemildert erscheint . Gleichwohl setzten sich
ihm Preußen und der deutsche Bundestag auf die Fersen ; denn
er übte doch eine „ gefährliche " Wirkung aus . weil seine Schriften
große Verbreitung fanden . So erklärt es sich auch , warum Glaß -
brenner die „ Lieder eines norddeutschen Poeten " ,
die übrigens einige seiner frischesten Verssatircn enthalten , in der
Schweiz erscheinen ließ . Natürlich wurden sie flugs in Preußen
verboten . Dasselbe geschah mit seinem satirischen Epos „ Neuer
Reinicke Fuchs " , das in Leipzig herauskam . Hierbei zeigte
sich auch , daß Glaßbrenner bespitzelt wurde . Schon mehrere Monate
zuvor wa� die Berliner Sraatsanwaltschasl in der Loge , oie säck -
siscke Behörde auf das Ersckeinen dieses BuckeS hinzuweisen . Es
sollte darin eine kirchliche Einrichtung , nämlich der JesuitiSmus ,
gebrandmarkt sein , so, als wenn das preußische Volk von einer
jesuitischen Regierung im Schach gehalten werde usw . Kurz , als
dann daö Buch erschien , da wurde sofort in Leipzig gehaussucht .
Bis auf wenige Exemplare war aber die ganze Auflage bereits über
alle Buchhandlungen Deutfcklands verteilt . Das vom Staats -
anwalt in Berlin erlassene Verbot hatte nur zur Folge , daß die
5000 Exemplare betragende Auflage innerhalb vier Wochen ver -
kauft war . Glaßbrenner selbst widerlegte in einem offenen Be -
schwerdeschreiben an die Oberzensurbehörde die Ungerechtfertigkeit
des Verbots , indem er seine gut monarchistische Gesinnung durch
Parallelstellcn aus dem Epos zu erhärten versuchte , gleichzeitig
aber mit markanten Sätzen die Freiheit des publizistischen und
dichterischen Schaffens verteidigte .

Im roten Jahre steht Glaßbrenner vollständig auf Seiten des
Volkes . Da wird seine Satire schneidend . Die Wiener Revolution ,
der Münchener Lola Montez - Putsch , insonderheit aber die Berliner
Märztage werden mit witziger Schärfe behandelt . Der Dichter
wirft sich hier zum Ankläger der Reaktion und zum Verteidiger
des Volkes auf . Er selbst war ja nach Berlin geeilt . Was er da

sah , empörte ihm das Herz . Er geißelte die Kleinmütigkeit des

Bürgertums , das , vor den letzten Konsequenzen zurückschreckend .
sich den Sieg über die Reaktion aus den Händen winden ließ . Er
wird ernst und bitter . Der Satire gesellt sich das Pathos der re -
oolutionären Ueberzeugung . Man wird den Schwur am Massen -

grabe der Märzgefallenen nicht ohne Ergriffenheit lesen .
Nicht bloß hierdurch , sondern auch durch mannigfache bissige

Ausfälle in seinen „ Humoristischen Vol�Skalendern "

hatte er sich iu Mecklenburg mißliebig gemacht . Ausgewiesen , ging

deutschen Verbände der Arbeitgeber in den übrigen Gewerben
würden dem Deutschen Arbeitgeberbund Unterstützung gewähren .
manche sind schon an und für sich vertraglich hierzu verpflichtet »

ganz abgesehen davon , daß verschiedene Arbeitgebcrverbände in

ihrem Bereiche für gleiche Ziele wie die Arbeitgeber im Bau -

gewerbe kämpfen , und daher allein schon aus prinzipiellen
Rücksichten an dem Ausgange des Kampfes im Laugewerl * inter¬

essiert sind ( wie der Zechenvcrband durch den Allgemeinen Ar -

beitsnachweis ) . "
Also Solidarität der Unternehmer über den nationalen Rahmen

hinaus ! Das erhellt die Situation blitzartig ! Nun weiß die Ar -

beiterschaft , was auf dem Spiele steht . Die Nationalisten werden

sogar kosmopolitisch , um die eigenen Volksgenossen niederzuringen ,
Das ist ein sicheres Wegezeichen dafür , wohin die Reise gehen soll .
Die internationalen Abmachungen haben jedenfalls den Zweck , die

Vcrrufscrklärungen wirksamer zu gestalten , den Ausgesperrten und
Streikenden die Arbeitsgelegenheit auch im Auslande abzuschneiden .
Die Lieferung von Streikbrechern hat man dabei wahrscheinlich
ebenfalls geregelt .

Die Vorbereitungen auf beiden Seiten , bei den Arbeitern dazu
das Lcbensinteresse , das auf dem Spiele stehende gewerkschaftliche
Sein , lassen keinen Zweifel darüber , daß der Ausbruch de «

offenen Kampfes einen so hohen Krästezusainmenstoß bedingt , wie

wir ihn noch nicht erlebt haben . Dieser Aufprall kann Existenzen
vernichten , tiefe , schmerzende Wunden schlagen , wie noch kein Wirt -

schoftlicher Kampf vorher . Dieser Kampf ist entscheidend für soziale
Neubildungen und Verschiebungen . Auf lange Zeit , in nachhaltiger

Weise beeinflußt er die Wirtschaftslage . Wie diese sich in den

näcksten Monaten gestalten wird , das ist abhängig von der Ent .

scheidung über Krieg und Frieden im Baugewerbe . Wenn tausend «
Arbeiter beschäftigungslos werden , dann wissen sie : der Herrenwille
des Unternehmertums , seine Sucht , die Arbeiterschaft , ihre Organ ! «

sation wehrlos zu machen , hat uns auf die Straße geworfen ! Das

ist böse Saat ; dem Kapitalismus reift aus ihr verderbliche Frucht .
v .

/Iiis der Partei .
Internationale Solidarität .

Von dem zurzeit tagenden Parteitag der Sozialdemvkra »
tischen Partei Englands geht uns folgende telegraphische
Sympathiekundgebung zu :

London . 20 . März .
Der 80. JahreSkongretz der britischen Sozialdemokratischen

Partei sendet den deutschen Genossen brüderliche und herzliche Grüße .

Die besten Wünsche auf Erfolg im gegenwärtigen Kampf .

_ Lee . Sekretär .

Gemeindcwahlsirge .

In « lt - Drewitz bei Küstrin wurden in der dritten

Abteilung zwei Genossen mit 36 gegen 29 gegnerische Stimmen ,
in der zweiten Abteilung ebenfalls zwei Genossen mit IV

gegen 14 Stimmen gewählt . In der ersten Abteilung konnten
leine geeigneten Kandidaten aufgestellt werden , sonst würde auch
dort ein erheblicher Fortschritt zu verzeichnen sein . Die Zahl
der sozialdemokratiscken Gemeindevertreter ist jetzt auf 8 gestiegen .
Die Gegner hatten alle » aufgeboten . Auf ihr Ansuchen sandte die
Eisenbahnbetriebsinspektion zwölf Bahnbeamte nnd - Arbeiter zur
Wahl , die die bürgerlichen Kandidaten wählen mußten — eS war
indes umsonst . Vor vier Jahren haben sich unsere Genossen da »

erste Mal an der Wahl beteiligt . Sie haben Aussicht , in weiteren

zwei Jahren die Mehrheit zu erlangen .
In Neuenhagen bei Oderberg ( Brandenburg ) siegten die

Sozialdemokraten mit 71 Stimmen über den konservativen Misch -
wasch , der eS auf 54 Stimmen brachte , worunter sich an 20 größten -
teils ungültige Forensenstimmen befanden , die die Sozialdemokraten

durchgehen ließen , da die Gegner ohnehin hineingefallen sind . Die
dritte Abteilung ist jetzt v o l l st ä n d i g im Besitze der Sozial »
demokratte . _

Ein neues Parteiblatt für dir Hinterpfalz .

Eine gemeinsame Konferenz der drei hinlerpfälzischen Wahl »
kreise , die Sonntag in Homburg tagte und von 58 Delegierten

er nach Hamburg , wo er mehrere Jahre verblieb . Als man ihm
aber Schwierigkeiten in den Weg legte , sich dort dauernd heimisch
zu machen , ging er wieder nach Berlin zurück , um nicht auch hier
veö Heimatsrechtes verlustig zu gehen . Seiner demokratischen Ge .

sinnung ist er indessen treu geblieben . Das preußische Regime und

dessen Triarierbande , die Junker , hat wohl kein anderer schärfer
und witziger bekämpft als Glaßbrenner in unzähligen Epigrammen .
So gründliche Arbeit hat er da vollbracht , daß wir glauben , die

Ostelbier von heute im Spiegelbild « derer von dazumal zu sehen ,
Als Satiriker von gutem Schrot und Korn wird fein Name im Ge «

dächtniö bleiben ; denn da hat er für seine Zeit sein Bestes geleistet »
' . '

Zeitgemäßes aus GlaßbrennerS Schriften . j
Zur Situation .

Ein Rechtsstaat ist jetzt Preußen allerdings ,
Nur schade drum : das ganze Volk steht link » .

Vom MinisteriumDonquixote .
A. : Ich bleibe dabei . eS hat den Geist der Zeit und »msertr

Geschichte verraten l
B. : Gott bewahre I Sie haben geschrieben und gesprochen ,

was sie nicht verantworten können — aber sie haben keinen Geist
verrann .

Rene chinesische Politik .

Der politische Himmel ist nicht ganz rein »
ES droht uns manch ' schwarze Wolke ,
Drum üben wir uns , um stark zu fein ,
Im Krieg mit dem eigenen Volke .

»

Die Junker im Abgeordnetenhaufe .
Euer Tadel und Schimpf sckilt nicht ;
Euer Wort und Versprechen stillt nickt ;
Vertrauen und Geld quill » nicht ;
Bange machen

�
gilt nicht !

ES ist doch eigentlich zu viel verlangt , daß die Nägel in den
Köpfen der Junker zum Sarge unserer Freiheit gebraucht werden
sollen .

O

Die Feudalen wollen das Faustrecht wieder einführen , well dal
da ? Recht der langen Finger involviert .

»

Die Junker möchten , daß wir 1813 nichts gewonnen hätten als
die Schlachten - » und nichts gerettet als da » Baterland ihrer
Privilegien .

Krautjunkers Notizkalender .

Selbsthochschätzung . Champagnerbenetzimg .
Austernletzung . Beamtenversetzung .
Säbelwetzung . Eidverletzung .
DemokratenhetzUNg . Ballettergvtzung .
JudeuauSlrätzuvg . BersassungSzerfetzMtg .



besucht war , beschloß einstimmig die Gründung einer Ge -
nossenfchoktsdruckerei zwecks Herausgabe eines eigenen
Partei blatteö in der Hinterpfalz . Die eingesetzte
Kommission hat sofort die notwendigen Borarbeite » in Angriff zu
nehmen .

_

Wechsel in der Chefredaktion des „ Peuple " .
Brüssel , 24 . März .

In seiner letzten Sitzung hatte sich der Generalrat der
belgischen Sozialdemokratie mit der Neubesetzung der
Chefrcdakrion des . Peuple " zu befassen . Der bisherige Chef -
redakteur Genosse De Braucks re bat , nämlich gemätz seiner am
letzten Parteitag abgegebenen Erklärung , das ; diese Stelle von einem
Genossen verwaltet werden müsse , der in den gegenwärtigen Fragen
der Parteitaktik die Meinung der Majorität vertritt , sein
Amt niedergelegt . Wie erinnerlich hat De Brouckere auf
dem Parteitag die Meinung der Minorität vertreten , die sowohl die
Blockpolitik wie den MinisterialiSmuS verwirft . Nach der Annahme
der Resolution Vandervelde hat dann De Broucköre auf dem Partei -
tag seine Demission angekündigt und auf ihr bestanden . — Nachdem
dem scheidenden Chefredakteur , unter dessen Leitung sich das Partei -
Elatt sehr günstig entwickelt hat , der Tank und das Vertrauen der
Partei ausgesprochen wurde , wurde zum neuen Leiter des Zentral -
organö der Abgeordnete von Huy - Warcmme , Joseph WanterS
ernannt , der bisher die leitende Stellung in der Genossenschaft » La
Justice * innehalte .

pollzelUches , Gmchttichca ulw .

Pressprozessc .
In der » Altenburger VolkSzeitung ' erschien am

28 . Februar v. I . ein Artikel , der sich mit den Zuständen in der
Knopfindustrie deS altenburgischen Städtchens Schmölln
beslbästigte . Die Kritik , die an den Verhältnissen geübt wurde , er -
regte dermaßen den Zorn der Knopsindustriellen , daß sich 33 zu -
sammentaten und wider den verantwortlitben Redakteur der . Alten -
burger VolkSzeitung " , Genossen Dikreiter , BeleidigungS -
klage anstrengten . Um ober vor Gericht einer eingehenden Er -
örterung der Arbeitsverhältnisse und Zustände in der Schmöllner
Knopfindustric aus dem Wege zn gehen , ignorierten die Herren die
krassen Schilderungen der Fabrikverhältnisse und klammerten
stch an Nebensächlichkeiten . So fühlten sich die Herren z. B. durch
die Bezeichnung . skandalöse Zustände * aus das schwerste beleidigt ,
wehrten sich aber mit Händen und Füßen dagegen , daß der
Wahrheitsbeweis von dem Angeklagten angetreten werde — weil
sie sich nur formell beleidigt fühlten . Einen Bcrgleichsvorschlag , nach
dem erklärt werden sollte , daß die in dem „ VolkszeitungS * - Ärtikel
«ilhaltenen Schilderungen der Verhältnisse in der Schmöllner Knopf -
industrie übertrieben seien — man wagte es nicht , sie als ganz und
gar unzutreffend zu bezeichnen — lehnte Genosse Dikreiter ab . Das
Urteil des Schöffengerichts zu Schmölln lautete auf eine
Geldstrafe von 50Mark .

Wegen eines ähnlichen . Verbrechens " hatte sich der gleiche
Sünder am Tage zuvor vor dem Altenburger Schöffen -

(I
e r i ch t zu verantworten gehabt . Kläger war hier der herz »glich

ächsische Kammerherr und Rittergutsbesitzer v. Blödau
auf Ehrenberg bei Altenburg . Dieser Herr , ein ganz extremer
Agrarier und Führer des Bundes der Landwirte im Herzogtum
Altenburg , der als Reichstagsabgeordneter für Altenburg svon 1898
bis >9V3) gegen den Wucherzolltarif stimmte , weil ihm die Agrar -
fchutzzölle nicht hoch genug waren — fühlte sich beleidigt durch einen
Artikel , der sich mit der Kinderarbeit auf seinem Gute be -
schäfligte . Es war in dem Artikel gesagt worden , daß auf dem Gute
des Klägers Kinder an Stellen beschäftigt werden , wo vor einigen
zehn Jahren Frauen beschästigt worden seien , und daß den Kindern
nur SO Pf . als Tagelohn bezahlt werde . Durch das Zeugnis des
Gutsinspektors deS Klägers wurde erwiesen , daß zu der Zeil , als er auf
den . Gute in Stellung trat , mehr Frauen beschäftigt worden seien .
als heute . Weil die Frauen aber mehr Lohn und
kürzere Arbeitszeit verlangten , wurden dann mehr
Kinder beschäftigt . Im Tagelohn bekommen die Kinder für eine
von früh S llbr bis abends 7 Uhr dauernde Arbeitszeit während
d e r E r n t e 1 M. pro Tag . Unterbrochen wird die Arbeitszeit
durch zwei Pausen vormittags und nachmittags von je einer halben
Stunde und einer Mittagspause von zwei Stunden . Während der
Kartoffelernte lesen die Kinder Kartoffeln im Akkord . Nach dem
Zeugnis des Gutsinspektors verdienten sie dapn , wenn sie tüchtig an
die Arbeit gingen , bis zu 1. 20 M. Der T a g e l o h n
betrug in dieser Zeit S0 Pfennige . Weil nun , n
der Erntezeit — das sind mnd vier Wochen — der Kläger
den Kindern l M. für eine neunstündige Arbeitszeit bezahlte und nicht
wie in dem Artikel ganz allgemein behauptet worden war 60 Ps .
und weil daS Gericht aus der ganzen Fassung des Artikels die Ab -
ficht der Beleidigung glaubte herauslesen zu tonnen , wurde Genosse
Dikreiter zu einer Geldstrafe von 100 M. verurteilt . Der Vertreter
des Klägers wollte den . Verbrecher ' unter allen Umständen auf eine
längere Zeit ins Gefängnis gesteckt wissen .

Genosse Blumtritt von der . OberfränkischenBolkS »
zeit u n g * in Hof wurde wegen Beleidigung des zweiten Bor -
fitzenden des liberalen Arbeitervereins und eineS früheren Sozial -
demokraten zu 25 und S0 M. Geldstrafe verurteilt .

Soziales «
Ein schlechtes ArVeitSordnungSmuster einer Gewerbelnspektioa

Ihat dem Sthneidervcrband , und auch den Arbeitgebern , namentlich
m der Kostümbranche , unnötige Scherereien verursacht . Die Ge -

kleines Feuilleton .
Die Chemie der Flora . In der Bodepartei , in die nach der vs «

WnndernSwert sauberen Analyse deS Chemikers Dr . Pinkus blasser
Schrecken gefahren war , regt sich noch eine schwache Osterhoffnung .
Herr PinkuS hat bekanntlich nachgewiesen , daß das Flora - wie das
LucaSwachs Walrat sSperm . osti ) enthalte . Seine Angabe , daß Aatrat
erst seit dem 18. Jahrhundert Verwendung finde , wurde indes durch

?jitate
aus Shakespeare , Konrad Geßner und anderen Schrift -

tellern bestritten . Freudestrahlend nahm die Bodepresse , die bis dahin
die auch als rein chemische Leistung bedeutsame Analyse verschwiegen
hatte , Notiz davon . Indes die Weisheit des Herren ist zum teil reine
ortweisheit . Svermäceti bezeichnet nämlich ursprünglich etwas ganz
WandereS als Walrat , nämlich Ambra , ein Exkrement deS Pottwales ,
das aus dem Meereswasser schwimmend gefunden wird und seit etwa
800 als Heilmittel im Gebrauch ist . Jndeß scheint auch daS

heute «IS Walrat bezeichnete Fett schon um 1200 bekannt

gewesen zu sein . Denn nach Konrad GeßnerS Fischbuch von
1568 hat eS Albertus Magnus bereits von der Ambra unterschieden .
also die Möglichkeit , daß Leonardo Walrat gekannt hat , ist zuzu -
geben . Ob er eS aber zu Wachsbüsten verwendet haben würde ?
Noch 1660 kostete 1 Pfund Walrat 30 —36 Reichstaler , nach heutigem
Geldwert mindestens 300 M. , und 1 Pfund Bienenwachs 1ch0 M.
Da Herr Bode zu Leonardos Lebzeiten noch nicht existierie ( um
180 000 M. für die Flora zu bezahlen , so würde Leonard « sich ge -

Slütet
haben , Walrat zu verwenden . Erst nach 1700 wurde Walrat

o billig , daß man eS technisch verwenden konnte und seit dem
18 . Jahrhundert wird denn auch Walrat zu Kerzen gebraucht .

DieS Resultat dieser technologisch - historischen Uebersicht deckt sich
wunderbar mit der Angabe von Lucas Sohn , daß sein Vatsr Kerzen -
siumpse für seine WachSarbeiten auflaufte und verwendete . Wenn
da « Kaiser - Friedrich - Mufeum zur Erforschung der Wahrheit hätte
beitragen wollen , so hätte sein eigener Chemiker schließlich ja wohl
auch das Walrat in dem Wachs feststellen können . Sowohl von
englischer Seite ( Bell ) wie in « » Vorwärts ' war darauf hingewiesen ,
welche Zusätze zun , Wachs in der Kerzenherstellung um 1L40

tbltch waren . Hätten wir Wachs von der Flora zur Ber -

tverbeinspektisn Verlitt 81V . forderte dieser Tage die Arbeitgeber
ihres Bezirkes auf , eine Arbeitsordnung einzuführen und sandte
zugleich als Muster eine Arbeitsordnung zu . Diese entsprach zwar
den gesetzlichen Bestimmungen , aber stimmt keineswegs mit dem
geltenden Tarifvertrag überein . So ist z. B. in dieser „ Muster ' -
Arbeitsordnung die tägliche Arbeitszeit auf zehn Stunden bc »
messen , während sie in der Kostümschneiderei wie in verschiedenen
anderen Berufen durch Tarifvertrag auf 9 Stunden festgesetzt ist .
Dann enthält das Arbeitsordnungsmuster die Bestimmung , Be¬
schwerden über die Höhe des Lohnes müssen binnen 21 Stunden
erhoben werden , während der Tarifvertrag hierfür eine Frist von
acht Tagen vorsieht . Roch in anderen Punkten hat die Gewerbe -
inspcktion bei Ausarbeitung ihres Musters keinerlei Rücksicht auf
die bestehenden Tarifverträge genommen . Sic hat dadurch Ver -
wirrung in den Kreisen der Arbeitgeber angerichtet und Anregung
zu Verschlechterungen gegeben . In Betrieben , in denen bisher
keine Strafbestimmungen bestanden , gab dieses amtliche Arbeits -
ordnungSmuster den Arbeitgebern Veranlassung , solche einzuführen ,
obwohl ein Bedürfnis dazu durchaus nicht vorlag . Die Gewerbe -
infpertion SW . hat sich mit ihrem Muster vom grünen Tisch , das
den lvirklichen Verhältnissen gegenüber verständnislos ist , wahrlich
kein Verdienst erworben . Wollte sie den Arbeitgebern ein Arbeits -
ordnungSmuster borlegen , so hätte sie sich zuvor mit den Beteiligten
m Verbindung setzen sollen . Die Gcwerbeinspektion SO . hat in
ihrem Bestreben , den gesetzlichen Bestimmungen Geltung zu ver -
schaffen , einen einfacheren und besseren Weg eingeschlagen . Sie
hat die betreffenden Bestimmungen ausgezogen und den Arbeit -
gebern zugestellt . Die Arbeitgeber waren darüber nicht in Zweifel ,
daß es sich hierbei um das Minimum handelt , was die Gesetzgebung
verlangt , daß aber im übrigen der Tarifvertrag für die Regelung
der Arbeitsbedingungen maßgebend ist . So wurde die Verwirrung
vermieden , die die Gewerbeinfpektton in L1V . mit ihrer Arbeits¬
ordnung angerichtet hat . Uebrigcns könnte sich die Gewerbe -
inspektion in anderer Weise verdient machen , nämlich dadurch , daß
sie auf Durchführung der Arbeiterschutzgesetze dringt . In einer
ganzen Reihe von Betrieben kommt es gegenwärtig fast regelmäßig
vor . daß über die gesetzlich zulässige Zeit hinaus gearbeitet wird ,
und auch in vielen Fällen herrschen in anderer Hinsicht , z. B. rück -
sichtlich der Arheitsräume , Verhältnisse , die der Besserung dringend
bedürfen . _

Versuchte Einengung deS Begriffes Betriebsunfall ?

In fast allen unfallverficherungspflichtigen Betrieben suchen die
Berufsgenossenschaften den Begriff eines Betriebsunfalles einzu -
engen . Leider tritt das Reichsversicherungsamt dieser dem Wort .
laut und Zweck des Unfallversicherungsgesetzes widersprechenden
Tendenz nicht immer entgegen . Nachstehend teilen wir einen Fall
mit , in dem das ReichSversicherungSaint dem Gesetz Achtung ver -
schaffte . Der Kutscher D. war mit seinein Fuhrwerk auf dem Wege
nach dem Betrieb « deS Unternehmers . In der EohliSftraße , nur
noch eine kurze Strecke vom Betriebe entfernt , hielt er sein Fuhr -
werk an , trat in eine Wirtschaft und ließ sich einen kleinen Imbiß
geben . Der Vorgang hatte nur kaum 5 Minuten gewährt . Er
trat dann wieder auf die Straße , um zu seinem Wagen zu gelangen ,
hierbei ist er überfahren worden .

Der Unfall hatte eine erhebliche Einbuße der Erwerbslosigkeit
zur Folge . D. stellte daher bei der FuHrwerkS - Berufs -
genösse nschaft den Antrag auf Rentengcwährung . Er wurde
indessen mit seinem Anspruch abgewiesen , weil „ eS sich im vor¬
liegenden Falle nicht um einen Betriebsunfall handele , sondern um
einen Unfall , der den Kläger zu jeder Zeit im alltäglichen Leben
treffen konnte . Die Zugehörigkeit zum Betriebe sei gelöst worden ,
als D. das Fuhrwerk angebalten und die Wirtschaft betreten habe .
DaS Betreten der Wirtschaft sei indes im eigenen Jtttereff « erfolgt .

Auch in der Berufungsinstanz wurde 31 - � b g e -
wiesen . Gegen das Urteil des Schiedsgerichts löffte
beim Reichsversicherungsamt ein . - ' »ftgn «!

_ _ _ _ _ _

Der erkennende Senat ( I ) des ReichSversichrrungSom » » g « b
dem Rekurse des Verletzten statt und verurteilt « die Fuhrwerks -
berufSgenossenschast zur Zahlung der Unfallrente . In den Gründen
wurde ausgeführt ; Der Eintritt in die Wirtschaft hat — zumal
eS sich nur um eintn sehr kurzen Zeitraum handelt — die Betriebs -
Zugehörigkeit deS D. nicht aufgehoben . Außerdem ist die ganze
Straße als den Betriebszwecken dienend anzusehen . Es liegt somit
ein Betriebsunfall vor . _

Betriebsunfall eines Droschkenkotschers .
Der Droschkenkutscher Z. hielt an einem Novemberabend 1903

mit seiner Droschke auf dem Halteplatz Bellevuestraße . In der
12. Stunde sah er . daß seine Uhr nicht stimmte . Da er die Taze
um 12 Uhr umschalten mußte , fragte er seine 5wmevaden , wie spät
es sein könnte . Da er auch von diesen keine genaue Auskunft er -
hielt , begab er sich in die gegenüber gelegene Wirtschaft . Beim
Eintritt in die Wirtschaft fragte er die Wirtin , ob die Uhr im
Lokal richtig gehe . Er ließ sich dann ein Glas Bier geben , trank
dasselbe , bezahlte und ging wieder heraus . Auf dem schlüpfrigen

t ahrdamm glitt Z. aus , kam zu Fall und brach das Bein . Nach
bschluß des Heilverfahrens stellte Z. bei der Fuhrwerksberufs -

genossenschaft den Antrag auf Rente . Er wurde indessen abge .
wiesen , da : „ ein Betriebsunfall nicht vorliegt . Z. habe sich in das
Lokal begeben , um seine leiblichen Bedürfnisse zu befriedigen . DaS

Einnehmen von Getränken usw . dient indessen nicht dem Betriebs -
intereße , sondern dem eigenwirtschaftlichen Interesse des Z. Ein
Betriebsunfall könne daher nicht angenommen werden . "

Der Kläger legte Berufung beim Schiedsgericht für Arbeitet
Versicherung Berlin ein . Er machte geltend , daß der Gang in das
Restaurationslokal nur den Zweck gehabt habe , die genaue Zeit
feststellen zu können , da er die Taxe um 12 Uhr umschalten mußte .

fsigung gehabt , so hätten wir schon vor etnem Vierteljahre den
Nachweis von Walrath geführt . Herr Rathgen hat sich also durch
einen Privatchemiker , der im ganzen ' / . Gramm FlorawachS zur
Verfügung hatte , beschämen lassen . Jetzt kündigt er in der
„ Chemikerzeilung " ( Nr. 33 ) an , daß er nun auch auf die Walfisch .
jagd gehen wolle , sowohl bei der Florabüste wie bei allen Wachs -
arbeilen . Wir wünschen ihm einen guten Fang I

Tbeater .
Neues Schauspielhaus . Die Rampe , Schauspiel

in vier Akten von Henry de R' o t h s ch i l d. DaS Stück , das vom

Theaterleben und der Komödiantencitelkeit handelt , hatte ein paar
Akte mit epigrammatisch charakteristischen Wendungen , nicht so hübsch

wie BahrS temperamentvolle Theatersatire „ Die gelbe Nachtigall " ,
doch unterhaltsam genug , indes die hohlen Sentimentalitäten deS

Schlußakts verdarben dann zuletzt alles und riefen , trotzdem Frau
S o r m a die weibliche Hauptrolle spielte und den banalen Emp -
finbungen der Helden etwas vom Zauber ihrer eigenen schlichten ,
anmutig tiefen Naturwahrheit verlieh , eine vernehmliche Opposition
hervor . Der berühmte Darsteller und Theaterdirektor dem diese
aristokratische Madame Grandier , sich unter seiner Leitung im
Sturmschritt zur genialen Schauspielerin entwickelnd , ihre Letden -
schaft weiht , entpuppt sich als ein so nichtiger und roher auf -
geblasener Patron , daß ihre Liebe statt zu rühren nur kompro -
mittierend wirkt . Erst ein zärtlicher Liebhaber und stolz auf die
Talente der von ihm Entdeckten , wird er , so bald ihr rascher
Aufstieg seine Erwartungen übertrifft , vom kleinlichsten Neid , der
sich in jämmerlich gehässige » Schikanen Luft macht , erfaßt . Ihr
rauschender Triumph in einem neuen Schauspiel führt zum
Bruch . Sie bettelt kläglich um feine Neigung , und damit nicht

tcnug
— lockt sie ihn unter falschen Vorspiegelungen zu einer

irob « in ihr Zimmer und trinkt in einer Szene , die sie mit
großer Verve vor ihm aufführt . Gift ! Die falsch - Komödianterei .
die in dem Stück gezeichnet und gebrandmarki werden soll steckt
auch dem Drama selber rn den Knochen . Recht gut war neben der
S o r ma auch Herr Christians in der Direktorenrolle und Herr
Arndt in der drolligen Episodenfigur eines Impresario . dt .

Lustspielhaus . Zwei Premieren auf rinmal . DaS
erste Lustspiel : Die aoldensFreiheitbon C. G. Lennox
wird von Rudolf Lothar , dem Uebrrgeschäftigen , in deutscher

Die Wirtin deS Lokals müsse übrigens bekunden , daß beim Eintritt

in das Lokal die erste Frage war , ob ihre Uhr richtig gehe und er

sich kaum einige Minuten im Lokal aufgehalten habe .
Das Schiedsgericht trat indessen der Auffassung der Berufs -

genossenschaft bei und wies den Z. mit seiner Berufung ob ftejMt
das Urteil des Schiedsgerichts legte Z. Rekurs beim Reichsversiche -
ruugsamt ein . Ter 16. Senat gelangte zur Verurteilung der Fuhr -
werköberufsgenossenschaft . In der Verkündung deS Urteils wurde

ausgeführt : Die Umschaltung der Taxe mußte tatsächlich um 12 Uhr

geschehen . Der Kläger hat , da er von seinen Kameraden keine ge -
imgende Auskunft über die Zeit erhielt , die Wirtschaft im Betriebs -

mteresse aufgesucht . Die Bekundungen der Wirtin lassen er¬

kennen , daß der Eintritt in die Wirtjckiaft tatsächlich erfolgte , um

genaue Auskunft über die Zeit zu erhalten . Unter diesen Um -

sräaden handelt eS sich um einen Betriebsunfall und nicht um einen

Unfall im „ eigenwirtschaftlichen " Interesse . Die Berufsgenossen -

schast war daher zur Entschädigungspflicht zu verurteilen .

Gegen Schikanierung durch Theaterdirektora »

entschied in einem Streit zwischen einem Berliner Theaterdirektor
und einer Bühnenkünstlerin die 16. Zivilkammer deS Berliner

Landgerichts l . Die als Klägerin austretende Schauspielerin L.

war sofort entlassen worden , weil sie ihrem Direltor vor ver »
sammeltem Bühnenpersonal den Vorwurf gemacht hatte , er schika »
niere sie . Frl . L. begründete vor Gericht diesen Vorwurf damit ,

daß sie zwar mit 6000 M. Jahresgage engagiert war . trotzdem aber

fast aar nicht bezw . nur in ganz untergeordneten Partien be -

schäftigt wurde . Das hätte sie schließlich dermaßen aufgebracht , daß
sie sich zu der Aeußerung hinreißen ließ .

Nach einer sehr eingehenden Beweisaufnahme �verurteilte das

Landgericht den Theaterdirektor dem Antrage gemäß und erklärte
mit folgender Begründung die Entlassung sür unbegründet : Die

zwischen Direktor und Schauspieler geschlossenen Verträge sind nach
Treu und Glauben so auszulegen , daß eine Beschäftigung des

Künstlers nach Maßgabe seiner Kenntnisse und Fähigreiten er -

folgen muß . Stehen dem Direktor mehrere gleich gute Kräfte zur
Verfügung , so darf er nicht einzelne davon von der Beschäftigung
zum Teil ausschließen . Der zu den besseren Älrästen zahlende
Künstler wird durch geringe oder ganz fortfallende Beschäftigung
erheblich geschädigt , weil er leicht die Routine verliert und an künst -

lerisckem Ansehen einbüßt . Die Klägerin blieb 300 Tage im Jahre

unbeschäftigt . Eine so geringe Beschäftigung , zumal in unter -

geordneten Rollen , bei einer Schauspielerin mit 6000 M. Gage ist

auffällig . Es ist erklärlich , daß sich die Klägerin zurückgesetzt
fühlte und bei ihrem nicht unberechtigten künstlerischen Ehrgeiz an

eine Schikane des Direktors glaubte . In Anbetracht dieser Um -

stände gab die Aeußerung dem Beklagten keinen tristigen Grund ,

die Klägerin sofort zu entlassen .

Zur Wählerliste der L. - G - O.

Nach ß 44 der Landaemeindeordnung ruht die Ausübung des

Stimmrechts , wenn das Gemeindemitglied seine Abgaben nicht ent .

richtet hat . Das Oberverwaltungsgericht hat in einem von Lichter .

felder Genossen angestrengten Prozeß entschieden , daß die Nicht -

aufnähme der mit den Abgaben Rückständigen in die Wählerliste
dem Gesetz entspricht . ES ist damit daS Oberverwaltungsgericht
der Ansicht von Oertel und Jebens gefolgt und hat die Meinung
von Genzmer . Kiel und Spieß als irrig gekennzeichnet , die An -

nähme , der Suspendierte müsse mit einem Vermerk über das Ruhen
des Stimmrechts in der Liste Aufnahme sinden . Zur Aufnahme in

die Liste ist danach erforderlich , daß die mit Steuerzahlung Rück »

ständigen während der Auslegung der Listen ihre Steuerschulden

bezahlen und Ausnahme in die Liste beantragen — ein insbesondere

sür Arbeiter auf dem Lande oft unausführbares Verfahren .

©eriebtö - Zeituno .

( Siehe auch 4. Beilage . )

In der Bruhnfchen ErpressungsaffSre .

ist nunmehr die Anklage erhoben worden . Sie richtet sich , wie utt »

aus gutunterrichteter Quelle mitgeteilt wird , nicht nur gegen die

Verleger Wilhelm und Paul Bruhn , sondern auch noch gegen den

Redakteur Dietrich . Die Anklage wirft den Angeklagten 10 Fälle
der versuchten und vollendeten Erpressung vor . Die Anklageschrist ,
die augenblicklich vervielfältigt wird , soll etwa . 60 Seiten umfassen .
Geladen werden voraussichtlich zirka 50 Zeugen « darunter die Ver -
L**Z 1 S. �Q £1u.'1Y*. � A 0 14" f &f
teidiger des früheren Redakteurs der ,
Rechtsanwälte Dr . Werthauer und Dr .
eines hiesigen bekannten Warenhauses .
Nachtlokals . Nach der Lage der Sache dür

erst anfangs Mai stattfinden .

Dahsel . die
ie der Inhaber
Inhaber eines

iuptverhandlung

m «

Vermircbtes .
*

i i ' hh y.

Bluttat eines Irrsinnigen . Aus Trier wirb geknekdet : Der
frühere Witt , jetzige Brauereiarbeiter Better durchichintt nachts seinen

zwei Kindern mtt einem Rasiermesser den Hals und verletzte sich
dann selbst auf gleiche Weise lebensgefährlich . Er ist anscheinend
irrsinnig . Seine Frau sollte heute aus dem Krankenhaus entlassen
werden .

Eine Oelfavrlk niedergebrannt . Einer Meldung aus Marseille
zufolge ist dort eine Oelfabrik . in der 13 000 Meterzentner Oelkerne

lagerten , in der vergangenen Nacht niedergebrannt . Der angerichtete
Brandschaden übersteigt eine Million Frank .

Uebertragung geboten . Ob eS ein Gewinn ist ? Neu hinsichtlich
des Sujets ist ' s sicherlich nicht . Darin wird , was ein letzten
Grundes sich wirklich in Liebe zugctanes Ehepaar trennt ignd wieder
zusammenführt , zum Austrag gebracht . Die Frau verträgt die
Beschränkung ihrer Launen und Modenarrheiten nicht : In der
„ goldenen Freiheit " während der schwebenden Ehescheidung macht
sie unliebsam « Erfahrungen mit jungen Gecken und alte «
greisen . Schluß : die beiden Eheleute kriegen sich wich
ganze , wenn auch charmante Spiel kann die Armut an
verdecken . Dieser gleicht einer tauben Nuß mit schauo
Schalen . Feliciia C e r i g i o l i und Leo P e u k e r t
reizend . Zog sich dieser Dreiakter allzu lang hin . so en
Rudolf PresbertS Lustspiel : DaS Bersöhnui
sowohl durch seine Kürze — eS ist glücklicherweise nur
akter — wie durch die drastische Komik und Schlagfettig

. . . . .

Handlung , die bloß eine Episode ist . Gegenstand : Der Dramatiker
betrügt seinen Freund , den Schauspielkritiker mit dessen Frau ;
und dieser der gar nicht so ein Trottel ist , als welche- . - er . r »
scheint , techtelmechtelt hinwiederum mit der Frau eines andern .
Der Dialog ist voller prickelnder Zweideutigkeiten ; das Ganze
weniger ein Lustspiel als ein dialogisiertes Feuilleton . Hauptsache :
es amüsierte nicht bloß die . Freiberger " , die zu dieser General .
probe zahlreich geladen waren ; woran aber sicber auch die flotte
Darstellung Anteil Hätz e. st .

Notizen .
- - Nissens Antwort . Der Verntzends der Deutschen

Bühnengenossenichaft , Hermann Nissen , hat die hochnäsig , Ablehnung
deS Generalintendanten Hülsen mit einer gebührenden Ertlötimg be -
antwottetz Sie lautet : » Herr Graf v. Hülsen - Haeseler veröffantlicht
eine Erklärung , daß er die Berufuung in das ünrotariam der
. Klara - Ziegler - Stiftung ' neben mir ablehne . Das war bei dem
rein perlönlichen Standpunkt des Bühnenvereinspräsidenten in t
gegenwärtigen Konflikt vorauszusehen . Ich hatte auch da ich iit , die
Verwaltung der Stiftung die Berufung des GenossenschastSpräMntm
ür wichtiger hielt , als die des Berliner Generalintendant . ' « ; die

Berufung nur angenommen in der bestimmten BorauSseyimg . daß
>er Graf v. Hülsen ablehnen werde . Wenn dieser so propl rea - ' ierr ,
o kommt er nur meinen Wünschen entgegen . Dem provozierei ' de »

Ton der gräflichen Erklärimg zu folgen , muß ich mir vers
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Man verlange stets attsdrückllch unser Fabrikat — „ Marke

Orintm ä Triepel " — und weise die vielfach mlssbräuchllch

— — angebotenen geringwertigen Nachahmungen zurück . — ~
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ßettfedem fabrlh
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Betttcbe

Gustav Lustig NA» . « ,
wrlmtet Qrsen Jtattmohmt flatanlim ntut , gut ( ötlmbt »rttfehtm pro
Pfund äJl. 0. M, 1. 00, 1. 26; prima Halddaun «n 3Jt J. 7S; Sänierupffcdern
El 3. —. 3. 50; prima Weiße SSniehalbdaunen SR, 5. -» SSO. — Tauneu

SR. 385. «50, 5 - , 650,

CbincaUdtc JVioiiopoldauncn da » vn>. 2 »5.

Russisch « jVIatadordaunen da«�>�. mfslso.
Bm Dauuen genünen 8 - 4 Pfund tum ( ta | m Cbertftt . «Auf «,
federn ( ,un > Reißen » SR. 0. 00; Oderdrueher «Anfelchla - Httedern mit
Tannen SR. 1. 50. Echleißledern TO. 1. 50, 3 —, 3. 50. 3. - . 8. 50, *50, .

Grosse Betten 12 Mrk » ÄÄÄ
«ettledem ! bessere Seiten M. 15. —, I ». —. 2«. - : l >/,l »Iä ! ri9e Betten
SR. 15. —, 20. —, 23 M) , ; a. - , 38 —. vroden imd Preitlisi « pratii . Umlauiq

oder vthlllenduna pestattet . verpa - fuup kasienlret .

I
Ledijührtgee Umfatz S»4( » L entner Bcllleder », von
ketoen , »weiten etHm . u. BettfedernaetchAtt «rrricht .

teppdecken
nur eigene gabufalton
im Hause . EinzewerL an
Private zu gabrikpreisen .

N» >i - nboi - <i StsaKm�nckvI, '
Berlin . ? » . Wallstr . 7S .

wo auch alte Gteppdelfen ausgearbeitet
werden . - Illustr . PreiOkaialog gratis .

10 ? fund : neue
geschlissene

M. 8. — , bessere
M. 10. — , weiße , daunen¬
weiche geschlissene M. 15. — ,
M. 20. - , schneeweiße daunen¬
weiche geschlissene M. 23 . —,

M. SO. - .

Fertige geiOllte Betten
aus rntem Bettköper , gut
gefüllt , 1 Oberbett oder
Unterbett , 180 om lang , 120
cm breit , M. 10 . —» M. 12 . —»
M. 14 —,M . 18 . — u. M. 21 —,
2 Meter lang , 150 om breit ,
M. 13 —, M. 15 . - . M. 18 — und
M. 21. — . 1 Kopfkissen , 80 cm
lang , 75 cm breit , M. 3. 50,
M. 1. —, M. 4 60 and iL 5. — .
Vorsand zollfrei per Nach¬
nahme , von M. 8. — aufwärts
franko , Umtausch u. Rück¬
nahme nur gegen Porto¬

vergütung gestattet
Arthur Wollner , Lobes Nr . ( 06

bei Pilsen , Böhmen . »

Ohne Anzahlung
Edites Eldiengehäuse
mit reichornamentier «.
Leisten , Präzisions -
werk , drehbarer
Tonarm , 45 cm
groSer Lotos -
frlthter .

liefern wir I LUXUS- Apparat „ Meteor " IL Abbildung mit

20 40 60 80 100 ausgewählten Stachen

für 60 90 120 ISO 180 Mark

gegen 2 3 4 S 6 Mark Monatsrate

und Oberlassen Apparat und Platten , deren sorgtältige Wahl auch ver¬
wöhnteste Ansprüche befriedigen dürfte , aolventen Reflektanten ohna
jede Kautverpfliihtung lediglich gegen Zahlung der minimalen Spesen iür
die Hin * und eventuelle Rudcsenfiung

Tage zur Probe
vom Tage des Emp langes an gerechnet . Irgendwelche Nadibtrcchnung , etwa ( ür
Emballage , Ilndel nicht atatt . Da wir ferner Apparat sowie nicht gefal ' ende

Platten bereitwilligst gegen solche nach eigener Wahl umtauachen , ist fedes Risiko ausgeschlossen .
Platten ohne Apparat entaprechenö weniger . Verlangen sie Ansichtssendung unter Angabe der gewünschter
Plattenzahl , sowie Ihrer genauen Adresse , Straße , Hausnummer usw. Postkarte genügt .

LUnter ähnlich günstigen Bedingungen » etem wir Musikinstrumente aller Art , Jagdgewehre ,
Zithern , rem - und Operngläser , photogr . Apparate , Schreibmaschinen , Tctchings ,

in fHIßwulUliaiu �«' Ozauge , Bücher , gerahmte Bilder usw. Revolver ,
Verlangen Sie gralia und frei per Poetkarte
unteren reichillustriert . Hauptkatalog , ■-j -hi - n

Bial & Freund
Breslau 304

Huster an Jedermann franko t
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Brautf und ff ochzeits Seiden .
In keinem Laden, BCndem nur Leipziger StraOe 79 , 1 Treppe , befindet sich nach

wie vor das Beiden - Engroe - Haus Selden - HerKOg . Wir raten jeder
Braut » sowie allen Damen , die Qelegenbeit wahrzunehmen , eich aus tausenden Resten ,
Coupons und Stücken kostbare Seide zum Kleide für einen ganz kleinen Betrag aus¬
zusuchen . ESektvolle Seiden für Ball - , Braut - und Gesellschafts - Roben 1. 60, 2. 23, 2. 75 etc .
Aparte Blusen * und Jupons - Soiden , Streifen , Karos , Chinas , 1. 25, 1. 50. 1. 75 etc . Rein¬
seidene schwarze Damaste , Merveilleux etc . 15 —, 20 —, 30 — p. Boos . Wundervolle
doppeltbreite Seiden - Gewebe , Eoliennes , Crep de Chines , Oaobemirs , in allen Licht -
färben 3. 60 , 4. 60 etc . Schwere Damast - Futter - Seiden für Jacketts und Abendmäntel
1. 50, 1. 75 etc . Aus der Konfektions - Äbteilang : Halbfertige Roben 7. 60, 10. 50, 15 — etc .
Viele Hundert schicke seidene Blusen 10. 50, 12. 50. 15 — etc . Seidene Jupons und Böcke
in allen Preislagen . Eine Serie wundervolle rclcbearnlerto Seiden - und
Spitzen - Binnen ( durch Auslage etwas gelitten ) , früher bis
• cbnittllch 6 _ _ _ 10, — zum Aussnchcn . X X X X

ca . 30 —, Jetzt dnreh -
X X X X X X X

Seiden - Herzog nur : Leipziger Str . 79 , ain BuZMi««- .
Der Verkauf beginnt Dienstag 0 dir .

Gartenstädte Hochwald - und

Land - Parzellen
an reguliert . » and unregulierten Strassen .

IStadtbahnlOPf. -TourZ
■ �SeS?TErau8bcfTl

Am Bahnhof | | 10 Min . rem Balmhol B

Biesdorf Fredersdorf

| öII . . . 20M. a| jrfTrCal

i�adteStlnaSPT' RmlS Min . vom Bshabof |

Kaulsdorf

gaR. p. l2M. 8n. |

0V Kleinste Anzahlung , bequemste Abzahlung . ' MV

Besitzer NiGSCbilkC &MtSC &6 , Gartenstadt-Gesellscliaftp
Berlin NO. , Neue Künigsirause 16 . Tel . VII , MS .



HERMANN UETZ
LEIPZIGER STRASSE

Dlete Woch ®

ALEXANDERPLATZ FRANKFURTER ALLEE

Kleiderleinen und Waschstoffe Sowett Vorrat

Kleiderleinen imitiert modem « Fwbe « . . . . . . . . . . .Meter 85 p <

Kleider leinen imitiert weis » « md mod « . . . . .. . . . . .Meter I10

Kleiderleinen imitiert . . . . .. . . . . . . . .Meter 1 » »

Blusen - Zephyr moderne Streifen . . . . . .. . . . . . .Meter 38 , 50 W.

Blusen - u . Hemden - Zephyr « oembre « Meter 60 , 70 , 95 « .

Engl , u Wiener Zephyr soem bren . . . Meter 95 Pf . I10 I46

Besonders preiswert

Blusen - Zephyr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Meter 33 « . I Dlagonal - KBeiderleinen Immert in vwen Meter 95 pt .

Engl . Voile - Chiffon elesente . . . . . .. . . . . . . . . . . .Meter 95 Pf . 1 Engl . MaCCO - POPellne

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter 60 p<-

Neue Kleiderstoffe mrÄenÄJ
Voile rXS " . r *. 1" Meter 235 285 | Batist de laine In ®r « , . Hem Ferdeortlment , e*. tio em breit . Meter 1 » » 280

Voile - Quadrill6 kleine R» roe In elez . Modetard . , ee 110 SM dr . Meter 2�2 � Popeline müle kero und mNIs r » � . . . Meter 3�8

�usssrxswöhniioh billig

Reinwollene Stoffe tnr SIu » « n u. Kleider in eleg . Dswin « Meter 95 Pf . I Kleiderstoffe retne Welte , WeN- vetiet et » , ee NO em breit . Meter

Kleider - FtlpaKS geslroltt und kerleri » » » ,, . . » » . . . Meter 95 Pf . I Boclcstoff e reine Wolle , gestreift u. kertert , ca . 110 —120 cm breit Meter 1 * ®

Seidenstoffe
Elegante leichte Gewebe

Foulard el «e > Lyoner Fabrikat , mod . Farben u. Dessins , Meter 1 ®S 2 ®8 350

FOUlard Lyoner Fabrikat , ee 110 em breit . . . Meter 470 5 ®°

Rohseide , deutsche und exotische Fabrikate

Shantung SO/SS om breH . . . . . . . . . . . . . . .. . .Meter 278 bla 5 ® °

Shantung gros grein fSr Jackenkleider , med . Farbe ® . . Meter 4 ®° Mb 5 ®°

Ausserordentlich vorteilhaft

Reinseidene Blusenstoffe modert, « streiten Meur 95 pt . I89 1 Echte Shantungselde .
Reinseidene Eouiards aparte Deeelne , med . Färb Mtr . I88 I3 ® 1 Taffet reine Seide , eebtrare . . . . Meter HI0 SO em breit .

95 « . 1 «

Reste und Coupons zu Einheitspreisen
Wollstoffs Meter

« . h . i s . ri . n a « t . w s . u . iv i m | _ m e « t « i n s « t » m « wt . »Y

85 « r0 iss i " Seidenstoffe . . . . . . .« . - 90 - 1 - 1 - 2 "

Möbel
In jcbei Preislage .

!Berlauf im Fabrikgebäude ,
kein gaben . 45742 *

Thomas, Tischlerei , «*" 79 ?
Lieferant der Koniumgenofsenfchast .

Katalode . 1 l

lüberVVa�u «
TaSibeiäiJ

« ioid - oSillti *
Iwareu . Keftenl
Rmöe . Brmaa - l
ten . e « . gratis ! j

Äoli . JotiPe '
Üb « ) ' i >l hin fSeöen

bequemste ,
Monisutjt '
PL . xtcr *

_ _

obm - txfsiJaämL. £ !

! lV « zlivi « r gemxlsl ! jj

� ß
| Fried en�ttr . A j
Berlin boö

Achtung ! I !
J »dar mMr . r Kunde . , 4. r
mm er . Annone « . «aamelt ,
bu <1. Chase . , hl , n

Ii w ta
bu erhalten .

Genaue Prospekte
zur Verfögun « des

geehrten Publikums .

Hol MhWMls Tellzahlans

Herren- , Domen- , Klnder - Gamerobe
— Nut streng modern « Genres in » Uen Artikeln —

Möbel und Polsienoaren
Xiieferung sowohl einreiner Btuoke in allen Preislagen
als anob vollständiger Wohnnngs - Einriehtungen von
der einlaobsten bis snr gediegensten Ausstattung

Kleiderstoffe , Wäsche , Gardinen ,

Portieren , Teppiche etc .

» mUhhulttfim Ammuht In all » n AbfUangnn ,

1 Baaiiemste . kaum merkbare Abzahlunpsbeträfls , I

| | siw daa Wünschen desäftuiers entsprechend . |

Kaufhaus auf Kredit

„ Für alle Welt "
Schoneberg , Hauptstrasse 19 �

�
ledermava ,

eh Dame

• der Herr ,

ledig « der

verheiratet ,

erbiit Kredit

MöbelsMagazin
Werkstatt für Polsterwaren

Otto Schmidt
Tapezierer und Dekorateur

gegr . ml Berlin N . 3 ! 8

Gartenstraße 52 , am Gartenplatz
Ealteatelle der Berliner Straßenbahn Pankow - Schönhaueen .

AusstellungkompletterZimmereinriclitungen
In allen Hole - und fstllnrtcn

Lager yon Teppichen und Portieren
Beeichtleans meiner sehn Etagen amta . . enden

AnB . tellung . rttnme ohne Kaafbwang erbeten .

I

i

iBrühli
KrafibrühWfezfel

MaiRe „ Ochsenkopf
"

® "
wjn�lichc �jt Pfg' .

Bouillon

InTs. . �

Central - Möbel - Halle « " t - SÄ - SÄ 51 Fabrik - Lager

bestehend aus

ScmahMzimineN Billett

Herrenzimmer oder Salon

Anzahlung 100 Mh .

monatl . Abzshlung Mk . 25 . —

Eine seflieaene Wohnnnss Elnrichtuiik

bestehend ans Schlaf * und Wohnzimmer

mit kompletter Küche , färbe äsen Wunsch

liefern wir schon bei einer

Anzahlung . 45 Mk .
und monatlicher Abzahlung von Mk. 12 bis Mk. 13

WWWWWWWW U. teroBg BerUn rad Vororte frei ! WWW

von

in alten Preislagen .
Besichtigung erbeten .

Fachmännische Bedienung
Strengste Reellit &t !

>Arbelt !

Vernntwortlicher Redakteur Richarh Barth , Berlin . Für den Lnseralenteil vercmtw . : Th . Gi » de , Berlin . Druck u. Verlag - Vorwärts Buchdrucker « u. BerlagSanftait Paul Singer Sc Co » Lerlm 5W ,
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l�stcrarifchc Rutidfchau .
WiNjelm Hrrzbtrg . Das Hambacher Fest . Geschichte der

revolutionären Bestrebungen in Rheinbayern um das Jahr 1832 .

Mit 12 Abbildungen . 1208 . Ludwigshafen a. Rh . Gerisch u. Co.

Preis S M. , auch in Lieferungen a 30 Pf .

Wilhelm Herzberg hat hier als erster den Versuch unter »
nommen , auf Grund der Quellen und in objektiver Würdigung
der Tatsachen eine Darstellung jener grökten und wichtigsten Aktion
auS der Jugendzeit des deutschen Liberalismus zu geben , die
freilich verlaufen ist wie mehr oder minder alle Aktionen des
deutschen Liberalismus : wie das mit Recht viel berufene Horn -
berger Schiesten . Wir wisien , dast dieses eingeborene Hornberger -
tum ökonomische Gründe hat , dast es im allerengsten Zusammen -
hange steht mit der späten Entwickelung des deutschen Bürgertums
überhaupt , mit seiner späten und im Beginnen noch schwachen
und schwankenden Beteiligung an der Weltwinschast . Und so
sehen wir denn , dast zur selben Zeit , in der das englische Bürger -
tum seine politische Macht auf friedlichem Wege stabiliert , in der
das französische Volk das feudale Königtum zerbricht und sich ein
neues schafft nach seinem Bilde , unser deutsche ? Bürgertum —
und auch hier handelt eS sich zunächst immer nur um did wirt -
schaftlich fortgeschritteneren Landesteile — eine freilich grostan -
gelegte Demonstration veranstaltet , die im besten Falle eine bedeu -
tende Ausbreitung seiner Ideen und Ideale zur Folge haben
konnte . Unser heutiges Bürgertum mag , soweit es ,eine eigene
Geschichte schreibt , von diesen Zusammenhängen freilich nichts
wissen . ES wiederspräche daS auch durchaus seiner Ideologie , und
mehr noch fast seinen Gegenwartsinteressen . Es ist deshalb für
seine Historiker Verlegenheit , vom Hambacher Fest zu reden , und
wir sehen sie sich dieser Mühe nur mit sauerer Miene unterw ' nden .
Es erscheint ihnen halb als Spiel , halb als Wahnwitz , seine Akteure
als Knaben . Abenteurer oder Tollhäusler . Es ist also gar kein
Wunder , dast dieser bedeutsamen , für das deutsche Bürgertum
geradezu symbolischen Eposode der erste erschöpfende , bis auf den
Grund gehende Schilderer auf sozialistischer Seite ersteht . Man
must zugeben , dast Herzberg keine Mühe gescheut hat , aus Akten
und vergilbten Zeitungsblättern , die heute zu den großen Selten -
heiten gehören , da in jenen Tagen ihr bloßer Besitz fast als ver -

suchter Hochverrat galt und geahndet wurde , das Hambacher Fest ,
seine Stimmung und seine Voraussetzungen wieder aufzubauen .
Und da erhalten wir ein ganz anderes Bild , als auS den bisher
gangbaren Darstellungen , die alle mehr oder weniger auf die

Weisheit des großen Orakels unseres Bürgertums , des . . Brock -

haus " , hinauslaufen , welches ohne Blick für die tieferen Zusammen -
hänge mit herzcrfreuender Simplizität konstatiert , dast die natio -
nale Idee , der Reichsgedanke zurückgetreten sei vor unklaren repu -
blikanischen Idealen , und daß die Führer „ nach Frankreich geschielt "
hätten . In Wahrheit aber lag die Sache so, dast auch eine natio -
nale Wiedergeburt bei der reaktionären Wirtschaft in den achtund -
dreißig Ländern und Ländchen , über die damals deutsche Fürsten
ihr glorreiches Szepter schwangen , nur zu erwarten war durch eine
vollkommene Umgestaltung aller bestehenden Verhältnisse . Und die

französischen Sympathien waren ganz selbstverständlich in einem
Landle . daS jeden Anstoß zu seiner im Vergleich zu Nord - , Mittel -
und Ostdeutschland vorgeschrittenen politischen und wirtschaftlichen
EntWickelung , zu seiner moderneren Gesetzgebung und Verwaltung
aus Frankreich empfangen hatte und im Frankreich der Julirevo -
lution ein leuchtendes Vorbild für die eigenen Bestrebungen er -
kennen mußte . In einem Gebiet . daS die Segnungen des code
fcTapolten im täglichen Leben verspürte , während die Nachbarländer
noch unter einer halb mittelalterlich - feudalen Justiz - seufzten ,
mochte auch der Gedanke an ein näheres Berbündetsein in den

Fragen der praktischen Politik ein ganz natürliches Gewächs sein .
In einem Briefe eineS am Hambacher Fest und seinen Folgen
unmittelbar Beteiligten , der mir jüngst in einem Schweizer Archive
in die Hände kam , ist die Möglichkeit oder Hoffnung ausgesprochen ,
mit Hilfe deS revolutionären Frankreich die Befreiung Deutsch -
landS zu erkämpfen , dann werde das in Freiheit erstarkte Vater .

land diesem die Kriegsbeute schon wieder abjagen . . Mag uns das

heute immer als unpolitisch und sogar belächelnSwert erscheinen .
so ist doch jedenfalls kein Grund da , solche Gesinnung als „ antl -
national " zu stigmatisieren . Freilich , wir haben es erlebt , und nicht
zum erstenmal , ist ja dieser Vorwurf eines der Hauptkampfmiltel
aus der Waffenkammer unserer heutigen Bourgeoisie , und so mag
sle auch diese ihr unangenehme Episode der eigenen Vergangenheit
unter diesem Schimpf begraben . Daß aber auch den Führern
der Hambacher Bewegung der Gedanke an eine Intervention Frank »
reichS am nächsten lag . beweist Herzberg mit vielen Zitaten aus
ihren Zeitschriften , durch die sie ihre Anhängerschaft zu vermehren
und zu organisieren trachteten . Der Gedanke des Hambachcr
Festes selbst kam ihnen , wie aus dieser Darstellung deutlich wird .

�erst , als ihnen durch Verfolgungen aller Art . Beschlagnahme , Ver -

�siegelung ihrer Pressen , die Agitation durch den Druck
unmöglich gemacht loorden war . In seiner Untersuchung legt�
Herzberg nun alle Momente dieser demokratischen Agitation in der

- Rbeinvfalz dar , die in dem ziemlich improvisierten Hambacher
Feste gipfelte , die Ursachen : die ökonomischen Verhältnisse , den
Steuerdruck , die schlechte , egoistische , den Interessen des neu -
erworbenen Landes wenig entsprechende , unvolkstümlichc bayerische
Verwaltung , die Zensur mit ihren taktlosen , die Gegensätze nur
verschärfenden Eingriffen . Die Julirevolution , der polnische Auf -
stand , die Insurrektion Belgiens weckt und schürt allerorten das
politische Interesse . Die zahme Opposition in den kleinen süd -
deutschen Landtagen wird um einige Grade heftiger . Aber schon
trifft die Regierung , von Frankfurt , Berlin , Wien ermahnt und
angeeifert , ihre Maßregeln . Sie erschwert die LandtagSkandiv » .
turcn , indem sie oppositionellen Beamten den Urlaub weigert . Tie
leitet Prestprozesse ein . Sie setzt die Führer in Gewahrsam . Alles
das stärkt nur die revolutionäre Stimmung der mehr und mehr
ihre politisch Bedeutung erkennenden Journalistik . Der Preß -
verein , die erste demokratische Organisation Deutschlands , ein treff -
liches Werkzeug seiner Propaganda , ist hierfür chtrakteristisch Er
zeigte , daß die Bewegung schon eine bedeutende Anzahl zuverlässiger
Anhänger mustern konnte . Als nun von einem ziemlich obskuren
Komitee der Aufruf erging , den Gedenktag der bayerischen Kon -
stitution , 27 . Mai 7832 zu Hambach , durch eine allgemeine Ver -
sammlung nach dem Vorbilde des badischen Liberalismus festlich zu
begehen , griff der bekannte Politiker Siebenpfeiffer , einer der
Gründer des Prestvereins , diese Idee auf , um die Feier zu einer
großen Demonstration , zu einer Vereinigung aller demokratischen
Elemente zu gestalten . Die Regierung sucküe mit rechtlich halt -
losen Verboten vorzubeugen , lieh sich aber schließlich die Erlaubnis
abtrotzen . Der Verlauf der Hambacher Tage ist bekannt . So
radikal und freilich mehr schwärmerisch als klar und zweckbewutzt
die Reden ausfielen , die in fast unendlicher Reihe die begeisterten
Zuhörer überströmten , zu einer Aktion war man nicht gerüstet , und
die tatendurstige Jugend , die nur Waffen erwartete , um die be -
rauschenden Worte zur Wahrheit zu machen , erlebte die ent -
mutigendste Enttäuschung . So liegt etwas Zwiespältiges in dieser
ganzen Hambacher Agitation , die keine Tat gebar , uich als bloße
„ Predigt zum Kreuzzuge für die Freiheit " , als Aufforderung zur
Organisation , wie Herzberg es aufgefaßt wissen will , von vornherein
zu lärmend angelegt war . Die Zehntausende verliefen sich , die
ivanfarcn von Hambach weckten nicht die noch teilnahmslosen Volks -
schichten aus ihrer Lethargie . Wohl aber machten sie die reaktio¬
nären Regierungen aufmerksam auf die ihnen drohende Gefahr .
Und während die Hambacher Führer noch über di-e Verbesserung
der Organisation des Preßverdns , des Reformvereins , berieten ,
hier und da mit dem Gedanken an einen Putsch spielten oder sich
auch mit lächerlichen Kompcwnzstreitigkeiten aufhielten , denen

Seine
ein köstliches Denkmal des Spottes gesetzt hat , handelten jene .

o wurden die demokratischen Tage von Hambach noch ganz im
Sinne Metternichs zu einem . . Feste der Guten " . Verfolgung und
Einkerkerung der Führer , Zersprengung und Auswanderung der g?-
führten Massen , blutige Unterdrückung der hier und da , wie rm
Frankfurter Wachensturm , in heller Verzweiflung aufflackernden
revolutionären Energie , gvausmne Niederlialtung und AuS -
saugung verdächtiger Ortschaften durch die „ Strafbayern " , jähre -
lange Hemmung eines jeden Fortschrittes durch die mit dem Hin -

weis auf Hambach gerechtfertigten reaktionären Maßregeln —» fricS

ist im wesentlichen die Bilanz des Hambachcr Festes .
ES ist das nicht geringe Verdienst HerzbergS , diese revolutio¬

närste Episode aus der Vergangenheit des deutschen Bürgertums
�zum ersten Male in allen weit verzweigten Zusammenhängen auf -

gefaßt und gewürdigt zu haben . Wenn es ihm hier und da ge -
schicyt , daß er das Ereignis und die handelnden Männer in ihrer
Bedeutung überschätzt , so schadet das wenig , da eine allgemeine
Betrachtung die Korrektur schon in sich trägt . Von besonderem
Interesse sind die Mitteilungen HerzbergS über die sozialen Ideen

; und Theorien der Parteiführer , die mit ihrer ganz im klcinbürger »
! Iichen Gesichtskreise sich bewegenden Argumentation den Stand der

ökonomischen Entwicklung aufs deutlichste widerspiegeln . _ Im

ganzen darf man die Arbeit Herzbergs als ein erfreuliches Zeichen
dafür begrüßen , in wie hohem Maße das Interesse für historischs
Studien innerhalb der Partei gewachsen ist . Mehr und mehr er -

wacht das Bewußtsein , daß die historische Erkenntnis , ebenso sehr
wie die ökonomische , eine notwendige Basis und Voraussetzung auch
der politischen Aktion ist . Ein weites Feld ist da noch zu bestellen .
Wir nehmen die schöne Arbeit Herzbergs als Pfand dafür , daß es

ihm an erfolgreichen Bedauern nie fehlen wird .
Otto Wittner .

R. Charmatz , Oesterreichs innere Geschichte von 1843

bis 1207 . l . Die Borherrschaft der Deutschen , ll . Der

Kampf der Nationen . ( „ Aus Natur und Geistes »

w- lt . " Band 242 und 243 . Leipzig . Teubner . Preis

a Kronen . )

In den vorliegenden beiden Bänden hat der durch seine Be -

mühungen um die Geschichte des österreichischen Liberalismus ver »
diente Autor als erster den Versuch gemacht , in gemeinverständlicher
Dorstelluna einen Führer zu geben aus den verschlungenen Pfaden
österreichischer EntWickelungen während der letzten sechzig Jahre .
Als erster : denn für den größeren und zugleich dem Historiker

schwierigere Aufgaben bietenden Teil der Periode existieren bis

zetzt kaum die notwendigsten Vorarbeiten . Da hatte der Autor , bis
in all die mühseligen vorbereitenden Kleinigkeiten hinein , �allcs
selbst zu leisten : die Sammlung des Materials , kritische Prüfung
und Auslese jedes einzelnen Datenkomplexcs — bis er zur
Gruppierung und Ausführung nach den gewählten Gesichtspunkten
schreiten konnte . So verlockend ein solches Arbeiten auf neuem
Lande ist , sind doch andererseits auch die Nachteile gerade für eine

populäre , auf Masicnwirkung berechnete Schrift nicht zu verkennen :
das Rohmaterial sieht in solchem Falle stets hie und da noch beut -

lich durcb die Lücken der darstellerischen Verkleidung , Daten und
Namen orängen sich in einer den ungeschulten Betrachter
verwirrenden Fülle , gestaltlose Aufzählung tritt an die Stelle wäh -
lender Charakteristik . Gänzlich ist diesen Gefahren auch Charmatz
nicht entgangen , aber bei der enormen Schwierigkeit des gestellten
Problems bleibt es bewundernswert , daß er so selten unterlag . Im
allgemeinen lesen sich die beiden Bände angenehm : eS genüge . h,ev
die lebendige Schilderung des Vormärz , die Charakteristik de »

BüvgerministeriumS , die Darstellung des Gründungsschwindels und
des „ Krachs " im ersten , die Porträts Badenis und KörberS , sowie
den knappen Abriß der Arbeiterbewegung im zweiten Bande lobend
hervorzuheben . Ans diesem Hinweis erhellt schon , daß Charmatz
sich in seiner Darstellung nicht auf eine politische Konstruktion be .

schränkt , sondern auch einen offenen Blick für die zugrunde liegen -
den wirtschaftlichen Tatsachen und EntWickelungen hat . So weit
es in diesem engen Rahmen und bei der ersten Bewältigung des
Stoffes möglich war , werden alle berechtigten Wünsche in dieser
Richtung befriedigt . Besonders schätzbar scheint mir die Arbeit des
Autors aber deshalb , weil sie sich von allen Beschränktheiten eines
einseitigen nationalen Chauvinismus freizuhalten weiß , und die
kulturelle Bedeutung des Selbständigwerdens der österreichischen
Nationalitäten von allem Geschrei der verschiedenen Lager unbeein -

flußt zu werten vermag . So ist das Buch auch als historische Ein -
führung in die österreichischen Problewe der Gegenwart jedermann
zu empfehlen . W i t t n e r . .

Es gibt viele Malzkaffees ,

aber nur einen

Kathreiners Malzkaffee .

Dieser hat sich seit 20 Jahren bewährt

und wird von den Aerzten empfohlen .

Es gtfbt keinen

Malzkaffee auf der ganzen Welt , der auch nur annähernd an die

allgemeine Beliebtheit und Verbreitung des echten Kathreiners

■ , Malzkaffee heranreicht .

. . . . . .

-

. . . . . .

Reinickendorf , Schweizer-Viertel , im neuen Zentrum ,
( n »Schlier Näbe des SchillerparkS und deS SchSfcrseeS vorzüglich gelegene
billige S>, L- und l - Zimmerwohnungen im Lorder - oder Aartenvause , mil
auch ebne Bad . Balkon usw. sosort oermietbar in den Neubauten der Schiller -
Promenade . Bitenzer Strahe . Rülll - Slraße , Holländer , und Tbuner Sirahe

Miel - Halle Harry Geldschniidt
Ecke Stallschreiber -

Strato . BerlieS. Moritzplatz §9
Eeke Ä" 11 " -

Bekannt für beste , gediegenste Arbeit ! - - - - - - - -

Auf Kredit !
Kulanteste Zablon g s b edi n gnn gen !

. . . . . .. . . . . .WMMWt «« » »« « »Äf

Reste
Dumentnche , schwarz and
farbig , CohtumosStollo , neues u?
Muster . Trlcot - Stoffe , Seldcn -
i ' lütoh . Rammet « ,
Seid « etc .

- - - -raJetot «,
Jacketts . Htoab -

iDfctrtel, Costnmos u * Oostnra -
röokB In Rrosaer AnewaM .

C. Pelz ,
KoetbtAneftr . 5 .

Eleoant Kürorliizä Alasm

Klos No. 1 t Noxos 4L ADOSekklni O Pf}.
Türk . Tabak - ACigeretten - Pabrlk „ Klos " o E. Robert Böhme , Dresden .

Xiejtrant der Jrcnzfs/schen Zabak - t�egie ,

Qtisfäox &üb
blendend schönen Teint , weiße , sanimettveiche Haut , ein zartes ,
reines Gesicht und rosiges jugendfrisches Aussehen erhält man

bei täglichen Gebrauch der allein echten

Steekenpf erä - LMenmlIch - Zeile
von »elgMäN «tzev . . R»aedeiII . üSt . S0Pfg . überall zu habe »

Kautabake - 6 Pfg. - Bollen
der Firma

Fischer & Herwig , Hann . Münden .
- - - - - - - - - - - - - - fOrstklassigcs Fabrikat . - - - - - - - - - - - - - -

Haaptniederlago ;

Max Ziegenhals , Berlin NO. , Neue Könlgstr. TO
Amt Vtl, 3047 .

Levys Schncllstrickmaschlncn Birten
lohnenden Verdienst . Rundstrick¬
maschine » von 75 Sf. an. Berliner
Nah - u. Strlokmasch . - Fabrlk H. le *y.
Neue Kdnigstr . 18 . 46732 '

Möbel - Fabrik R . Balau
W Briuineustr . 22 5 « �� . » . mS:

Komplette Wohnungs - Einrichtungen
sowie ElnscImUbcl stehen in moinem
sechs Etagen hohen FabrikgobSado ohne
jedenKaufzwong zur Besichtigung bereit

— Ständiges Lager
von ca . 60 kompletten Elnrlchtancen .

Beeile Arbeit !

ISJabre Garantie ! Teilzahlung gestattet !

/Einrichtungen
von Mk . 300 , 400 , 500 - 6000



( Siehe Wochen ° Spielplan . )
Sonnta » . den 27. März ,

nachmittags 3 Uhr :
gr ett Volksbttftne . Neues Schau »

spielhans . 2. SlSteilUng a, b, c, d e :
SunBurt ) .

Thalia - Theater . 8. Mteilung c, d, o,
i und 9. Adteilunz a, b : Der Dorf »
thrano .

Residenz - Theater . 5. Abteilung und
b. Ahteilunz b, c : Musotte .

Montag , den i . April , 8 Uhr :
14, (I. ) Wendadtrilmig im Neuen
Schauspielhaus : Der Herr Der -
leidiger .

Sie » ? Freie Volksdtihue . Nach¬
mittags L' / » Uhr , im Deutschen
Theater : Kabale und Lieve .

Kammerspielhaus : Major Barbara .
Nachm . 3 Uhr :

Neues Theater : Mütter .
Friedr . - Wilhclmstädt . Schauspielhaus :

Die Jungfrau von Orleans .
Hebdel - Theater : Hanna Jagert .
Berliner Theater : HerodeS und

Mariamne .
Metropol - Theater : Drei Paar Schuhe .
kleines Theater : Moral .
Neues Operetten - Theater : Der

Zigermerbaron .
LeflftlaB - Theater .

Sonntag . 3 Nh- r : Nora . 8 Uhr :
Das Konzert .

Montag , 3 Uhr : Rofenmontag .
8 Uhr : Tnotris der Narr .

Dienstag . S Uhr : Das Konzert .

kerUner �kester .

Heute und morgen

Nachm . 3 Uhr : Hwods » u. HarternnB .

Neues Theater .
WendS 8 « 6t :

Die goldene Ritterzeit.
Mm- gen und folgende Tag « :

Die goldene Merzeit .

?e!liS -Dper.
SW. , Belle - Miance - Strahe Nr. 7/8 .

Sonntag nachm . S' /s Uhr :

Bigole tto «
Abends 8 Uhr :

Der Trompeter v. SSckmgkn.
Montag nachm . 3' j , Uhr : Der

Fretichüt, . Abends 8 Uhr : Martha .
Wastfpiel . ) _

Theater des Westens .
Heltte und folgende Tage

Dt « aeslMrve « Krau .
8 Uhr :rd folg ,

� aefchi - - - - -- - — ..
Heute und morgen nachm . 3' / « Uhr :

Der fidele Baner .

Operetten - Yhcator .
Sonntag and Montag 8 Uhr :

Der Graf von Luxemburg .
Sonntag u. Montag nachm . 3 Uhr

« , ei - mühlgten Preisen : ler Ztgeuaer -
ilKm .
DienSkg und folgende Tag « 8 Uhr :

De » Graf von Luxemburg .

Residenz- Thsater
Direktion : Richard Alexander .

Sonntag and Montag abends 8�Uhr :

Das Nachtlicht .
Schwank in 3 Alien v. M ZamacoiS .

Luisen-Tlieater .
Nachmittags 3 Uhr :

Bon Carlos .
Dramatische Gedicht von Schiller .

Ab - ndS 8 Uhr :

W Hell mmmU
Schauspiel in süns Alten von Ernst

Montag nachm . 3 Uhr : Gib mich
frei . 8 Uhr : Klappcrstorch d. Köniau, .

Dienstag vachm 3 Uhr : Das
Schlafe am Meer . 8 Uhr : WaS Gott
zusammenfügt .

TriedHeT- WleEstäiifisckes

Stafisihans .
Tonntag , 27. März , nachm . 3 Uhr :

Die Iungfrao von Orleans .
AbendS 3 Uhr :

Sehnldfg .
Montag nachm . 3 Uhr : Die Jung -

frau von Orlemw . AbendS 8 Uhr :
UachSmau » als Erzieher .

Tuei . iZtag 8 Uhr : Schuldig� _

IOSE = ThEATE
I Ärofee granlsurtcr Str . 132

Nachmittag 3 Uhr

Die Ehre.
I

Preise :
Schauspiel in 4 Affen v. Suderman » .

Abends 8 Uhr :

Der Verschwetlder .
Bolksstück mit Gesang und Tanz in

drei Akten von Natmund .
Wontag nachm . : Der Eisenbahn -

räuber . Ab. : Der Verschwender .
BienStag nachm . : Die Ehre .
WendS : Der Verschwender .

CtasnNO - Theater
Lolhrmger Strafe « 37. Täglich 8 Uhr .

WM " Großer Lacherfolg : - MZ
Die tolle Lokalposse

Berlm bei Nacht .
Heute vnd morgen nachm . 4 Uhr :

Ein deutsches Fraucnyerz .

Cranla .
�Vl3SSitsotlsktU <: Kes ? bsutsr .

LonntaZ 8 vbr : Im W' forien -
glaaz des Obor - Engadin .

Montag 8 Ubr :
Im Flraenglanz der Ober -

Engadln .
Dienstag nachmittag 4 Uhr :

Rom nnd die Campogna .
Abends 8 Uhr ;

In den Tlolomltcn .

Berliner JlriMsrima
Unter den linden 68a

Eingang 8ohadow - StraßeNo . I4
An den drei Feiertagen Eintrittspreis

Wff - 50 Pf . - WW
Keichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc .

_ 88/1 1

Pessage-Pafloplum

Senegal in Berlin!
RQurttde Weiber
" "

Männer , Kinder .

Drei Negerdörfer

Altes ohne
Extra-Entree!

EintritlSOPf . , Kinder , Soldat . 26 PI .

Passage -Theater.
'

1 Während der drei Festtage je
I Si Vorstellnngcn .

J Naolixn . 3 —7 Uhr kleine Preise .

j
Abends 8 Uhr : Das

gesellschaftliche
« Ereignis von Berlin

J Aaltreten der schönen

jSisters Ridiey
fn ihren historischen Tänzen .

Georg Kaiser , Sehnelder - Ouncker

große März - Programm !!
Retripot - Theater

Heute ond morgen nachm . 3 Uhr :

Drei Paar Schuhe .
Abends 8 Uhr :

Hallo ! ! !

Die groüe Revue !
Hnncben Überall gestattet .

A » beiden Ofterfciertagen
nachmittags 8' ls Uhr :

HaBbe Preise !
Operette und die gr. Spezialitäten .

Abends 8 Uhr :
lionrsa vreksr s . v .

in der Posse

Der Zechpreller .

An den beiden Osterleieriagen je

2 Vorstellaogen 2
mit dorn

v Dreigestfrn v
weiblicher Schönheit , Grazie o Kunst

Rosario Guerrero
Marie Lafargue
Odette Valeni

und den anderen

— Star - ÄUraklionen . —

WWW
Kommandantenstr . 57. T. A. 4, 5083 .

An allen drei Osterlelertagen >

Herrnseld - Zyllus 3. Serie :

Die ftelden Bindeibands .

Die Original - Kiabrias - Partie
mit Anton und Donat Herrnseld .

Aus. 8 Uhr . Vorverkauf 11 —2 Uhr

Ostersonntag u. Montag , nachm . 4 Uhr :

Howe Preis «:
Es lebe das Nachtleben .

Polles Lspnce
Heute und folgende Tage :

Der Luftturner .
Reuer bnntcr Teil .

Herr Vasserkropf .
Anfang 8' / . Uhr . Porvcrkgps 11- 2 Uhr .

� « DlirSr - VBASatSr .
Lchliler - Thealer V. ( Dallncr - Theal )

Sonntag , nachm3Uhr :
1VnII ? n » teln » I/SK « » » .

Hieraus : Iiis l ' looaioiulol
von ftriedrich Schiller .

Ende 6 Uhr .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Wallenntaln » Tod .
Ein Trauerspiel in 5 Auszüge » von

Friedrich Schiller .
Ende ll Uhr .

Montag nachm . 3 Uhr :
htabnls nnd Liebe .

Montag , abends 8 Uhr :
( Soldiisehe .

Dienstag , o d e n d S S Uhr :
Goldfische .

Schiller - Theater ( Charlattenburg ) .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Ksbnle ond Idcbe .
Ein bürgerliches Trauerspiel inö Aufz .

von Friedrich Schiller .
Ende 5' / , Uhr .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Viel Eilcmen am nicht « .

Lusispiel in 5 Akten v SS, Shakespeare .
Ende 10- / . Uhr .

Montag nachm 3 Uhr :
Ron » Eonxe .

Montag . abendSSUbr :
Ree EforTerv . St . Georgen .

Dienstag nach m. 3 Uhr :
stchTIbelm Teil .

DienStag . abends 8 Uhr :
Egmont .

( r ' « e�5in,S Panopficum i
0 Friedriehst . 165, Pschorrpat . M

s = Wählend der Oster - Schullerien „j

leder Besucher kann

r aMillLUMW ! 1 Kind frei einfahren !
♦ Einzig in der Welt ! ♦

der * Doppelmann
Ali Ben Mohamed Francois Hogos

Orientalischer Gauklsr . Sehwarzkänstler .

x Indische Witwenverbrennung , xx

An den 3 Feiertagen täglicb 2 Vorstellungen .

Holter © Vorträge , - - - - - - - - -

Vollständig nones Programm .

Brauerei Friedrichshain am

Gröfeter Konzertsaal Berlins .

Vom 27 . März ( 1. Operfeiertag ) bis zum 3. April :

Hanl LilnoiLO - VPooho

Paul liincke *unter persönlicher Leitung
dcS populären Komponisten
Anfang an Sonn - nnd Festtagen «' / , Uhr , wochentags 8' / , Uhr .

Entree 50 Pf. , reservierter Platz 75 Pf .
Billett « im Vorverlans zu ennSfelaten Preisen <40 resp . 60 Pf . )

bei Zucht , Immanncllirchstr . 12. Hahnisch . Augostslr . 50, und Man « ,
Petersbimger Platz 4. _ _

'

Germania - bracht - Säle
N. Chaasttccstr . HO — Karl Richter

Am 1. und S . Osterfclertag :

Faul Mauiiieys lustige Sänger
( ehom . Otto Steidls Hamburger Sänger )

GroBc « Festprogramm .
Anfang O' /a Uhr .

r. a n X/s«v\ •
vi 9 «j ut > Auf an ,

Nachdem ; Familien Ml . ühr .

Am dritten
Ostcrfelertng :

Anfang 8 ühr . — i —
Im weißen Saale von 7 Uhr ab :

Großer Fest - Rull . ( Benefiz der HausbepeUe . )

tag : Paul Mantheys iustige Sänger
— Anschließ . : Frel - Tona . — Eintritt 50 Pt

Am I. lind II. Osterfeleriag;

Groß . MiiitärKonzert
11. Garde - Drogonor - Rgl . , Obcrmaslhinstr . Peacbta «

Anfang ffS Dhr , EfltreG 20 Pf . BUnder trat .

Be! ungünstiger Witterung findet das Kanacrl im Saale statt .

Am II. ii. III. OslerfeMg In beiden Sälen :

Grand Elite - Ball '
Kanonen - Orchester , Direktion : Richard florelll .

Tanzleltung : Tanzlehrer Karl Konmann .

Passepartouts für die Sommer - Saison 1910
werden von beute ab im Bureau auagegeben .

S Personen 4 M. , 3 PersoneD S Kl. , 4 Personen 0 Ä.

" j

Habermanns

am Bahnhof Beuffelstrafee .

Im mueröffneten und renovierte » Sommeretabliffement
An beiden Qsterf elcrtngcn :

GROSSES KONZERT .
Außerdem am zweiten Feiertag e :

□ □ □ Tanz - Reunion □ □ □
• 1 ■ bei freiem Entrer . > > �

Reiohhaitigs Speisenkarte . Vorzilgliohe Getränke ,
— — Kegelbahn . — —

Kaffeeküche per Liter 0�80 M.

Friedrich Sfenmnnn .

Sopbiensfraße 17/18
QuerstraBe der Rosenthaler Straüe —

am Hocke ach so Markt *

Inhaber : Paul Baatz ■
empliehlt feine von 60 —2000 Personen fassenden Säle zu Versammlungen
Vortrags - u. Kunstgbvtden usip . Vorziigl . Zllgslil . ft/iWk . EittgegenlovWM

Sonntag , 27. , Mcntsg , 28. März :

2gr.l]riIlante?iirst5llQ05eD2
Nachm . 3' / , Uhr hat jeder Besucher

1 Kind frei , weitere Kinder unter
lS Jahren zahlen halbe Preise
außer Galerie .

In jeder Vorstellung ,
nachmittags und abends

nngebürzt - WW-

Die drei Rivalen .
Gr . Feer ! « aus dcr Hugenoitenzeii .
Außerdem das großartige Pro -

gramm . Die Amerikaner '
ttt Acrlal Shaws ? ? ?

Neu ! Obergunner . Neu !
FuchShengst , geritten oon H. Heß .

Zardarentän�e
der eis Personen Ri - Tchaves .

Dir . Alb Schumann , neue Dressur .

Irkns - ms - m

arrasani
alter Botanischer Garten .

An den drei Osterfeiertagen :

Zs
Sdd

SgroueWorstellipi )
mit einem rein zirzenoJ sehen

Programm . 1 '

Finale-Ringkämpfe
unter dem Protektorate

d. Hm . Prof . Relnh . Begas .
Sonntag nachm . 4 Ohr :

Cazeauz de Bastleuz
gegen Reykowicz .

Mlchalloft gegen Paradanoff .
abends 8 Uhr : , '

Strenge gegen Jakob Koch .
Micha » » « gegen van den Berg .

Entscheldungskampf: t
Cazeauz de Bastleuz

gegen Paradandfi .

Montag nachm . 4 übt :
Cazeauz de Bastleuz

gegen van den Berg .

Revanchekampf :

Strenge gegen ParadanoH .
Abende :

Michaile » gegen Jakob Koch .
dakob Koch hat sich mit der

Dtsqualifikatian Michfliloffs
nicht einvorstanden erklärt ,
er verlanjrt nochmals mit
Mtchailoff au ringen , da er nur
einen eiBwandfreien Sieg an¬
nehmen will Bs muß bis zur
Entscheidung gerungen whrd .

Entschiidongskainpf:
Strenge geg . Cazeauz de Bastleuz .

Dienstagabend :

2 Entsctieldungskampfe;
Koch gegen van den Berg .

Mlihalloff gegen
Cazeauz de Bastleuz .

Lustspaeihaus .
Dftersonntag nachm . 3 Uhr : Los

vom Manne . AbendS 8 Ühr zum
erstenmal : Die goldene Freiheit .
Hieraus : DaS BersühuungSfeft�

Tiisnon - Theater .
WendS 8 Uhr :

Theodore & Cie .

GaslsplePfhealer .
Sonntag und Montag nachm . 3 Uhr

und abends 8 Uhr :
Hl « « I >. »ickcl »«»clr .

Keiedsdallell - Idealei ' .

8töttilies ZSügel
( Msysel , Britton ,

Schräder usw. )

Ansang 1. u.
2. Feiertag

7 Uhr . ,
8. Feiertag
?- / , Uhr .

W. WoaQhs Theater
Srumiantr . 16, am Rosenthaler Tor

Direktton : Franz Merter .
Sonntag nachm . 3 Uhr :

Der Widerspenstigen Zdhmnng .
Sonntag abend 3 Uhr : Z. 1. Male :

Wach - und Schließgeiellschaft .
Schwant in 3 Alten .

Montag vorm . 11 Uhr : Matinee .
Montag nachm . 3 Uhr : Dertleine

Lord . Abend « ' hß Uhr : Wach - u.
Schliehgesellschaft .

Dienstag nachm . 3 Uhr : Der
Widerspenstigen Zähmung . Abd « .
8 ll . : Wach - «. Schliostgesellschaft .

ILöa IgGtadb - Ii a « iao .
Hmzmarststraße 72.

Täglich : 8pc « lalltfitca
ccstca Bange «

mit Fenn « Sobanabl .

An den 3 Osterfeiertagen :

GM Fest - Vorstellung , v
0 Uhr : HohettS LiebeSroman .

Ansang S Uhr .

\ Sonntag , 27� u. Montag , 28. März .
An beiden Osterfeiertagen .

2 Gr. GalaTorsteilQsgeD 2
j nachm . 3' J, Uhr u. abends 7ll , Uhr.
1 Dm S' /jUhr rahlen Kinder unter
1 zehn Jahren auf allen Sitz -
| platzen halbe Preise . ( Galerie

roUo Preise . )

In sämtlichen Vorstellungen ,
| nachm . 8' / , u. abends ?' / , Uhr :

Die ross . Sensat . Pantomlme

„ Marja "
gy ohne Kürsnng - Mg )

In sämtlichen Verstellungen :

Die Hassans !
In sämtilchea Vorstellungen ;

Schul - , Freiheits - u. Spring¬
pferde . SämtL Clowns mit

neuen Witzen und Späßen .
In den Abend - Vorstellungen ;

Therese Flills , James Leon Flllls
Jan. , Heinrich Flllls in ihren
nodaktdonen d. hohen Schule .

Palast - Theater .
vurgstraße 24, am Bahnhof Börse .

Ringkampr - Ctiampiooal
am die WeUnieisterschatt .
Protettor ; Herr ' Pros . H. Hundrlestr .

Finale - Kämpre.
Sonntag , den 27. März :

Entscheldnngskampf :
Joh » Pohl - Abs II gegen ZippS .

Ferner ringen :
Hermann gegen Vervet ,
Peberse » , Mastetti .
Bahn » Limouri « .

Montag , den 28. März :
Ent » ebclilnng « Knn . pt »

Bahn gegen Vetvet .
Ferner ringen :

Joh » Pohl - Adsll gegen Herrmaim
Zipps gegen Pedersen .

Beginn der Ringlämpse : S' / , Uhr .
Vorher : Ute glänzenden Spezlslltäten .

Karl Haverland
Anfang Theater , präz . 8 U.
77/79 Kommandantenstraße 77/79 .

Äff ien drei Felertaien :
GulR-Speziaiitäteo-yorsteilung.

Na�
der Vorstellung : B« > l ,

V oigft - Thea ter
Gesundbrunnen , Badsir . 58.

Senntag . den 27. März er . (1. Ostac «
feiertags , nachmittags 3 Uhr :

vle Geier - Wally .
Abends 8 Uhr : Aus dem Volke .
Montag , den 26. März er . (2. Ost « »

sciertag ) , nachmittags 3 Uhr :
htkerloek Holme « .

Abends 8 Uhr : Aascewleafia .
Dienstag , den 26. März er . :

Verloren © Ehre .
Schauspiel in 3 Akten v. LohrmaMl »

Riegen .
Kassenöffnung 7 Uhr . Ansang 8 Uhr .
Boranzeige : » reitag . den 8. Aprilt
Extra - Bciiesiz . Vorstelluitg s. Hrn .

Knispel : Id - ix letzt © Wert .
Schauso . m 4 Alt , v. Fr . v. Tchönthim .

iL at ha IIa -
Vrf - y* ' tur : ähr

Weinbergsweg 19- 20, Rosenth . Tor .
llcnte Sonntag - and

morgen Montag :

je 2 Vorstellungen 2
nachmittags 31/ : Uhr debet ; Bc.
suchcr ein Kind frei ) und abends

8 Uhr .
In beiden Vorstellungen :

Oer Wltty - Walde
Watt , Das lebende Elektrizitätswerk
u. die übrigen Spezialitäten .
T» iinel : DieallcrgrösttcKanone

sterner : Regtmentskapclle .
Theaterbesucher freien Eintritt .

Theatcriaffe ununierbeoch . geöffn .

1-
Alt - Hoablt 47/48 .

Sonntag , den 27 . März 1910
(1. Feiertag ) : -

Gastspiel des strl . Anna BergS
vom Friedrich - Wuhelmst . Schauiptek »
hanS und des strl . Frieda Ward

vom Roje - Theater :

Maria Stuarts
Montag , den 88 . März 1919

(2. Feiertag ) :

Zwei vom Ballett
in 3 Alten
igcls .

DienStag , bou 89 . März 1910

BollSstüd mit
von Stinde u.

(3. Feiertag ) :
ilderr

.

. . . . .

Zum onwlderruflieh letzten Male ;

Sherlock Holmes .

stür den Inhalt der Anferate
« bernimmt die Redaktton de «
Publikum gegenüber kcinerlpi
Berantwortnng .



Sozialdemokratischer Wahlverein
des vierten Berliner Reichstags - Wahlkreises .

Sonnlag , den 27 . März 1910

( I . Osterlelertag ) :

Zwei Matineen
im Konzerthaus Salnssouci

Kottbuser Str * 6 t

Auftreten des

Berliner Ulk- Trio .

in Kellers Festsälen
Koppenstraße 29 t

Auftreten der

Gesellschafl Strzelevlez .

Konzert . J ?

ErölTnnnp 1 1 Uhr . 4 nfaae pQnktllcb IX Uhr . — Billett SO Pf .

Wir bitten die Mltz ' lieder and deren Anzehörlzen . sieb rechtzeitig mit

Sozialdemokratischer WahlYerein

für den S. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
. . . . . .' ■

. . . . . .

= ■

Sonntag , den 27 . März ä . (1. Olterfeiertag ) , im „ Schweizer - Garten " ,
am Kömgstor : 323/8 *

Großer Unterhaltungs - Abend
bestehend in StnfOVIlC - KOttZCft ( Dir . : Herr M. Fischer )

Vorträge und Tanz

unter gefälliger jptwirkung des Berliner „ Ulk - Trio " .

ErOimang O Uhr . Anninff 7 Uhr . Elatrlttaprela SO Pf .

Billetts bei den BeeirkefühMern und In den Parteispeditionen Hahnlieb und Zoeht

Hochinteressant
ist an den Osterfeiertagen
ein Bezieh des neueröffneten

WEl . T - CAFfiS

Kerkau - Palast
Behren - Strasse 48 , an j�er Friedrich - Strasse

Jm Miiüksaal nachm . u . abends
Konzert von ersten Künstlern

Eigene Konditorei - {Separate Damen - Salons • 60 Billards

Parkettfcegelbahnen • Spielzimmer

Sanssouci , lottbotar
' ■I Strata S.

StreWon Wilhelm Reimer
Fest - Programm

der drei Osterfeleptafe «
Sonntag und Montag :

Sonmamis Hordl Sänger
Hochinlcrrslanter

Fest - Spielplan .
Aktuelle Einakt . , Ensemble .
Scenen , ernste und heitere
Vorträge , a cappella Ve-

sänge usw.
Dienstag (3. Feiertag ) -

Male In Berlin .Zum erbe « Mal

- - - -

-

Gastspiel der 1. Leipziger Damen-

Sänger - Gesellstlia }Ur?4m�
film 1. u. 2 Felcriag_ _ _ _ _ _ _„ «n) . b. Konzerts .
B Ubr , ber Surft . 7 Uhr. Am 3. Feiertag
fiw| . « Ubr . — Am ». u. ». Feiertag -

Vlter - Danzkränzchen .

I llrtushof
♦Perleberger 8traB

J Montag , 8. Ostorfelerti .

I Jan! 4 Springers j
Kabarett - ond Posstn - OeselBcbalt
Auf. Konz . 8 Uhr. , Vorst 7 Uhr. Tanz

gwlitiff jJrütff ' Shfütfr
Aastanlenaflee 7 —©.

Am 1. ond 8. Feiertag ;
Große Mnlree der

Apollo - SSnafer .
Ansang 7 U| r .

�Rach der SZorstrSAtg :
lanzkezorcboi, ,

« v « &e « eiife ) ? all . Anfmtg ? ilhr.

Verband der flansangestellten .
Sotmtag , 27 . März fl . Osterfeiertag ) , in den Jndostrie - Festsältv ,

Benlhstr . 20, I ( großer Saal ) :

Frühlings - Fest .
ss Baach : Raichen * * ) .

Anfang des Vortrages ' / «S Uhr .
lAehtbllder - Tortrag ( Wilhelm Baach :

Anfang 0 Uhr . Anfang des

Die Arbellerschas ! ersuchen wir , all « ihr bekannten Hausangestellten aus
diese ' Beranstallung ausmerlsam zu machen und auch selbst daran teil -
zunehmen . 28- 1/4

Wo verleben wir die Feiertage ?
_

sn deu frachtsäten des Ostens .
Frankfurter Allee ISI/52 , Jnh . O. Cranz . Fraakturter Allee IBIIB8 .

Am 1 Osterse ! erlag :

Gr . Famllien - Solree
- veranstaltet vom „ Slnb der
Harmlosen - u. Männerquart eil

„ Harmonia * .

film 2. Osterselertag :
« r . Iloaaert , Aheater -

a . » pcatlnll tat . - VoratllR .' " — - -
- ,6 ' /sU .«Jnf . b. Konz . S' u. b. Borst . 6' J

Nach b. Borst . - Tanzkrdngchi

Stet 2. und 3. Cftcrfeintaa t
Im weiden Saale :

l ' aiiz -- Reunion
bei stark besetztem Orchester .

AM - Ansang 4 Uhr . - HV >
gm Restaurant an allen drei

Feiertagen :

Verbund , t ». Humorist . Vorträgen
SV filnsang 4 Uhr . - Mg

e Küche . RnSschank bau Patzenhofer hell .
Ulene » und Münchener Bürgerbeitu .

Mmdutf » KM » , es ' ÄS1

. s - Cesettllste »Glück aol" - i -
ZSj &iit 1000 vezfbnen . Garten ffic 1000 Secfetsctt . zwei S« « cl >
vaMn , WtJViKtf , « osfeMIchf , LsmpfrrftaNoU . C. KUppeo .

I

i

i
\
i

i

i

Sszlinokratittr Mereii des 6, Berler Heittp - VahMes.
nontag , den 88 . Hilrs ( zweiter Osterfelertag ) :

Drei große Matineen
Baiischmleders Etablissement □ Germania - Prachtsaie □ Staditheater Moabit

BadstraSo 10 ChauoseestraBe 110 Alt - Moabit 47/49

1

Berliner Ulk - Trio . Panl Hanthrys Lästige Slinger .

Apollo • Sänger . Schaler und Lahndal ( Jongleure ) .
Bandharmoalha - Verein „ Vorw & rta " ( Dirigent : Herr
Alfred Gildner ) . Geaanswereln „ SohOnhanser Vorstadt " .

„ SUngercbor Wedding " , „ nannerchor Moabit " .

Anfang pünktlich 12 Uhr . — — — — ■— — Eintritt 25 Pfennig .

□ □

□ □

Montag , den 88 . MBrs ( zweiter Osterfelertag :

Bunter Abend □ □

□ □

unter Leitung von Margarete Walkotte In den Pharus - Säten , Mülterstraße 142 .

!FrL
Barns , Koloratursängerin . Willi Beefaert , Cello .

Margarete Walkotte . Leonhard Grosser , Komiker .
Am Flügel ; Herr B . Wltsscbe .

Anfang abends 6 Uhr , »» — »» Eintritt 40 Pfennig .

Nach der Voretcllimg ; TANZ .
Das Komitee .

!5!
M 235/6 *

pjdiultheiss ßier
verdankt se/n Renommee

seiner hervorragenden Qualität und Bekömmlichkelt

Blüthner - nrm saal

Ostersonntag f - abends,

Ostermontag ZVsühr;
Konzert « BIQthoer - Orch .
Dir . ; F. Nelstor . SoL : Flsoher ,
Szäirte - Alschaoslty , Ohlboff . Muldor .
Karten bei Bdle 4 Bocit . Wert -
heim etc . Orchoster - Boroau lOtzow «
atraSe 70, Tages - und Abendkasse .

Völks - Thealer .
Blxdorf . Hermannstrafte 80 .

Sonntag , den 27. März ;
Das Ende vom Lied ,

ftombbte aus dem OjfiztcrSleben von
Otto Lo/ch.

Montag , den 28. MSrz ;
Wach - nad ScMleBgesellscbatt ,

Schwank in drei Akten von Richard
Manz .

DtrnStna , den 23. März :
Alt - Heldclbcrg ,

Schauspiel in süns Akten von Wilhelm
Meyer - Förster .
Ansang 8 Uhr.

t iaaarr� - * - ;

Moabiter
Gesellschaftshaus

Wielefbtr . 24.
S. Osterfeiertag :

Großer BALL .
8 Osterfelertag :

Cabaret - Abeod ,
veranstaltet v. d. Elohtorschon
Sängergesellsohalt Nach der

Vorstellnng : TanzkrSnzchen ,
1 wmmmmmwwmmmwwmwwmwwi >

Flyslam
Landsberger Allee 40/11

Am 2. und S. Feiertag
im Rlefen . Partettlaal :

Gr . BALL .
Ansang 4 Ubr. Tntre « frei

Avis : Baal n. Garten m. Bühne
Ist an Sonn ad enden im Mal dl »
September mit SBngergesellschaft

an Vereine gratis zu vergeben .

Tonbild-Theater

Heute vollst iUid ig neues
Programm ! g.

Jedes VUd ein Schlager , n
- Vorstellung von 5 - U Uhr.
• Entr . Erwachs . 3oPf . l ohne

„ Kinder 10 „ / Nachzahl .

Gkwerbslhüflkü , Jltrciitf , | abdhfn !
Für Sommerseste und TommernachtSdülle Ist

großer Natnrgarten mit Bühne
und grostem Saal

zu kulanten Bedingungen zu vergeben . »

B. Beumann , Treptow , Parkstraße 2,
_ „ Treptower Lnstgarten " . _

Mtmg , Hflggelschtößchen , irirMMtn .

gellen Freunden
zeig «, dag

t und Bekannte » die ergebene An »
ich Ende dieses Monats das Lvfal

Müxxetsclitüßctien
«ach vollständiger Renovierung eröffnen werde .

SS wird mein Bestreden sein , sofern eS in meinen
Kräften steht , allen Gesellschaften , Vereinen und
Gewerfschasten aus daS weitgehendste entgegen »
zukommen , um allen Wünschen Rechnung zu tragen .

Anerkanni vorzügliche Küche .
Auch find Tommerwohnungen zu vermieten .

Ergebenst Anton Qlesholt .
• geinspr . : Amt Köpenick 32.

Mache besonders daraus aufmerksam , daß mein Lokal

nicht gesperrt ist ,
ale irrtümlich in der Lokallisk steht .

ASnigsbank
117 6r . frankfurter Str . 117

Slcgmft renovierte FestiSle mit Bühne ( eleftrisches Sicht ) .
Für GeiverkschästöN , Aerestle , welche 000 Vfi/onen stellen , habe ich

Ä/ounabeude zn jeder Jahreszeit frei . Während der Sommermonate- -
jjj geh « meiner , großen Garten ( 800 Personen fassend ) mit
ugesellschast gwl� . -

eihuachtsfeiertag «och frei .
(fctiutifl Sittel Curt Brcner , Ast ) 7, 8142 ,

T
Um Wirte Leftpl

vorm . Groterjan . Jnhab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Allee 129 . Tel . 3, 9353 .

Die letale PkoieppMe . SSü
SäleVornehme ITgae # .

neuaebaut « ■ •
für Hochzeiten und andere Festlich -
keifen mit Empfangszimmer . — Bitte
meine Räume zu besichtigen . Menü «
vorschlage w jeder Preislage z. Verfüg .

Markgralen - Säle
84 . Markgrafon - Damm 84 .
-- - - - - - - An der Stralauer Allee . - - - - - - -
Jeden Sonntag : tZroScr Ball .
Jm Restaurant täglich musikalische
Unterhaltung . Vorzügliche Küche ,
ff. Bier « u. Weine , Billard U. Kegelbahn .

41hambra
Wallner - Theaterstraße 15.

Großer BaliJeden

Bonntag :

Groh - S Orchester . Ansang Sonntagß
5 Uhr . A. Zamoltat .

SUOmilch ' 5

Konzert - Hallen
Bornholmer Straße 7 .

Bprjinlitiitfn�orjtf Illing.
Entree frei . Anfang S Uhr .
,n , , » Tl

Mlttcllang .
Allen Freunden und Scfannten

teile ergebenst mit . daß ich von
. gjljcherhütte - , Seesliaße , nach
Hfeoh . tr . 5a Herzogen bin .
Ich hoffe , daß sie mich auch hier
beehren . �>ochal ! ) tungdvoll Kerl
Zachow , früh . d. Fischerhütienwirt .

„ Fliarus - Säle "
Besitzer : Maz Ludwig , MUllerstr . 142.

„Sänger - Korgensprache ".
Lade alle Gesangvereme , Freunde

und Bekannte zu der aor 2. Oster ,
seierkag, vormittags 10 Uhr . statt »
findenden „ Sänger . Morgensprache '
herzlich dazu ein . 13710

StgSmil Max Lndwlg .



Berliner
Tolks - Chor

Dirigent : Or. E. Zander .

Montag, den Ii . April er .
abends S1/, Uhr ,

im

Konzertsaal WricMain
am Friedrichshain > 5 —23

MM

Neuenin der ncsutSIB W d
Szenen aus Klohard Wagner :

Dienstag , den 12. April er .

Welt . Hasenheide >08 —114

„Die Meistersinger von Nürnberg "
Soli : Frau Hedwig Marek , Frl . Cäcilio Simson , Herr königl . Hof -

ouernsänger Rud . Jäger ( Leipzig ) . Herr Dr . Alfr . Guttmann ,
Herr königl . Hofopcrnsängar Friedr . Plasohke ( Dresden ) _

Das vcrHtürkte SÜHUhner - Örchestcp
Orgel : Walter Fischer I Der Berliner Volk « - Chef . _

KaHBenUil ' nang 7 V, Uhr .
'

Abenäkattsc 1 Ulk .
Programmbuch mit Wagners Bild , Ten ) nnd Erläuterungen >0 PI.

Am Sonntag , den >0. April , abends 7 Ubr , findet im grollen Saal
des Gewerkschaftshauses , Engelufer 15, ein

ISIiif üh mu gs - A ben d
statt . Tortrag : Herr Prof . Dr . Stemfeld . Soll : FrL Arndt ,
Frl . Simson , Herr Dr . AUr . Guttmann , Herr Lederer - Prina , Herr
Wäschke u. a. „ Der Berliner Volks - Chor " .

Eintritt 25 Pf. Der Besuch dieses Abends wird den Konzort -
benuebem dringend empfohlen . _

Einlaßkarten Im Vorverkauf ä 75 Pf. inkl . fiarderobe bei ; KT. :
Brehmer , Weißenburger Str . 9, Roloff , Wörther Str . 31, Rietz , Kopen -
hugener Str . 2, Swinemünder Str . 86, Vogel , Lortzingstr . 37, Thomas ,
Gartens tr . 71, Tielz , Invalid enstr . 124, Fischer , Veteranenstr . 6, Beyer ,
Veteranenstr . 11, Glasen , Gipsstr . 27, Sommerfeld & Co. , Rosenthalor
Straße 51, Solffert , Gr . Hamburgers tr . 18/19 , Krledemann , Stargarder
Straße 74, Konsum - Genossenschaft , Torfstr . 28 a, Antwerpener Str . 4,
Willdenowstr . 30, Maxsti ' . 13a , Prinzen - Allee 85, Swinemünder Str . 44,
Hussitenstr , 63, Gartenstr . 3, Greifenhugener Str . 84, Schivolbeir . er
Straße 9. O. : Vogel , Kopponstr . 82, Liobecke , Romintener Str . 18,
Rietz , Kopernikusstr . 11, Petersburger Str . 5, Thaerstr . 18, Dähn ,
Petersburger Str . 34, Wedemeyer , Weidenweg 80, Nlemoyer , Weber -
Straße 19, Schrotle , Lnndwebrstr . 3, Teichert , Am Friedrichshain 34,
Reul , Barnimsir . 42, Konsum - Genossenschaft , Mnrkusstr . 37, Zorndorfor
Straße 61, Ijebigstr . 7, Kopemikusstr . 33, Bötzowstr . 34, Wins -
Btraße 68, Kochhannstr . 14, Büschingstr . 12. S . : Ihm, Wrangel¬
straße 58, Heinrich , Wrangolstr . 107, Neidhardt , Görlitzer Str . 58,
Bdttgor , Skalitzer Str . 107, Zossoner 8t . 30, Stangenberg , Köpenickor
Straße 20a . Horsch , Engelufer 15, Fischer , Mantenffelstr . HO, Francke ,
Mnriannenstr . 26b , Menzel , Muskauer Str . 1, Schulz , Admiralstr . 40a ,
Zlndel , Reichenbergor Str . 40/41 , Teicherl , Reichenberger Str . 98,
Zehrend , Hasenheide 9, Kuhring , Jahnstr . 1, Bielefeld , Gräfestr . 35,
Grossei , Grimmstr . 30, Meyer , Schloiermaoherstr . 8, Röhl , Bergmann -
straße 10, Weiß. Großbeerenstr . 68, Schulz , Blücherstr 30, Sehwedhelm ,
Planufer 1, Rühle , Moritzplatz , Brinkmeyer , Alexandrinenstr . 25, Bobslen ,
Kommaudanteustr . 62, Priegent , Bolle - Alliancestr . 75, Konsum - Genossen¬
schaft , Amdtstr . 5, Ziramcrstr . 22, Gräfestr 65a , Alte Jakobstr . 57/59 ,
Weisestr . 52, Emser Str . 33, Wildenbruchstr . 61/62 , Friedelstr . 15,
Böhmische Str . 47, Forstor Str . 20, Miehaelkirchplate 4, Heinrich ,
Münchener Str . 19, Liebe , Hormannstr . 68, Weber , Hermunnstr . >00,
Larlsch , Hemiannstr . 223, Sohnütke , Richards tr . 115, Friedrich , Her -
mannstr . 177. C. : WelhnachL Grüns tr . 21, Ramm , Stralauer Str 3 —6 ,
Zander , Friedrichstr . 223. MW . : Rietz , Fehmarnstr . 8, Koch , Luisen -
Straße 80, Voigt , Charitdstr . 3, Konsumgenossenschaft : Erasmusstr . 5,
Rostocker Str . 35, Emdener Str . 60, Stendaler Str . 5. 284/6

Z« r KoyKotterKiiiruttg des Ardelter - Kkngerdimdes
gegen

den Kerliuer Dolks - Chor .
Der Vottöchor ist kein bürgerlicher Verein wie der Arbeiter -

Tättgetbuiid behauptrt , denn
1. seine zirka 300 Mitglieder rekrutieren sich heute ausschließlich

aus den arbeitenden Schichten Groß - Berlins , die Mehrzahl der
männlichen Mitglieder ist organisiert .

2. AuS seinen ersten Jahren gehören ihm zwar noch einige
bürgerliche Herren als außerordenlliche Mitglieder an . Jede Ver -
mehrung dieser �ahl ist aber durch Statut von 1S08 auSgrschlofftn .

3. Die Verfassung des Chors ist durchaus demotratijch . Alle

Funklionäre werden jährlich neu gewählt .
4. Der Chor will ausschließlich für die organisierte Arbeiterschaft

Berlins wirken . Er zeigt seine Konzerte in keinem bürgerlichen Blatt
an . Er vertreibt seine Billetts nur durch seine Mitglieder in Werk «
stätten , Gewerkschaften , Konsumvereinen und solchen Läden , in denen
nur Arbeirerpublikum verkehrt . Er konzertiert nur in boykotifreien
Sälen . Seine Konzertpreise sind absichtlich so bemessen , daß die
Arbeiterlchast sie bezahlen kann .

6. Der Chor erhielt niemals Unterstützung aus irgend welchen
bürgerlichen Stiftungen , auch nicht sein Dirigent . Alle entgegen -
gesetzten Behauptungen sind Unwahrheiten .

6. Der Chor erhielt aber auch nie finanzielle Unterstützung von
Arbeiterorganisationen . Die Arbeiterschaft unterstützte ihn bisher nur
durch Besuch seiner Konzerte . Dieser Besuch , den er sich durch seine
Leistungen errang , reichte bisher gerade aus , um die kosten seiner
Konzerte zu decken .

7. Umgekehrt hat der Cbor schon mehrfach bei Veranstaltungen
der erganisiertcn Arbeiterschaft mitgewirkt und mir bei diesen . So

zweimat im Verein der Frauen und Mädchen , dem Arbeiter -
Abstinentenbund , auf dem Krankenkasientoiigreß und beim Rixdorfer
Bildungausschuß .

8. Als der Zentralvorstand der sozialdcmofratischcn Wahlvercinr
Berlins den Chor zur Veranstaltung eines BegrützungSkonzertS des

letzten Prcußcmages aussorderte , nahm dieser die Aufforderung so -
fort einstimmig und mit Freuden an . Tut daS ein bürgerlicher
Verein ?

n .

Der Volkschor kann gleichwohl zurzeit dem Arbeiter - Sängerbunb
nicht als Mitglied beitreten , wie eS dieser verlangt , denn

1. der Chor hat völlig andere Ziele als der Bund . Der Volks -
chor will bei seinen Mitgliedern das Juteresie für Verständnis für
die Werke der großen Tonmeister wecken und fördern , sowie billige
künstlerische Koiizerte für die Kreise des arbeitenden Volkes ver -
anstnlten . Der Bund dagegen pflegt vorwiegend den Gesang von
FrcihcitS - , Volks - und Arbeiterliedern . Damit soll nicht abfällig
über die Arbeit des letzteren geurieilt werde » . Beides ist nötig , beides
aber auch völlig verschieden .

2. Das Statut des Bundes stellt Forderungen , die der Chor nicht
erfüllen kann . Er verpflichtet seine Vereine geradezu zu gemeinsamen
Hebungen und Vorführungen solcher Lieder , die zu pflegen der Chor
nicht einmal die Zeit hat . Derselbe braucht seine ganze Zeit um
die Chorwerke , die er ausführt , so zu studieren , daß die Vorführungen
ernsten künstlerischen Ansprüchen genügen . DaS Statut deS Arbeitet »
Sängerbundes fordert ferner , daß alle Mitglieder der ihm an -
geschlossenen Vereine politisch oder gewerkschaftlich organisiert sein
müssen . Bei Männer - oder sehr kleinen gemischten Chören ist das
möglich . Der Chor , dessen Halste weibliche Mitglieder bilden , hat
unter letzteren noch eine größere Anzahl , die nicht organisiert und
zurzeit auch nickt organisierbar sind . Die Schwierigkeiten , Arbeite -
rinnen zu organisieren , die jedem Genossen bekannt sind , bestehen erst
recht in solchen künstlerischen Vereinigungen . Ein sofortiger veitritt

zum Arbeiter - Sängerbund wlkrde zurzeit aller Wahrschelukichkeit nach
den Verlust dieserMtglieder dedeuten und damit daS ganze Ergebnis
der mühsamen musikalischen Prziehnng des CdoreS in den letzten
fünf Jahren hinfällig machen . Wenn der Vorstand deS Bundes dem

Chor eine AuönahmcbehandluNg zusicherte , so ist das unmaßgeblich .
Der jetzige Vorstand lann sich» schnell ändern , lediglich das Statut

entscheidet .
3 Der Chor steht in ( Zlcfahr > die Aula deS Sophien - Real «

Gymnasiums als Urbungssaal zn verlieren , wenn er dem Bund bei »

tritt . Wir verweisen aus bis Erfahrungen , die die Arbciter - Turn -

vereine gemacht haben . Der Verlust der Aula bedeutet aber ent -

weder einen starken Zwang ! »er Mitglieder zum Alkoholgenuß an

den Uebungsabenden oder eine Mehrausgabe des Chors von mindrftenS
1000 Vi . jährlich . Diese lönste nur durch Erhöhung der Konzert »

preise , also durch Abwälzung auf die Schultern der Arbeiter wieder

eingebracht werden . DaS abckr wollen wir nicht .
4. Der Chor verliert , we » n er dem Bund beitritt , gerade die

besten feiner mitwirkenden Solisten . Sein Bestreben ist , in seinen

Konzerten der Arbeiterklasse die ersten künstlerischen Kräfte vor -

zuführen . Die aber sind alle in offiziellen Stellungen an Hof -
theateru und Hochschulen , stekMn also im Dienste der herrschenden

Klassen , und sind gezwungen , aus deren Machtwillen Rücksilvt zu
nehmen . Sie dürfen fast alle nicht mehr im Volkschor mitwirken .
wenn dieser BundeSuiitglied wird . Ein Beweis aus jüngster Zeit
ist . daß die Königliche » Kalmmermufiter und Kammervirtuosen , die

zu dem IS . Siistungsjcft der Arbeiterbitdungsschule muwirten sollten .

dazu keinen Urlaub erhielten . Beim Chor wirkten bisher von solchen

ersten Krästen mit Emilie Herzog , Paul Knüpser , R. Jäger ,

F. Plaschke , Joachim , Halir , Hausmann . Klinglet u. a.

Ferner sagten ihre MilivErking zu :
Die Prosessoren Henri Aarteau und Robert Kahn ( Hochschule ) ,

die Königlichen Kammersänger Scheidcmantcl und Dr . von Vary
( Dresden ) . Will die Arbeiterschaft Berlins auf die Darbietungen
solcher Kräfte verzichten ?

6. Aus gleichen Gründen , hat sich auch die Dresdener BelkS -

Singakademie , eine Schwesteidorganisation deS Berliner BollschorS
mit 1700 Mitgliedern , dem Bdinv nicht angeschlossen .

HL

Anderweitige Gesichtspunkte .
1. Der Chor lpricht dem Bund überhaupt das Recht ab , Boykotte

zu verhängen . DaS steht aut - schließlich den ordnungsmäßigen In »

stanzen der Arbeiterklasse zu .
2. Der OrganisationSzwachg , der auf politischem und gewerr »

schaftlichem Gebiet nötig und selbstverständlich ist , ist auf künst -

lerischrm Gebiet unmöglich . Wird er versucht , so wird die Arbeiter -

klasse zum Verzicht gerade aqf höchsten Kunstgenuß und Kunstbctäti -

gung verurteilt .
3. Verfolgte der Bund nicht bloß organisatorische , sondern auch

künstlerische Ziele , so muß qc vorstehende Gründe deS ChvrS gelten
lassen .

4. Der Volkschor in seinem jetzigen Wirken ist eine kulturelle

Notwendigkeit für die Berlinnr Arbeiterschaft , die darauf stolz sein
sollte , daß eS wenigstens ainr « Srbeitergesangverein möglich und

vergönnt ist , in würdiger Weise die großen Werke unserer Meister

zur Ausführung Au bringen .
In seiner WahlrechtSredv im Abgeordnetenhaus hat StrSSel

gegen die Junker mit Stolz und Nachdruck ans die künstlerischen
Bestrebungen der Arbeiterklasw hingewiesen . Für Berlin aber werden

diese anerkanntermaßen zu clptm guten Teil gerade durch den Bolls -

chor präseutiert .
Der Borstand .

Dirrktioll der Dislonto-Gksrfflhast iil KM .
Bilanz am St . Dezember IVOS .

Aktiva .
Kasse , fremde Ecldsorien und Coupons
Wechsel und furzsrisllgeSchatzanweisuiigen

des Reiches und der Bundesstaaten .
Guthaben bei Bauten und Bankiers .
Reports und Lombards

. . . . .

Bei schlisse auf Waren und Warenver -
schissungen

. . . . . . . . . .

Eigene Wertpapiere

. . . . . . .

Konsorttal . Bcteiiigungen

. . . . . .

Beteiligung bei der Norddeutschen Bank
in Hamburg

. . . .. . . . .

Dauernde Beteiligungen bei anderen
Bankinstiiuten und Bankstnnm . . .

Debitoren
Banken und Bankiers ,

gedeckt M. 77 179 775,90
ungedeckt , 84 052012,72

Sonstige Debitoren ,
gedeckt , 152 996166 . 62

ungedeckt . 61482 438 . 49

Außerdem Aval - Tedckorcn
M. 89 374 838,43

Essekten - Depot der PensionStosse , deS
UnlerstützungSsondS und derbesonderen
Stistungssonds

. . . . . . . .

Esselten - Depot der vorbehaltenm Zu -
ivessung an die PensionSkasse . . .

Mobilien

...........

Banfgebäude in Berlin M. 7 992 257,02
Bantgebäude in London , 1 110 907,70
Bankgebäude in Bremen , 1791099,26
Bantgebäude in Frank -

tun a. M . . . . .. 8000000, —
Bantgebäude in Mainz , 600 099,4 «

I ' aaalva .
Eingezahlte Kommandit - tlntelle
Allgemeine (gesetzliche ) Reserve

M. 19 500000, -

8 500000 ' —

Besondere Reserve
Hierzu Neberweisimg
aus der Gewinn -
u. Bertust - Rechnung
von 1909 . . . .

Depositengelder . .

. . . . . . .

Kreditoren

. . . . . . . . . . .

Akzepte und Schecks

. . . . . . .

Außerdem Aoal - Berpslichtimgen
all. 39 374 888,43

David Hansemannsche PensionSlasse . .
Vorbehattene Zuweisung an die David

Hanjemamische Pen -
fionSkasse

. . . . .

Zuzüglich Zinsen

Hierzu Ueberwelsung'
aus der Gewinn -
und Verlust - Rechnung
von 1909

. . . . .

SU. 150000, —
. 7 016,70

157 016,70

800 000, —

Adolph von Hansemann - Siistung . . .
UnterstützungösondS und besondere

Stistungssonds für die Angestellten
der Gesellschajt . . . . . . . .

Sparkasseil - ftonta für die Angestellten
der Gesellschast

. . . . . . . .

Noch nicht abgehobene Dividenden der
früheren Jahre

. . . . . . . .

Abschreibungen auf neu¬
erworbene Jmnto -
bilien und Reserve für
Reubauten . . . . M. 1000000, —
Hierzu Ueberwelsung
aus der Gewinn -
und verlust - Rechnung
von 1909 . . . . . 1 000000, —

Talonstcuer , fällig 1910 , erste Rate . .
9' / . Proz . Dividende aus M. 170 000 000

Ronimaiidit - Antcile

. . . . .

. .
Tantieme des AussschtSrats

. . . . .

Gewinn - Beteiligung der Geschäftsinhaber
Ueb ertrag auf neue Rechnung . . . .

M,
170000000

38 092 611

ps

22000000 -
285 037 391 48
224 912 550 28
193 208 946 16

4330291 47

457J018 70
504 785 10

826 58420

5 146 665 : 41

,18360 | —

2000000
242 857 15

16150 000 —
492 105 24

1 908 420 96
1355 516161

966 542062 ! 15

Aktiva .

Bilanz der Deutschen Bank , Berlin

K&ssa il . 84285 298,84
Sorten , Coupon « u. zur
RUckzahluag gekiiad .
Effekten . . . . .. , 84 867 2M. 88

Outhaben bei Banken
und Baukiers . . . . « 64609. 619. 40

Wechsel . . . . .. „ 628 710 882 99
Deutschs Schatzsnweis . , 87 398 302. 19

am 81 . Oeaomber 1909 .
' " '

ftN

Passiva .

Report u, Lombard - Vor -
«cbüste

. . . . . .

379 001 957. 29
Eigene Effekten laut Jabresbericbt , ,
Eipreno Beteiligungen an Konsortial -

Qof

bei fremden

, tno
loaebftften

Komtnandlton , , , , .
Dauernde Beteiligungen

Unternehmungen

. . . . . . . . .

Debitoren in lanlendcr Beebnung .
gedeckte . . . . . .M. löOg - SSTl . OT
ungedeckte . . • . , . 76 282 415 ( 6

ausserdem Biirgsebart - Debitoren :
51. 99379487 . 15

Vorschüsse auf Waren und Waren -
rersebitfungen

. . . . . . . . . .

( daTon am Bilanzlage durch Waren .
Verschiffunga - Dokumente u. a. w.
effektiT gedeckt M. 116468 838. 21)

Anlagen des Dr. Georg von Siemens ' aehen
Pension - und Uctsratiitzungs - Fonda . .

Bankgebäudo
Moblliea • aaaaaaaaa » « -

Ma' k
Debet .

119072 557

899720 B1
3560139

28469864
öoOOO

73 187 552 41

537 178 966

177 285 475

610X250
25306400

_ 406
I »91 74878 - " ?

72

37

Aktienkapital . . . . .
Bcserren ;

Ordentl . Reserre A . .

Kontokorrent - Raser re

M. 66 383087 . 30
,, 90 : 94 319 34
„ 7 016 0", 2. 28

Depositengelder

. . . . . . . . . . .

Kreditoren in lanfeader Rechnung . , ,
Noch nicht rorgokommene Schecks • .
Akzepte Im C ml auf

ausserdem Blire - sebaftess

Dlrldende , uperhoben

. . . . . . . .

Dr. Georg » on Stemens ' echer Pension -
and liDtersttlrang - Fonds

. . . . . .

Debergangpesten der Zsatrslo and der
Finalen upleratnander . . . . . . .

UUekatellnnc für Taloosleoer

. . . . .

Gewinn - und Veilast Jiooto . » » . .

kl.

103 699 00 j 02
489 31S 092177
790 384 0466t

15 185 009 71)
249 802 25» 6S

89690

6 493 255

«160810,68
400 000' —

32 271 617 ts

Cewlnn - nnd Verlnst - Kopnto .
1891 748 7- 3AZ

Kredit .

An Handlungs - Ünkosten - Kontolworunter
M. 3175315 . 77 für Steuern und Ab¬
gaben )

. . . . . . . . . . . . .

„ ICUekitcllung für Talonsteuer . , .
„ Abschreibungen tut Bankgeblade ,
„ Abschreibungen tut Mobilien . . .
„ Saldo , rar Verteilung verbleibender

Vebgrsepk ««

vf

7824 228 203
4000 «

1732 267 48
674eb4

32271617 43

Per Saldo an » 1908
„ Derrlnn Auf Wechsel - und Zinsen -

Konto ] . . . . .H. 25 319 856 86
„ Oewinn stuf • Sorten , Coupons und

Sur KackJ - hlung gekündigte EOok -
ten . . . . .7 . . M. 4fl9 750. 60

m Gewinn sfit E « ekle » M. 8 092 76781
„ Gewinn stit Konsort lal - GescbSfte

M. 7 388 80LT3
.. Gewinn atz » ProTlrions�onto���
„ Gewinn ttls6aaeniden Beteiligungen

bei Iremilpo Cnteroebmnngen und
KommandlfieD . . . U. 6 340 599. 40

M.
1150541

68 156 431 22
SO303 972 ?!

Gewinn - nnd Berlust - Rechnnng tvvS .

« » > 1 .
DerwalwnaSfosten einschl . Talieme der

Angestellten . .

. . . . . . . .

Steuern

............

Talonsteuer , fällig 1916 , erste Rate . .
Zu verteilender Reingewinn . . . .

M. i ps�

9052 706 65
1 523 316 L5i

242 857 15
23 766 042 öl

34 584 925186

Berliner niK - M
Fells Sobeoer v Stralsundefstr . l

Haben .
Saldo - Vortrag aus 1908

. . . . . .

Essekten

. . . . . . . . . . . .

Kurswechsel

. . . . . . . . . . .

Coupons

. . . . . . . . . . .

Verfallene Dividende

. . . . . . .

Provision

. . . . . . . . . . .

Diskont und ghssen

. . . . . . .

Beteütgung bei der Norddeutschen Bant
in Hamburg

. . . . . . . . .

Dauernde Beteiligungen bei anderen
Bankinstituten und Bankssrmen . . .

M. ps
1 383 737 16
7 624 577 39

708 555,64
145 635168

816 | —
7 241 946154
9 887 679 69

4 760 000

2 841 977 ' 26
" 34WH ! 55

Verleih - Inatf Fat :
Friedrichs ) , f >6/1, o. Orabg .

- Tor . Eleg . grack , Gehrock
1. 50LoIel . 0S . Weste 60Ps .

Lngliseksr ysrtsn
Alexanderslr . 276 . AmtVII , 10628 .

Säle mit Bühne : Sonnabends ,
Sonntags im April , Mal sreil 13886

Den geehrten Vereinen , chewertschaften Fabriken u| w. empfehle ich zur I
bevorstehende » Saison sür Dampjerpartim usw. mein in eigene Rqgle
wieder übernommenes *

Wirtshaus Schloß Woltersdorf
ebenso meine Dampser , bis 316 Personen fassend . Hochachtungsvoll

Lsv « fsi4
Amt Erkner Nr . 49. SW. 48. Wilhelm » ? . 116. VI 2418 .

Heinrich Franck
Tel . : Amt in 4352 . BmnncnstraBc 185 . 8 —7 Uhx preöönct ,

1908er Bühlerthaler ümblatt

im < 30 Pf g
leicht , sehr blattig ,

Holter Brand ,
voxst .

feintlt Ortschaft ,
vorig ) . Gechmaolc

Zusendung in Berlin kostenfrei und schnellstens .

Besichtigen Sie mein g/rolles Lager !

U - Sorgrülttge und Bcbnclle Bodlenong . " 1

Verantwortlicher Redakteilr Richard Barth , Berlin . Für de » Inseratenteil veraniv . i Th . Glvckr , Berlin . Druck » . Verlag : VorwärtüBuchdrucker « u. BerlagSanstal » Paul Singer Li Eo� Berti » SVL

Obstbaum - u . Bochwald -

Parzellen «
direkt an der Ehaussee und Bahnhof
gelegen , 1337b '

NäSSßflllBidß l - erddah - l

von 300 Mark an inkl . Zaun .
Bin täglich zu den Zügen ab

Steiliner Bahnhos 10. 44 und 12 . 40
dort zu wessen . Fahrzeit ' / « Stunden .

Besitzer « . Wolf ,
Oranienburg . Berliner Str . 62a .

V. Hermann HQller ,
Berlin , Magulnstr . 14.

« eschntttene Java - Einlage
» P| d. M. 1 . 15 wt
fertig zum B- rarbe

> a Pfd . M. 1 . 15 verzollt . .
fertig zum Verarbeiten .

G. ichukttene Brnftl - Einlage
a P| d. M. 1. 20 verzollt , gute

«vnalllät .
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Achte Gkueralvtrsmmlllng des Nerbandes der Steia -

setzet , Nftostcrer nnd Kervssgeusssev Zeutschllluds .
Der Verband der Steinsetzer tritt am 23 . März in Köln zu

seinem achten Verbandstage zusammen . Sein letzter Verbandstag
fand vor drei Jahren stalt .

Wie ans dem Geschäftsbericht des Vorstandes hervorgeht , hatte
auch der Steinsetzcrverband stark mit den Wirkungen der

Krise zu kämpfen , die im Steinsetzerberus das ganze verflossene
Jahr durch noch ungeschwächt andauerte . Die Krise wirkte nicht nur
auf die Steigerung der Mitgliederzahl ungünstig ein ,
auch aus Art und Gang der Lohnbewegungen . Im
vorigen Jahre mußte nahezu der dritte Teil aller Lohnbewegungen
geiübrt werden , um die Angriffe der Unternehmer ab -

zuwehren . Dabei hat der Verband die Erfahrung gemacht ,
einerseits , daß die der Arbeiterschaft aufgedrungenen Abwehr -
kämpfe weit heftiger und intensiver waren als die Kämpfe
die der Initiative der Arbeiter entsprangen , andererseits , daß die

Unternehmer nicht davor zurückschreckten , bestehende Tarife

zu brechen . Demgegenüber hebt der Vorstand hervor , daß die

Unternehmer unter den von den Arbeitern inszenierten Kämpfen
nicht einen einzigen nachweisen können , der unter Bruch eines Äer »

träges eingeleilet worden wäre .
Für die Schlagfertigkeit des Verbandes ist eS ein erfreuliches

Zeichen , dast selbst der weitaus größte Teil der Abwehrkämpfe mit
einem vollen Erfolg durchgeführt werden konnte .

Die M i t g l i e d e r z a h l des Verbandes , die am Schlufle des

JahreS 1903 9577 betrug , war bis Ende 1997 auf 10 253 in die

Höhe gegangen ; von da ab sank sie bis zum ersten Quartal 1909

auf 9775 herab . Doch ist der Rückgang wieder überwunden ; am

Schlüsse des Jahres 1909 war die Zahl wieder auf 10213 an -

gewachsen . Der Verband hat also seit der letzten General -

Versammlung trotz der wirtschaftlichen Krise 339 Mitglieder zu -
genommen . Die Zahl seiner Filialen stieg von 240 auf 273 . Dabei

mutz in Betracht gezogen werden , datz das RekrutierungSgebiet des
Verbandes ziemlich abgegrast ist .

Der Verband führte in den drei Jahren
342 Lohnbewegungen ;

darunter 48 Angriffsstreiks mit 1299 Beteiligte�
41 Abwehrstreiks „ 1112 ,
13 Aussperrungen „ 1188 ,

Viel zahlreicher waren die Lohnbewegungen ohne Arbeits -

e i n st e l l u n g. Zum Zweck der Verbesserung der Arbeits -

Verhältnisse fanden 221 mit 13 990 Beteiligten statt , zur Abwehr
19 mit 1727 Beteiligten .

ES verliefen 51 Bewegungen ohne Erfolg . 39 mit einem

teilweisen und 249 mit einem vollen Erfolg .

DaS Resultat

der erfolgreichen Bewegungen war für 13 083 Arbeiter eine Lohn -

erhöhung von pro Woche 45 208 M. . und für 4475 Arbeiter eine

Verkürzung der Arbeitszeit von 17 488 Stunden

pro Woche .
Für 877 Arbeiter wurde eine wöchentliche Lohnherabsetzung von

2484 M. . und für 279 Arbeiter eine wöchentliche Verlängerung der

Arbeitszeit von 978 Stunden abgewehrt .
Die Kosten sämtlicher Bewegungen betrugen 207 284 M.

Für sonstige Unterstützungszwecke wurden verausgabt :

an Gematzregeltenunlrrstützung . . . 4 307 M.

. „ Reiseunterstützung . . . . . .7112 ,

. Notfallunlerstützung , . . • . 8 038 ,
„ Rechtsschutz

. . . . . . . .

8120 ,

, Krankenunterstützung . . . . .53 791 ,

„ Sterbeunterstü tzung . . . . .33 075 ,

Während der Verband für die Durchführung des Leipziger
Parteitagsbeschlusses betreffend den

Schnapsboykott

durch eine nachhaltige Aufllärungsarbeit mit Erfolg bei den Mit '

gliedern wirkte , hat er in einem Schreiben an die Arbeitgeber .

verbände für das Steinsetzer - , Pflasterer « und Stratzenbaugewerbe

das Ersuchen gerichtet , sie möchten durch die Einhaltung der bchörd -

luven Schutzvorschriften den Kamps gegen den Alkoholgenuh unter -

stützen . Vor allem möchten sie durch die Errichtung heizbarer
Baubuden dem Notstand entgegenwirken , datz die Arbeiter die

Gastwirtschaften aufsuchen muffen , um ihre Mahlzeiten einzunehmen
oder ihre Kleider zu trocknen .

Von den angegangenen Arbeitgeberverbänden hat nur einer ,
der Pommeriche Arbcitgeberverband , auf das Schreiben geantwortet ;

dieser in zustimmendem Sinne .

Futlster Zlerbaudstag der Fleischer nnd Kernfsgevsssen .
Hannover , 23 . März .

Vom 27 . bis 31 . März hält der Zentralverband der Fleischer

hier seinen fünften Verbandstag ab . Die Tagesordnung ist sehr

reichhaltig . Die zahlreich vorliegenden Anträge zeigen , welch

großes Interesse die Mitglieder dem Verbandstage entgegenbrrngen .

Vor allen Dingen werden sich die Delegierten mit zahlreichen An -

trägen auf Erweiterung der Unter st ützungsernrich -
t u n g e n zu beschäftigen haben und erneut zur L e r s ch m e l -

zungsfrage Stellung nehmen müssen . Ein « große Zahl von

Antragen ppilangt öfteres Erscheinen des Verbandsorgans , An -

stellung von Gauleitern . Erhöhung der Beiträge , ander -

weitige Regelung der Bestimmungen bei Lohnbewegungen und

andere einschneidende Aenderungen mehr , so datz es wohl zu leb -

haften Debatten kommen wird . ,
AuS dem gedruckt vorliegenden Geschäftsbericht ist zu

ersehen , daß die verfloffene Geschäftsperiode — sie erstreckt stch auf

die Zeit vom 1. August 1907 bis 31. Januar 1910 — erne frucht -

bringende war und der Verband recht große Ursache hat , mit seinen

Erfolgen zufrieden zu sein . Das beweisen die Tarifabschlüsse , die

zum Teil recht beträchtlichen Lohnerhöhungen , die Ver -

kürzung der Arbeitszeit , die Abschaffung oder Verbesse -

rung deS Kost - und Logiszwanges u. a. m. Bis in die letzten

Jahre hatten die Arbeitgeber immer die wirtschaftliche Interessen -

Vertretung der Gesellen ignoriert . Die wachsende Macht des

Zentralverbandes zwang die Arbeitgeber aber , sich mit seinem Be -

stehen abzufinden . Um sich aber vor der Hochflut der zentralorgan, -
sierten Fleischer zu schützen , gründeten sie gelbe Vereine , die m,t

pen schon bestehenden Bruderschaften alles versuchten , ihren Berufs -

kollegen im Kampfe um bessere Arbeitsbedingungen Knüppel
zwischen die Beine zu werfen .

Die Agitation wurde im großen Stile betrieben . Durch
Massenverbreitung von Flugblättern und durch über das ganze
Reich sich ausdehnende mehrmalige Hausagitationen , die ganz
hübsche Erfolge brachten . Seitens der Gewerkschaftskartelle , so be -
tont der Bericht , wurde dabei dem Verband wertvolle Hilfe ge -
leistet .

Lohnbewegungen fanden in den letzten zwei Jahren
in 18 Orten statt ; sie waren mit geringen Ausnahmen von Er -
folgen gekrönt . Größere Bewegungen mit Streiks entstanden in
Pforzheim , Stuttgart , Durlach und München . Daneben hatte die
Organisation noch größere Kämpfe in Dresden , Braunschweig ,
Halberstadt und Flensburg auszufechten und in einer Reihe von
anderen Orten Einzelbewegungen durchzuführen , wobei wiederholt
der Boykott verhängt und die Gesamtarbeiterschaft den
Sieg erringen half . Mit Genossenschaftsschlächtereien wurden in
Leipzig und Hamburg recht günstige Verträge abgeschlossen , wie
überhaupt aus dem Bericht hervorgeht , daß das Verhältnis hier
recht zufriedenstellend ist .

An der Gründung eines Nahrungsmittel -
industrieverbandeS waren und sind die Fleischer sehr
interessiert . Zum Zwecke gemeinsamer Beratung darüber , ob eine
Verschmelzung der Arbeiter in der NahrungS - und Genutzmittel -
industrie möglich ist . fand am 22 . November 1907 in Hannover eine
Konferenz der Vorstände und AuSschutzvertreter der vier Verbände
( Brauer , Bäcker , Mühlenarbeiter und Fleischer ) statt . DaS Er -
gebnis der Konferenz war die Annahme einer Resolution , die sich
für die Verschmelzung ausspricht . Die Diskussion über die
Verschmelzungsfrage war bei den Fleischern sehr rege und die
Mehrheit — zirka % der Mitglieder — stimmte auch für die Ver -
schmelzung . Da aber die Brauer für den Jndustrieverband
nicht zu haben waren , wurde aus diesem nichts und es kam nur
zu einem Gegenseitigkeitsvertrag zwischen den Bäckern und Kondi -
toren und Mühlenarbeitern einerseits und den Fleischern anderer -
seits , der eine Reihe von Bestimmungen zur Erleichterung der
Agitation und zur Regelung von Streiks und Boykotts enthält ,
ferner gemeinsame Anstellung von Beamten vorsieht .

Di « Mitgliederzunahme beträgt 202 . Durch eine sehr
starke Fluktuation gingen dem Verbände viele Mitglieder ver -
loren .

Die internationalen Beziehungen dehnen sich auf
Amerika , Dänemark , Frankreich , Holland , Oesterreich - Ungarn ,
Schweden . Schweiz und auf Serbien aus .

Die Einnahmen des Verbandes stiegen in der Berichts -
zeit von 78 395,23 M. auf 142 268,22 M. Bei den Ausgaben
steht an erster Stelle der Posten für Agitation , der 15 195,76
Mark beträgt . In die Hände der Mitglieder flössen wieder zurück :
21 824 M. für Reise - , Erwerbslosen - , Sterbe - und Maßregelungs -
Unterstützung , für Rechtsschutz 1455 M. , für Lohnbewegungen und
Streiks 9594 M. 25 Proz . der Beiträge wurden auf diese Weise
den Mitgliedern voll wieder zurückbezahlt . Im Bericht wird be -
sonders betont , daß die Befürchtungen über die Beitragserhöhung
sowie über die neu eingeführten Unterstützungsarten nicht ein -
getreten sind . Gerade in den Orten , wo man dagegen Opposition
unternahm , sei der Verband unter den neuen Verhältnissen am
besten vorwärts gekommen .

Eue Induftrle und ftandeL
Die Preishausse am Buttermarkt .

Nachdem bereits im Oktober des verflossenen Jahres die Butter -
preise einen seit Jahrzehnten nicht beobachteten hohen Stand erreicht
hatten , war in den nächsten Monaten eine Preiöabschwächung ein -

getreten . In den beiden ersten Monaten deS Jahres 1910 haben die
Butterpreise wiederum stark angezogen . Nach den amtlichen
Notierungen stellten sich an den beiden wichtigsten Marktorten die
im Monat gezahlten durchschnittlichen Großhandelspreise für den

Doppelzentner in Mark wie folgt :

Dez . 09 Jan . 10 Febr . 10

241,34 251,48 262,11
230,24 240 . 24 263 . 62
244,19 257,00 267,60
226,26 252,40 260,75

Die Butterteuerung hat selten so lange angehalten wie in den

letzten Monaten . Die Verteuerung der Butter scheint indessen nach
der Gestaltung der Großhandelspreise in den letzten Wochen noch
weiter fortschreiten zu wollen . Nach den Preisfeststellungen der
von der ständigen Deputation gewählten Notierungskommisfion
stellten sich nämlich die Preise für den Doppelzentner in Berlin

folgendermaßen :
23. Oktober 31. Dezember 9. März 19. März

I » . . . 270 —274 243 - 253 230 —284 273 —284
Na . . . 260 —268 240 - 252 276 - 280 276 - 280

llla . . . 233 —252 233 - 240 270 —273 270 - 278

Demnach haben am 9. März die Bntterpreise bereits den Höchst -
stand des Vorjahres am 23. Oktober bedeutend überschritten . In
den letzten zwei Wochen war zwar zeitweilig ein Rückgang der Preise
für die billigeren Qualitäten zu verzeichnen , aber die Eßbutter erster
Qualität hat ständig ihre Preise behauptet . Nach der Gestaltung
der Marktlage in den letzten Tagen sind indessen die Großhandels -
preise für Butter wieder sehr fest und neigen eher zu einer weiteren

Steigerung als zu einer Ermäßigung .

Teueres Osterfest .
Nicht genug , daß der Osterkuchen infolge der gestiegenen Mehl - ,

Butter - und Milchpreise kostspieliger ist als sonst , auch der Oster -
braten mutz im laufenden Jahre teurer bezahlt werden als im

vergangenen . Der Lammbraten richtet sich im Preise nach der
Bewegung der Hammelpreise . So kosten 50 Kilogramm Lebend -
gewicht Hammel in Danzig dieses Jahr 39 bis 35 ?N. gegen 27 bis
31 M. im Vorjahre , in Breslau beträgt der Preis 39 bis 41 M.

gegen 25 bis 34 M. , in Berlin 25 bis 39 M. gegen 21 bis 33 M. ,
in Leipzig 34 bis 42 M. gegen 32 bis 36 M. , in Hamburg 39 bis
49 M. gegen 20 bis 35 M. im Vorjahr . Erheblich teurer als im
vorigen Jahr müssen auch die Dortmunder ihr Osterlamm bezahlen ,
der Preis stellt sich auf 38 bis 42 M. gegen 32 bis 36 M. ver¬
gangenes Jahr . In München ist der Hammelpreis von 22 bis 28
aus 22 bis 33 M. hinaufgegangen . Glücklicherweise sind im großen

Berlin , I . Sorte . .
Berlin , II . Sorte . .
München , f. Schweizer -
München , GebirgS « . .

und ganzen die Hammelfleischpreise doch noch nicht ganz in dem
Grade hinaufgegangen wie die Hammelpreise ; sie stellten sich im

Durchschnitt von 50 Städten dieses Jahr auf 1,66 M. pro Kilo¬

gramm gegen 1,64 M. im Vorjahr . Einzelne Städte ragen aller -

dings mit starken Steigerungen des Hammelfleischpretses hervor .
Gegenüber dem Vorjahr ist das Kilogramm teurer in Koblenz um
9,59 , in Dortmund um 9,38 , in Bromberg um 9,24 , in Erfurt um
9,17 , in Frankfurt a. M. und Königshütte O. - S . um 9,16 , in

Hanau um 9,15 , in Hannover um 9,14 , in Alleinstein um 9,13 und
in Stettin um 9,11 M.

Hus der frauenbewegung *
Ueber Liebeslcben und Mutterschutz in Italien .

sprach Prof . Michels aus Turin im „ Bund für Mutterschutz " . Der
Redner führte ungefähr folgendes aus : „ Man müsse lange in
Italien gelebt haben , um seine Einwohner richtig beurteilen zu
können . Aeußerlich sei vom Liebesleben in Italien weniger wahr -
zunehmen als bei uns . Die Paare gehen dort nicht untergehakt ,
sie küssen sich nicht , oder doch seltener vor aller Augen als bei uns .
So kommt es , daß in Italien eine ganze Literatur über deutsche
nächtliche Liebesszenen in Sommergärten und Parks erstand , die
der Italiener staunend in sich aufnimmt . Freie Liebe , wie wir sie
verstehen , existiert in Italien überhaupt kaum . Der Italiener ist
ein geradezu patriarchalischer Familienmensch , bis in den neunten ,
zehnten Grad rechnet er seine Verwandschaft . Seit zirka hundert
Jahren hat sich Italiens Einwohnerschaft verdoppelt . Auch in der
Fremde tritt die Produktivität in die Erscheinung ; so werden all -
jährlich z. B. in New Jork 15 000 Italiener mehr geboren , als dort
sterben . Uneheliche Kinder gibt es dem Namen nach viele in Jta -
lien , weil der Staat die Kinder aus nur kirchlich geschlossener Ehe
als ehelich anerkennt . Wirklich uneheliche Kinder , in dem Sinn ,
wie wir sie ansehen , gibt es dort nur wenig . Prof . Michels führr
das einerseits darauf zurück , datz das italienische Mädchen sich eine
größere Reserve auferlege , weil Italien das Gesetz des Recher -
chierens nach der Vaterschaft fehlt ( es fehlt dort sogar das Gesetz
deS Recherchierens nach der Mutterschaft ) , in der Hauptsache aber
darauf , daß in Italien auf je 100 Männer 101 Frauen kommen .
Neomalthusianismus treffe man in Italien nur in höheren Kreisen
an . Wo Ueberschuß an Frauen , wie beispielsweise in England ,
wo auf je 100 Männer eine Mehrzahl von 126 Frauen komme .
dort müsse sich naturgemäß die Prostitution stark entwickeln , dort
müsse aber auch die Frauenbewegung günstigeren Boden finden .
Die Italienerin , führte Redner weiter aus , ist ein Gut höchster Not -
wendigkeit für den Italiener , er trachte danach , sich das Weib
schnell zu sichern , es als reine , unberührte Frau zu bekommen .
Einmal verheiratet steht sie vollständig unter der Kontrolle des
Mannes und diese Kontrolle in Italien ist sehr scharf . So geht die
norditalienische Frau z. B. nur bei . Tage aus , abends nie allein .
In Sizilien gehen die Frauen nur zu mehreren aus . Der Italiener
schützt auch seine Dienstmädchen im allgemeinen vor Wegen und
Besorgungen bei Nacht . Fast in jedem größeren Hausstand trifft man
eine ältere Aufwärterin , die helfend einspringt . Die eigentliche
freie Liebe ist für den , der sie dort ausübt , sehr gefährlich . Wird
durch ihn ein Mädchen betört , oder erwartet sie gar «in Kind , ohne
daß er sie zu ehelichen gedenkt , so muß er vor der bekannten Ben -
detta , der Familienrache , zittern . Der entferntverwandteste Vetter
fühlt sich zum Rächer verpflichtet , dank des so unendlich stark aus .
geprägten Familiensinns der Italiener . Was die höhere Bildung
anbelangt , so stehen der Italienerin alle Schulen offen , überall
trifft man die gemeinsame Erziehung von Knabe und Mädchen .
Nach dem italienischen Gesetz : „ was nicht verboten ist , das ist er »
laubt " , hat man den Mädchen in Italien auch sofort , als der An »
spruch erhoben wurde , die Universität geöffnete Die besser situicrten
Mädchen besuchen die Gymnasien , Universitäten und verloben sich
dann meistens mit ihren männlichen Kollegen , etwa nur ein Achtel
von ihnen kommt zur Verwertung ihrer Kenntnisse im Dienst deS
Staates . Die ersten Studentinnen , sowie die ersten Fabrikarbeite -
rinnen galten allerdings als besonders leichtsinnig ; das ist längst
anders geworden . Mit der Ausdehnung des Kapitalismus nahmen
die unehelichen Geburten �u, wie in der Gegend MantuaS . Trunk .
sucht und Kindesmord sei in diesem Landstrich zurückgegangen . Der
italienische Familiensinn regelt die sozialen Verhältnisse . DaS un -
eheliche Kind erkennt der Vater fast immer an und gibt ihm seinen
Namen . DaS nichts zu tun , gilt als unanständig . Wenn junge
Eheleute nicht selbständig sein können , wohnen sie bei ihren Eltern ,
das erste Kind bedeutet eine Revolution in ihrem Leben , Vater
und Mutter richten ihr Leben nur nach diesem kleinen Erden -
bürger und seinen Nachfolgern ein . Ehebruch wird nicht so streng
geahndet wie bei uns , nur wenn die Frau im Hause darunter
leidet , lehnt sie sich meistens dagegen auf und dann steht die Ge -
sellschaft auf ihrer Seite . Der Verzicht auf das Kind von der einen
oder anderen Seite verhütet meistens die Ehescheidung . Die Fa»
milienzusammengehörigkeit ist dem Italiener eben das Höchste . Ihr
zu Liebe ziehen Eltern , die ihre Kinder studieren lassen möchten ,
mit ihnen in die Universitäten , geben Geschäft , Stellung , Heimat .
alles auf , um unisono bleiben zu können . Dadurch stagnieren aber
auch oft die Bildungs . und wirtschaftlichen Verhältnisse . Sein
Urteil über die Italienerin faßte Professor Michels dahin zusam -
men , daß sie keinem anderen Weibtypus an Intelligenz nachstehe .
an Innerlichkeit , Mutterliebe . Pflichtgefühl wahrscheinlich viele
übertreffe und er glaubt , daß ihr noch eine große Zukunft vorbehal .
ten sei , wenn erst die Allgemeinbildung ausgedehnter , der frauen -
rechtlerische Standpunkt energischer von ihr begriffen , und die alten
Schranken , die sie noch umgeben , niedergerissen wären . Begünstigt
würde das durch den von Lehrerinnen erteilten freien Religions -
Unterricht , durch das Fehlen der theologischen Fakultäten an den
Universitäten . Es sei in Italien keine Seltenheit , daß manchmal
der Vater Sozialdemokrat , der Sohn Anarchist , die Mutter or .
thodox sei , oder auch umgekehrt und keiner wolle in solchen Dingen
vorherrschen , wie das vielfach in Deutschland der Fall sei . Zu
Beginn der Versammlung brachte ein Teil der Anwesenden ein
Hoch auf Frau Dr . Helene Stöcker aus . Man wollte damit gegen
die Angriffe demonstrieren , deren Frau Dr . Stöcker in letzter Zeit
ausgesetzt war . Mehrere ihrer Gegnerinnen verließen die Ver »
sammlung .

Fand - und Waldparzrlleu
nahe Bahnhos aus
erster Hand von 4 Mark an

Otto Breseke ,
Petershagen .

Kredit
Monatl 10 M. liefere
elcfl . Hcrrengarderobe
Ii. Matz fbilliglte Preise )

I Inninnmu/C�i Schneidermeister .J . I UllipulUWbr . l , Liiidenstr . 110 .
■ Kassa 10 Proe . Rabatt ■

it • • • • • « • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • Oo « « * oeo
• • * •

Sonntag , den ersten Feiertag , geschlossen .
' * \ Hontaj, den zweiten Felertnj , sind nnseie S Kaufhäuser Ws Z Uhr seöffnel. i

■ ■■■ ■ '

. . . . .

»

| Spezial - Haus größten ! Chausseestraße 29 - 30 •

I Mafistabes für gute 1 1 1 BrQckenstraße 1 1 »N.

• >

BaerSohn gute
- Herren und Knaben - j Gr . Frankfurterstr . 20

I : : Kleidung : : I Schöneberg , Hanptstr . 10

....... .................................. ... .... . . .
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Martha StSgelmaler �
y und
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Augnst Speck
Huben den Ehebund geschlossen .

Rixdors , Herrsurthstr . 10/ll .
M 24. Mörz 1310. 48762 ß
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SozlaldemokrstlscIierWaiiivereiii
♦Dp den

i. fierl. Releitstags-tfabH.
Köpenicker viertel .

Den Mitgliedern zur Nachricht .
dah unser Genosse , der Arbeiter

IBrnst Stöcke !
Sorauer Str . 10

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken !
Di « Beerdigung findet am

DienSIag . den 23. März , nach »
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Zentral - Friedhoses in
FriedrichSselde aus statt .

Um rege Betelligung ersucht
210/16 Der Vorstand

SozlaldeiDükratisctier Wabtvereln
des

6. Der!. Reichstags -Wahlkreises.
Toden • Anneigc .

Am 24. März , verstarb unser
Mitglied , der Gastwirt

Karl ßuttgereit
Etromstr . 6/7 .

Ehr « feinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

DtenStag . den 2V. März , nach -
mittags 4' / , Uhr , von der Leiche ».
balle deS neuen St . Johannis »
Kirchhofs . Plötzensee , au « statt .

Ulli rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

SoziaidemoMehefWahiverelii
des

8. Berl. Reiebslags-ffahlkreises.
Tode » . Anzeige .

Am 24. März verstarb unser
Mitglied , Frau

ISmllleModer
Koloniestr . 88.

Ehre ihrem Andenken 1
Die Beerdigung findet am

Dienslag , den 23. März , nach .
mittags g Uhr , von der Leichen -
Halle des Pirchow - KrantenhauseS
nach dem städtischen Friedhose in
der Müllerstrabc , Ecke Scestratze ,
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
vor Vorst » » '

SozlalöemDkraiiseheptfahlYereiii
für den

Am 25. März starb unser NU »
glied , der Maurer

�uxust ' nrieH » .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet DienS -
tag , den 23. März , nachmittags
5 Udr . von der Leichenhalle der
FriedenS . Gemeinde in Nordend -
Echönhausen aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Der vorstand .

ZeBtralverbanil aller in der

SchiDiedereiliesehäitigt Personen
Zahlslello Berlin ,

Den Kollegen zur Nachricht .
bah unser Kollege

Franz Kopischke
am Donnerstag , den 25. März ,
verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 28. März , um
» Uhr , von der Halle deS Michael .
KiichhoseS, Mariendorfer Weg.
au « statt . 176/5

Neg « Beteiligung erwartet

_ Di « yrtSverwaltung .

Sozialdemokrat kreiswahlvereio

Nieder - Barnim .
Bezirk Schöneiche «. Umg .

Den MUgliedern zur Nachricht ,
daß unser Genosse , der Klavier »
arbetter

Fritz Adler
zu Fichtenau

im Mter von 47 Jahren an der
Proletarierlrantheit verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am ersten

Osterjciertag nachmittag « 3 Uhr
vom Trauerhauie aus statt . 238/6

Zahlreiche Beieiligung erwartet

Nach jahrelangem Leiden ver »
Istarb am 24. d. M. unser lang -
| jähriger Kasfenbeamter

WM IllWÄ
| im zweiundsechzlastcn Lebensjahre

Derselbe war stets ein gewissen -
hasler und pflichttreuer Beamter .
dessen Andenlcn wir in Ehren
halten werde ».

Die Beerdigung findet am
l. Feierlag , den 27. März , mittag »
> Uhr von der Halle deS neuen
Nozarethkirchhose «, Reinickendorf -
West . auS statt .

flep Wand der OrtsWen -

kasse d. Masebinenhaiiarlieiter
n. tictiu . Gewerbe zu Berlin .

I . A. : ! / > » » » Godulckt ,

UMWWWlmÄÄ��AWWÄWn

Am 24. März verichied nach
kurzem , schwerem Leiden unser
jugendlicher Mitarbeiter , der
Setzerlehrling 14196

Kurt Puls
im 17. Lebensjahre .
Das Personal dor Buchdruokerei

H. S. Hermann .
Die Beerdigung findet am

2. L' lcrtage , nachm . 4 Uhr . von
der Leichenhalle des Georgen -
Kirchbot » in Betssensce an « statt .

Am Donnerstag , den 24. März ,
verstarb nach langem , schwerem
Leiden unser langjähriger Kollege

Msxlnrinsv Marggraff
Im 62. Lebensjahre .

Der Verstorbene war immer
ein ausrtchtiaer und entgegen -
kommender Kollege und werden
wir sein Andenten stet » w Ehren
halten . t333b
Die Beamten d. OrtSkranten -
lasse d. Maschinenbauarbeiter
und vcrw . Gewerbe zu Berlin .

Verband d. Borcauangestellten
und der Verwaltungsbeamten

der Krankenkassen
and Berutsgenossensciiaften

Deutschlands .
Ortsgruppe Grofi - Berlln .

Den Kollegen zur Nachricht ,
unser Mitglied ,

Maxjroiljao Marggralf
sOrtS - Krankenkasse der Maschinen¬

bauer )
am Donnerstag , den 24. März ,
im 62. Lebensjahr verstorben ist.

Ehre seinem Andenken k
Di « Beerdigung findet heute ,

Sonntag , den 27. März , mittag »
1 Uhr . von der Leichenhall « de »

in Reinicken -
au » statt .

Betelligung wünscht
45/6 Die Ortsverwattunp .

Nazareth - Friedhose »
dorj - West, Kögelftrabe ,

v- te
ter ,

Am 24. März verschied nach
zehntägigem , schwerem Leiden
meine liebe Frau , unsere
Mutter , Tochter , Schwiegertv '
Schwester und Schwägerin

LinHte Moder
geb. Hllne

im Alter von 29 Jahren .
Die » zeigt mit der Bitte um

still « Teilnahme ttesbrtrübt an
Im Namen

der trauernden Hinterdliebenen :
Karl «oder , Berlin . Koloniestr . 88.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 23. Marz um 2' / , Uhr
vom Birchow - Krankenhause aus
aus dem städttschen Frieddose in
der Müllerstratze , Ecke Secstiatzc .
statt . 1408b

Am Sonnabend , den 26. März .
verschied nach kurzen , schweren
Leiden im 82. Lebensjahre meine
lieb « Frau

Berta Otto
geb. SohOlor .

Die « zeigt tieibetrübt an der Gatte
Kurl Otto nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am

Mitttvochnachmilkag 4 Uhr von
der Leichenhall « de » Gemeinde -
FrieddojeS in FriedrichSjelde aus
statt . 141 8b

Dankfagnng .
Allen betelllgten Genossen und Ge «

nosfinnen , dem Rauchklub sowie dem
Handels - und Transportarbeiter »
oerband sage ich meinen besten Dank
sür die Beieiligung bei der Beerdigung
meine » lieben ManneS . t 13730

Frau » chOpw , Mednerstr . S . W

Allen Freimden , Verwandten
und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , dak meine vielgeliebte
Frau . unsere gute Mutter ,
Schwester und Tante

Klsr « Lange
geb. Allenor

nach kurzem Leiden verstorben ist.
Die » zeigt ttesbekübt an im

Namen der Hinterbliebenen
Horma » » hange , Gastwirt .

Görlitz er Str . 61.
Die Beerdigung findet am

zweiten Osterseiertag nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle de »
EmmauS- Kir - chhoseS au » statt .

Vosband der freien Gast - and

Schankwirte Deutschlands .
Zahlstelle Berlin .

Dm Mitgliedern zur Nachricht ,
datz dt - Frau de » Kollegen

liJ » » ' » Lange
Görlitzer Str . 64 ( Bezirl 4)

gestorben ist.
Ehr « ihrem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Montag , den 28. d. M. , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle bei EmmauS - Kirchhose « in
Rixdors , tzermannsttatze , au « statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die OrtSvcrwaltung .

Am Donnerstag , den 24. März ,
ensschiief nach langen , schweren
Leiden mrtn « herzensgute Lebms -
gesöhrttn 13 ? Lb

Marie Pesckke
geb. Sohtttz

im Alter von 87 Jahre ».
Die « zeigt tief bettübt an

Hugo Hssohka und Klndar .
Die Beerdigung findet Montag ,

den 28. Mörz , nachmittags 4 Uhr ,
von der Leichenhalle des HennigS -
dorfer FriedhojeS aus statt .

Deutseber

Iranspcrtarbeiter - Verband .
Bozirksvarwaltung GroB- Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachvicht ,

datz unsere Kollegin , die Arbeiterin

Lina Klnth
am 23. Mörz im Aller von
48 Jahren verstorben ist.

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 28. d. M. , nach .
miktag « 3 Uhr , von der Leichen »
balle de « Elisadeid < Kirchhose »,
Prinzen - Allee , au « statt .

Die BezirkSverwaltung .

Für die vielen Beweise herzlicher
Tellnahme sowie die zahlreichen Kranz -
spende » bei der Beerdigung meiner
lieben grau und guten Mutter

Wilhelmine Köhler
sagen wir allen Verwandten und Be -
lannten unseren innigsten Dank .

Karl Kodier . . bst e * » * .

Danksagung .
�ür die anlötzlich der Beerdigung

memeS innlggcliedten Gatien , unseres
liebet « Vaters , des Gastwirtes

Paal Pilsen
erwiesene zahlreiche Teilnahme und
Kondolattonen sagen wir allen ver -
wandten . Freunden und Bekannten
owie dem Gesangverein . Rosaita ' ,
>em Lotterieverein . Glückliche Achi '

unserm ausrichtigsten Dank . 1397b
Witwe Emilie Plaen nebst Kindern .

Deutscher CransportaiiÄ - �rband
FT 3348 Arbeitsnnchwris

I 2832

Bezirk Qroß ' Berlin .

Engeluser 15. BureauS s Engeluser 15.
SUte Leipziger Str . 1. Fernsprecher : Stmt IV . 2332 , 4747 .

tediiiiis ! Mjjglieder «IIS alltii Krmiihell Illid Dißrilittii. MM

Do««trstag , deu 31. Mär; , abends 8' / , Zlhr. in . . Kellers Festsälen", Koppenstr. 2S :

MeraräenMe Kenersl-Versammlung.
TageS - Ordnung :

1 Fusammenlchiutz der Verbände der Hasmarbeiter . der Seemönnilchen Arbeiter und der TranZdort «

ardelter
'

2 Auttäge zum autzerordentlichen Verbandstage , welcher im Mai d. g. in Hamburg stattfindet . 3. Auf »

ftellmig der Kandidaten zur « Suhl der Delegierten für den anfterordentlichrn BerdandSta� i »

Hamburg . 4�eschäMchea . � � �egittmation mitzubrwgen . — Der länger al » 10 Wochen mit seinen Beiträgen
im Rückstände iit . bat keinen Zutritt .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Manne » , insbesondere ( einen
Kollegen sowie dem Metallardeiter »
verband und dem Wahlverein Rixdors
sage ich meinen herzlichsten Donk .

Die trauernde Witwe
1331b Aarttta Plotuchko .

Die Besetrksvenvaltanir .

Danksagung .
Für die vielen «eweiic aufrtchttger

Teilnahme urid reichen Kranzspenden
bei der Beerdigung meiner lieben
unoergetzlichen K/au

sÜertk » l ' kioin

sage ich allen Vettvandlen und Be »
tannten , üiSbesondere dem Edcs und

Personal der Patent » Kartonsabrik
G. m. b. H. . MarluSstratzc , sowie den

Kollegen der Firma Niitbling , dem

soztaldemvkrattschcn Wahlverem Bez .
Nr. 32t , AndreaSslratze und Eckardt -
sttatze , und auch den Sängern am
Grabe meinen innigfien Dank .

Berlw , AndreaSitratze 75.
4872L « lokai - ck Dllkern .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Tellnahme sowie sür die zahlreichen
Kranzspenden bei der Beerdigung
meiner unoergetzlichen Frau , unserer
guten Mutter , sagen wir allen Ber «
wandten und Bekannten sowie den

Hausbewohnern und den Kollegen
und Kolleginnen der Firma E. P.

Goerz , welche der Dahingeschiedenen
die letzte Ehre erwiesm haben , unseren

herzlichsten Dank .

Kebkrt Aich nebst Söhnen .

VerwnltiuijcuuteUe Ucrltn . >

Der Feiertage wegen bleibt das Berbandsburea « au

folgenden Tagen geschlossen :
Montag , den S « . März , de « ganzen Dag .
Dienstag , den St » . März , den ganze » Tag .

Die Arbeitsnachweise sind am 28. und LS. Mörz geschlossen .
Die Eltrabeiträge kommen von der Woche nach Ostern an kn Weg »

fall und bclrägt dann der Beitrag wieder l Mark pro Woche. JedeS Mit -

Slied mutz ll Beilläge a 1,60 Mark gellebt haben . Für ArbeilSwsigtett und
rankheit , die in der Zeit vom 15. Januar bis 26. März fällt , kommen dir

entsprechenden Wochen in Anrechnung .

Jahresberichte können die Mitglieder vom 80. März ad durch dir
Wertstatt - VertrauenSIeuIe vom Bureau abhole ».

Die llranka - Borstellung findet am 1. Feiertag , nachmittags 4 Uhr ,
statt . Billetts sind im Bureau und 618 zum 1. Feiertag 8 Uhr in der

Holzarbeiterbörse , Engelufer 13, zu haben .

Kranche der Stellmacher .
Donnerstag , den III . März , abend » 8' / , Uhr . ( n Rosenthaler Hof ,

Rosenthaler Sttatze 11 —12 :

gV Tersanunlang .
Tagesordnung :

1. Der Streik in der Wageniabrik Lenschner . 2. Die Kriegs -
erNärung der ssagenfabrikonten und die Antwort der Berliner
Stellmacher . 3. Branchenangelegenheiten .
Slj4 _ Ple Ortaverwaltimg .

Danksagung .
Zum Beweise für die überaus zahl -

reiche Teilnahme und reichen Kranz -
ipen en bei der Beerdigung meiner
tmiigstgeficbicn Galttn sage ich allen
freunden . Bekannten und Verwandlen
owie dem Herrn Otto Roth « für sein «

ergreisend « Red » und den Sängern
de » Herrn Max Praistng . dem Flug
tauben >Verein . Arnim ' , meinen
Arbeitskollegen der Firma T. Heuer
und den Ärbeitütolleginnen meiner
lieben Frau von der Firma Martin
Rosenthal meinen innigsten Dank .

Willy plan , St - in , - tz «.

« eeiower Str . 20.

Danksagung .
giir die vielen Beweise herzlicher

Terlnahme und die schönen ftronz »
penden bei der Beerdigung meine »
lieben Mannes , des Formers

Paul . lonk
ag « ich hiermit allen Verwandten ,
tzreunden und Kollegen , sowie dem
deutschen Metallarbeiterverband , dem

Berein der Former , den Kollegen
der Firma Heinze u. Ko. , und den
Kolleginnen der Firma 81 6 . Beutler
mewen herzlichsten Dank .

Wltw © Klara Jonk .

Dp . Simmel
Spezial - Arzt

*

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, « tu
10 — 2 5 —7 . Sonntags 10 — 12. 2 —4 .

Zentral -Verband der Schuhmacher
Zahlstelle Berlin .

Deutschlands .
Bureau : vlankenseldestr . 10.

Miüm! Sehahraaeher ! id ®]
DienStag . 29 . März ( 3 . Osterseiertag ) . vorm . 10 Uhr ,

in Träsel » Festsälen . Neue Friedrichstr . SS

( an der Zentral - Markthalle . in der Nähe deS Alexanderplatzr ») :

( iroL - kerlia .

» Die zu « Frühjahr geplante Lohnbewegung de »
i : Kolli

. . . . Schuh .
machergehilfen von Gross . Berlin . « Rescrent : Kolleg » >1. Kloo .
2. Drskussion . 3. verschiedene ». 168/3

Pstichi aller in der Branche tätigen Kollegen ist »S, die Versammlung
zu besuchen .

_ _ _
Der Einbcrufer .

| Deutscher Arbeiter-Sängerbund .
| Gau Berlin und Umgegend.

Sonntag , den 3. April 1910 , vormittags 11 Uhr,
H im Saale der Brauerei Friedrlchsbaln :

Uebungss Stunde .
tlUgtlMi ,Geübt werden foli

FrDhllngsstBrme , Zum 1. I
ende Ideder : Festgesing ,
lai, Arbelter - Marselllalie .

�u�To�n� ' I�AusschußoSItzting .
Tugea - Ordnung : 17/4 1

1. Auinahme ton Vereinen . 8. Bondeaengelegenheiten .
KB . Die Vereine werden ersnoht , die Mstinee - Billette üb - 1

I znreebnen . Der Vorstand .

Dienstag , den 29. /3 . er . , Vormittag 10' / , Uhr :

Beginn des Modell - Verkaufs
Sahlua « TorsuMlobtUoh • eboo tndo der Woatanl

Orisinal . Modelle
in Kostümen , Mänteln , Kleidern , Backfisch -
Konfektion , Uebergangumanteln , Röcken ,
Jacketts , Blusen , Kimonos , Beduinen ,
Regenmänteln , Reisemänteln usw . usw .
herab « « * » » » tum T. H auf die HHlfte der
Oplglnalppaia « , cum Tat ! sogar noeta
Mlllqop : Je ssbnellOP Sie slcl ontachllesaen ,meine Damen , 4 « 8to grömmer Ihr Vorteil l
Starke Figuren finden Passendes in grosser Auswahl ]

p1?: !- , ' 9. 12, 15. 21, 32, 41, 58, 72 » 280
OristMirtiH N. 81. « . H, 47, est su, iich i «8 ijw. dt, tsi
An Jeden Kfinter gratis : 2' / . Bieter Stoff
zn einem Rock bsl Einkuut schon ttir M 12 . —

Ostarmontaa « « öffnet S - IO . 13 - 3 .

Trauer Westmann
Ertfe - Abt farTr «»»ftit »ld »f,Tr «u»rhat «, ohnlw , Htndtchuli « et«.

Orts - Krankentiasse
des

Korinnacher-GewerbBS
■ n Iterlln .

Am Montag , d. 4. April 1VIV .
abendS 8 Uhr , im Gewerkschafts -
Hause . Engeluser 15. Saal 7 :

OrdeBtüclie Generalvemnlinig.
TageS - Ordnung :

1. Kassenbericht .
2. Bericht der Kommission zitt Prü¬

fung der Jahresrechnung .
3. Bericht deS Vorstandes .
4. Verschiedenes . 272/10

Mii dem 28. Mär , trelen folgende
Kochenbeittäge in Kraft :
a- für Mitglieder der 1. Klasse 102 Pf .
h) . » » 2, » 75 m
c) • » » 3. „ 57 »
ä) » , . 4. » 45 .

» » » 5. „ 24 ,
Der Verstand .

Bar llpavsv , Karl Schwedler ,
MuSkauerSlr . LO, Siixdors . Reutrrsir . S,

Gchriftsührrr . vorfitzender .

Freie ßrMell' ll . Kkgrljbliis -
baffe der Schahmalher

n. BerufSg . verlin » . <2. H. Nr . 27. )
Montag , ll . April , abends 8 Uhr ,

bei Kube . AU« Jakodslr . 75 :

lZenefSI - VerzämmlllDg .
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom 1. Quartal 1310 .
2. Innere Kassenangclenenb - iieu .

284/6 Der Borftaud .

IVaoltzet ank !
Worte eines Freundes der Natur »

Heilmethode
von Dr . med . Adotk Lodkeslnger ,

Prüll . Naturarzt und Magnetopath
in verlin .

Kranken » nm Drost k
Gefunden zur Belehrung Z

Ein « Wahrbast populär gehaltene ,
an » der Prari « geschöpfte 74 Seiten
starke Strettschrist . die mit unerbitt -

Nahnheliversähren ' Stellung
Zum Preise von bOPs . in jeder Buch »

daiiclung erhältlich oder gegen Einsen »
dung von 60 Ps. direkt durch den
Kommissionsverlag Vtto Maier
G. m- b. H. , l - vigtlg 5. 230/8 '



Arbeiter-Bildyngsschule Berlin.
Sdrallokol : ( ircuadierstr . 37 , Hot geradezu I ,

Lehrplan für das II . Quartal 1910 .
Montag ; Oeaetneskande . ( Die Verfassungen der außer¬

deutschen Staaten . )
1. Das Staatssvstem des Mittelalters . 2. Enbrickeltmg und
gegenwärtiger Stand der Verfassung in England . 3. Das alte
Staatswesen und die Revolution in Frankreich . 4. Die Schweiz .
6. Oesterreich und Ungarn . 6. Belgien , die Niederlande , Luxem¬
burg . 7. Die skandinavischen Staaten . 8. Rußland und Finn¬
land . 9. Italien , Spanien , Portugal . 10. Die Balkanstaaten .
11. Der Orient 12. Die amerikanischen Republiken . 13. Der
soziale Untergrund der Verfassungen .

Vortragender ; Simon Katzenstein .

Mittwoch : Einführung in den wlsBenocbaUllohen
EoziaHanins .

Die Entstehungsgründe der modernen Sozialdemokratie . —
Die ökonomischen Grundlagen des wissenschaftlichen Sozia¬
lismus . — Das Wesen der kapitalistischen Produktion . —
Utopischer and wissenschaftlicher Sozialismus . — Die histo¬
rischen Grundlagen des wissenschaftlichen Sozialismus . — Der
Klassenkampf als Triebfeder der sozialen Umwälzungen . — Die
sozialistische Taktik . — Der „ Zukunftsstaat " .

Nach jedem Vortrag wird Gelegenheit zu freier Diskussion
gegeben -

Vortragender : Julian Borchardt

Donneretag : Rcdnerschule .
1. Die Bedeutung und Notwendigkeit der freien Rede . Die
Grenzen der natürlichen Beredsamkeit Die Redekunst Die
Rede nach Form and Inhalt Dispositionslehre . — 2. Tech¬
nische Hilfsmittel : Das Manuskript Die Registratur . Die
Nacbschlage - Bibliothek . — 8. Das Vereins - und Versammlungs¬
wesen . Die Geschäftsordnung . — 4. Praktische Uebungen un
Reden und Diskutieren .

Vortragender : Max Grunwald .

Sonnabend : Gcacblcbte . ( Das Zeitalter des 80jährigen
Krieges . )

1. Deutschland an der Schwelle des 80jährigen Krieges . —
L. Die protestantische Opposition in Oesterreich . — 3. Der
Krieg in Norddeutschiana . Wallensteins Erfolge und Pläne —
sein erster Sturz , — 4. Schwedens Eintritt in den Krieg . —
6. Die Feldrüge und Pläne Gustav Adolfs . Wiederberufung
Wallensteins . — 6. Die schwedische Politik und Gustav Adolfe
Tod . Wallensteins Pläne gegen den Kaisar . Seine Ermordung .
« • 7. Die Rolle Frankreichs im Kriege . — 8. Friedensschluß .
Die politischen Ergebnisse , die wirtschaftlichen und sozialen
Schäden des Krieges . — 9. Die englische Revolution . —
10. Frankreich . Befestigung der Königsmacht . Die letzten
Zuckungen der calvinistiscben und der Adels - Opposition .

Vortragender : Hans Block -

Bonn tag : b ' atlonalttkonomle . ( Die GrandbegriSe der
theoretischen Nationalökonomie . II . Teil . )

1. Wiederholung des I Teils : Kapitalistische Wirtschafts¬
ordnung . Ware . Gesellschaftliche Arbeit . Wert . Geld . Preis .
Kapital Mohrwert . 2. Mehrwertsrate . 8. Arbeitskraft . Arbeits¬
lohn , 4. Akkumulation und Konzentration des Kapitals . 5. Di «
Grundrente . 6. Die Gntwiokelungstendenz der kapitalistischen
Wirtschaftsordnung .

Vortragender : Max Grunwald .

Der Unterricht beginnt in Gesetzcskniifle : Montag ,
den lt . April ; in Einflibrong des wtsaeiiMchattltchen
MoxIalUmus : Mittwoch , den 29. April ; Kednerachule : Oonners -
tag , den 14. April ; GeBChiehte : Sonnabend , den 16. April ;
XationalUkonoiule : Sonntag , den 17. April .

Jeder Kursus erstreckt sich auf zehn Abende und beginnt
pünktlich um 8' / , libr und endet pünktlich um 10 Uhr . Der
Bonntagsknrsus beginnt pünktlich um lO Uhr und endet pünktlich
um II1/ , Ehr . Die reichhaltige Bibliothek ist an diesen Abenden
von 7 ' /, —ü' l . Ehr geöffnet Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro
Monat 2ö Pf, ; das Unturriohtsgeld für jedes Fach pro Kursus
1 Mark und ist spätestens am iweiten Abend zu zahlen .

Di « Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt am besten
bei Beginn jedes Kursus im Schullokal GrenadierHtr 37 , Hot
i ; oraae > u 1 Treppe , und in nachstehenden Zahlstellen :
Gottft * . ( SclmlaSjAdmiralstr . 40a ; Real , Barnimstr . 42 ; V ogol ,
Lortzingstr . 37 ; W . Kaocorowabl , Ravendstr . 6 ; Horttch ,
Engeluier 15.

Alle Zuschriften sind an den Vorsitzenden Vfenaann
Lammd , Berlln - Rlxdorf , StelnmetzotraOe 51 III , Geld¬
sendungen an den Kassierer U. Königs , Berlin 8. 59, Hasen¬
heide 56. zu senden . Der Toratand .

„Hoffnung " |
Berliner Schneiderei • Genossenschaft

E. G. m. b. H.
Zwischen Rosonthaler Dpiintiotirft * IHR Zwischen Roienthaler

Tor u. Invalitlonstr . ölUllllBiliir , 100 Tor u. Invalldenstr .
Gegr . i. Februar 1906 v. organisiert . Schneidergehilfen Berlins .

Empfiehlt
sich allen

und

Arbeiten ) , Parleigenosscn
Mbürgern zur Anfertigung eleganter

HerreikKnalieiiprderobe
Großes Lager fertiger Herren - , Knaben - u. Kinder-Anzüge .

Große Auswahl in

Sonuner-?aIetots , ölsier. Mafiranzilgen n Fanl - Westen
in allen Größen und Preislagen sowie

Arbeiter - Berufs « Kleidung .
Die Her « « tellang anacrer Pabrikate erfolgt in

eigenen BetriebSWerkStättCll unter den von
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten 10311 * '
der Koasnni - Genoaaenschuf t Berlin n . Emgegend ,
des Ebarlottcnbui - ger Konsiim - Verein » sowie des

Arbclter - Uadfahrerbundea .

NB. Wir weisen besonders darauf hin , daß wir nur für
eigenen Bedarf fabrizieren und unsere Waren in keinem
anderen Geschäft zu haben sind .

Partei - Speditionen :

Eentrum : HMcrt HaHnlsK . Auguststr . 50, Eingang Joachimstrab «.
» . Wahlkreis , ! S e ft e n : Gustav Schmidt . Ktrchdachstr . 14, Hoch -

parterre . . _
. Süden « ud Südwesten : Sermmm Werner ,

Gneisenaustr . 72, Laden .
3. Wahlkreis : St . Fritz . Prinzenstr . 31. Hos recht ? Varl .
4 . Wahlkreis ; Osten : SioBeri WengelS . Gr . Frankjurterstr . ISO.

— ZSildelm Mann , Petersburgerplatz 4 svaden ) . , �
4 . Wahlkreis , Südosten : Paul Böhm , Lausitzerplatz 14/15

( Laden ) .
5 . Wahlkreis : Leo Zucht , Jmmanuelfirchstr . 12 ( Hof) .
O. Wahlkreis ( Moabit und llansavlcrtel ) : Karl Ander » ,

Salzwedelerftr . ö, im Laden .
W edding : Karl Meitze . Nazarelhfirchstratze 49.
Koscntliaier und Oranicnbnrger Vorstadt : Mltzeim

B a u m a n i> , Bernauerstr . 9, vorn pari .
Gesnndbrannen : F. Trapp . Steltiuerstr . 10.
hchiin hansei - Vorstadt : Karl Mar ? , Lhchenerstr . 128.

AdiorshoF : Karl Schwarzlvse , Hofsmamistr . 9.
Alt - GIleairke : Wilhelm Dürre . Nudoweritr . 33 II .

Baanisehnlenweg : H. Hornig , Marlenlhaleritr . 13, 1.

Beraan , Rttatgental , Zepernick , Schünow und BChoB *
brück : Heinrich Brase , tzohesteinstr . 74, pari . „ , , _

Bohnsdorf und Falkenberg : Alois Lauf , Bohnsdorf , Ge «

Eh » r ioGe h b >>r g � G?üiav ' Scharnderg . SefenHelmerftratze 1. Ecke

Goelbestratze . Laden . „ . . ,
Eichwaldc , Zeuthen , Riersdorf nnd ITankels Ablage :

O s f a r Mahle , Eichwalde , Slubcnrauchstr . 99.
Erkner : Ernst Hess m a n n , Friedrichshagener Chaufsee .
Fredersdorf - i ' stersbagcn : E. Höfelbarlh , PeterShagen .
Friedenau - Mleglltii lSttdendc : H. B e r n I e c . schlotzstr . ll ».

Hol I . in Slealitz . Bestellungen nehmen enlgcgen in » tegiitx :
H. Mehr , Düppelstr . 32. » nd Fr . S ch e I l h a l e. Ahantstr . 15».

Fri « drich » hage . n : Ernst 23 e r t m a n n , Frledrichstr . 67.
Grünau ; Franz Klein . BaHnHossir . 6 III .
. lohannisthai : P i e I i ck e , Kaiser - Milhelm - Platz 4.
liarlshorst : Richard Küler , Rödelstr . 9, II . �
liünlgs - W nsterhansen : Friedrich Baumann , BaHnHofstr . 18.
Küpcnick : Emil W Itzl er , Kietzerstr . 6. Laden .

Lichtenberg , Frledriclisfoldo , Wllbelmsberg : Cito
Seif el , Kronprinzeiistratze 4, I. � ..

Ralilsdoi - r und Knulsdorf : H u g 0 Scheibe , MahlSdorj ,
Walderseestr . 14.

Barlendorf : August Leip , Ehausieestr . 296, Hof.
Barienfeide ; Emil Weinerl , Dsrfstr . Ii .
hleder - vtchüncweide : Max Prievle , Britzerstr . 14 II .
Riow awes : Wilhelm I a p p e , Frledrichstr . 7.
Ober - Schüneweide : August H « nj e S , Laufenerftr . 2, I.
I ' ankow - Nlcderschttnhuasea : Otto R i h m a n n , Mühleltz »

stratze 30.
Beinickendorf » Ost , Wiiheimsrnh und SchUnliolas

P. G u r s ch , Kamefestr . 12, I.
Bixdorf : M. Heinrich , Neckarftratze 2, lm Laden .
Bnninielsburg , Boxbngen : A. Rosenfranz , 2IIl - Boxhagen 55.
lächniargcndorf : Gustav ik a m i n S f y , Eunvstratze 2.
Bchüneberg : Wilhelm BSumler , Martin Lutherjir . hl , lm Laden .
hpaudau : K ü p p e n . Jagoivstr . 9.
Tegel , Borsigwalde , Wittenau , Waldmannslnst ,

Hormsdorf und Keinlckendorf - West : Paul Kienost »
Borsigwalde , RSulchstratze 10.

Teltow : Wilhelm B o n a tv , Teltow . Zehlendorfer Sir . 4
Tempeikof : Alderi Thiel . Friedrich Wilhelmstr . 20.
Treptow : Rod . Gramenz , Kiefholzstratze 412, Laden .
W elitensee : K. Fuhrmann , Sedanstr . 105, parterre .
Wilmersdorf . Raiensee : Paul Schuberl , WihelinZaue 26,

Hos parterre .
Sämtliche Parteiliteratur sowie alle wlsfenlchastlichen Werke werden geliefert '

Annahme von Inseraten für den z, Vorwärts " .
Bitte anssohaeiden .

BEB — WaillIRMIR
245/1

l > Ie reellsten nnd billigsten

Möbel
nnd Polsterwaren auf Teilzahlung zu Kassenpreisen nnd ZfM »
Vergütung erhält man in der seit 32 Jahren bestehenden Möbel¬
fabrik unTer lOjäbrigei GaranUe

� Sßl ] u{2 R�heDnber >er
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TL Fork , Eretzsehmar & Co .
Vereinigte Tischler - und Tapezier - Meister

BERLIN , An der JannowitzsBrücke 3 * 4
— — ' ■ Deutschlands größtes Möbelkaufhaus ■ . . »

Spezialität : WohnungS- EinrichtUtlgeil m a » ea Preislagen u . Stilarten .
In unseren Verkaufsräumen An der Jannowitz - Brücke 3 - 4 stehen ca . 500 komplett aufgestellte Zimmer -

Einrichtungen zur gefl . Ansicht bereit . Unsere Möbel sind äußerst kalkuliert , und wir verkaufen dieselben
zu Fabrikpreisen an das Publikum . Kaufzwang Ist völlig ausgeschlossen .

A A Wir bitten , unser Musterbuch zu verlangen , dasselbe versenden wir portofrei und umsonst , a A

C
«
MI
<6
• »
B

g
3*

c
09
rt
- v
sr
u

Möbel Möbel

Staatspreise . Goldene Medaillen . Ehrenpreise .

Köpenicker Str . 121 ( Eckhaus ) C&l * ! ZOf $ 0 \
Beste Herren " und Knaben - Modeny fertig und nach Maß «

Unna « . �11« Größen , auch für sehr korpulente wie überschlai*
jedes bei mir gekaufte Kleidungestüofc . Der gute Ri _ _ _ __ _ _

_ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _

in - nnd aueldndiscbor Stoffe für Maßanfertigung . — Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet . " — Ankleidezinuner In ollen " Abteijungem
»«>>. . . . . . . .JaefcctGAnxUg » nnd W» > � "

Werkstätten Im Hanse .

Sehr große Auswahl
_ » Mob an ff na tor .

Alle Größen , auch für sehr korpulente wie überschlanke Herren , in reichster Auswahl vorrätig . Volle Garantie für" " " "" " * " - i - i - i - Ruf meiner Firma bürgt für gewissenhalte und billige Bedienung .
, � � . . _ re Kaufzwang gestattet , — Ankleidesür - - -J ~ " " in ~
nrkf tt - Aiizllcf " " <1 Pari . t « t «, tfe - tlg . � �

MichaelkircheStr # 9 - 10 ( Eckhaus ) 481SD »

Beste Paßform «
Sehr billige , aber feste Preise .

Der neue Katalog gratis u. frank »
_ 0 Bchimfenstcr . _



Em Meisterwerk Oster » Geschenke
vollendeter

Uhrenfabnkatlon !
Patut - Asker - RemoBtoir -

Kavalier - SlaU- lHir

" j ; 10 91 .
in Silber 20 Mark .

MJihrly mohrlMleha

Matteoldener
Rine , tresetulleh

sestempelt .

In der Mitte 1 Saphir
oder ttnbin , ao der Seite 19 —.
je 1 echter Diamant . M. hu .

( Verpackung W

Osterei - Atrappen )
in grösster Auswahl zu bekannt billigen Preisen .

Ecfci Häher Steloveg

II. [ MW Sil. 35

Selmonte § Ls-
Hontag , am zweiten Feiertag , von 12 —2 Uhr geöffnet

Ttrtragsfima tob tUUb BaaBitra - tarblBilaB BM Iber 200,000 KUgUedera .

Ecke Charlottenslrassi

IDfl WM i6.

In echt Gold .
Ceietaliob geatempelt :

Kraxratte an ade In v. M. 3 . —an
Manaohotteakaöpte t. U. S. —an
Broschen . . ron M. 3. —an
Ohrringe . . . von M. 2. 50 an
Kettenarmbänder ? M 12. - an
OllederarmbtLnder r . M25 . —an
Kolliers m- Anhing . v. 51. 17. —an

Kaufen Sie
noch

1fngr ©t —«»©
Trauring «

Marke B. und C.
Wir haben die teohui - ch roltkom «
znensta meobacische Einriohtang
für Fabrikation von logenio

Traar ingea ,

Sie erhalten

S Vettkellen . .
IMe dcrschraut
t SV rgel . . . .
I Svi ? aclspind
I X sch

. . . . .
S Stülile
t Kükhcnscbranl
l Kuch ntisch
1 Küchenstuhl .
lKüchcnrahincn

für

15
Mark

Anzabl .

35
Mark

Anzahl .

8 Bettstellen . .
2 Matratzen . .
l Kleiderivind .
I Wäichespind .
1 Tiumcau . . .
1 Sofa

. . . . . .

1 Tisch

. . . . . .

4 Stühle und
t farbige Küche

Ferner empfeblen :

Moderne Schlafrimmer
Moderne Speisezimmer
Movcrne Wohnzimm > r
Moderae Herrenz mmer

in jeder qewünlchlen Holz .
und Stilart .

Uliinz 40 - 60 M.

wl Polstm

eniflti . . , . . 3 Mk.

Wochrurat « . . 1 Mk.

Alexooderslr. 16
direkt omCbf . Jaunowlt » br icke.
Morgen v. 8- 10 u. 12- 2 geöffnet . !

Großes Lager
lertiger

Herren- und

Pnaben-
�arderohen

Stets reichhaltige »
Ii a gr e r

der neuesten Stoffe .

�esto Prelft ®*

Jos . Steinitz
Berlin O.

Andreas - StraBe 68

Ecke Langes tralle .
- Gegr . 1873 - - .

Teleph . Amt 7. 2907 .

�®*ors ■Beklcldoo « ;

laschinenhau - Onterrictits - Anstiit
von II . tioetzc , AuguststraBe 30.

Gegr . 1861 .

gür Werkmeister u. Tcchnller �ageS <
U. Abendkurse . Begwn 10. April . '

biaatncn konzessioniert

Fernsprecher I
No . 1750 H. StrahlendorSs Fernsprecher I

No . 1750

Handels - Akadetnie
Muster - Kontor .

Berlin SW. , Beuthstr . 10 und 11, ]., 2„ 3. Etage am Spittelmarkt
Grösstes und vornehmstes Institut Berlins . Gegr. 1830 .

- - - - - -- - " N

Ausführliche , reich illustrierte Lehrpläne
mit Angabe der Einteilung , Preise , Dauer und Untemchts -

stoffverteilung der einzelnen Kurse umsonst und postkrei .
130 Schreibmaschinen .

23 Lehrer . — 25 Unterrichtsräume . — 10 Lehrerinnen .
-

Gesamtausbildung für den kaufmännischen Beruf .
DI© neuen Kurse beginnen am 4. April . Klassenunfcerrlcht vormittags P —1

oder 2 Uhr.

1. Handelskurse für Herren
jdhres - , Halbjahrs - , Dreimonatskursc . Höhere Handelskurse .

Halbiahr . Icnr . ei A. Untantufi rEIementzrkur . uz ) . Die Dntar . tnt .
Ist für Junge Leute eingerichtet , die zu * der Volksschule oder einer unteren
Klasse einer höheren Schule abgegangeu sind und in der Zelt zwischen ihrer
Konfirmation und dem Eintritt in ein Geschilt das in der Schule Brlerut .
ergänzen und als Lehrling in ein kaufmännisches Kontor eintreten wollen .
Wer mit Erfolg die Cnterstufe durchgemacht bat , kann in die Oberatufa
eintreten .

B. Oberatufa . Die Oberstufe bietet Vorgeschrittenen nnd Kanfleuten ,
die schon praktisch tätig waren , Gelegenheit zur Erweiterung uad Vertiefung
ihrer kaufmännischen Kenntnisse .

C. HOhere Handelskuree ffir Herren , die entweder ant einer oberen
Klaue einer höheren Schule abgegangen sind oder bereits praktisch tätig
waren und über eine gute Vorbildung verfügen . Die Teilnehmer werden zu
tüchtigen Buchhaltern , Kontoristen und Korrespondenten eusgeblldet . Der
Besuch ist besonders solchen Herren zu empfehlen , die im Besitze des Ein-
Jährlgen - Zeugntsses sind und sich dem kaufmännischen Beruf widmen wollen .

Wehlfächer : Engl. Franz . Grammatik od. Korrespondenz u. Konversation .
Dozenten : Dr. Kratz , Dr. Wulsch , Dr. MUhler, Reohtsanwalt Syndikus

■lekhoff , staatlich geprüfter Handtltlehrar Buaack , Bankbuchhalter Foitzick .

2. Handelskurse für Damen
zur Ausbildung als

Bnchhalterin , Geschäftsstenographln , Bureanbearatln ,
Handelslehrerln , Korrespondentin , Kassiererin . Mit den Halbjahrs - und Jahre *»

kursen ist ein praktisches Uebungskontor ( Musterkontor ) verbunden .

Jährliche Kurse für Töchter gebildeter Ste ide zur Ausbildung als
Qeschäftsstenogrsphinncn und Korrespondentinnen in fremden Sprachen . Für
Damen , die das Abgangszeugnis der ersten Klasse einer höheren Töchterschule
und gute Kenntnisse in der englischen und französischen Grammatik besitzen .
Korreepondentlnnen mit Sprachkenntnlesen , die 200 Silben In der Minute
ttenogeaphleren , die deutsche , englische und IranzOeleche Stenographie be¬
herrschen , werden ctetc gesucht und erhalten von vornherein bectere Stellungen

und höheres Gehalt .

IBE EBD

4524L '

Möbel
auf Teilzahlung

bei allerkleinster An » u . Abzahlung #
Größte Itncksicht

in Krankheitsfällen und Arbeitslosigkeit

iTÄt ' Ä E » Cohn , Gr. Franklurterstr . 68 .

Äe " » für £ 5 Pf . Ä
la . Schweine - Klelii - Fleisch

Bon 30 Pfund an : enthaltend Köpfe , Schwänze , fleischige Pfoten , Ohren ic. ,
von inländischen Landschwcinen , amtlich untersucht ! leicht gesalzene Ware .

10 Psund - Kolli 2. 50 M. . In Eisbein pr. Psd . 50 Pf.
In Schälrivpen pr . Psd . 40 Pf . , la Fleischwurst pr . 65 Ps.
In Plockwurst pr . Psd . IM . , I » Ceroelatwutst pr . Pfd . 1,20 M.

212/5 « Aid . Larstevis , Altana 410 .

Charlottenburg� ,
SUraf - ä - wnm WUmorttdorfer Straße IS

■ BlOT » lIBailnlj ■ Ecke Schuls traße -- - - - - - - -

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von *

söibsl a n g ef e rtlgtön FrühjahrS ' 4020060 und PalCtOlS

ffir Herren und ROkbCO 2N sehr » enden Prelaen .
Jlaß - AnzUge aus den modernsten Stoffen von 45, — M. an

SssH Wichtige Ifeuiakqit !

mbel
PäßriMayer

TellzaMuntr

Slegmnod Usch SÄM

Gardine «

CMiitiihM Berihird Zchmarß
Sardine « , Portieren u * gros u . detail .

Eigene Fabrik — erste Bezugsquelle !
Neuheiten in alle « Abteilungen .

Vorrichtungen für Selbstbedienung .

Die Firma unterhält keine Filialen . — Verkauf nur

Wallftr . 13
Ustnsnmkb . Spittelmailt — Sulgang Srünstrabs .

«est « u. Sielfemuster weit « nte » Preis .

l Limmer und Küclie von 224 M. an

2 w « » w 357 „ n
3 W W a » 657 a

A. Friese , MiehaiircMie
Ecke Kttpenicker Straße

Cassa 6 % — Teilzahlung gestattet .

8

1 Mark
Mentllche Teilzahlungen

liefere elegante , fertige

- Ersatz för Mas » �

Anfertigung nach Mass

Tadelloso AustOhrung

Julius Fublun, ' »/ ! ! !»

Gr. Frankfurierstf. 37, 11

Eingang atransberger Platz .

II. Geschält; Turmstr . IG
nur 1. Etage , kein Laden .

Unwiderruflich

Schluß des Inventurverkaufs

nächsten Sonnabend .

Nur einmal jährlich mm

Inventurpreis !

Divan�Ms
auf beiden Seiten benutzbar

Mk. 4,35 (Coo)
Buntpersische doppelseitige

Divandeeken
Hk . 7,50 —8,75 ZU.)

ruiascii * �
Größe l§0/3ßfl cm 23,50 ( somJ

Diva n rflekwände

reiehgestieki Mk. 37S

buDtpersiseh Mk. 525

Teppich -Spezialhaus .

Liüt
Emil

eläm
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Partei - ?ZngelegenKeiten .
Zur Lokalliste . Auf Wunsch der Parteigenossen Spandaus teilen

wir nochmals mit , daß das Lokal » Steinebachs Volks -

garten " in Hakenfclde bei Spandau den Inhaber gewechselt und
uns jetzt nickt mehr zur Verfügung steht .

In Wilhelmsruh an der Oberhavel ist das Lolal von Kieker

für den persönlichen Verkehr frei .
Das Lokal U h l e n h o r ft bei Köpenick ist frei , dagegen ist

Restaurant . Ravenstein " am Müggelsee gesperrt , des -

gleichen das Lokal . AlbrechtShof " in Steglitz .
Die Lokalkommisflon .

Vierter Wahlkreis . Dienstag , den 29 . März ( dritter Feiertag ) �
abends 7' / » Uhr , findet in Kellers Fsstsälen eine öffentliche Ver -

lammlung ' statt , in der Genosse A. H o f f m a n n über . Moderne
Ehen ' referieren wird . Nach der Versammlung : Gemütliches Bei -
sammensein mit Tanz .

Matineen im sechsten Wahlkreis finden am zweiten Feiertage
statt bei Ballschmieder in der Vadstratze , in den Germania - Sälen in
der Chansseeftraße und im Stadt - Theater Moabit , Alt - Moabit 47/49 .
Anfang lS Uhr . In den Pharus - Sälcn , Müllerstraße , findet am
zweiten Feiertag , abends 6 Uhr , ein Bunter Abend statt .

Billetts zu der Vorstellung in den Pharus - SiUen am 28. März
sind nur noch zu haben bei Rietz , Fehmarnstr . 8, Glawe . Lieben -
walder Str . 4, und Melzer , Wiesenstr . 29 .

Billetts zu der Matinee noch erhältlich bei Gaßmann , Badstraße ,
Ecke Grünthaler Straße .

'
Der Vorstand

Schöneberg . Einen Walkotte - Abend veranstaltet heute .
am l . Osterfeiertag , der Wahwerein in den Räumen der . Neuen
Rathaussäle " , Meiningerstr . 8. Der Beginn ist auf 6 Uhr angesetzt .
Die Mitglieder werden ersucht , sich zahlreich zu beteiligen .

Der Vorstand .

WilmerSdorf - Halensee . Die am 29 . März fällige Mitglieder
Versammlung findet der Feiertage wegen erst Dienstag , den 6. April ,
statt . Der Vorstand .

Steglitz . Die Versammlung fällt kommenden Dienstag aus ,
Dieselbe findet über acht Tage , den 5. April , statt .

Groß - Lichterseldr . Am DienStag . den 29 . März , findet bei
Wahrendorf die Mitgliederversammlung deS Wahlvereins statt .
Tagesordnung : Die bürgerlichen Parteien und ihre Wähler .
Referent : Genosse Kali Ski . Berichte von der Kreisgeneral -
Versammlung sowie von der Generalversammlung Groß - BerlmS .

Lankwitz . Am Mittwoch , den SV. März , abends 81/} Uhr , findet
bei Ebel , Mühlenstr . S, die Mitgliederversammlung deS Wahlvereins
statt . Tagesordnung : Bericht von der KretSgeneralverfammlung
und Groß - Bertin . Bericht von der Gemeindevertrrterwahl . Vereins -
angelegenheiten . Der Vorstand .

Schmargendorf . Am Dienstag , 29 . März , abends S' /z Uhr .
findet im Wirtshaus Schmargendorf ( Bartels ) , Warnmünder Straße ,
eine außerordentliche Mitgliederversammlung des Wahlvereins statt .
Tagesordnung : 1. Aufnahme neuer Mitglieder . 2. Wahlangelegen -
heilen . 3. Dtskufston . 4. Maifeier . S. Verschiedenes . Gäste will -
kommen .

Britz - Bucko «. DienStag abend 7 Uhr findet von den bekannten
Stellen aus eine Flugblattverbreitung statt Der Vorstand .

Nieder - Schönhausen - Nordend . Montag , den 28 . März , 8lL Uhr
früh , Flugblattverbreitung von den bekannten Stellen
au » . DienStag , den 29 . März , abends 8 Uhr . Mitgliederversammlung
bei Weiland . Ändenstr . 43 ( vorm . Steffens Lindengarten ) . Tagest
ordnung : Stichwahtangelegenheiten . — Nachdem : Gemütliches Bei -
sammensein mit Tanz . _

Die Bezirksleitung .

Berliner jyacbricbten *
Ostermorgeu .

Graues , schwerfälliges Gewölk am Himmel . Nur ab
und zu ein flüchtiger Sonnenblick . Ich bin aus der Stadt

geflohen , die Landstraße entlang in die Umgebung weiter

Felder , soweit , daß die vom Winde herrübergewehten Glocken -

töne mich nicht mehr erreichen . — Ostermorgen und Glocken -
musik ? Warum laufe ich davon ? Nüchterne Ueberlegungen
halten mich ab . dieser Stimmung mich hinzugeben . Die

Klänge sind mir fatal , diese erzfcmatischen Elferer für eine
Sache , die immer ihr kleinliches Gezänk an die große Glocke
gebracht hat , die mit weicher Stimme lockt und doch hart
und unduldsam ist . die da dienen zu wollen vorgibt und

doch allein herrschen will , die Demut heuchelt und doch den
höchsten Platz einnimmt , die lauteste Stimme hat — in der
Stadt , im ganzen Lande .

Wieviele von uns haben — und wie lange , kostbare
Zeit ! — � im Banne dieser Eiferer gestanden ! Was für un -
säglich öde Stunden waren das für mich , diese Morgen -
stunden , in denen der Lehrer uns mit den evangelischen
Hauptstücken und nicht weniger evangelischen Zubchör
teiln mißhandelte ! Dreimal wöchantlich . Sommer und

Winter , die übrigen religiösen Belehrungen ungerechnet .
Und nach ihm der Mann im Tolar . Damit ja dw Oster -
Parade der neu eingekleideten Konfirmanden in der Kirchs
tadellos klappte . Wir alle hatten denn auck unser Glaubens -
bekenntnis wie am Schnürchen . Und auf die Frage unseres

„ Seelsorgers " , ob wir unserm „ Herrn und Heiland " lebens -

lang treu bleiben wollten , antworteten wir vorschriftsmäßig
mit den « „ lautet , und vernehmlichen " Ja . Was nicht aus -

schloß , daß die nachfolgende Familienfeier mit ihren mate -
riellen Genüssen dem soeben abgeschworenen „ Teufel und

seinen Werken " wieder sein volles Recht gab . Und der „ Teufel
Alkohol " behielt meistens das letzte Wort .

Glücklicherweise hat wohl bei den meisten von uns das
Leben korrigiert , was Unduldsamkeit und Ueberhebung auf
der einen und Gedankenlosigkeit auf der anderen Seite ge -
fehlt hatten . Wohl lvar es ein harter Tcelenkampf gewesen .
der uns über die Kirchendogmen hinausführte , aber nur um
so entschiedener ist die Trennung , um so freudiger die Hin -
gäbe an das innere Gesetz unserer Persönlichkeit , uni so
tiefer das Gefühl der eigenen Verantwortlichkeit geworden .
Wie bald räumt das Leben des Lohnarbeiters mit allem

Kirchenwust auf ! Die Fabrikräume und Werkstätten , von
Staub und Schweißgeruch erfüllr , meidet der fromme Weih -
rauch , in die Schächte und Stollen der Bergwerke hat noch
kein Schutzengel den Fuß gesetzt und alle Dogmen der Kirche ,
der Herrgott und sein Heer kapitulieren auf dem feindlichen
Boden des Proletariats .

Dafür hat dieses nun die ganze Last seines Daseins
allein zu tragen . Das macht , daß es sie nun in ihrer er -
drückenden Schwere erst ganz empfindet . Und daß es gleicher -
maßen danach trachtet , den Druck zu lindern , wie die ganze
Bürde von sich zu werfen . We Liebe , die einst die Kirche
für sich und ihre himmlischen und irdischen Potentaten
forderte , teilt das arbeitende Volk jetzt allein unter sich auf :
einmütig geschlossen steht es einer Welt von Feinden gegen -
über .

Es wird heller , freundlicher . Ab und an ein Stückchen
�Himmelsblau hinter jagenden Wolken . Ein Spaziergänger

kommt mir entgegen . Freilich ein unfreiwilliger , den das
Bündel auf dem Rücken , die abgetragene Kleidung , der Hand -
feste Weidenstock gleich als einen der ungezählten Arbeits -
losen ausweisen . Die Baumwollindustrie hat über den Be -
darf hinaus produziert : deswegen geht er in Lumpen : ebenso
reichlich sind die Textilprodukte : darum hat sein Hemd so
viele Löcher . Lager und Läden starren von Erzeugnissen der
Lederbranche : man sieht es an dem niedergetretenen Schuh -
zeug an seinen Füßen . Und weil Fabriken und Bergwerke
und Betriebe in Zeiten fiebernder Tätigkeit alle Arbeits -
tröste bis aus die letzte verschluckt hatten , ohne genug zu
bekommen , deshalb muß dieser jetzt beschäftigungslos und
brotlos von Ort zu Ort wandern . — Göttliche Weltordnung
des Kapitalismus !

Wie leicht machen es sich die Herren , die aus den Kanzeln
stehen und alles Leiden wie alle Rätsel des Lebens dem -
jenigen aufpacken , den sie als „ Auferstandenen " an diesem
Tage sich nahe glauben . Wie unendlich schwer aber muß es
dem Leidenden selbst werden , in dieser Welt der Widersprüche
den Lebensinut zu behalten , zur Klarheit über sich und sein
Los zu kommen !

Mein Landstraßenpilger hat sich einen Zweig mit frischen
Kätzchen an den Hut gesteckt und zieht pfeifend seines Weges !
— Osterfreude und Osterhoffnung !

Die Sonne , die nun die Wolken besiegt hat und voll
herniederstrahlt , die im Frühlingspunkt ihrer Aufwärts -
Wanderung steht , deren Ende Frucht und Segen und Ernte
bedeutet : diese Ostersonne scheint in alle sehnenden Herzen .
Ausatmen . Wachstum . Zukunftsfreude erfüllt sie . Kein
Priester , kein Zeremoniell vermittelt oder stört diese Feier -
stimmung , die aus der sich ergänzenden Nahm unmittelbar
und voll in die Herzen derer überströmt , die sie suchen .

Sie erfüllt auch mich , während ich langsam der Stadt
zuschreite . Dabei lösen alle Gegenstände , die ich zurückkehrend
wieder betrachte , die Erinnerungsbilder meiner Gedanken auf
dem Heimwege aus . Und ich fühle : mit allem , was diesen
Morgen um mich gewesen , meiner Entwickelung , meinem
Schicksal , meinen Briidern und Mitkämpfern — habe ich die
würdigste Feier des Frühlingsfestes begangen .

Ostereier und Murmeln . Die Tage um Ostern bringen den
Berlinern nicht nur die Ostereier , sondern auch das Murmelspiel .
bei dem man die Berliner Jugend jetzt wieder emsig auf der
Straße beschäftigt sieht . DaS ist kein Zufall , denn Murmeln und
Ostereier hängen unmittelbar zusammen . Um das festzustellen ,
braucht man nur auf wendische Volksbräuche zurückzugehen , denn
die Gegend um Berlm war ja vormals wendisch . In den Oster -
tagen spielten die Eier bei den Wenden eine große Rolle . Neben
der Ostersemmel , wendisch jastrowne calta , dem Pfefferkuchen , paprenc ,
holten sich die Kinder an diesen Tagen von ihren Paten auch die
buntbemalten Ostereier , pisane jajka , und die Mädchen in der
Nieder - Wendei , die Ostern langen , mußten den Jungen je zwei
Ostereier geben , damit sie vie Bank der Sängerinnen das Jahr
über instand hielten . An den Osterfeiertagen aber wurde von
den Kindern und auch von Erwachsenen „ gewalkt " . Dazu wurde
eine Bahn gemacht , die schräg in die Erde führte , oben schmal war
und sich nach unten verbreiterte , die „ Walk " . Der erste Spieler
rollte ein Ei die Walk hinunter ; traf der zweite das erste , so war
dieses geschlagen und abseits in eine Vertiefung gelegt . ' Das ge -
schlagene Ei zahlte einige Pfennige an den Treffer und das Spiel
ging weiter . Das Murmelspiel unserer Berliner Jugend ist nun
nichts anderes als das „ walkowac " der Wenden , nur daß an die
Stelle der leicht zerbrechlichen Ostereier die haltbaren Tonkügelchen
getreten sind . Dre Spielregeln sind , wie man sieht , fast die gleichen
und das Murmelspiel taucht auch regelmäßig in den ersten Früh -
linastagen , kurz vor Ostern , auf . In Wirklichkeit sind ja auch alle
diese Spiele mit Eiern und auch mit Bällen — an einzelnen Orten
wird das Walk mit Bällen gespielt — nichts anderes als Lenzspiele ,
die an die Erneuerung der Natur im Frühling , an daS Erscheinen
der neubelebcnden LenzeSsonne erinnern und bei denen der Ball .
die Murmelkugel und das Ei den Sonnenball darstellen .

Das Jugendheim in der Brunnenstraße 115 ist an den
beiden Feiertagen von 4 —10 Uhr geöffnet .

Schutz den Schutzleuten ?
Die Schutzleute sind es . die des Schutzes bedürfen ? Sie

sind ' s , denen man Schutz gewähren muß gegenüber der Be »
Völker ung , Schutz gegenüber den Ausbrüchen ihrer
Entrüstung ! In Preußen ist das ja alter Grundsatz , aber rück .
sickstsloser noch als sonst haben in den Polizeiprozessen der
letzten Woche Vertreter der Staatsanwaltschaft und Borsitzende von
Gerichtshöfen ihn angewendet .

Was hatten die Polizisten zu erdulden gehabt , denen da die Ge -
nugtuung bereitet wurde , harte Strafen über die von ihnen zur
Strecke giibrachten Opfer verhängt zu sehen ? Die meisten der An -
geklagten lourden beschuldigt , die gegen die Menge vorrückenden
Polizisten durch den Ruf „ Bluthund «! " beschimpft zu haben ; einer
sollte in seinem Verdruß über die Absperrungen die Polizei dem
auf der Straße umherslehenden Publikum als ebenso wenig be -
achtenswert , wie ein „ Haufen Dreck " eö sei , bezeichnet haben ; und
einem wurde zur Last gelegt , nach gelungener Passierung der Ab -
sperrungLlinie den Schutzleuten eine . lange Nase " gedreht zu haben .
Für die . Bluthund " - Rufe gab es Gefängnisstrafen von 1 Woche
ns zu 2 Monaten ; auch der . Haufen Dreck " wurde mit einer Ge -
ängniLstrafe von mehreren Wochen gesühnt ; und selbst die „ lange
Rase " wurde dem Täter so übel genommen , daß das Gericht ihm

30 M. Geldstrafe zudiktierte .
Schutz den Schutzleuten ? Nicht um Schutz von Ge -

sundhcit und Leben der Polizisten gegen eine Volksmenge , von der
sie etwa bedrängt worden wären , handelte es sich in diesen Pro¬
cessen . Nur die Autorität der Polizei sollte durch die harten
Irteile , die da ausgesprochen wurden , wieder aufgerichtet werden .

Ihre Autorität , die von ihr selber umgestürzt worden
war durch sinnlose Anordnungen deS Polizeipräsidenten und durch
gewalttätiges Vorgehen ausführender Polizisten I Werden aber diese
ReparicrungSversuche der Gerichte gelingen ? Können sie gelingen ,
so lange die bei Polizeiattacken vorgekommenen AuSschrei -
tungen von Polizisten gegen die Bevölkerung
un gesühnt bleiben ? Solcher Ausschreitungen haben Polizisten
ich schuldig gemacht nicht nur am 9. März , über dessen Ereignisse

abzuurteilen eine fixe Justiz schon jetzt begonnen hat . Auch bei
früheren Polizeiatiacken , an denen die letzten Jahre , die Jahre des
Wahlrcchtstampfes , so reich waren , ist von Polizisten auf Wehrlose
und Fliehende eingehauen worden . Aber noch soll man uns den
Polizisten zeigen , der deshalb auf die Anklagebank gekommen wäre !

Auch am ! 8. März d. I . hat es in den Abendstunden wieder
Polizeiatiacken gegeben . Soweit sie sofort zu unserer Kenntnis ge -
kommen waren , wurden sie von uns am nächsten Tage geschildert .
«Eine davon , die ganz besondere Beachtung verdient , ist uns erst
nachträglich und verspätet bekannt geworden . Auf dem Lands
bergcr Platz und in den benachbarten Straßen ging es cn jenem
Abend sehr stürmisch zu . weil wieder mal die Pvtfstt ihre von ihr
' elber ins Wanken gebrachte Autorität mit der Faust und dem

Säbel wiederherstellen zu wollen schien . Sie rückte nicht nur gegen
Straßenpafsantm vpr , dgreu Ansammlung durch sie scMr erst vcrr

anlaßt worden war . sondern auch gegen Bewohner des
Stadtteils , die vor den Haustüren standen . Abends
um �>l0 Uhr wurden Mieter des Hauses Frieden st raße 93

durch Polizisten , deren Zahl auf ein halbes Dutzend oder mehr
geschätzt wird , von der Haustür weggejagt und durch den Hausflur
über den Hof verfolgt . Entsetzt stoben sie auseinander , schreiende
Frauen rannten die Treppe des Hinterhauses hinauf und suchten
sich in die Wohnungen hineinzureiten . Zwei Polizisten stürmten
hinterher mit dem Ruf : . . Die Hunde werden wir schon
kriegen ! " und rannten lärmend hinaufbis zum ober st en
Stockwerk des Hauses . Inzwischen hatten einige der unten

gebliebenen Polizisten dort einen Hausbewohner gepackt , der in

Pantoffeln vor die Tür gegangen lvar und sich nicht rasch genug
hatte entfernen können . Zeugen , die den Kampf gegen diesen Mann

mitangesehen haben , versichern , er sei auf dem Hofe ( der vom

Hausflur her durch eine Gaslampe hell erleuchtet war ) ins Gesicht
geschlagen worden und auf der Treppe , wo er zu Fall gekommen
war , habe man auf ihn eingeschlagen . Niemand hat uns

sagen können , was der Mann eigentlich begangen haben soll . Er hat

soll. Er hat an der Stirn Verletzungen davongetragen , die durch
ihr Aussehen un- d durch dir Regelmäßigkeit ihres Abstandes von ein -
ander den Verdacht erwecken könnten , daß er mit einem Schlagring
bearbeitet worden sei .

SchutzdenSchuhleuten . nichtderBebökkerung ?
Wie soll die Bevölkerung sich gegen Ausschreitungen der Polizei
schützen , gegen wüstes Geschimpfe , mit dem auf das Publikum ein -

gedrungen wird , gegen schwere Gefährdung von Gesundheit und

Leben , die von Pferdehufen und Schutzmannssäbeln droht ? Jeder
Versuch zu schützender Abwehr würde die Wirkung haben , daß
gegenüber solchem „ W i d e r st a n d" die Schutzmannssäbel ihre
Blutarbeit berichteten und der Zerschlagene hinterher noch zu
schwerster Strafe verurteilt würde . Hat doch im Jahre 1993

in jenem Prozeß , der an die Polizeiattacke vom Schiffbauerdamm
sich anschloß , ein baumlanger Polizeihauptmann erklärt , daß die

Abwehrbewegung� mit erhobenem Arm , die ein 64jähriger Arbeiter

gegenüber dem HauptmannLsäbel versucht hätte , als drohende Hal »
tung und Widerstand hätte aufgefaßt werden müssen .

Bei solchen Zuständen hatte in dem ersten der Prozesse , die

jetzt der 6. März gebracht hat , der Vertreter der Staatsanwgltschaft
noch den Mut , zu behaupten , die Polizei finde nicht genug
Schutz ! Nur zu sehr findet sie Schutz bei den Gerichten , die
unter Ablehnung aller Versuche , Polizeiaussckaeitungeu durch

Zeugenaussagen festzustellen , jeden unbesonnenen Ausdruck be -

rechtigter Entrüstung aufs härteste ahnden . Nur zu sehr findet die

Polizei den gewünschten Schutz auch bei jener Presse , die ihr
immer zu dienen bereit ist , jener Presse z. B. vom Schlage des

„ Lokal - Anzeiger " , der acht Tage nach den Polizeitaten vom ö. März
die ihm wohlbekannte zornige Erregung weitester �Bevölkerungs¬

kreise durch einen beschwichtigenden Artikel zu dämpfen suchte .

Solchen Schutzpatronen der Polizei hat Berlin es zu danken , wenn

die Bevölkerung schutzlos aller Polizeiwillkür
preisgegeben ist . _

Als „ Bevormundung " faßt der Verlag der „ Deutschen Warte "

und der „ Berliner Hausfrau " auf . was wir ihm in unserer

DonnerStagSnummer , wie aus demselben Anlaß schon zu wieder -

holten Malen , ins Stammbuch geschrieben haben . Auch als

„ Abonnentensang " , weil wir kurz vor dem Ouartalsersten diesen
beiden Blättern die Abonnenten wegkapern möchten . Weder daS
eine noch das andere ist uns eingefallen . Die „ Deutsche Warte "

hätte gar nicht nötig gehabt , unsere Notiz im politischen Teil zu
beantworten und zur eigenen Reklame darauf hinzuweisen , daß

sie ga » z gelegentlich auch mal einen freiheitlich gestimmten Artikel

verzapft . Lieber wäre uns ein Eingehen auf den Kern der Sache
gewesen , nämlich eine Erklärung , daß die „ Berliner Hausfrau "
endlich darauf verzichtet , daß an dem berüchtigten Wahrsage -
schwinde ! durch Aufnahme dutzender derartiger Schwindelinserate
m jeder Nummer aktiv zu beteiligen . Hierzu findet die Redaktion

nicht ein einziges Wort , so daß den Lesern absichtlich verheimlicht
wird , waS wir kritisiert haben . Wir empfehlen nunmehr der „ Ber -
liner Hausfrau " , für ihre famosen . . Kaffeestunden " in der Phil -
Harmonie ein paar Dutzend Berliner Wahrsagerinnen zum Gratis -

schwindeln zu engagieren , eventuell gegen Zusicherung von Gratis -

aufnahmen volksverderblicher Inserate .

Sportunfug mit Polizeihunden . Zahlreiche Polizisten . be °

sonders solche auS den Vororten , wollen hinter den „Erfolgen " der
mit amtlichen Polizeikötern ausgerüsteten Berliner Kirminalisten
nicht zurückstehen . Sie haben sich privatim einen gelehrigen
Köter zugelegt und betreiben die Ausbildung von Polizeihunden
zunächst als Sport , um später , wenn die Sache vielleicht klappt »
mit den den Anforderungen des Dienstes einigermaßen entsprechen -
den Viechern bei den Vorgesetzten Geschäfte machen zu können .
Jeder nach seinem Geschmack ! Der eine sieht eine besondere Ehre
darin , auf Greise , Frauen und Kinder mit dem Säbel einzuhauen .
ein anderer legt Leimruten nach „ Piepmätzchen " aus . der dritte
produziert sich «in Nebenamt als Hundedresseur . In Groß - Berlin
laufe » jetzt so viele Polizisten , Gendarmen . Forstpolizeibeamte .
AmtSdiener mit Hunden herum , daß man nicht immer unter »
scheiden und auch nicht gut kontrollieren kann , ob diese Beamten
zur Benutzung solcher Hunde im amtlichen Verkehr berechtigt sind
oder nicht . Vergnügt sich ein Beamter damit , ohne amtlichen Auf »
trag einen Hund zum Polizcidicnst zu dressieren , so hat er Zweifel »
loS auch nicht das Recht , diesen Köter , der sein Privateigentum ist .
im amtlichen Verkehr zu verwenden und auf Menschen zu hetzen
oder damit Menschen irgendwie zu gefährden . Gegen derartige
Ucbcrgriffe muß mit aller Entschiedenheit protestiert werden .
Namentlich in den Vororten wird auch darüber geklagt , daß Poli -
zisten die Hundcdressur auf offener Straße betreiben und damit
die Straße , die nach dem Worte JagowS nur dem Verkehre dienen
soll , unsicher macben . Ucberhaupt hat die Verwendung von Polizei -
Hunden sehr stark über die Stränge geschlagen . Es ist gar rncht
nötig , daß jede einzelne kleinere Polizeiverwaltung in der Um -
gebung Berlins einen Polizeihund besitzt . Vielleicht >vird man nur
zu bald einsehen , daß diese Köter , in die man augenblicklich noch so
verliebt ist . daß man ihnen am liebsten eine blaue Schabracke mit
silbernen Tressen umhängen möchte , von einigen Ausnahmen ab -
gesehen , mehr schaden als nützen .

Eisenbahnzusammenstos ) am Bahnhof Wustermark .

Auf dem Verschicbebahnhof Wustermark bei Spandau hat sich
gestern in früher Morgenstunde ein schweres Eisenbahnunglück zu .
getragen . Infolge falscher Signalg - bung fuhr dort am östlichen
Ende des Bahnhofs ein ettva hundert Achsen zählender Güterzug ,
der aus Rummelsburg kam , auf einen haltenden Güterzug auf ,
wobei sieben Wagen entgleisten . Bon dem Zugpersonal wurden
zwei Personen getötet : der Zugführer Walther und der Schaffner
Metzenthin . Vom Lehrter Bahnhof ging nach erfolgter Meldung
sofort ein Hilfszug mit Acrzten und Geräten an die Unfallstelle ab .
Auch von der Eiscnbahndirektion und der Betriebsinspektion 3
fuhren einige Beamte mit .

Der Zusammenstoß erfolgte auf dem Gleis 13 des Verschiebe »
bahnhofes Wustermark , im Weichen - und Signalstcllwerk W. O. T.
Dieses Stellwerk wird von einem Assistenten und einem Weichen »
stcller bedient und hat die Ein - und Ausfahrtssignale zu geben .
Durch ein Versehen leitete gestern früh das Stclllverk den von
Rummeldburg kommenden Zug auf das Gleis 13. auf dem bereits ein
anderer Güterzug hielt . Der Lokomotivführer des einfahrenden
Zuges konnte infolge dichten Nebels den haltenden Zug nicht sehen .
Erst in letzter Minute , etwa zehn Dagenlängen von der Unfallstelle
entfernt , sah xx hie dtthendz GefgZx, Er ggb sofort da ? Notsignal



und sprang dann mit dem Heizer von der Lokomotive ab . da ein

Zusammenstoß undmneidlich war . Der Anprall erfolge mit solcher
Wucht , daß der Packwagen vollständig zertrümmert wurde . Das

Dach schob sich auf die Lolomotive , wo auch die beiden tödlich ver -

unglücktcn Bahnbcamten aufgefunden wurden . Walther hatte sich
mit dem Schaffner Metzenthin in dem Packwagen aufgehalten , da

Metzenthin zum Zugführerdienst ausgebildet werden sollte . Das

übrige Zugpersonal blieb unverletzt . Auf der Unfallstelle selbst sah
es wüst aus . Die ersten sieden Wagen des Ruminelsburger Zuges
waren aus den Gleisen gesprungen und zum Teil stark beschädigt .
Um Betriebsstörungen möglichst zu vermeiden , wurden die um -

liegenden Stationen von dem Unfall sofort benachrichtigt . Vom

Bahnhof Dallgow - Döberttz traf bald eine Hilflokomotive ein , die
die nicht entgleisten Wagen zurückzog und so die Weiche freimachte .
Auch der Berliner HilfSzug vom Lehrter Bahnhof war in kurzer
Zeit zur Stelle . Nachdem der Tatbestand aufgenommen worden

war , wurden die Leichen nach einem Bahnhofsraum getragen und
die Aufräumungsarbeiten sofort in Angriff genommen . Der Per -
sonenverkchr erlitt keine Unterbrechung , da der Betrieb dort vier -

gleistg ausgebaut ist und die Güterzüge besondere Gleise haben .

Unfall beim Fußballspiel . Ein schwerer Unglücksfall hat sich
am Karfreitagnachmittag auf dem Exerzierplatz in der Schönhauser
Allee zugetragen . Dort wurde von einem Berliner Fußballklub ein
Wettspiel abgehalten , bei dem der 39 jährige Schuhmachermeister
Adolf Kraft aus der Carmen - Shlva Straße 169 als Zuschauer zu -
gegen war . Von einem über den abgegrenzten Spielplatz hinweg -
fliegenden Ball wurde K. mit solcher Wucht getroffen , daß er zu
Loden stürzte und einen komplizierten Bruch des rechten Unter »
schenkels sowie erhebliche Hautabschürfungen im Gesicht erlitt . Der
Verunglückte erhielt auf der Rettungswache in der Gaudvstratze
Notverbände und wurde auf seinen Wunsch nach seiner Wohnung
gebracht .

Bon einem Pferde schwer verletzt wurde der 28 jährige Schmied
Paul Grasde aus der Gneisenaustr . 23G , der in der Lehrschmicde
in der Spreestrahe in Charlottenburg einen Kursus im Hufbeschlag
durchmacht . Er hatte ein junges , feuriges Pferd zu beschlagen , das un -
ruhig wurde und ausschlug . Die Schmied wurde so unglücklich an
der Stirn getroffen , daß er sofort blutüberströmt und befinnnngS -
los zusammenbrach . Auf der Unfallstation in der Berliner Straße .
wohin der Verunglückte gebracht wurde , wurde ein schwerer Schädel -
bruch konstatiert . Nach Anlegung von Notverbänden wurde Grasde
noch der Königlichen Klinik in der Ziegelstraße gebracht .

Unter den Rädern eine » Fernzuges . Auf den Ferngleisen
der Stadtbahn zwischen den Bahnhöfen Zoologischer Garten und
Savignyplatz wurde in der Nacht zum Karfreitag von einem
Bahnbeamten ein Mann mit abgefahrenen Beinen und schweren
Körperverletzungen aufgefunden . Der Beamte schaffte den Ver -
unglückten nach dem Bahnhof Savignyplatz , wo ihm die erste Hilfe
geleistet wurde . Dann wurde der Schwerverletzte nach dem
Keankenhause Westend transportiert . Nach den vorgefundenen
Papieren handelt es sich um den 4öiährigen Kaufmann Samuel
Schmidt aus Zechanotv in Rußland , der sich anscheinend auf der
Suche nach seiner Tochter , die von ihrem Liebhaber entführt
wurde , befand . Er hatte eine Fahrkarte bis zum Bahnhof Char -
lottenburg . Wie das Unglück geschehen ist , konnte noch nicht fest -
gestellt werden . Vermutlich ist Schmidt , da der Zug einen Augen -
blick auf freier Strecke halten mutzte , aus die Plattform getreten
und dann beim Wicderanfahren des Zuges abgestürzt .

Tätlicher Automobilunfall . Von einer Kraftdroschke uberfahren
und tätlich verletzt wurde in der gestrigen Nacht der 31 jährige
Schlosser Paul Jakisch . Petersburgerplatz 7 wohnhast . Gegen 1 Uhr
passierte I . , auf dem Nachhausewege begriffen , die Frankfurter
Allee . An der Ecke der Warschauerstratze wollte er sich nach dem

jenseitigen Bürgerstcig begeben . Dabei wurde er von einer Auto -

mobildroschke umgerissen und überfahren . In besinnungslosem Zu -
stände wurde der Verunglückte nach der Unfallstation in der War -

schauerstraße gebracht , wo bei ihm mehrere Rippenbrüche und
innere Verletzungen festgestellt wurden . Dann wurde er nach dem

Krankenhaus am Friedrichshain übergeführt , wo Jakisch alsbald

» ach seiner Einlieftrung verstarb .

„ GUttUche " Wcltortmang . Ein trauriges Osterfest ist der Fa -
miste des Klempners Schräder , Martin Opitzstr . 18, beschieden . Ech .
war seit längerer Zeit arbeitslos und er äußerte seiner Ehefrau

gegenüber wiederholt , wenn er nicht bald Arbeit finde , so werde er

sich ein Leid antun . Seitdem schwebte Frau Sch . fortwährend in

großen Aengsten um ihren Mann . Als sie nun gestern früh auf -
stand und die Küche betrat , fand sie dort zu ihrem Entsetzen ihren
LbenSgefährten erhängt auf . Sch . war bereits tot .

Wegen ArbeitSlofigkett hat sich ferner der wohnungslose Mecha -
niker Otto Kahner d>aS Leben genommen . Der Bedauernswerte ,
der im 44 . Lebensjahre stand , erhängte sich im Friedrichshain an

einem Baum .

Mord im Spreewald . In Schönwalds im Spreewald kehrte
am Karfreitag ein Paar Lei einem Gastwirt ein und blieb über

Nacht . Gestern morgen wurde der Mann mit durchschnittenem

Halse tot im Bette aufgefunden . Seine Begleiterin hatte heimlich
die Stube und daS Gasthaus verlassen . Mehrere Anzeichen sprechen

dafür , daß sie den Mann ermordet hat . Der Tote ist ebensowenig
bekannt wie seine Begleiterin . Ob sie aus Berlin gekommen sind ,

steht noch nicht fest .

Allgemeine Städtebau - AuSsiellung 1919 in Berlin . Nachdem
die meisten Entwürfe zum Wettbewerb für den Bebauungsplan
Groß - Berlins zur Lösung der brennenden Frage der Nord - Süd -

Verbindung für die Lerlmer Bahnen einen Tunnel vorgeschlagen
haben , wird zum Vergleich ein großes Modell von New Uork be -

sonders interessant sein , mit dem die größte Eisenbahngesellschaft
Amerikas , die Peimsylvania Eisenbahn , die Allgemeine Städtebau -

Ausstellung beschicken wird . Dieses Modell zeigt die mit enormen

Arsten angelegten Eisenbahntunnels . die nach der Elektrifizierung
der dortigen Eisenbahnen unter der Stadt angelegt worden sind
und die ermöglichen , die Eisenbahn bis inS Herz der Stadt zu

führen . Das Modell wird zu den größten der Ausstellung gehören� ,

Unzuverlässige Nachrichtenvermittler . Montag nacht wurde

der Schlosser Lamprecht . Hermsdorf wohnhaft , vom Bahnhof Ge -

fundbrunnen
erheblich verletzt nach der Unfallstation in der Hoch -

iraße gebracht und von dort nach einem Krankenhause über -

geführt . Wie uns berichtet wird , hatte der Schutzmann es über -

nommen . für Benachrichtigung der Angehörigen des L. zu sorgen .

Diese waren aber bis Freitag noch ohne Nachricht . Hätten sie
eS nicht in der Zeitung gelesen , würden sie über den Verbleib

des L. noch heute im unklaren sein .
Uebrigens ist der Unfall des Lamprecht auf der Station

Westend pasjiertz der Verunglückte wurde aber bis Gesundbrunnen

mitgenommen , um nach der in der Nähe des Bahnhofes gelegenen
Unfallstation eingeliefert zu werden .

Der Jugeudkursas für Fortgrschrittrnc soll unter der Leitung des

Genossen Grunwald auch im nächsten Quartal weitergeführt
werden . Es werden von jetzt ab im wesentlichen Uebungen im

Steden und in schrifilichcn Arbeiten über besondere

Themata aögehalien werden .
Neue Teilnehmer , die über eine entsprechende Vorbildung

«erfügen , sind noch wilfkomytnr . Der Kursus beginnt am Sonn -

tag , den 17 . April /nicht , wie erst beabsichtigt war . am
10 . April », btznniliags Vü13 Uhr . in der Ätbeiter - BildungSschule ,
Grenadierfir . 37 . Die späteren ZufammenLinsts sollen dann nach
« erriuvarung mie den Teilnehmern zu einer früheren Wunde ve -

ginnen .

Arbeiter - BildungSschule . Der Unterricht in Naturcrkennt -
nis findet am M ittw o ch , den 30 , März , Freitag , den
1. April und Montag , den 4. April statt . Am Sonntag ,
den 3. April findet im Königstadt - Kasino , Holzmarkt -
straße , eine Versammlung statt , in welcher die Genossin Luise
Zietz einen Vortrag hält .

Gesangliche Osterveranstaltungen . Sängerchor Wedding
( 129 Sänger , 5N. d. A. - S. - B. , Chdrmeister Herr E. Thilo ) ver -
anstaltet am 27 . März 1919 , abends 7 Uhr ( 1. Osterfeiertag ) in
den „ Pharussälen " ( großer Saal ) , Müllerstr . 142 , einen Konzert -
und GesangSabcnd . Mitwirkende : die hervorragende Konzert -
und Oratoriensängerin Frl . Jenny Bremer , am Klavier Herr
E. Thilo , sowie das neue Tonkünstlerorchester , Dirigent Herr
Fr . Hollfelder . Programm inkl . Tanz 59 Pf .

Ter Männerchor „ Schönhauser V o r st a d t " (27?. d.
A. - S. - B. ) hält unter Leitung seines Dirigenten Herrn P . A. Joseph
am 1. Osterfeiertag in Dräsels Festsälen , Neue Friedrichstr . 35 ,
ein Vokal - und Jnstrumentalkonzcrt ab .

Der Gesangverein „ Kreuzberger Harmonie " ( M. d.
A. - S. - B. ) veranstaltet am Montag , den 28. März ( 2. Osterfeiertag ) ,
mittags 12 Uhr , in Happolds Konzertsaal , Hasenheide 32/38 , unter
Mitwirkung des Berliner Sinfonieorchesters ( M. Fischer ) eine
27! atinee . Programm 25 Pf .

Bei der Karfrritagspartie deS sechsten Wahlkreises nach dem
alten Freund in Pichelswerder hat eine Teilnehmerin einen
schweren Verlust erlitten . Sie hatte der Sicherheit wegen — aus
Furcht vor Spitzbuben — einen größeren Geldbetrag , den sie am
dritten Feiertag abliefern sollte , mitgenommen , ihr ist aber da ?
Portemonnaie mit dem gesamten Inhalt abhanden gekommen . Es
enthielt zwei Hundertmarkscheine , einen Fünfzigmarkschein , zwei
Zwanzigmarkstücke , ein Zehnmarkstück und für S M. kleines Geld .
1 Ring . 1 Reinigungskarte von Spindler und einen Steuerzeticl .
Sollte ein Teilnehmer der Partie oder eine andere Person das
Portemonnaie gefunden haben , so wird der ehrliche Finder um Ab -
gäbe gebeten bei Frau Böhme » Pankstr . 76 .

Auf der Treptvw - Sternwarte spricht Direktor Dr . Archenhold
am Ostersonntag . nachmittags 5 Uhr , über : „ Kann die Erde unter -
gehen ? " , abends 7 Uhr über : „ Unser Wissen von den Kometen " .
am Ostermontag , nachmittags 5 Uhr . über : „ Der Halleysche Komet " ,
abends 7 Uhr über : „ Das Geheimnis des Weltenbaues " und abends
9 Uhr über : „ Boten aus den fernsten öimmelsräumen " . Herr
Dr . Voith spricht am Dientag , den 29 . März , nachmittags 5 Uhr ,
über : „ WeliuntergangSprophezeiungcn " . Mit dem großen Fernrohr
der Treptow - Swrnwarte wird am Tage die Sonne , abends der
Mond bezw . Saturn . Orionnebel und Jupiter gezeigt .

„ Der Klapperstorch der Königin " , Karl Böttcher ? er -
folgreiche satirische Komödie , deren Berliner Erstaufführung
vorigen Montag im Luisen - Theater stattfand , gelangt am
am Montag , den 2. Osterfeiertag . dort zur Wieder -
holung . _

Vorort - ] N ach rieb tem

IchSneberg .
Em mit Lebensgefahr verbundener Spielplatz sst der am

Sachsendamm , Ecke Königsweg , liegende Lehniberg . Dieser mehrere
Meter hohe Berg liegt aus militärfislalischem Gelände und wird von
Kindern mit Vorliebe als Rodelbahn benutzt , nur mit dem Unter »
schied , daß als Unterlage die Kleidungsstücke verwendet werden .
Dabei werden nicht die Gefahren beachtet , die bei diesem schnellen
Abrutsch entstehen können , da am Fuße dieses Berges viel Lastfuhr -
werk sowie die Straßenbahn verkehren .

Ein höchst bedauerlicher Unfall passierte dort vor einigen Tagen
der 12jährigen Tochter des Beamten Schwarziopf . der sich zu
Besuch bei Bekannten am Sachsendamm befand . Das Mädchen
hatte am Lehmberg gleichfalls den Abrutsch mit unternommen , dabei
verunglückte es so schwer , daß es eine Gehirnerschütterung davon -

trug und nach dem Krankenhaus geschafft werden mußte ; hier erlag
das Kind am nächsten Tage seinen Verletzungen . Den Elten , kann
nur angeraten werden , ihre Kinder vor diesem lebensgefährlichen
Spiel zu warnen .

Rtxdorf .
„ Dir Reife um dl « Erde " ist das Thema , welches Herr R. Schulz

( Rixdorf ) morgen , zweiten Osterfeiertag . nachmittags 2>/z Uhr , in
den Bürgersälcn . Bergstr . 147 , behandeln wird . Der mit Ltchtbildern

ausgestattete Vortrag dürfte für unsere Jugend ganz besonders inter -

essant sein . Eintrittskarten ( pro Kind 10 Pf. )� sind in den Lokalen
von Hoppe , Hermannstr . 49 . und Meier , Prinz - Handjerystr . 3, er -
hättlich . — Saaleröffnung l ' /z Uhr .

AuS den letzten MagifwatSsitzungen . Die Veränderung der

Grenzen der Stadtbezirke l3a und 18b dahin , daß die Grundstücke
Kopfstraße 23 —44 aus dem Bezirke 13 b ausscheiden und dem
Bezirk 13 a. einverleibt werden , wurde beschlossen . Die Reinigung
der Schulen soll nicht einem Unternehmer , sondern den Schul -
dienern — unter Aufsicht der Schuldeputation — übertragen werde, «.
Die Anschaffung eigenen Fuhrwerks für die Krankenhaus -
Verwaltung wurde beschlossen ; eS sollen zunächst beschafft werden :
1 Milchwagcn . 1 Arbeitswagen , 1 Pferd sowie die notwendigen
Utensilien und Gerätschaften . — Die Dienstleistung des Kranken -
hauspcrsonais in der Pflichtfeuerwshr der Gemeinde Buckow soll
durch Zahlung eines jährlichen Beitrages von S M. für die aus -
geloste Person abgelost werden . — Dem Entwurf der Polizei -
Verordnung betreffend die Reinigung und Spülung der Triiikgefäße
in den Schank - und Gastwirtschaften wurde zugestimmt .

Zehlendorf ( Wannseebahn ) .
Di « Stichwahl im Südbrzirl findet am Mittwoch , den

39 . März , abends von S —8 Uhr im » Fürstenhof " statt .
Der Kandidat der Sozialdemokratie ist Genosse Söhre . Es ist
nunmehr unbedingte Pflicht jedes Genossen und Arbeiters , mit aller

Kraft für die Wahl misereS Kmididaten einzutreten .
Am Tage darauf , also am Donnerstag , den 31 . März .

findet die Stichwahl im Nordbezirk , wo unser Genoste Ulm

kandidiert , im „ Kaiserhof " statt . Auch Hier ist die Wahlzeit
von 5 —8 Uhr abends festgesetzt . Für die Wähler und Genossen
dieses Bezirks gilt natürlich dasselbe wie für den Südbezirk .

Heute früh V- ß Uhr : Wichtige Fingblattverbreitung von Mieck
und Micklcy auS .

Ober - Tchöneweide .
Eine Qual , so wird uns geschrieben , bedeutete für alle Be -

teiligten die am vergangenen Sonntag stattgefundcne Gewerbe -
gcrichtswahl . Gewählt wurde nach aufgestellten Listen . Diese
waren sehr mangelhast angefertigt und eine ganze Anzahl Wähler
nicht angetragen . Den Wählern war keinerlei Mitteilung zu -
gegangen , ob und unter welcher Nummer ihre Eintragung ge -
schehen . DaS Aufsuchen der einzelnen Namen war daher auch
mit erheblichen Schwierigkeiten verbunden . Noch mehr Zeit nahm
das Suchen nach denjenigen Wählern in Anspruch , die wicht
«ingetragen . Durch diese langsame Abfertigung kam es zu be -
cmgstigendem Gedränge , viele Wähler verließen nach stunden la - mem
Warten das Wahllokal , ohne ihr Wahlrecht ausgeübt zu haben .

Herrn Bcrthold . unserem erst kürzlich gewählten Oberhaupt .
wird es angelegen fein ulüsieu , Einrichtungen zu treffen , nach
denen die Geduld der Arbeiter auf keine zu Hartz Probe gestellr
wird . Es ist gewiß kein Vergnügen , namentlich für die in Berlin
wohimildeil Wähler , einen ganzen Soluitagnachmitiag in einer
Turnhalle zu stehen und abeitds unp errichteter Sache abziehen zu
Muffen . — Tie Wahl der Arbeitgeber am ' Montag vollzog sich
weit eintöniger . Nur 104 Stimmen wurden in ö Stunden abge -
geben , von denen 49 die Kandidaten der sozialdemokratischen Liste
erhielten .

Am zwelle « Feiertag öormittag veranstalten die Arbetier -

gesangvereine „ Ober - SchLneweider Liedertafel " , . Adlershofer
Männergesangverein " . „ Köpenicker Männerchor " . „ Friedrichs -
Hagener Männerchor " , „ Vorwärts I " Berlin und „Fichte - Georginia "
Berlin im Restaurant von Höflich eine Morgensprache . Freunde
des Männergesanges werden dort auf ihre Kosten kommen .

Adlershof .
Bei der am Donnerstag fiattgcfundcnen Gemeindcvorstehcrwahl

wurde der Beigeordnete HanS Köhler , Boxhagen - Rnmmelsbuig . mit

acht gegen sechs Stimmen , welche für den jetzigen Gemeindevorsteber
abgegeben wurden , gewählt . In der hieran anschließenden Ge -

meindevertretersitzung wurde die Verteilung des Steuersolls zun »
Voranschlag nochmals beraten . Der Kommunalzuschlag wurde auf
169 Pro . ; . , die Gewerbesteuer der Klassen I und U aus 255 und der
Klassen III und IV aus 180 Proz . fellgesetzt . An Grund - und Ge -
bäudesteuer werden erboben bei bebauten Grundstücken 4 pro Mille
und bei unbebauten Grundstücken 5,6 pro Mille . Zum Ausgleich des

Voranschlages wurde die Wertzuwachssteuer mit 341,60 Mark höher
eingesetzt .

Nieder - Tchönhause « .
Die Stichwahl zwischen unserem Genossen Adolf Woschke

und dem bürgerlichen Mischmaschkandidaten Krause , findet am
Li i t t w o ch, den 3 0. März , von 11 Uhr vormittags bis
8 Uhr abends statt . Wahllokal : R' e staurant Liedemit
am Kirchplatz . Da die Bürgerlichen beabsichtigen , da ? Wablburcau
aus ihren Reihen zu besetzen , so ist es dringend notwendig , daß
die Genossen , die bereits früher abkommen können , sich um %11 Uhr
vor dem Wahllokal treffen . DeS weiteren werden die Genossen
ersucht , etwas zahlreicher als wie bei der Hauptwahl sich dem
Wahlkomitee zur Verfügung zu stellen . Unser Schleppbureau be -
findet sich wieder bei Radseck , Kaiser - Wilhclmstr . 10.

Parteigenossen ? Noch einmal heißt es an die Arbeit gehen ,
noch einmal alle Energie aufbietent Agitiert , was in Euren
Kräften steht ! Zeigt , daß unser Kampfesmut . unsere Disziplin
und unsere Organisation selbst über dreihundert Papierwähler
zu triumphieren vermögen ! Der Mittwoch muß uns den zweiten
sozialdemokratischen Gemeindcvertrcter in unser Ortsparlament
bringen .

Ter Münergrsaitgvercin „ Zukunft " veranstaltet am 27 . März
(1. Osterfeiertag ) , abends 7 Uhr , im Restaurant Liedemit , am
Kirchplatz , ein großes Konzert . Da der Verein alles aufgeboten
hat , einen genußreichen Abend zu bieten , derselbe sich auch bei
allen von der Partei getroffenen Veranstaltungen stets bereitwillig
zur Verfügung stellt , so wird den Parteigenossen der Besuch dieses
Konzerts empfohlen .

Reinickendorf .

In der letzten Gemeindrvertretersttzmig fand die Fortsetzung der
Etatsberamng statt . Der Armenetat erfordert bei einer Ein -
nähme von 27 475 M. und einer Ausgabe von 105 575 M. einen
Zuichuß von 78 l00 M. Vom Genossen Kölln wurden einige Po -
silionen wegen ihrer Niedrigleit bemängelt , lieber die Täligleit deS
Vereins für Ferienkotonie , der einen Zuschuß von 700 M. erhätt ,
soll ein Bericht eingefordert werden . Der Etat wurde genehmigt .
Der Etat der Kranlenhousverwaltung erfordert einen Zuichuß von
30 355 M. Die zu erbebenden Sätze wurden gegen die Stimmen
unserer Genossen von 3 M. aus 8,50 M erhöht . Der
Etat wurde genehmigt . ebenso fast debattelo » der Etat
der Kanalifationsverwoltung . der zum ersten Mal « in
diesem Jahre keinen Zuschuß erfordert . Beim Etat der
Wasserwerksverwallung beantragten unsere Genossen ,
den Ueberschuß von 7900 M. zur Bildung eine ? Reservefonds zu
verwenden . Der Antrag wurde abgelehnt . Der Ueberschuß wird in
der allgemeinen Verwaltung mit verwandt . Der Etat wurde ge -
nehmigt . Der Friedhosseta « schließt in Einnahme und Ausgabe mit�
11 900 M. und erfordert keinen Zuschuß . Die vor kurzem vor -
genommene Erhöhung der Gebühren bringt einen Ausgleich zustande :
Die Gärtnereiverwaltung deckt ihre Ausgaben in Höhe vo »
7600 M. durch den Verkauf von Sträuchen « , Bäumen usw .
und erfordert daher keinen Zuschuß . Der Etat der
Schlachtvieh - und Fleischbeschau - und Freibankverwaltung erfordert
einen Zuschuß von t200M . . der event . durch Erhöhung der Freibank -
gebühren wieder eingebracht werden soll . Das von der Gemeinde
angelegte Industriegleis erfordert einen Zuschuß von 4990 M. bei
einer Einnahme von 33 500 M. und einer Ausgabe von 37 500 M.
Aus dem Etat der Kapital - und Scbuldenverwaltnng ist zu er -
wähnen , daß Reinickendorf jetzt eine Schuld von 11295 783 . 18 M.
kontrahiert bat . für welche ein Zinsendienst von 640 900 M. zu
leisten ist . Der Titel Straßen - und Wegebauvecwaltung führte zu
erregten Debatten zwischen unseren Genossen und der bürgerlichen
Majorität über einzelne vom Verband der Gcmeindearbeitcr
erhobene Forderungen , in deren Verlauf unsere Genossen den Saal
verließen , nachdem ihnen in geradezu unanständiger Weile durch
einen Antrag aus Schluß der Debatte das Wort abgeschniiten
worden war . Wir lommen hieraus noch näher zurück . Beschlosseti
wurde , die elektrische Beleuchtung der Straßen wieder einzustellen ,
falls sich die Stadt Berlin nicht zu Konzessionen bereit erklärt . Gellagt
wurde darüber , daß ständig viel Lampen der elektrischen Beleuchrung
zerbrochen seien . Der Schöffe Kühnemann führt daS auf Zrr -
siörungslust der Kutscher zurück , die sich alle Mühe geben . die
Lampen mit ihren Peitschen zu zerschlagen . Die Kutscher
betreiben daS förmlich sportmäßig . ES ist unglaublich , was
dieser Herr durch seine Brille der Arbeiter „ freundlichkeit "
alleö sieht . Der Etat erfordert bei einer Einnahme von
39 690 M. und einer Ausgabe von 219 209 M. einen Zuschuß von
179 699 M. und wurde genehmigt . Bei dem Etat der Steuer »
Verwaltung gerieten die bürgerlichen Herren , die jetzt ganz unter
sich waren , einander selbst in die Haare . Wie der Fehlbetrag ge -
deckt werden sollte , gab Anlaß zu der bitteren Fehde . Die Finanz -
kommission hatte beantragt , den Zuschlag zur Staatsemlammen -
steuer aus 199 Proz . , den Zuschlag zur Gewerbesteuer für die erste
und zweite Klasse auf 250 Proz . , für die dritte und vierte Klasse
auf 150 Proz . festzusetzen und als Grundwertsteuer 2,7 pro Mille
für den bebauten und 5. 4 pro Mille für den un »
bebauten Grundbesitz zu erheben . Der Beigeordnete ver -
teidigte diese Einteilung . Herr Reinecke und in ganz besonder ?
energischer Weise der Bürgermeister , der schon sämtliche Grund -
bcsttzer am Himgertuche nagen sieht , wehrten sich gegen diese „ un -
gcheuerliche Belastung " , gegen die „ Enteignung " der Grundbesitzer .
Der Bürgermeister schlug eine Heraufsetzung de « Einkommensteuer «
Zuschlages auf 125 Pf . , und der Gewerbesteuer aus 275 resp .
175 Proz . sowie die Herabsetzung der Grundwertsteuer von 2,25 Pro -
mille resp 4,5 Promille vor . In namentlicher Abstimmung wurde
schließlich dieser Antrag mit 10 gegen 4 Stimmen abgelehnt . Mit
demselben StimmverHältmS schließlich der ganze Etat angeuommcn .

Hermsdorf i . M .

In der letzten Gemeinbevertretersstzung teilte der Gemeinde »
Vorsteher mit� daß der Vertrag zwischen der Gemeinde und der
Eisenbahnbehorde betreffs Umbau deS BahnofS behördlich ge¬
nehmigt ist . Die Gemeinde verpflichtet sich, zu dem Umbau etwa
170 000 M. beizutragen sowie die zu dem Umbau nötigen Gelände
für die Eisenbahn zu erwerben . Die Gemeinde hat aber einen
genau gleichlautenden Bertrag mit der „ Hermsdorfcr Boden - Aktien -
Gesellschaft " geschloffen , dadurch übernimmt eigentlich diese Gesell «
schaft die vorstehenden Verpflichtungen der Eisenbahn gegenüber .
ES entstehen also der Gemeinde durch den Umbau deS Bahnhofs .
welcher erheblich vergrößert und den Ansprüchen der Einwohner -
schaft genügen soll , keinerlei Kosten .

Hierauf folgte die zweite Lesung des Etats . Genosse Sohrauer
verurteilte in der Debatte , daß einzelne bereits sehr gut bezahlte
Beamte noch immer extra honoriert werden , nur deshalb , weil
hiejeiben in ihrer täglichen noch nicht siebcnstündigen Arbeitszeit
< w ünd zu «Iii anberett Arbeiten beschäftigt würden . ES handelt
sich um standesamtliche Eintragungen . Leider bewtlligic die Mehr .
hrit diese Extrageschenke . Dagegen zeigte dann dieselbe Mehrheit



daß sie bei den unteren Beamten , lvelchs recht schlecht entlohnt
werden , auch anders kann . So beantragte Genosse Sohrauer ,
dem Techniker des Gas - und Wasserwerkes daS ' Gehalt n » n 1680
auf 2066 M. festzusetzen . Nachdem der Antrag vom Gemeinde -
Vorsteher bekämpft war , wurde er abgelehnt . Werter beantragte
unser Genosse , für die Schloffer des Gas - und Wasserwerkes die
zehnstündige Arbeitszeit einzuführen , 6S Pf . Stundenlohn , und
für etwa notwendig werdende Ucberstunden 26 Proz . Aufschlag
festzusetzen . Auch dieser Antrag wurde abgelehnt . Der V» ranschlag
sieht für die Schlosser eine 12s4 stiindige tägliche Arbeitszeit vor .

Bei dem Titel : Beihilfe zu den privaten höheren Schulen ,
wandte sich unser Genosse gegen dieselbe . Er betonte , datz die
sogenannten höheren Schulen , ganz gleich ob sie sich in staatlichen ,
kommunalen oder privaten Händen befinden , Einrichtungen der
besitzenden Stessen sind ; die Arbeiterschaft habe , so lange diese
Bildungsstätten nicht jedem ohne Unterschied des Standes zu -
gänglich gemacht werden , kein Interesse an der Unterstützung aus
Mitteln der Allgemeinheit . Es wurden schliesslich , gegen die
Stimme unseres Genossen , die verlangten 2666 M. bewilligt .

Tet Vorairschlag des Genieindchaushalts schliesst mit einer
Ein - und und Ausgabe von 266 236 M. ; die Voranschläge der
Ga s - und Wasserwerke mit 167 166 M. beziehungsweise mit
46 326 M.

Spandau .
Der BildungSmiSschuß veranstaltet heute am ersten Osterfeier -

tage nnchmiilags Uhr im Restaurant Tivoli , «eeburgerstr 26 ,
eine küusttern ' ltie Fiiidtiiigsfeier , bestehend in Konzert , Rezitation ,
Gesang und Solovorträgen .

Wahlergebnisse .
Zeuthen . Bei der an , Minwoch stattgestmdenen Gemeinde -

vertmerwahl übten von 280 eiiigeickniebenen Wählern 136 ihr
Woblrecht aus . Davon erhielte » Herr Frauke tGriindbesitzcr )
23 Stimmen , einswliesslich 12 Papier stimmen , Genosse KalieS
63 Stimmen nnd Herr Körner 22 Stimmen ; mitbin findet Stich -
wähl . ziviichen dein Bürgerlichen und Genossen Kalies statt . Be -
merlenswert ist . dass bei dem füblbaren Mangel an Bakmbeomten
es doch möglich war . ziemlich sämtliche Beamte zu gleicher Zeit zur
Wahl �ii kommandieren . Dies war allerdings nur möglich , weil
von Königs - Wililerhaliien extra zum Zweck der Wahl einige
Beamte hierher kommandiert wurden . Da das Wahlbiirean durch
zwei Genossen besetzt war , war cS uns möglich , die Stichwahl so
anznseve », dass jeder Arbeiter ohne Arbeusverlust sein Stimmrecht
ausübe » kann ,

Die Stichwohl findet am 6, April von 7 —8 Uhr abends
statt . Wenn jeder Arbeiter , speziell die Boolsbauer ibre Pflicht er -
füllen , ko muß es gelingen , unseren Genossen durchzudringen .

Marienfelde . Bei der Gemeindevertreterwahl übten von 646
eingeichriebenen Wähler » 326 ihr Wahlrecht aus . Hiervon erhielte »
in der drille » Klasse u»iere Genossen Greulich 123 und Berg er
127 Stinimen , während aus die bürgerlichen Kandidaten Gcricke ,
Werk und Lammerl l63 . l34 und 31 Stimmen entfielen . Es hol
sonnt Stichwahl slallznfinden zwischen unseren Genossen und den
Bürgerlichen , die lnm Sonntag , den 3. April angesetzt ist .

Unsere Genossen hätten den Sieg davongetragen , wenn die
Bürgerlichen nicht über 31 Papierstimmen verfügt hätten . Der
Aahlkamps übertraf an Heftigkeit alle Kämpfe der früheren Jahre .
Bei der Besetzung des Wahlvorstandes konnte man es de » Bürger -
lichen ansehen , wie sie uns um unsere Schlagfertigkeit beneideten .
Wir waren auch bis um 6 Uhr immer um zirka 20 Stimmen
Voraus , dann wurde vom Gendarm und unserem früheren » Auch -
genossen " Feuerstock alles was noch aufzutreiben war . herangeholt :
Strassenkehrer , Bahnarbeiter , sogar ein alter Mann , der die Namen
der Kandidaten gar nicht aussprechen konnte , sondern dem Vor -
sitzenden einen Zettel überreichte , woraus die Namen der Bürger -
lichen verzeichnet waren . Der Gendarm , obwohl noch gar nicht wähl -
berechtigt , halte währnid der ganzen Wahlzeit , wie bei einer offen «-
lichen Versammlung , hinter dem Vorstand Posta gefasst .

Jugendveranstaltungen .
Freie Jogeiidorgaiiisation , Abteilung V. Am 2. Osterfelertag

ffndei eine Wandersahrt von Friedrichsbagen über Rahnsdorf , Erlner ,
�angschleule . den Pcetz . und Wcrlfee entlang nach Mt- Buchhorsi statt .
TreffvunN 6' / , Uhr Hohenstaujenplatz ( Normaluhr ) . Fahrgeld 50 Pf . —
Gäste willkommen . _

6erichtd - Zeltung .
SittlichkeitSverbrechen gegen Angestellte .

Tis Strafkammer in Hirjchberg verurteilte den Buch -
druckereibesitzer Gustav Bethge aus Warm -
b r u n n wegen Sittlichkeitsverbrechen , die er an von ihm
beschäftigten Arbeiterinnen verübt hatte . Die Verhandlung
fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Bei der Be -

gründung wurde ausgeführt , aus eine hohe Zuchthausstrafe
sei unter Versagung mildernder Umstände erkannt , weil
Bethge wiederholt das Abhängigkeitsverhältnis der von
ihm beschäftigten Arbeiterinnen auf das gröblichste zur Be -

gehung der Verbrechen mißbraucht hat .

Eine » Separatvorftellung " des Zirkus Schumann

hätte gestern in dem Sitzungssaal der 16. Strafkammer des Sand -
gerichts I stattfinden können , in dem sich ein grosser Teil derer ,
die Stallufi einatmen , einfinden mußten . In der Strafsache gegen
den Hausdiener Karl Walter fanden sich Schulreiter , Artisten ,
Clowns und andere Leute „ vom Bau " als Leidtragende ein , um
Zeugnis abzulegen gegen einen diebischen Garderobier .

Der Angeklagte Walter war auf der Tournee des Zirkus
Schumann in Frankfurt a. M. als Garderobier für die Garderobe
des artistischen Personals engagiert worden . Bald nachdem der
Zirkus fein ständiges Winterquartier in Berlin bezogen hatte ,
tauchte in den Räumen in der Karlstvasse ein geheimnisvoller Haus -
dieb auf . Hauptsächlich während der Abendvorstellungen wurden
von einem Unbekannten die Schränke und Koffer in den Garde -
roben der Arlistcn erbrochen , während sich diese in der Manege
befanden . So entwendete unter anderem der Dieb aus der Garde -
robe eines Schulleiters verschiedene Kleidungsstücke und wertvolle
Schmucksachen . Aehnlich erging es mehreren anderen Künstlern .
Um den Dieb zu entlarven , ließ sich einer der Angestellten in der
Garderobe einschließen . Zum nickt geringen Erstaunen des Be -
treffenden entpuppte sich der Hausdieb in der Person deS jetzigen
Angeklagten , so daß man tatsächlich den Bock zum Ciärtner gesetzt
hatte . — In der gestrigen Verhandlung bestritt der Angeklagte ,
sich des Diebstahls schuldig gemacht zu haben . Durch die recht um -
fangreiche Beweisaufnahme gewann jedoch das Gericht die volle
Ueberzeugung von der Täterschaft beS Angeklagten . Das Urteil
lautete auf 6 Monate Gefängnis .

Verbreitung von Flugblättern .

Gründlich daneben gehauen hat die hochwohllöbliche Polizei in
Rahnsdorf . Wegen Verbreitung von Versammlungseinladungen —

nicht etwa auf öffentlichen Wegen und Plätzen , sondern in den
Wohnungen — , war Genossin Boddin auf Grund einer Anzeige
eines Gendarmen mit einem Strafmandat beglückt worden . Selbst -
verständlich hatte sie gerichtliche Entscheidung beantragt . Das
Amtsgericht Köpenick sprach am Donnerstag die Sünderin , ohne
erst den Gendarmen als Zeugen zu vernehmen , kostenlos frei .
Dagegen lehnte das Gericht die Erstattung des Fahrgeldes und der
Unkosten , die der Genossin Boddin durch die Beaufsichtigung ihrer
Kinder entstanden sind , mit der , Begründung ab , die Freisprechung
wäre nur auf Grund mangelnder Beweise erfolgt .

Das Urteil entspricht dem RcchtZbewußtfein nicht . Nach der
Strafprozeßorduung kann das Gericht die notwendigen Auslagen
der Staatskasse oder dem fahrlässig Anzeigenden auferlegen . Von

dieser Befugnis sollte das Gericht in allen Fällen Gebrauch machen ,

' ' « denen die Unschuld des Angeklagien sich so wie hier herausstellt .
Die Angeklagte kann gegen das freisprechende Urteil Berufung ein -
legen , weil das Gericht nicht auch die der Angeklagten erwachsenen
notwendigen Auslagen der Staatskasse auferlegt hat .

Eine unwahre Entschuldigung vor Gericht
hatte für den Chauffeur K. eine Verurteilung zu Gefängnis zur
Folge . Er war als Zeuge zu einer Gerichtsverhandlung geladen ,
zu einer Zeit , als er eine Freiheitsstrafe verbüßen mußte . Zu
diesem Termin war auch sein früherer Prinzipal , bei dem er
wieder Stellung haben sollte , geladen . Um nun zu vermeiden , daß
dieser von seiner Bestrafung Kenntnis erhielt , schrieb er dem Ge -
richt , er müsse aus einige Zeit eine Auslandsreise antreten , er bäte
um Verlegung des Termins . Tiesem Ersuchen wurde auch statt -
gegeben . Spater stellte sich dann heraus , daß der Angeklagte am
Tage des Termins im Gericktsgefängnis war , und daß er sich zum
Termin hätte vorführen lassen können . Aber die Vorführung wollte
K, gerade seinem Prinzipal gegenüber vermeiden . Donnerstag
hatte er sich nun vor dem Schöffengericht Hannover wegen Verstoßs
gegen Z 138 deö Strafgesetzbuches zu verantworten . Nach diesem
Paragraphen wird bekanntlich ein Zeuge , Sachverständiger . Ge -
sckworener oder Schösse mit Gefängnis bis zu 2 Monaten bestraft ,
wenn er eine unwahre Tatsache als Entschuldigung vorschützt . Da ?
Gericht berücksichiigte strafmildernd die von dem Angeklagten an -
geführten Gründe seines Handelns und erkannte auf die Minimal -
strafe von 1 Tag Gefängnis .

Mocden - Spletplsn cler Kerlmer Cheatcr .

KSnigl . OpernlinuS . Sonntag : Der Prophet . Montag : Die
lustigen Weiber von Windsor . TernMeg : Tristan und Isolde . ( Ansang
7 Uhr. ) Mittwoch : Madame Bntterfly . Donnerstag : Der Prophet . Frei¬
tag : FIdelia , Sonnabend : Der P ophet . Sonntag - Die Meistersinger von
Nürnberg . ( Ansmrg 7 Uhr ) Montag : Elekwa . ( Zlnsang 8 Uhr. )

Königl . Seiianipieln . nrS . Sonntag : Maria Stuart . ( Anfang
7 Uhr. ) Montag : Slrandkindcr . Dienstag : König Richard lll . Mittwoch :
Die Räuber . ( Ansang 7 Uhr. ) Donnerstag : Julius Cäsar . Freitag :
LtranMinder , Sonnabend : Der Widersvenstigen Zähmung . Soimtag :
Der deutsche König . Montag : Der Famtlientng ,

Neues kSnigl . Dper » . Theater . Soimtag . den 27. März , nachmittags
3 Uhr : Hänsel und ( Iietel Die Puppensee . Abends : Wie die Alten
sunaen . Montag : Cuvalloria rauticana . Bajazzi . Sonnabend , den
2. April : Hippolyt . Sonntag : Der eingebildete Zkranko. — Ansang
7' l , Uot . )

Deutsche » Theater . Sonntag : Judith . Montag : Don Carlos .
Dienstag : Der Widerspenstigen Zähmung . Mittwoch : Judith . Donnerstag :
Hamlet , Freitag , Somrabeiid , Sonntag : Judith . Montag : Faust . — ( An-
sang 7' , . Uhr )

Deutsches Theater ( K a m m ers p t e l e). Sonntag , Montag und
Dienstag : Der gute König Dagobert . Mittwoch : «Aawkn . ( Ansang
76 , Uhr. ) Donnerstag : Der gute König Dagobert . Freilag : Gawän .
Sonnabend : Der gute König Dagobert . Sonntag : Kalvön . Montag : Der
gute König Dagobert . — ( Ansang 8 Uhr )

Lesstiig - Tdeater . Sonntagaachmittag 3 Uhr : Nora . Abends : Das
Konzert , Moiilagnachniiitag 3 Uhr : Roscnmontag , Abend ? : TanlriS der
Narr , Von Dienstag bis Montag : Das Konzert . — ( Ansang 8 Uhr. )

Berliner Theater . Sonn tag nachniiiiag 3 Udr : Heroacs und
Mariamne . Abends : Taisun . MoiitagiiachmIIIag 3 Uhr : HerodcS und
Mariamne . Abends : Taisun . Von DicnStag vis Sonnabend : Taisun .
Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Pension Schöller . Abends : Taifun . — ( Ansang
8 Utw !

Neues Theater . Allabendlich : Die goldene Ritterzeit . ( Anfang
8 Uhr. )

NeneS Schauspielhaus . Sonntag und Montag : DI « Rampe .
Dienstag : Nlt - Heidelberg . ( Anfang 7' L Udr. ) Mittwoch : Die Rampe .
Donnerstag : An- Heldelbcrg . ( Ansang 7' L Uhr. ) Freitag : Die Frau im
Fenster Mir - mdolina . Sonnabend und Sonntag : Die Rampe . Montag :
Der Herr Verteidiger . — ( Ansang 3 Uhr. )

Hebbel >Theater . Sonntag : Kavaliere . Montag and Dienstag :
Ketten . MttNvoch : Kavaliere . Donnerstag : Ketten . Freilag : Kavaliere .
Sonnabend . Somttag und Montag : Ketten . — ( Anfang 8' / , Uhr )

Kamische Dp er . Sonntagnachmittag 3 Uhr : tzofsmarrnS Erzählungen .
Abends : RobinS Ende . MontagnachmIItag 3 Uhr : Tiefland . AbendS :
Zigeuncrlicbe . DienStagnachmiltag 3 Uhr : Die Fledermaus . SlbendS :
Zigeunerlicbe . Mittwoch : RobinS Ende . DonnerStog : Der Wildschütz .
Freitag : Die Fledermaus . Sonnabend : RobinS Ende . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Hoffmann » Erzählungen . Abends : Zigrntwrlicbe . Montag : RobinS
Ende . — ( Ansang 8 Uhr. )

Kleine « Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Moral Abends :
LuruSzug , Monlagnachmittag 3 Uhr : Moral . Slbcnd , Dienstag . Mittwoch ,
Donnerstag , Freitag . Sonnabend : LuxnSzug . Nächsten Sonntagnachmittag
3 Uhr : Moral Abends und Montag : LuxuSzag . — ( Ansang 8 Um. )

Thea , er des Westens . Soimtagnachmittag 3' / , Uhr : Der sidele
Bauer . AbendS : Die geschiedene Frau . Montagnachmittag 3. ' l , Uhr : Der
sidele Bauer . Allabendlich : Der sidele Bauer . Soimtagnachmittag
S' l , Uhr : Der sidele Bauer . — ( Ansang 8 Uhr. )

Schiller - Theater O. Sonntagnachmittag 3 Uhr : WallensteinS Lager .
Die Pwcolominl . Abends : WalleiisicinS Tod . Montagnachniiltag 3 Uhr :
Kabale und Liebe , AbendS und Dienstag : Goidfischc . Mittwoch : Der
Pjarrcr von St , Georgen . Donnerstag : Hans 2ange . Freitag : Wallen -
steins Tod . Sonnabend : Hans Lange , SonnlagnachiMNag 3 Uhr : Biet
Lärmen um Nichts . Abends : Egmont . Montag : HauS Lange . — ( An-
sang S Uhr, )

SchtN er - Theater Eharlottenbnrg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Kabale und Liebe . AbendS : Viel Lärmen um Nichts . Monlagnachmittag
3 Uhr : Han « Lange . Dienstag : Der Psarrer von St . Georgen . Mittwoch :
Egmont . Donnerstag : Diel Lärmen um Nichte . Frcttag : Neue Jugend .
Sonnabend : Koldiilche , Soimtagnachmittag 3 Uor : Der Meineidbauer .
AbendS : Gotdfitcha . Montag : Neue Jugend . — ( Ansang 8 Ubr. )

Friedrich - Willielmstädtisches Schauspielhaus . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Die Jungfrau von Orleans . AbendS : Schuldig . Montag -
nachmittag 3 Uhr : Die Jungfrau von vrleans . Abends : FlachSmann als
Erzieher . Dienstag : Schuldig . Mittwoch : Der Strom . Donnerstag :
Schuldig . Freitag , Sonnabend : Alt - Heidelberg . Somitagnachmiltag 3 Uhr :
Die Jungfrau von Orleans . Abends und Montag : AII - Heidelberg . —
( Ansang 8 Uhr. )

Bolksoper . Sonntagnachmittag 31/, Uhr : Rigoletto . Abends :
Der Trompeter von Säckingen . «Ansang 8 Uhr. Montagnachnnttag
S' L Uhr : Der Freischütz AbendS : Martha . ( Ansang 8 Uhr, ) Dicns -
lag : Die Jüdin . Mittwoch : Die lustigen Weiber von Windsor .
Donnerstag : Cleopatra . Freitag : AbaSver Stradella . Sonnabend : Das
Strumpsdand . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Undine . AbendS : Das
Strumpfband . ( Anfang 8 Uhr. ) Montag : Das Strumpfband . — Anfang
S' l , Uhr .

Luisen - Theater . Sonntagnachmittag 8 Uhr : Don Carlos . AbendS :
Was Gott zusammenfügt . Montagnachmittag 3 Uhr : Gib mich frei .
AbendS : Der Klapperstorch der Königin . Dienstagnachmittag 3 Uhr : Das
Schlon am Meer . Abends , Mittwoch und Donnerstag : WaS Gott zu -
sanimenfügt . Freitag : Hoffnung aus Segen . Sonnabend : Das Gott zu -
sammensügt . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Das Schlosi am Meer . Abends
und Montag : Hosinung aus Segen . — ( Anfang 8 Uhr. )

Nene » Qp « ret « e » - Theater . Sotinwgnachnnttag 3 Uhr : Der
igcunerbaron . Abends : Der Gras von Luxemburg . Monlagnachmittag
Udr : Der Zigelin - rdcrou . Abends , Dienstag , Mittwoch , Donnerstag '

Freitag , Sonnäbeiid : Der Graf von Luxemburg . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Der Zigeuncrbaron . Abends und Montag : Der Gras von Luxem «
bürg . sSlusang 3 Uhr )

L»tttpiethlN >». Sonntagnachmittag 3 Udr : LoS vom Manne . Abends ?
Die goldene Freiheit . Das Bersölinuitg - sest . Montagnachmittag 3 Uhr : Im
Klubsesfct . Abends , DicnStag , Mtttivoch , Donnerölag , Freitag und Sonn «
abend : Die goldene Freiheit . Das VersöhnungSsest . Sonutagnachinittag
3 Ubr : Los vom Manne . Abends und Montag : Die goldene Freiheit . Das
VcrjöknniigSsest . — ( Anfang 8 Ubr. )

Rose - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Ehre . AbendS :
Der Verschwender . Montagnachmittag 3 Ubr : Der Eiscnbahnräuber .
Abends : Der Verschwender . DieuLtaauachmiltag 3 Uhr : Die Ehre .
Abends , Mittwoch und Donnerstag : Der Verschwender . Ab Freitag :
Preciosa . — ( Anfang 3 Ubr. )

RoackS Theater . Sonntagnachsnittag 3 Uhr : Der Widerspenstigen
Zähmung . AbendS - Wach - und Schsietzgefcllschaft Montagnachmittag
3 Uhr : , Der llcine Lord . Abends 6 ' L Uhr : Wach - und Schließ gefellschast .
Dienstagnachmittag 3 Uhr : Der Widerspenstigen Zähmnim . AbendS ,
Mittwoch , Donnerstag und Freitag : Wach - und Schlietzgesellschaft . Sonn -
abend : Die Waffen nieder , sonntagnachmittag 3 Uhr : Dach - und
Schliebgefellschaft . Wends : Die Waffen nieder . ( Anfang 8' / , Uhr. ) Montag :
Die Waffe » nieder .

Thalia - Theuter . Sonntagnachmittag 37 , Uhr : CharlehZ Tanke .
AbendS : Die Doojlonttesse . MvulagSnachmtUag 3 Uhr : Ihr Sechs - Uhr -
Onkel . Abends . Dienstag , Mittwoch . Donnerstag und Freitag : Die Dorf -
komtesse . Ab Somiabend : Mein Leopold . — ( Anfang 8 Uhr . )

Reffdeuz - Theatcr . Allabendlich : Das Nachtlicht . — ( Anfang S Uhr . )
Triauon . Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Buridans Esel .

WendS und Montagnachmittag S Uhr : Pariser Witwe » Wends ,

DienZkag . Mittwoch . Donnerstag und Freitag : Theodore v. Tie . Sonn «
abend - Monsieur Alvhonso . Sonntag : Theodore u. Cie. ( Ansang 8 Uhr. )

Gttstspiel - Theater . Allabendlich : Mih Dudessack . Sonnabend : Ge »

schloffen . — ( Ansang S1,' 4 Uhr , Sonntag 8 Uhr, )
Kastnv - Thcaree . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Ein deutsches Frauenherz .

Montagnachmilwg 4 Uhr i Ein deutsches Frauenherz . Allabendlich : Berlin
bei Nacht . — ( Anfang 8 Uhr. )

Rvollo - Tdeater . Sonntagnachmittag und Montagnachmittag 37 . Uhr :

Spezialttäten . . Allabendlich : Der Zechpreller . Spezialtläten . ( Anfang

Palast - Theater . Mabcndlich : Spezialitäten . ( Ans. 8' Uhr )
Jolieö Eaprice . Allabendlich : Herr Wasserkropf . Der Lustiimtcr .

( Anfang 87 , Uhr. )
Buggenhagen . Täglich : Spezialitäten . ( Ans. 8 Uhr. )
Vielropol , TKeaier . Mabcndffck bis Freitag : tzalloht Die große

Revue I Sonnabend : Gespenster . ( Anfang 8 Uhr. )
ReickSImllcn > Tvenier » Allabendlich : Stcttiner Sänger . ( Ansang

8 Uhr . Sonntags 7 Uhr. )
Wiiit . rgarten . Allabendlich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. ) oomitag

und Montag nachmittags 27 - Uhr : Spezialttäten .
Pnsiage « Tlioatrr . Sonntag und Montag nachmittags 3 Uhr :

Spezialitäten . Allabendlich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Urama - Theater . Tanbenttr . 48/4!) . Sonntag und Montag abend ? :

Im Firnenglmiz des Oberengadin . Dienstag nachmittags 4 Uhr : �Rom
und die Campagtia . Abends : In den Dolomiten . Mittwoch : Im Finten -
glänz des Oberengadin . Donnerstag und Freitagt In den Dolomiten .
Sonnabend und Sonntag : Im Firnenglanz des Oberengadin . Montag :
Unbestimmt . ( Ansang 8 Uhr. )

Sternwarte , Jnvalioenstr . 27 —62 .

Vrnmlcbtes .
Der Aetna - Aussiruch .

Ein Telegramm aus Eatania vom Freitagabend meldet : Die

Lava hat die Umgegend von Galvagnä , drei Kilometer südlich von
Monte San Leo , erreicht und nähert sich dem Orte PalazzeTo , der

vier Kilometer von Borcllo entfernt ist . Ein Nebenarm schiebt

sich über die Lava des Ausbruchs vom Jahre 1392 in der Richtung

auf Nicolosi vor . Die beiden Ströme zerstören auf ihrem Wegs
alle Kastanien - und Apfrlbaumkulturen . Der Hauptarm , der aus

dem Krater Albanello hervorbricht , gleitet in einer Breite von
266 Metern auf die Straße von Nicolosi nach Belpasso zu . Un -

unterbrochen vernimmt man starkes Grollen . Der Präfekt »
der Erzbischof und der Polizeiches sind nach den von dem Aus -

bruch bedrohten Orten >abgereist .
Die HauptauSflutzstelle der Lava befindet sich am Fuße deS

Monte Eastellazzo , ungefähr 2 Kilometer vom Zentralkrater ent -

fernt . Der Lavastrom der 166 Meter bis einem Kilometer breit

ist , hat heute jede sieben Minuten ungefähr 4,/ & Meter zurück¬

gelegt . Die Lava ist so heiß , daß man sich ihr auf höchstens
46 Meter nähern kann . Von dem Präfekten sind Wagen nach
Aorello gesandt worden , um den Wegzug der Einwohner zu er -

leichtern . Eine unmittelbare Gefahr besteht für die bewohnten
Teile des betroffenen Gebietes nicht . Zahlreiches Militär ist nach
Nicolosi und Belpasso entsandt worden . Der KleruS von Nicolosi

hat den wundertätigen Schleier der heiligen Agatha hervorgeholt ,
der . wie das abergläubische Volk behauptet , schon wiederholt Lava -

ströme von dem Städtchen ferngehalten hat .
Eine Anzahl von Touristen und Gelehrten sind am Fuße des

Aetna eingetroffen , um das schauerlich - schöne Schauspiel zu be -

boachien . Dem Mittelkrater entströmen weiße Rauchwolken ,
während die verschiedenen neuen Krater schwarze Dampfsäulett aus -

stoßen . Westlich vom Monte Abbonello stößt , der Berg kolossale
Lavamassen aus , die wie aus einem Tunnel hervorzuquellen
scheinen . Der Direktor deS Aetnaobfervatoriums , Professor Ricco ,
wäre beinahe ein Opfer feines ForfchungSdrangeS geworden . Bei
der Beobachtung der herannahenden Lava wurde er plötzlich von

Lapilliftrömen erfaßt und umgeworfen . Nur mit Mühe konnte er

gerettet werden . Ricco stellte fdlgendcS fest : Neue Krater sind

zwischen Ballone und Monte gnala entstanden ; der erste bei Aflra -

nello , der zweite bei Volta Eangiulana , Hundertfünfgig Meter vom

ersten entfernt , der dritte nördlich von Montenero . der vierte bei
Arena . Sämtliche neue Kraker befinden sich westlich von Montag -
nola in der Richtung des auf den Aetna führenden Saumpfades »
Die in sechSunddreihig Stunden ausgeworfene Lava wird auf über
neun Millionen Kubikmeter berechnet . Die ganze Nacht hörte man
den Aetna unaufhörlich tosen und donnern , so daß die

Bevölkerung von Eatania die Nacht großenteils durchwachte .
Nach einer Meldung aus Eatania von gestern hat sich in der

letzten Nacht die Tätigkeit deS Aetna verringert . Es macht sich noch
schwaches unterirdisches Grollen bemerkbar . Die Lava ist noch
immer in Bewegung , sie schreitet jetzt mit einer Geschwindigkeit von

weniger als einem Meter in der Minute fort . Der Lavaftrom ,
der weiter vorgedrungen ist als der vom Jahre 1892 . bewegt sich

langsam auf den Monte Nocilla zu . Ein anderer Strom schlägt
die Richtung nach der Ebene von Lisi ein . Die auf San Leon zu- »
strömenden Lavamassen sind stärker geworden . Die Seismographen
verzeichneten in der verflossenen Nacht eine sehr fühlbare Erd -

erschütterung .
Ein Telegramm aus Eatania von gestern abend lautet : Der die

Ortschaft Borello bedrohende Lavastrom ist heute vormittag zum
Stillstand gekommen . Die nach der Ebene von Lisi vorrückende
Lava fließt langsamer . Die Bevölkerung fängt an , sich zu be -

ruhigen .

Heber einen Eisenbahnunfall wird vom gestrigen Tage ami -
lich aus Alfeld gemeldet : Der Bedarfsgüterzug 6763 ist bei der '

Durchfahrt durch den Bahnhof Alfeld heute 2 Uhr 8 Minuten vor -

mittags auf den im Gleis 1 haltenden Güterzug 7663 aufgefahren .
Hierbei entgleisten achtzehn Wagen , von denen zehn zertrümmert
wurden . Die Lokomotive deS Güterzuges 6763 wurde leicht be »

schädigt . Das Lokomotivpersonal ist ganz unerheblich verletzt . Der
Materialschaden ist erheblich . GleiS 1 ist voraussichtlich vor acht Uhr
nachmittags nicht wieder befahrbar . Der Betrieb erleidet keine

Störungen , da an Stelle von Gleis 1 Gleis 3 benutzt wird . Ursache
des Unfalls : Güterzug 6763 mutzte zum Ueberholen GleiS 3 be¬
nutzen . Der Fahrdienstleiter hatte für ihn auch Ausfahrt für
dieses GleiS , dann aber versehentlich Einfahrt in Gleis t gegeben .

Großfeuer in Chicago .
In dem Warenhaus der Fish - Furnishing Ea . in Chicago brach

vorgestern ein Riefeubrand aus , bei dem fünfzehn Personen ge -
tötet und mehr als zwanzig schwer verletzt wurden . Eine Meldung
hierüber lautet : DaS Warenhaus steht an der Wanash Avenue ,
nicht weit vom See entfernt , und wurde stark von der Arbeiter -

bevölkerung besucht . Obgleich der Karfreitag in Chicago ein halber
Feiertag ist , war das HauS in dem Augenblick , als das Feuer in dem
elf Etagen hohen Gebäude ausbrach , von vielen Menschen besucht ;
man glaubt , daß etwa 16666 Menschen sich in dem Gebäude be -
fanden . Glücklicherweise brach das Feuer nicht im Erdgeschoß , son -
dern in der dritten Etage aus . wo Bettzeug verkauft wurde . Die

Holztreppen , die nach dm oberen Stockwerken führten , wurden vom
Feuer ergriffen und alle in der dritten Etage anwesenden Menschen
mußten sich entschließen , aus dem Fenster zu springen . Dabei jind .
fünf Personen tödlich veruvMcktt , währcud die übrigen zehn
Umgekommenen verbrount sind . Eine Anzahl Personen wird noch.
vermißt , man nimmt an . daß sie sich zur Zeit des Brandes in dem'
Warenhause befanden und unter den Trümmern begraben liegen .

Mehrere der Verletzten bürgten kaum mit dem Leben davonkommen .



Ortskrankenkasse
der

Takakfakrikarketter
zu Berlin .

Der hiesige Bezirksausschub hat
unter dem 8. März d. I . das in der
Gencralveriammlung vom 29. No¬
vember 1909 beschlossene Statut ge¬
nehmigt und wird dieses nunmehr
»em 1. April 1910 in Kraft treten ,
wodurch das alle Statut ausgehoben
wird . 272sS

Die SIbIveichimgen beS neuen von
dem bisherigen Statut bestehen in
der Hauptsache in der Aushebung der
Klassen nach Geschlecht und Alter
und Einführung von sünj Klassen
unter Zugrundelegung beS täglichen
Lirbeilsoerdtensles . Auch die Bei -
träge , sowie das Kranken - und Sterbe -
geld werden mit Rücksicht ans die von
der höheren Berwalwngsbehörde fest -
gesetzten höheren täglichen Lohnsätze
erhöht werden , obwohl der bis dahin
gültige Beitragssatz von 4 Prozent
des täglichen Arbeitsverdienstes bei -
behalten ist.

Berlin , den 24. März 1910 .
Vvi - V« P« itaii < I .

Mitglieder -Verzeiclinis

Verb. d. fr . Gest - ». Schankwirte
Deatncblandn .

ZnliUtellc Pankow .
Veröstentltcht laut Beschlutz vom I . März
1910 , da im Berzeichnis die Zahlstelle

Pankow sehlt . 741 IG*
Müller , ff . , Berliner Str . 86.
ZSunderlich . 9) 1. , Florastr . 32.
Jahnk « , Otto , Norastr . 14.
Itterih , H. . Morastr . 90.
Winter , M. . Seynstr . 2.
Pieper . H. , Kaiser - �riedrich - Str . 70.
Apeudroth . St. , Mnhlenstr . 31.
Mntthcs , H. , Mühlenstr . LS.
Glach , St. , Wollanlstr . 59.
Schwerz , H. , Wollankstr . 23.
Sirnma . nn , »l . , Wollankstr . 6S.
»' uctow . I . . Berliner Str . 44.
Neuman » , W. , Wollankstr . 102.
Gastiuann , W. , Schmidstr . 19.
Tchuhmann . Brehmeftr . 36.
Griffet . - H. . Kaiser - griedrich - Str . 15.
lWiibicrf , Nied « - Schonhausen ,

Kaiser - Wilhelm - Str . 10.
Neust . L. , Nieder » Schönhauscn ,

Kaiieriveg 19.
Wrilaiid , H. . Nieder - Schönhauseu ,

Lindenstr . 43.
Sehustler . I . , Nieder - Tchönhausen -

Nordend .

»«Olli

i5-2
TpezlalUät : —.

Eitraweltegför
starke Oanes

Ko»litm3 . PaleloU
und Oma

| EÄuros- 1 Berlin O tfl
L_ wuwjLawlsb « r jerStr . Ja ,

amSlc ? anr - rpIatz .
Sichten Sie im eigen

bargerStr . .
derptah . I Trepp « .
im eigenen Jnterelse

ans die Hausnummer . fr

Bücher . Meyer - , Brockhaus -

Leriko » kauft
Hauuemanus Buchhandlung '

Berlin a\ V. , 208 Friedrichstrasie 205,

Beste Bezugsquelle
Auf Teilzahlung

Woche » » ! . nur lMart
8«ee«i >- ui>4
bamenude «»,
KetteiuWunl . .
und Stund - i
uhitn , 6rani -

nupnone .
Zithern und

alle
Kutlkwaren .

Vereine ! Gewerkschaften !
« Nein grostes nengebanles , bis 120 Personen fassendes Vereinszimmer ist

O jetzt schon zu vergeben , auch pissend für Zahlstelle und Hochzeiten .

pZseks Vereinshaus ,
Berlin SQ. , Forsterstr . 9, Fernsprecher ; Amt 4, 2509 ,<8742

S. Kaliski ' £ Baby
In meinem gröhten Spezialdanö kaufen Ei « gm und
billig , meine Schlager find nicht zu übertreffen .

1. Tanentiieaetr . S.
2. Drannrnstr . 173, (Sil Invalide »lle.
8. Chnnueestr . 80, an der BeyenUr.
4. Krün neuere . !>r>. an der illllgener Simse .
5. rrnnklnrtcr Str . IIS , an der Sndleatsir
S. l ' renkturler Allee 72, en der Ttzaerflr .
7. Ornuiens ». So, an der Hochdah».
8. knIIn . A»ln »ee »g»r . 4,
v kouneel »»«. 18, an der Turmstr .

10. Chnrlotteubarir , Ecliarrenstr . 2,
II . Bixdort , ilienierstr . 66.
12. Sptodon , Cavelftr 20.Naumann ,

Adler ,
8ehnallnAher,nälien
vor- und ruawlirl ». KinÄsrbattstsila

reu L . La

iisste »
m. Lummi

21. 00

äinger A 7S . OO
tl3h- mi SM- Dnterriöil gratis.

Sinjer B. yerjcnkder VMgtgf « ( WM CUl WünSCll MKgW 27. 50

Kinderwagen und Betisteilen zu festen Kntiapreleen auch bei 2 Kaien,
Nähmaschinen 4. 00 wöchentlich an.

Spezial - Geschaft

Berlin N. 20 , Hochstraße 21/24 .
Amt III . 1608 und 3183 .

LrMlassige Bicre.

»Das Grundübel vieler Krankheiten
liegt im unreinen Blute und der mangelhaften Funttton der

� Ausscheidungsorgane , daher reinige und erneuere mau das
W Blut von Grund aus mit

Rclcbeln echtem

Vachholder - Extrakt „Medieo "
Ein altes , reelles Naturmittel , mit nachweislich glänzenden Er »
folgen bewährt , besonders bei Rheumatismus , Ischias . Hämor -
rhotden . monatl . Störungen und Beschwerden . Leiden der
Wechseljahre . Magenschwöche , Jnslnenza , chron . Husten ,
leiden . Atemnot sc . , wirkt fchleimlöfeud aus Brust und Lunge ,
regt Appetit und Bcrdauuug an , ist sehr erfolgreich bei Er -
kültungen , ferner bei Harn - und Blasentetden , da speziell Harn .
treibend , und dient hauvisächlich zur gründlichen Blutreinigung .
Unübertrossen in seiner vieiseiiige » u. wohltätigen großen WlrtungS -
traft auf alle Organe ist er gleichsam

ein Filter für den ganzen inneren Menschen .
Niemals ausgewogen , garantiert echt und frisch nur in Original .
Packungen a M . l . üv u. S . S « ( Probest . 0,75 ) zu beziehen durch
QUjw BS A : « whn | Berlin SSO. 43 �. Anschlüsse
UXXO raeiCiaBIjttjfcnüoHnslr . 4. IV 4751 , 4752,4753 .

Wo w den Drogerien und Avotheken «ich » erhiuttich ,
Zusendung hier frei HauS .

Man verlange aber
ausdrücklich Marke

und nehme keinesfalls
tztzrlA 47 » 444 . 40 andere Füllungen .

dVurnebnue » Btr .
Reloickendorfer Str . 101 ,

CiObenntr . 10 .

Rixdorf , Selchover Str . Ii ,
3 Zimmer und Küche « preis c�soom .

I U, 2 • • an an » 216 —324
99 99 99

% liäden ,
passend für jedes Geschäft . 336. 540 M. 4481 L«

Anton Boekers Festsäle , veberstr . 17.
Allen Vorständen von Vereinen und Gewerkschaften

empfehle meine Säle und Naturgarten mit schöner
Theaterbühne zur Abhaltung von Vergnügen und Versamm -
lungen . Auch halte ich mich Thcatervcreinen bestens empfohlen .

ItoSKvI ' , Webersfr . 17 .
MVMWpMMffWMffWMMWMVMVW

4483L *_ _ Sofort zu vermieten :

Tegrel , Bahnhof - Str . 17 - 18
2 Zimmer u . Küche . Preis 330 M.

+ Magerkeit +
schwindet durch Haufes Nähr¬
pulver „Thllossla " . Preisgekrönt
Berlin 1904 . In 6 Wochen 24 Pfund
ärztl . kontrollierte Zunahme . Gar .
nnsohädL Viele Anerk . Karton
2 M. , bei Postversand Porto und
Naohnahmespesen extra . H. Haufe ,
Berlin N. , Greifenhagenerstr . 70.
Depots in folgenden Apotheken :
Leipzigerstr . 74 ( Dönhoffplatz ) ,
Kronen - Apotheke , FriedrichstlOO ,
Potsdamerstr . 29 , Köpenioker -
straße 1 19, Bemburgerstr . 3, Frank¬
furter Allee 74 Rosenthalerstr . 61,
Reinickendorferstr . 1. Spandau ;
Adler - Apotheke , Potsdamerstr . 40.
Best . : Pflanz . Ei w, Haemogl . Leoith .
Banm . Natronclb . Oac . Zucker .

auf

Wohnungs -
1 Einrichtungen

Aasstellung cinfacbor and |
eleganter SoMal- , Harren -

{ und Speisezimmer Moderne , |
farbige KOehenelnrlebtiingen |

anf Abzahlung j
gegen Aar .

Einzelne MöholstOcke

und Polsterwaren

lü.klelDtt . Anzahlung
ey. ohneAnzatiiung. |
Ferner emprehleTeppIche , |
Pcttleree , Serdlnen . tlcpp -
lieckon , Bilder , Uhren, bu -

| u Pctroloutn - Kronen. Fertige I
Bettes , Leib- o. Bettwäsche . {

| Spott- and KlHdervagen .

Garderobe
! tOr Herren , Damen

und Kinder .
| GritsleAuswshi . BDI Preise , j

Neuester Scbnilt

U Wochen¬
rate

S. Dm
Atta Schönhauser Str. 3

I Treppe

. - K. « 1 , , tr m —•

, Von jedem empfohlen !

Willy Reinhard iJSÄt » ,
In der hies . kgi ü niversität s - Kliuifc als Techniker tütig gewes .

PrünillerC Etabliert Diplome
Goldene Medaillen 1894 Viele Anerkennung .

Zähne - Plomben - Zahnziehen -

Speziell für modernen flhüGI�SS ' AZ
37/13 *1 " " festsitzend , baltbav , naturgetreu

in jed . Methode , in jeder PreisUge . Sprechst . 8- J, 3- 7, Sonnt . 0- 13.

_
BERLIN S. t Prinzensir . 103, wa. aerto ' StrHBo .

„Sciiweizeriiof"

p - Ziehung U. u. 12. Mai —,

£ Lotterie
Gesamtbetrag der Geir. Markw.

öriginallose a 2 — Bark,
Porto o. Liste 80 Pf . extra ,

empfiehlt und versendet das
General - Debit

G. Disehlatis & Co. ,
BankgeachUft ,

Berlin C. 2, KSnlgstr . 34 —36 .

Auch zu haben In slmtlichen
Lotterie - und Zlgarrsngeschäften .

■ Rggril
�300, 200M. J�

Berlin 181

Damen -Konfektion
lirekt 6 « Fabrik . 1

Kein Laden .

I Auch Einzelverkauf
enorm

billig !
Kostüme

Kosiüm - Rücke

. Paletots

' Kimonos

Goit - Jacketts

Mädchen -

Paletots ,

Kobert Baumgarten
Hausvogfeiplatz II , 1. Etg .

schrägüber Untergrund - Bahnhof , j

Bei Vorzeigung dieses In - 1
serates an der Kasse werden I

MACHNOW' 5
Arcona - Rildcp sind die bil¬
ligsten , hochelegant und unver -

■ustlich im Gebrauch . Ele ,wustucn im ueorauoh , Blogaute

Meierei und Mllcli - Kuranstalt
liefert

Vollmilch. . Kinderniilch
zu joder Tageszeit

frei Haute zu den üblichen Preisen .
Liefermt der Konsumgenossenschaft

Berlin und Umgegend .

Besichtigung der Meierei jeder¬
mann Sonntags , nachmittags 3 bis

T übr , gestattet .

Touronmaschinon 45 M. , hoch¬
feine Oamenfahrräder 45 u. 52 M. ,
mit Torpodofreilaul , Rücktritt¬
bremse 9 M. mehr . Laufdecken
1. 50,2 . —,2 . 50 SI. . Gebirgsreifen 4. 50,
Schläuche 1. 50, 2. — , bocharmige
Familien - Nähmaschinen 36 M. pau¬
sende Anertennung�ichreiben .
Jahresumsatz 15 000 Räder . Ver¬
langen Sie Praohtkatalog gratis und

franko . 277/4 *

. Wlictai . wSS� ' u ,

Extra - AbteUnng
11. Gesch . : Berlin W. , Mehren - 1

Straße 37a (2. Haus von der |
Jerusaiemer Straße ) .

ill . Gesch . : Berlin NO. , Große |
Frankfurt . Str . 115 (2. Haus j
von der Andreasstraße ) .

Sehr gr . Ausw . fert . Kleider ,
Hüte , Handschuhe , Schleier
etc . v. einfachsten bis zum
hochelegant Genre z. äußerst

niedrigen Preisen .

Sonder - Abtoilung :
Haßanfertigiing in

10 bis 12 Stunden .

3*9111 7ÖJ3S , Schucidermeistcr .

Die Harnleiden
Ihre Oetabrcn , Verhlltung uud

Beseitloung von
Dr . med . Sehn per ,
BERLIN - Preis I Mark .

■ ( tes tausend W
Verlit tu Bkbter ,fran *' u* ( 0ÖMV
- BascümühJ . - CfaaMff »

Hygienische ®erXri
Drogerie Zareniba .

SSeinbergswrg l . dir . a . Rosenthaler
Tor . Billigste Bezugsquelle I
Versuch s. zur dauernden slundschast

Gneisen austraBe ! 0M
8 . dirran , billigste u. beste {

Bezugsquelle für *

Wlöbei jeder Brij
Kassa und Teilzahlung .

ohne Streichholz
zu entzünden !

„Eszot " ist ucentbehrUcb bei sttr -
miechem Wetter

„Eszet " ist unentbehrlich für Jagd ,
Sport nnd Seereisen

„Eszet " ilt nneatbehrlich fSr Jeden
Bcucber , der elcb viel im Freien
aufhält

„Eszet " oetzflndet sich an einer au
der Schachtel bedndllchen Eelb -
ttacbe wie ein Streichholz

„Etzel " ist frei von jedem fremden
Oeeebmack nnd Oerucb

„Etzel " <et hergestoUt aaa de »
feinsten törklechen Tabaken

„Eszet " wird d- shalb von Quill -
tat Tauchern bevorzugt

„Eszet " Ist zu haben tn Blech -
Packungen a 20 Stach reo 2' / .
bis S> Pt pro Stock

„Etzel " ist in Bpeiial - Zigarren -
gescbSftea xu haben

Cigarettcnfabrik
VIOLA - COMPAGNIE

HAMBURQ 6 .
Generalvertretung für Berlin ;

Scheler & Ltiwonberg , Holl -
bronner Str . 19, Tel . VI. 16730 .

Hygienische
BeiUrlf &rajul . NeuottKataloa

V- fcoipfoliLviol . Aertt ©uProl grat .
. H. üncer . Gommiwtrcr . takrik
fioriln NW«. FrledrichdcxAase 01/9

Syphilis * Nachweis
In allen ( rixoh . n. veraltet , zweifelhaft ,
Fäll , durch roiiscitschajll . Untersuchung .
sofort -, deSgL Harn - lspez . aus «So-
norrhoe - FSdcn ) u. 2putum - ? lnalylen .
0r . Heme/er & Co. , Spezlal - Laborat . ,
Frtedrichstr . 189, zw. Stzronen - und
Mohrcnsttabe ) , L 8724 . Pers . Rückspr .
distr . u. toftenL Geöffnet von 8 —3
Sonntags von 12 —1 . »

Berlin , AlteJakabstr . 124. "

Elektro - Teehnikam !
gegr . 1874 . Sig . Fabrik . Elettro - , I
Maschinen - , Bau - , Ingenieur - , !
Techniker - , Werkmeister - , Mon -
teur - AuSbUd. , ataall . inspiziert

Heuer Abendkursus .
Prospekt kostenfrei .

Baep
Eck «

Prinz . - AllM
Herren - und Knaben -

Moden , Berufskleidung .
Elegante

Einsagnungsanzügs .
Großes Stetllager

zur Anfertigung n. Mal .
AHertHIHgstB , sireng teste Preist .

Berlin , Krucku . Verlag : Vorwärts Buchdruckerci u. Verlagsanstalt Paul Singer & So * Lerli » SVL
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Siebente Generalversammlnug
des Derbnndks der Kupfelschuliede Deutschlands .

Mannheim , 26 . März .
Am zweiten Osterfeiertage wird im hiesigen Gewerkschafts -

Hause die siebente Generalversammlung der Kupferschmiede er -
öffnet . Auf der Tagesordnung der Generalversammlung stehen
neben den üblichen Geschäftsberichten Referate über die Agitation
und über die Reichsversicherungsordnung . Der Punkt : „ Beratung
der Anträge zum Verbandsstatut " dürfte Wohl einen sehr großen
Teil der Verhandlungen in Anspruch nehmen , denn hierzu liegen
nicht weniger als 186 Anträge vor . Mit dem Verbandsausschutz
und Zentralvorstand beantragen sechs Filialen , das Eintritts -

?
e l d auf 50 Pf . festzusehen . Von dem bisherigen , verhältnismätzig

ehr hohen Satze von 2 M. wollen aber eine ganze Reihe von Ovis -
Verwaltungen nicht abgehen und beantragen , den alten Satz zu
belassen . Andere Filialen machen den Vorschlag , das Eintrittsgeld
auf 1 M. festzusetzen . Eine heitze Debatte wird sich wahrscheinlich
auch bei der B e i t r a g s f r a g e entfalten . Hauptvorstand und
Ausschutz beantragen in Gemeinschaft von 74 Filialen eine Bei -
tragserhöhung um 5 P f. , von 60 auf 65 Pf . pro Woche . Die
Filialen Hamburg und Leipzig gehen noch weiter und der -
langen eine Erhöhung der Beiträge um t 0 P f. Acht andere Zahl -
stellen aber , darunter auch größere wie Frankfurt a. M. , Chemnitz ,
Stuttgart , wollen von dem bisherigen Beitrag nicht ablassen und
stellten dementsprechend Anträge . Tie Mehrzahl der übrigen vor -
liegenden Anträge wünschen Aenderungen der U n t e r st ü tz u n g s -
einrichtungen , wozu sicher lange Erörterungen gemacht
werden .

Ter Geschäftsbericht des Vorstandes umfaßt die Zeit
vom 1. Januar 7907 bis 31. Dezember 7909 , also drei Jahre .
Die wirtschaftliche Depression ist auch an dem Verbände nicht spur -
los vorübergegangen . Doch verlief , wie in dem Bericht gesagt wird ,
das erste Drittel der Berichtsperiode normal und traten erst im

Jahre 7908 die Folgen der wirtschaftlichen Krise in unserem Be -
rufe in Erscheinung , die sich mit einer periodischen kurzen Unter -
brechung in der Saison fortwährend steigerten und demzufolge auch
die Mittel des Verbairdes mehr denn je in Anspruch nahmen , was
aus den beigefügten Tabellen zu ersehen ist . Bei Schluß der Be -
richtsperiode gewinnt es den Anschein , daß auch in der Kupfer -
schmiederei der Höchstpunkt der Krise überwunden ist und eine

finanzielle Entlastung eintreten wird . Die Krisis spiegelt sich
natürlicherweise in der Mitgliederbewegung . Der Ver -
band hatte unter einer ungeheuer starken Fluktuation zu

leiden . Innerhalb der Berichtsperiode traten 2599 Kollegen dem
Verbände bei . Dieser Zunahme steht aber ein Verlust von 2197
Mitgliedern gegenüber , von denen allein 1375 wegen Nichtzahlens
der Beiträge ausgeschlossen wurden . Bei Beginn der Berichts -
Periode betrug der Mitgliederbestand 4043 , und am Schlüsse der
Periode 4445 . Die Zunahme , die auf das Konto der sehr energisch
betriebenen Agitation zu setzen ist , beträgt also 402 .

Lohnbewegungen , Streiks und Aussperrungen fanden
in der Berichtszeit 63 statt , und zwar im Jahre 1907 25 , 7908 29
und 1909 9. Von den 63 Bewegungen waren 9 Angriffs -
st r e i k s und 8 Abwehrstreiks . In 28 Fällen war die Arbeitsein -
stellung nicht erforderlich und in 78 Fällen kamen von den Unter -
nehmern verhängte Aussperrungen in Frage . Mit vollem Er -
folg endeten 23 Bewegungen mit 611 Beteiligten , mit teilweisem
Erfolg 26 Bewegungen mit 603 Beteiligten ; erfolglos waren
9 Bewegungen mit 96 Beteiligten . Bei vier Bewegungen mit 20
Beteiligten blieb der Ausgang unbekannt . Ein Fall war am
Jahresschluß noch nicht beendet . Erzielt wurde bei den Lohnbewe -
gungen für 438 Beteiligte eine Arbeitszeitverkürzung
von 889 Stunden pro Woche und für 905 an den Bewegungen Be -
teiligte 2383 M. Lo h n e r h ö h u n g pro Woche . An den gesamten
Bewegungen waren 1334 Berbandsmitglieder beteiligt . Die auf -
gewendeten Kosten betrugen 32 825 M. , hiervon waren 5838,60 M.
aus Lokalmitteln der in der Bewegung stchenden Filialen und fast
27 000 M. aus der Hauptkasse .

Tarifabschlüsse wurden in der Berichtszeit l9 vollzogen ,
die für 99 Betriebe mit 670 Kollegen in 18 Filialen Geltung
hatten . Im ganzen bestanden am 31 . Dezember 1909 31 Tarife
für 233 Betriebe und 1293 Kollegen . Daß eine AuSdehnungsmög -
lichkeit und auch eine Ausdebnungsnot wendigkeit der

Tarifgemeinfchaften vorliegt , erkennt der Vorstand unumwunden
an , nur meint er , müsse die Frage , ob die Erstrebung eines
Reichstarifs oder die Propagierung von Lokaltarifen borzu -
ziehen ist , von der Generalversammlung gelöst werden .

Ueber die Beziehungen zu anderen Verbänden
wird im Bericht gesagt , daß sich diese gegenseitigen Bezichungen
die bei der vorigen Generalversammlung in Breslau ziemlich ge -
spannt waren , einigermaßen freundlich , besonders mit dem Deut -
schen Metallarbeiterverband gestaltet haben , so daß nur vereinzelte
Reklamationen notwendig waren , die bis auf einen Fall durch
solidarisches und kollegiales Entgegenkommen erledigt wurden . Die
gemeinsame Interessenvertretung in den gemischten Betrieben , be -
sonderS aber auf den Schiffswerften im dritten Bezirk , führe immer
mehr zu der Ueberzeugung , daß ein gemeinschaftliches
Arbeiten notwendig ist um die Interessen der Verbände zu
wahren , und weil diese Nottvendigkeit immer mehr erkannt werde ,

müßten ganz von selbst die Reibungsflächen und ReibungSursacheni

hinter den allgemeinen Interessen zurücktreten und die Gleich -

berechtigung aller Verbände zur Anerkennung bringen , so daß ein

gemeinsames kollegiales Zusammenarbeiten unentbehrlich sei . _
•

Nach dem Kassenbericht betrugen die Einnahmen inr

Jahre 1907 119 565 M. . 1908 125 431 M. und 1909 129 988 M.

An Beiträgen wurden in den drei Jahren 341 498,50 M. verein -

nahmt . Die Ausgaben betrugen 1907 86 310 M. ( 72 Proz . der

Einnahmen ) . 1908 132 763 M. ( 105 Proz . ) und 1909 124 366 M.

( 95,6 Proz . der Einnahmen ) . Für Unterstützungen wurden

von der Gesamteinnahme im Jahre 1907 38 Proz . , 1908 71,7 Proz .
und im Jahre 1909 61,6 Proz . ausgegeben . An� die Mitglieder

flössen also direkt sehr hohe Summen wieder zurück . Das Ver -

bandsvermögen betrug am Jahresschluß 1909 123 083 M.

ßrieffeaften der Redahtfoit

Sie lurlMche evrcSNimde findet LllldenstraSe S, »Veit «» v«k.
dritter Eina - »g, Her Tr «v»- n. AM - Vahrs « « » ! - MG w» »tnt »sl >«
abends van 7� bis SHi Uhr statt . Geöffnet 7 Uhr. Sannabend » beginnt die
Ebre - dstnnde nu> 6 Uhr. Jeder «nsrage ist «in BuKstabe «nd eine Zahl als
Mertzeilhen blijUiLse ». Briefliche Antwort wird nicht «teilt . Bis »nr
Beantwortung i « BrirflaNca «iinnln 1t Tage dtrgehe «. Eilige Frige » «rage
« au in der Sdrechstunde vor .

A. 1V00 . 1. Etwa 20 M. Der Vertrag tritt gegenüber Dritten mit
der Publikation in Kraft . 2. Eine Verpflichtung zur Bezahlung der
KrankenhauSkaften sür Ihre Mutter liegt nur dann vor , wem « Sie ohne
Gefährdung Ihres standesgemäßen Unterhalt ? unter Berücksichtigung Ihrer
sonstigen Verpflichtungen dazu imstande sind . Pfändbar ist der 28,85 M.
wöchentlich übersteigende Lohn . — F. 19 . 1. Nein . 2. Auch nicht . 4. Ja .
— H. K. 300 . 1 M. pro Jahr . — M . 4 « . Das hängt vom Er -
messen deS VollstreckungSrichlerS ab ; eine im Gesetz ziffernmäßig fest -
gelegte Grenze gibt cS nicht . Unseres ErachtenS höchstens 3. 50 M.
— ( £. B. 101 . 1. Uns nicht bekannt . Anscheinend sind nicht genügende
Mengen von Zucker und Wasser vor der Gärung hinzugesetzt . 2. biS 3.
Die Pachtverträge sind zum Schluß des Pachtjahres — bei dem ersten zum
1. Okiober , bei dem anderen zum 1. April — auslündbar . Die Kündigung
muß spätestens am ersten Werktage des halben JahreS , mit dessen Ablauf
die Pacht endigen soll , im Besitz deS anderen BertragStellS sein . Kann die

En" vom Gegner nicht innegehalten werden , so tönnen Sie Ersatz deS

Usächlichen Schadens beanspruchen . — K. 13 . 1. Der Schiviegersohn ist
gesetzlich nicht unterhaltspflichtig . 2. Verlangen Sie im Wege der
Nellamatlon Herabsetzung um eine Stufe . — R. Heidelbergerstr . 76 .
1. Ja . 2. Wenn Sie im Kalenderjahr 1908 ausgetreten sind , so� fordern
Sie die sür das erste Vierteljahr tgtO gezahlte Kirchensteuer zurück , sie
hätten rechtzeitig reklamieren müssen . 3. Sie nicht , wohl aber Ihre Frau
in Höhe der Halste der sür Sie in Frage kommenden Kirchensteuer . —
F. Sch . 100 . Im Verlage von Wilhelm Oppermann , Charlottcnburg ,
Kantstr . 99 erscheint eine Ihrem Zweck anscheinend dienliche Zestschrisl .

Jedes Wort 10 Pfennig . B & JT t m M . ■ i ANZEIGEN
Dm erste Wo « ( fettgedruckt ) 20 Ptg . Stellengesuche ■ BjK 0 » t/m MM > - » M pl ffir die nlchste Nummer werden In den Anaahme .
und Schlafstellen - Anzeigen 9 Pfg . ; das erste Wo « H ■ Fm ■ S »»> K ■ ■ g » ■ ■ ( SJak W M Mmm Sag Mmdk > > sj stellen IQr Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
( iettgedruckt ) 10 Pig . Worte mit mehr als IS Buchstaben B M > > > B -Ml > N Sj » ■■ H B fis 12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

zählen doppelt . fl " m m m ■ II " Mar D ■ ■ ■ bis 5 Uhr angenommen .



. ZigarrengeschSst kMg deMus .
lich Liebenwalderstratze bl . f81

Rest » » ra « t wegen Krankkeil billig
i>u verkaufen . An erfragen Rappert ,

Thorinerstrabe 27.
_

'
_ t72

Milchgeschäft , 13 Jahre beitebcnd ,
preiswert zu verkaufe » Pücklerslratze 23.

Dchultheiss , nahe Markthalle�
guter Ausschank , Miete 83,00 , Partei .
genossen geeignet , krankheitswegcn
sofort billig� Wrangelftratze IS. f

Restaurant , nm Bcgräbnisptatz ,
Niel Verkehr , billige Miete , zu vcr -
kanfen� Auskunft Friedenftratze 60,
grifcurtadern _ j

Mein feit 20 Jahren bestehendes
Parteilokal ist zu verkaufen . H. Strang .
feldt . Piltbuserslraße 15. -s

Seisenaeschäft
Friedelstratze 28.

billig Rixdors ,

Möbel .

verkauft fäinillche neue
Möbel . DreSdenerftrabe 40, vorn 1.
Händler verbeten . 240/15�

Pliischsofa 33. 00. Kleiderfpind 22,00 ,
großer Spiegel 13,00 , Speifetifch 8,00 ,
ganze Säiilenwirtlchast fpotlbillin
Kottbuserstraße 18, Revrkorn . 240/16 '

Möbel - Teilzablung . Spczialitäs
kleinere Wohnuugs - Einrichtuiigen so
wie einzelne Möbelstücke oerkauft
unter nur denkbar kulantesten De
dingungen E. Cohn , Große Frank
fuirersti aße 5«. 348K '

Teilzahlung MZbrkewrichtung .
Stube und Küche , 15 Mark . Bcr .
liehen gewesene Möbel spottbillig .
Berolina , Kastanienallee 49. 39751 »

Möbel , wenig gebrauchte und
neue , kaufen Sie billig , Rau ,
Manizerftrafze 15. •( -125

Möbclthiclcs Speichcreien . In .
validenftraße 118 sStetliner Bahn -
Hof) fowie Ackerstraße 120 ( Garten .
Plötz ) . Brautleute I Günstige Gc-
legenheitSkäuse gebrauchter und zurück -
gefetzter Möbel . Wohnungseinrichtung
200. — bis 600 . —. elegantere 700 . —
bis 1000 Mark , Prachtvolle Küchen .
uiöbel . Aufbewahrung , Lieferung
frei . 311 K'

Mikeliel . Boebel . Morttzplatz 58.
In meinem seit 31 Jahren bestehenden
Möbelkaufhauie stehen in fünf Etagen
komplette Wobimngseinrichliingen zu
niedrigsten Fabrikpreisen zum Verkauf .
Als Spezialität liefere : Schlafzimmer ,
englisches 197, —, modern mitJntarsten
268, —, Wohnzimmer , modern 312, —,
Speisezimmer 355, —, Herrenzimmer
200, —, 1 Zimmer und Küche 205, —,
354, — , modiNt 479, —, 2 Zimmer und
Küche LS8, —, 667, —, englische Bett .
stelle mit Matratze 43, —, Kleider -
spiud 30, —. Trumeau , geschlissen
34, —, Schlassofa 36, —, Plufchfosa
55, — , Umbau CO, —, Teppiche, Gar «
dinen . Siicfenlager . Besichtigung er -
beten . Transport und Lagerung koste ».
frei . Eventuell ZahlungSerleichtc -
rungen . Geöffnet 8 —8 , Sonntags
8 —2 Kein Laden . Verkauf nur « n
Fabrikgebäude . Musterbuch gratis und
franko . _ 246K ,

w. övetrl ' ckleret . Harnack . Tiicdler .*
«ncnter , gegründet 1901 , Stallschreiber -
struße 57 ( Moritzplatz ) , liefert kam «
plctte WobiiuiigSeinrichtungen zu
niedrigsten Fabrikpreisen . Unübcr -
troffen « LeisMngSsähigkeit . Enorme
Auswahl . Zahluugserlelchterung .
BorwärlSIefer 3 Prozent . Kein
Lade ». Verkauf Fabritgeoäude .

Mb bei ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Sttuk
deutlicher Preis . Uebervorteilung
daher auSgeschlofsen . Bei Krankheits .
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
gröhte Rückfichi . Möbelgeschäft M.
Goldstaub , Zossenerstraße 38, Ecke
Gncisenaustraze . Kein Abzahlungs »
«cschäsU _

2901 K"

Gelegeuheitskouf . Bürgerli che
WodnungSeinrichtunucn , TeUzahiling .
Möbelhaus Diana , Danzigerslraße 14.

Möbel - GelegenheitSkäuse in aller -

Srößter Auswahl z einfache sowie
essere Wohnungseinrichtungen bc.

beutend billiger wie regulär . Er »
oüiizungSmöbel . Büsette 120, Schreib «
tische 45, Sosas 45, Garnituren 65,
Svumtaus 30, Schränke , Vertikos
26. Kronen , Teppiche , Bilder , Küchen »
Möbel , Klubsessel , LedersosaS , llm -
baue , Lederstuhie usw. spottbillig .
Lennerts Möbelspeicher , Lothringer .
praße 55, Rosenlhaler • Tor . Die
Möbel sind in vier Etagen aus -
gestellt . _

49151 *

Möbel billiger wie überall . Tru »
wcau 30 , AnSziehttsch 16 , Taschen -
tofa 50, bunte Küchen 55 , ganze
WohnuliaSeinrichlungen , nur reelle
Ware . Etallschreiderftraße 57 , Bcr .
kauf nur im Fabrikgebäude . 39551 *

Kein Brautpaar veiläume , seinen
Bedarf in der altrenommierten Möbel -
fabrit Dwinatzki , Andreasstraße 30,
geradeübcr Marlthalle , zu decken. Aus -
Wahl in vier Grundstücken . Spezialität :
Wohnzivimer , Küche 195, —. 2 Stuben ,
Küche 475, —. Einzeltt « Möbelstücke bis
50 Prozent billiger . 39851 *

Gelegenheitskäufe . Zurückgesetzte
Busetts 85, —, Peittko , Nußbaum
39, — , Kleidcrspind dito 39, —, Wachs .
tuch - AuSziehlisch 16,50 , billige Sosas ,
Echreiblüche , Trumeaus , modenie
Küchen . Bi' öbelsabrik , Graeftstraße 34,
Fabrikgebäude . Spezialität : Kleine
bürgertickie Wohnungseinrichtungen .
Teilzahlung gestattet . 199K *

Metallbetten , Kinderbetten , um *

Möbelverkanf . Rudols Bartsch ,
JnnungSmeister , Oranienstraße 73.
Slusnahmeprelse in einfachen wie ele¬
ganten Möbeln . Bi aulleuten emp-
sehlcnswert . Schlafzimmer 151, eng -
tische 214 — 350, reiche mit Apothcken -
bou 492, vornehme Rüster , Sapeii ,
Goldbirke , preiswert . Speisezimmer
325, 357 —512 , schwerer Barockstil ,
aparter Entwurf , 615. Herrenzimmer
194, 292, 380, reich geschnitzt , aner -
kannt billig , 594. Anerkennungen aus
allen Kreisen . Salons , elegante , als
Gelegenhest . Preise sichtbar . Ga -
ranste . Zimmer - llüche 228. Zwei
ZlMmer . Küche350 , 415 —800. Muichci .
kletderspindeii , - Vertikos 30, 45, 59,
90. Bettstellen mit Spiralmatratzen
26, englische 30 — 50. Plüschgarnituren
98 - 200 . Trumeaus 34 —115 . Büfetts
100 - 600. SosaS 80 —130 . Bücher -
fpinden 50 —95 . Klubsessel 68 —180 .
Standuhren . Küchen 40 - 190 . Stet »
preiswerte Gelegenheitskäuse . Ent¬
gegenkommende ZahlungSweise .
Transport durch Deutschland frei .
SonntagS geöffnet . Zlusstellung und
Fabrikgebäude Oranienstraße 73.

«ugShalber sofort spottbillig .
straße 90, HI .

Ritler .
26/17

Diese Woche GeleaenheiiSposten

!
gediegener , modenier Küchen , ertra
chwcr gearbeitet , Wert 95,00 , jetzt
mrchweg 65,00 . Möbel - AuSstattungS -

haus Burstan , Prinzenftraße 45. *

Diese Woche GeleaenheiiSposten
entzückender Seckin - Schlafzimmer :
Großer drcstüriger Aickleidelchrant ,
moderne Marmorloilette , Nischen -
Nachtschränl « . große Beilen , Wert
550,00 , jetzt durchweg 320,00 . Möbel -
AusstatlungShauS Bursiau , Prinzen -
ftraße 45.

Möbrlangebot . Im Anhalter
Bahn - und Möbclfpeichcr Möckern
straße 25. Anhalter Jnnenbahnhof ,
direkt Hochbabtistation Möckernbrückc .
flehen wieder verschiedene prachvolle
Zimmer « und ganze Wohnungs - Ein .
richtungen zum schleunigen Verkauf
ausgestellt . Ganz besonders billig für
Hotels , Penfionate , Brautleute passend
sind Schlafzimmer 200,00 , Speise -
zimmer , Herrenzimmer , Salons .
schön, 400,00 . hübsche Küchen 50,00
an, cinzelne Büfette , Bücherschränke ,
Kleiderschränke . Vertikos , Ankleide -
ichränke mit Spiegel , Salongarni -
turen , Ruhebetten mit prächtiger
Decke 22. 50, PaneelfofaS . PlüfchfofaS ,
Schreibtilche schon 28,00 . Bettstellen ,
Salontiiche , Stühle , prächtige Säulen -
trumeaus 30,00 , Lederstühle , Klubsessel
85,00 , FIurgardervb,l7,50 . hochelegante
Salonteppiche mit kleinen , kaum ficht -
baren Fehlern schon 30,00 , Zimmer .
tcppiche 8,00 an , reichgeslickte Plüsch .
porticmi 7,60 , Oelgemäld «. Stepp .
decken , Erbstüllstores , Plüschtisch -
decken 5,00 , Gastronen , Salonbilder
niit elegantem Rahmen , Tüllgardmen ,
Tüllbettdecken 2,00 an. Standuhren
spottbillig . Verschiedene Gelegenheils .
käuse sehlerhaster , zurückgefctzler
Möbelstücke , Teppiche , Freischwinger
12,00 . Ganze Warenlager , Konkurs -
massen , Wirtschaften , Nachlässe über -
nehme zum frtmellen Verkauf und
Versteigerung . Otto Lidek «, AuktionS .
und Möbelspeicher , Möckernstraße 25.
Kostenloser Transport . Lagerung . '

Möbel ,
"

ganzer Wirtlchasteti " sowie
neuer Einrichtungen billigst . Auch
Teilzahlung . BorwärtSIeser erhalten
drei Prozent . Neumaun , Oranten -
straße 202.

_
503K *

BorwärtSleser ! SofaS . Matratzen ,
Schränte , Tische , Spiegel , Küchen usw.
schleuntgst . bMg bei Scholz , Bremer -
straße 67. sibs *

Lllövelgelegenheit : Wenig ge-
brauchte , gulerbastene Möbel und
neue , Riesenauswahl in 5 Etagen ,
sowie ganze Brautausstattungen ,
emiachste , eleganteste , beliehen ge-
weien , verfallen , spottbillig . Riesen -
lager . Lagerspeichcr . Nene König -
straße 5/6 , Fabrikgebäude . Sonntag «
geössnet . ( Auch Teilzahlung . ) 277/5 *

Bcrschtedeue Bettstellen seh ? billig .
Hallbauer , Dresdenerslraße 106.

jtlraue Anrichleküchel mit Spiegel .
sacelteschciben , wunderbare Aussüh .
rung , 89, —. Günstig für Brautleute .
M. Hirschowitz , Skalitzerstraß « 25, an
der Hochbahn . _ 541K

Gelegenheitskauf . Sofa und vier
gediegene Polftcrslühle vertäust Eigen -
ümer , 65 Diark , Zorndorserftratze 21.

Diese Woche GelegenheitSposten

ßdiegener PlüschsosaS , ans bestem
aterial erilkiailig gearbeitet , Wert

85,00 , jetzt durchweg 65,00 . Möbel -
Ausstattungshaus Burfian , Prwzcn -
Hraße 45.

«t chläfziitimer . eichen , bunte Küche
Pailsadenstraße 46. _ tl9

Möbcltaufhans DrcSdenerstraße
107/108 , Stube und Ztüche tomplett
150, —, Allergünstigste Gelegenheit für
Brautleute . Schlaf - , Herren - , Speise -
zimmer , Sosaumbauten , Bücher -
chränke 55, —, Herrenschreibtisch mit

Aussatz 40, —, elcganier Sänlentru -
mcau 28, —, Chaiselongue mit Decke
22, —. Bettstelle mit Matratze l8 . —.
Waschtoiiette 20 —, Vertiko , Kleider .
chrank 24, —, ilusztehiisch 16, —, mo«

dcrne bunte Küchen 55, —. 240/13

Bcrzugswegcn elegantes Plüsch .
sosa , Nußbaumwirtschast billig sc -
bastianstraße 82, II , links .

_ 38( 18
Kiuderdrahtbrtteu , bessere , spott -

billig , Exerzierstraß « 19� , vorn II
recht «. _ _ t99

Fortzugöhalber verkause Kleider -
schrank , Vertiko , Plüschsosa , Trumeau ,
englische Bettstellen , Waschtoilette ,
Sptegelfptnd . Freifchwwger , Portieren ,
Store « , Küchensachen . Dresdener .
ftraße 25, vorn II recht ». 240/19

Plüschscssel 5,00 , Polslerstühle 3. 00.
Sofa 6. 00, BUder 1,00 , Metallbettstelle
4,00 , Säulentriimeau , Säulen 1,00 ,
Kleiderständer 3,00 , Säulenschränke .
Auch SonntagS . Neue Königftr . 79 U
( Pensionat ) . 241/2

Fahrräder .

Hfrrenfnbrrob , Dameniabrrad
einmal benutzt 25P0 . Holt . Blumen .
strape 365 .

_
1683 « *

GeschäftSdreirad , äußerst stabil ,
50,00 an. Holz , Btumcnitraße 36d . *

" Herrenfahrrad . Torpedolreilunj .
billigst . Brandt , Fruchlsttatze 57158
( Schiestscher Bahnhos ) . f4S

Fahrräder , Teilzahlungen , In -
validenstraße 20, WtlhelmShavener -
straße 73 ( Eckhaus Turmstraße ) . *

Breunavorräder unter günstigen
Abzahlungsbedingungen . Louis Barth ,

ickenstraße 10a . 4L3K *

GeVrancht « Markenräder , Teil¬
zahlungen . Hehke , Dcmzsgcrstraße 95.

Herrenfahrrad , Daniensahrrad ,
verkauft Witwe Kopp , Koppen .
straße 94. _ _ flS *

25 . 00 , Halbrenner , nie wieder .
kehrende Gelegenheit . Horn , Koppen -
ftraße 83.

Glegautes Herrenfahrrad , Damen -
hrrad Irankheitshawer . Braunack ,sahrrad

Koppenstraße 95, vorn IV . - ( 30
Herrenfahrrad verkausr Albrecht ,

Koppenstraße 9, Ouergebäude . - ( 30
Herrenfahrrad ( Brennabor ) , Frei »

laus , fast neu . sofort , 55,00 . Kolberger -
straße 14. 111, links . ( 59

Halbrenner , elegant , krankheits -
halber spottbillig . Stein , Brüsseler -
ftraße 6, Seitenflügel I. _ 38/15

Herrenfahrrad , Damensabrrud ,
modern , guterhalten , 35,00 . Große
Franlsurterftraße 14, Hos Keller .

Halbrenner , bolbmodcrn , verkaust
arbeilSlofigleitSbalber Htnrich , Bali -
sadensttaße 22. Ouergebäude 2 Treppen .

Herrenfahrrad , guterhalten ,
dringend , ganz billig . Gubenerstraße >5,
zweiter Hos I, links . _ 38/20

Tandem - Herrenrad billig . Merker .
Somienburgerstraße 26. ( 132

Herrenfahrrad mnständehaiberWatt -
straße 20, parterre links , Usedomecke .

�Herrenfahrrad umständehalber .
Kicinschmidt , Oderbergeifttnße 22.

Halbreuner , gut erhalten , verkaust
RIxdorj , Prwz > Handjerystraße 23.
Metzle . . (

/�ULlK .

3 PianivoS find unter günstigen
Zahlungsbedingungen zu Spottpreisen
zu verlausen . Offerten Post -
amt 31. ( 65

Sinstbnumptanino , neues , Gelegen
hcit . Tismar , Badstraße 42/43 . ( 59

Nustbaumpiauiuo , brillanter
Ton , spottbillig . Amschler , Koch .
hannsiraße 15. ( 59

Pianino . hohes . goidgravicrt ,
125, — , Turmstraße 8 I. ( Teilzahlung . )

Pianino , vorzügliches , tadellos er -
halten , ist iosort ganz billig zu ver >
kaufen Franzöfistbeftraßelü . Igeradez, ».

Nnfjbanmpiantno , gediegene AuS -
sühruna . vorzüglicher Ton , sofort
verkäuslich . Besichtigung Mittwoch
5 —3 . Warschauerstraße 53, Quer -
gcbäudel . _ _ 37/8 *

Pianino , Salonstück , umzugshalber
225,00 , Alexanderslr . 58 III ( Alexander -
platz ) . _ _ 241/4

Phonograph billig verkäuslich
Soldinerstraße 39, Restaurant . ( 59

Bioltnnnrerrtch « ( neue , doppelt
fördernde Metbode bis zur Vollendung )
gibt erfahrener Künstler wöchentlich ,
aus Wunsch auch nur eine Lettton
a l . 25 M. . bei zwei SchiUeim je 75 Pf .
Osterten unter O. 2 Expedition des
»Vorwärts * . _ [ •

Klavierftunde « ! Violinstundeii .
wöchentlich zweimal , monatlich 4,50 .
Musttalademie Hillgenberg , Nürn -
bergerskaze 23. 23/7 "

Btolin - . Mandolwen - , Gitarre «,
Zttherunterrtcht , schnellsördernd , 4,00 ,
ein Monat gratis . Lange , Lychencr .
ftraße 19. _ _ _ _ ( 71

Klavierkursus . Erwachsenen
Schnellinethode . MonatSpreiS 3,00 ,
Klaoierüben frei . 20 Klaviere . Musik -
aiademie Oranienstraße 147, Moritz -
platz . _ 38/10

Klavier - , Harmonium . Unterricht
monatlich 3,00 . Woiff , Ehauffeestr . 64.

Verschiedenes .

ftzröhliche Ostern meinen werten
Kunden . Gustav Adler , Zigarren -
geschäst , Jnfterburgerilraße 1. ( 3

GlSholz , Komiker , Gesellschast ,
GropiuSstraße 6. 1327o *

Bai ' - Nla » « « �Weilet Giüchmer -
lhnß « 94v

_
Englischen Unterricht sür Ansäliger

und Borgeichritlene , Einzelsttinden
und im Zntel erteilt G. Swienly ,
Schöneberg . Scdanstraße 57. III .

Knntiiiopsrrei von Frau KotoStti
Schlachtenlee . «uritraße 8, HI.

Kleine Planinosabrik , 5 Jahre de-
stehend , sucht Kompagnon , Zusammen -
setzer ( aber nicht unbedingt ) . Offerten
»Vorwärts * . Lausitzcipbitz 14/15 .

Umzüge in Berlin und außerhalb
führt sauber und billig aus Stroyel ,
Rsxdorf. Allerstraße 47, Ecke Hermann .
straße� _ Fernsprecher 647. ( 101 *

Techniküm Berlin , Neanderitr . 3
( Schintel - Akademie ) . Maschinenbau .
Eietlrotechnik . Werkmeister «, Tech -
nikerkurse . Jngenieurkurse . Abend -
kurse . Tageskurse . _

177 « *

�Bauschule Berlin , Neanderstt . 3
( Schinlel . Akademie ) . Polierwrse .
ivteisterkurse . Technikerkurse . Archi -
tellur . Hochbau . Trejdau . Abend .
iurs e. Tag eS kurse . _ 17851 *

Wer Stoff hat ? Fcrttge Anzüge
nach Maß , 20 Mark an . Tadelloser
Sitz , haltbar .
Ackerstraze 143,

uttersachen , Franke ,
cke Jnvalidenstraße *

Maschinenban . Elektrotechnik ,
Etsenkonslruktion , Ausbildung . In »

enieur . Techniker , Maschmenmeister ,
Scrkmeister , Monteur . Maschmist ,

Maschintstenapplitont , Marine . Se »
mestcr Ansang April Prospelte .
Resonntechntkum Chansseestraße 1. *

theoretischE Hauffeur - Ausbitdung , .
und pratttsch . Auto ». Fluglechntker .
Tages - , Abendkurte . Prospekt I Auto -
technilum , Chartottenburg , Fritlche -
straße 27 ». 444K

Möbeltransporte un5 andere
Fuhren . Mägige Preise . Paul Dorn ,
Rostockerstrahe 84. Amt ll . 2478 . »

Pfandleihe , HeinerSdorserslraße 13,
(cke Greifswalderstraß «. ( 139 *

Höchstzahlender . Herrengarberobe ,
Nachlaßkleider . Dühl , Metzerstraße
neunzehn . ( Postkarte . ) _ _ 29/3 '

Wer Stoff hat ? Fertige Herren¬
anzüge 15, — . Wagner , Schneider .
meister , Lichtenbergcrsttaße 9, Laden .
( Namen beachten . ) 35/13 *

Bereiusztmnier , erstklassiges , mit
Pianino , zu vergeben . Fricks Bier .
HauS , Wallstraße 90/91 , an derGrün -
straßen Brücke . 1235b *

Platina , alte Goldsachen , Bruch -
gold , Silber . Gebisse , Kebrgold , Gold -
ivatten , Quecksilber , Stantol Tressen
sowie sämtliche gold - und silber «
baltigen Rückstände kauft Broh , Gold -
schmelze , Köpenickerstr . 29. Telephon
IV . 6953 . 37/ U"

Aufpolsterung , reelle , Palisaden -
ftraße 46, Möbclkeller . ( 19 *

Küchenmöbel streicht billig Mathes ,
Lychcner straße 9.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
( 72

Hiermit teile ich allen Genossen ,
Freunden und Vctannten mit , daß
ich mevi Lokal Kreuzbergstraße 31
eröffnet habe . Otto Buchholz , Kreuz .
bcrgstraße 31. 13745

Bäckerei und Konditorei , Wolliner
straße 31 am Vinetaplatz , liefert Früh -
stück und Milch srei Hau « . 1370b *

Hut - oder Mützenmacher wird mit
500 Mark Kapital Gelegenheit ge.
boten , durch Uebernahme ewes Hut .
geschästS sich einen Nebenerwerb zu
schassen . Auskunjt erteilt Kohl «,
Chansseestraße 35. _ 630 «

Wer Stoff hat scrttae Anzug sür
16,00 . KaezynSki , Lichtenberger .
straße 9. II . ( 30

Bolkssäugrr - Gesellschast » Anke .
Swinemündersttatze 17. ( 65 *

Dechntsch « Gewerbeschule . In .
habcr Diplom - Jngenieur H. Stell .
macher . Staatlich konzessioniert ,
Matchtnendau , Elektrotechnik . AuS -
oitdung zum Werkmeister , Techniker ,
Ingenieur . Friedrtchstratze 118.

nm
Lück.
( 81

Die Beleidigung gegen
Nehring nehme ich zurück . 1
Schulstraße 56. _

„ Wlarkgrafensäle " , Markgrafen -
Damnc 34. An der Stralauer Allee ,
Famlien - Restaurant . ff. Speise » und
Getränke , Billard und Kegelbahnen .
Täglich musikalische Unterhaltung .

iUuspotsternng , Bettmalratze 4,00 ,
Sosa 6,00 . Auch außerm Hause .
Grünerweg 3, Rosenstreich . 241/6

Die beleidigenden Worte gegen
Herrn Fiehne , Rixdors , Emserftr . 120,
nehme ich mit Bedauert , zurück .
H. Hans , Cmserstraße 26. (

Vermietungen .

Gubenerstrafte 11 lleine Woh¬
nungen 1216b *

Loggiawohnung 36,00 , Garten .
Wohnung 20,00 . Scharnweberstraße 35

( Franksurter Allee ) . 184/10 *

Balkotttvohnung . 27,00 . Jung -
ftraße 18/19 , Franksurter Allee .

Stube und Küche Gubenerstraße 5.

�Billige Wohnungen Stummels .
burgerstraße 38 ( nahe Bahnhöfen
Stralau - Rummelsburg , Franlsurter
Allee ) ein großes Zimmer , Küche
17, — ( mit Kammer 18, — ). 184/18

Rixdorf billige renovlcrte Pracht
Wohnungen sofort , später oermietbar
Siegsriedstratze 22 (direkt am Bahnhos
Hennannslraße ) , zwei , drei Zimmer
mit Bad Knesebeckstratze 72, ew und

zwei Zimmer JuliuSskaße 22/23 ,
JulwSstraße 38/39 ( Bahnhos Her -
mannstraße ) ein und zwei Zimmer .

( Chartottenburg , Sophie . Cdar ,
lottenstraße 84, Nähe Untergrund -
bahn , Bahnhof Westend : 2 Stuben ,
Küche , Speisekammer billigst . 1410b

vermietet Lorenz .Stube , Küche
Landsderger Allee 46, Hos II . ( 4

Stube und Küche sür 2t Mark
sosort zu vermieten Charlottenburg .
Schillerstraße 94. ( 133

Romintenerstraste 8 umstände .
halber billige zweisenstrige Stube ,
renovierte Küche . Umzngsvergütung !

Ideale Wohnungen mit Warm -
wasser und stets fertigem Bad sowie
große Böckerei hat die Rixdorser
Baiigenossenschast »Ideal * zum ersten
April und ersten Ottober zu ver .
mieten . Bestchlignng i Brusendorser -
straße 2/5 , Auskunst : Jdealpassage 18.

Prachtwohuuugeu . 3 und 3
Zimmer , Bad , Mädchengelaß , 22,00 ,
42,00 , Koloniesttaße 68. 1 und 2
Zimmer . 16,00 , 22,00 , Lad « 36. 00,
Rixdors , Kopsstraße 19. +

Zimmer .

Möbliertes Zimmer vermietet
Jacobey , Wiclenstraße t0 . vorn II .

Freundlich möbliertes ewsenstriges
Vorderzimmer preiswert vermietet
Wrangelstraße S IV . _ _ ( 55

Billiges möbliertes Zimmer mtt
Bad sür I oder 2 Herren . Jaeschke ,
Lychenerstraße 99, I

_ ( 71
Balkonzimmer , leer , groß , Bad -

benutzung sür besseren Herrn , auch
Netnere Borderzimmer , Küchen mit
Kammern , Zorndorjecslratze 2l . ( 4

Freundlich_ _ _ _ _ _ _ _möbliertes J
separat , auch 2 Herrn . Witwe !
Rigaerstraße 13.

immer ,
»röseler .

f *
Möbliertes Zimmer 13, — für 1

auch 2 Herrn bei Witwe Hoffmaim .
Carmcn . Sylvastr . 162,QuergebäudeIV

Ungeniertes Zimmer ,
Wassertorstraße »

2 Herren ,
Schneider . 13775

Teilnehmer zu möblierten Zimmer
vermietet Wexandrinenstraße 109, III
rechts . 1400b

Möbliertes Zimmer ( Alexander -
platz ) , separat , hell , wanzenjrei , zu
vermieten , 18,00 mit Kaffee . Lands .
bergerslraße 85, 2. Portal , IV , Polier .

Möbliertes Zimmer sür 2 Herren
vermietet Kaden , Luisenuser 36,
vorn III . 38/9

SaubrreS Flurzimmer und Neines
Zimmer separat ( Herrn ) Kotibuser -
straße 2. Hos geradezu HI , Wiiwe
Lochmann . _ ( 88

Kleines möbliertes
Herrn , Luisenuser 63,

Möbliertes Zimmer ,
Prinzenftraße 94, vorn II .

immer , einen
wll

_ ( 88
Romatzki

( 89
Möbliertes Zimmer , 2 Herren ,

Prinzenstraße 107, vorn III , Ditt .
mann . ( 89

MöblierteS Zimmer zu ver�
mieten , 15,00 , Abalbertstratze 68, Hos
IH , Wallrath . _ 13996

Möbliert » - » uc- . neS billiges Zimmer
Liebigstraße 10, vorn in . Bitterhoff .

Leere Stube zu vermieten . Neher ,
Straßmamtstraße 16, vorn III ( 3

Möbliertes Zimmer für zwei
Herren . Klara Gommlich , Mariannen .
straße l4 , vorn III ( 56

Zweifenstriges möblierte » Vorder -
zttnmer sür l oder 2 Herren ver¬
mietet billig Goldner , Reichenberger -
ftraße 55 II . _ _ _ _ _ 156

Möbliertes Zimmer sür zwei
Herren zu vermieten Namiynftr . 20,
vorn I bei Wegen « . ( 56

Balkonzimmer vermietet an einen
oder zwei Herren Regel , Hochstädter -
straße 2.

_ ( 81
Möbliertes Zimmer , 1 oder 2

terren. Witwe Ulrich , Carmen .
Yloa - Straße 156. _ _ ( 72

Separates möbliertes Schlaf -
zimmer , Herrn , Schliemannstraße 4,
Frau Baermann . ( 72

Möbliertes Vorderzinuner zu
»ermieten , l5, —monatlich . Mannchen ,
Kopenhagenerftraße 3 m , am Lahn¬
hos Schönhauser Allee .

_ ( 72
MöblierteS Zimmer zum 1. April

vermietet Schröder , Kautstraße 93,
Bahnhos Chailottenburg . _ ( 133

Möbl iertes Zimmer ( Flureingang )
bei Wiiwe Hartmcmn , Manteuffel -
straße 54 n .

_ _ (
MöblierteS Zimmer für Herren ,

mit Bad und Zentralheizuitg , Rix -
dort , Weichselsttaße 8 ( Jdealpassage ) ,
Auszang IK, III geradezu . _

14126
MöblierteS Flur , immer , inklusive

18,00 , vermietet Braun , Grenadier¬
straße 3, I, am Schönhausertor .

Schlafstellen .

Freundlich « Schlafftelle . Groß -
maiin , Prinzenstraße 33, vorn IV. *

Gut möblierte Schlasstell ' Wolf ,
Kreuzberg sttaße 5, GaitenhatG I.

Möblierte Schiasslelle vermietet
Kottbuser Damm >5. III rechts
Schlafstelle , saubere , sür 1 —2 Herren
bei Weidcnberg , Teltowerftraß « 16,
Ausgang 6, parterre . 13986

Möbliert « Schiasslelle , separat ,
11,00 , Boeker , Prinzenftraße 12 IV .

Möbltert « Schlafstelle , Landgras ,
DreSdenersttaße 11t , vorn I. ( 89

Schlafstelle . Herrn .
Prinjensliaße 94, vorn II .

Romatzki ,
( 89

Möblierte Schiastielle an Herrn
vermietet Frau HenSly . Lüweslraße 27,
H° s I.

_ _ _ _ _ _ _

_ ( 3
Freundlich möblierte Schlafstelle ,

GartenauSsicht , Scharfe , Kastanien -
Allee 21, Ouergebäude in . ( 72

Möbliert « Schlafftelle , Märiens ,
KopernikuSstraße 5. Ouergebäude n .

Alleinige Schlafstelle ( Herrn ) .
Ziebarth , Admrraistraße 6 , Ouer -
gebäude parterre , am Kolibuterlor .
�Möblierte Schlafftelle , 2 anständige
Herren , 13,00 , Ziebarth , Britzerftr . 12,
parterre . _ _ _

14026

Bessere Schiasslelle Relcheiiberaer -
straße 133 M. ( 56

Möblierte Schlafstelle , 10,00 , ver -
mietet Witwe Oberländer , Adalbert -
straße 29 III

_ ( 56
Schlafstelle für 2 Herren , ®lo -

gauerftraße 3, vorn N, bei Baler .

Schlafstelle «, möbliert , bei Kohl -
man » , Bocthslraßc 49, 14 Marl ( 50

Alleinige Schlafftelle vermiete
Witwe Dahn , Wriezcnersttatze 8
Ouergebäude I. _ _ 459

" Möblierte Schlafftelle . Herrn .
Frau Natge , Langestraße 87, vorn
F Treppen . _ ( 48

Möblierte Schlafstelle sür l auch
2 Herren , inklusive 12 Mark . Reiser ,
Urvanftraße 101, am Hermannplatz .
" Möblierte Schlafstelle . Weder .
Rixdors , Sanderstraße 7, Hos II .

Möbliert « Schlafftelle für einen
Herrn bei Frau Roche , Schömberg ,
Leuchenstraße 2. _

1413b

Möblierte Schlafftelle . Herrn ,
billig . Frau Reilnann , Brunnen -
straße l64 , vorn . 14155
- - - -

- —
nsrMöblierte

Schwedterstraß « 17
( Schönhausertor ) .

■
allein .

ScharfinSki
14146

Schlafstelle für zwei Herren oder
Damen , Mantcuffclstraße 70, vorn
8 Treppen link », Eike.

_
1417b

Möblierte Schlafftelle , ewen oder
zwei Herren , Reltner ,
straße 12, vorn I.

Rixdors , Erb

Frenud l ich « Schlafstelle findet
Herr oder Fräulein Göbenslraße 9,
linker Seitenslüzel ni . Klötzel ( 140

Lauf - und Hrbcitsburfcben
im Alter von 14 —1 « Jahre » verlangt sc

Arbkitsiilichiiitis EagklaserlS,

Für Stellmacher .
Karafloriefabrtk von Leuschuer »

Charlottenburg , Salzuser 3.
Gleichzeittg ersuchen wir die

Kollegen aller Branchen der Holz »
industrte da » Permittclungsburecu ,
des gelben �andwerkerschllt »
Verbandes * streng zu meiden .

_ _ ) _ _ _ _ ___ __ _ _ _ _____ _ _ _ __ _ _ _ > .
-

LeranvvortltHer Nkdalteiir Richard Larth , Berlin , Für des Lnleratelltiilp . örllMll Th, Blocke . DvidiiULcrlllg : LprsärtULuHdrLikxrxj u, Salsg &nüoft BaÄ Nvga & So * Dkrliv äW «
" "67/17 »

im Alter von 14 —1 « Jahre » verlangt sofort der

vor » S Treppe « .

Zimmer 48 .

Geöffnet von 7 Uhr morgen « bis 6 Uhr abend ».

Möblierte Schlassseffe , Herrn ,
Bergmannstraße 68, Seitenflügel II ,
Stein . ( 85

Freundlich möblierte Schlafstelle
Lausitzerstratze 31, vorn m links ,
großer Ausgang . _ ( 55

Möblierte Schlasstelle vermietet

Herzmann , Waldemarstraße 61. ( 55

�Alleinige möblierte Schlasstelle
vermietet Äaldeuutrsttaße 40a , vorn
I links . _ ( 55

Möblierte Schlasstelle vermietet ,
10,00 , Hortung , Lausitzerftraße 3, vorn
I, Ecke ' Wienerstraße . ( 55

Schlafstelle , möbsiert , Herrn ,
Schiesischestraße 24, Ouergebäude IV ,
Matisseck . _ ( 56

Bessere Schlasttelle , Herrn . Scholz ,
Grünauerftraße 35, vorn IV . ( 55

Schlafstelle . Herrn , vermietet
Fräulein Wohdt , Fischerb - ücke 11.

�Flnrziminer sür einen oder zwei

tcrren, bessere Schlafftelle . Schön ,
talttzersttaße t . 1389b

�Schlafstelle sür Herrn bei Witwe
Klitzke , Gräsestraße 40, Seitenflügel
2 Treppen . _

1388b

Saubere möblierte Schlafftelle
bei Frau Schufft , Holzmarktstraße t3 .

Freundliche Schlafstelle Urban «
straße 9t , Hos III , Kulaczewicz .

Möblierte -schlasstelle mit Bad .
Klatt , Kopernikussttaße 20, vorn III .

Junger Mann findet Schlafstelle .
Witwe Schmock , Schwedterstraße 22*».
vorn IV. 1381b

Möblierte Schlasstelle sür Herrerl ,
separat . Ring , Palisadenstraße 11.

" Freundliche , möblierle Schlafstelle
für zwei Herren zu vermieten . Alte

Yakobstratze 166, vorn IV links , am
Palentantt . 1330b

Mletsxesnche .
Möblierte Zimmer in der Näb «

des GewerffchajtShauseS sür die Zeit
vom 29. Mär , bis 10. Mai gesucht .
Angebote mit Preisangabe an sasien .
dach, Engeiuser 15.

_
529K

" Auständiges Mädchensucht alleinige
Schlasstelle bei Genoffen . Offerten
L. 100, Postamt 72. 13856

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Parteigenosse , 39 Jahre , welcher

13 Jahre in größerem Betriebe selb »
ständig tätig war , sucht Stellung al «
Kassenboie , Bureaudiener oder ähn -
liche Stellung . Offerten unter
„ A. B. 73 * Spedition dieser Zeitung ,
Salzwedelerstraße 8. ( 50

Stellenangebots .
Klempnerlehrling für batterto .

logische Apparat « verlangt Küster .
Krautstraße 4/5 . _ _

' ( 48 *

Töpfcllc - Iirtiilg verlangt Brucks .
Hasenheide 16. 134kb *

�Lehrling sür Kunstprägerei und
Preßvergolderei zu sosort grtucht .
Gediegene Ausbildung . Heinrich Fuhr .
Alle Jatobsttaße 9. 1W2b *

Lehrling zu günstigen Bedingungen
Buchdruckerei Halzmarttsiraße 21. *

�Gürtler - und Drehciiehrlwg » des
steigender Bergüttgung stellt ein
Karl Millarg . «ronzewareusabrik .
Goßlerstt - abe 20. _

266SC

Marmorfchlctfer verlaugt Prießl
Oranienstraße 20. 1390b

Schriftieher . einen gewandten .
sucht Stempeijabrik Köpe»icket ( tt . 113.

' �Schuhmacher , Damenarbeiter .
außerm Hause , bei gutem Lohn
dauernd verlangt . Stiller , Jerusa »
lemersttaße 38/39 . DienSIag melden .

Schlossergcselle aus Schaiisenster
gut eingearbeitet , verlaugt Rixdorf
Jägerftraße 63. _ _ +

Flotte Bliisenarbeiterimien im

Hause , bei hohen Löhnen , verlangt
Raiaiezak , Bvppstraße 4, am Kvtt »
buierdamm . _ ( 118

Suche persvsortew ehrliche « jüngeres
kräftiges Mädchen , welche « zu Hause
schläft . Kupper , Lindenstraß « 83.

Mamsell sür da » Büsett einer
Kantine zum t . April verlangt .
Offerten unter „ Air 120 * Postamt 68.

Zuverlässige Vergolderin eventuell
Vergolder speziell sür GlaSgrabplattcn
bei hohem Lohn sofort gesucht .
Fröhlich u. Strauß . Glasschieiscrei .
Süduser 4. 549K

Batist . BIusen , große ArbeitSftuben
verlangt Schlesinger u. Sohn , HauS »
vogteiplatz 6/7 . i891b

Lehrfräulei » zum 1. Aprll für
unsere Expedition oder Näherei ge «
sucht. Bei Anstelligkeit dauernde
Stellung gesichert . Rcmak u. Silber ,
Schirmsabrtk , Lindenstraße 71. 520K

Botenfrau sür Neue - Mühle und
Niederlehme verlangt Königs - Wuster -
Hausen , Bahnhosslraße 13. 647 K*

Im Arbeitsmarkt durch
befonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten SV Pf . die Zeile «

Achtung !

Holzarbeiter
Wegen Streik « ud Difsereuzen

find gefperrt :
Kammfabrik Atedrl , Warschau «

Straße 37/33 .
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